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Arcserve-Produktreferenzen

Dieses Dokument bezieht sich auf die folgenden Arcserve-Produkte:
® Arcserve® Backup
® Arcserve® Unified Data Protection
® Arcserve® Unified Data Protection Agent fiir Windows
= Arcserve® Unified Data Protection Agent fir Linux

® Arcserve® Replication and High Availability



Arcserve BackupDokumentation

Arcserve BackupDokumentation enthdlt bestimmte Handblicher und Ver-
sionshinweise fiir alle neuen Versionen und Servicepacks. Klicken Sie auf die Links
unten, um auf die Dokumentation zuzugreifen.

® Versionshinweise fur Arcserve Backup 18.0

® Bookshelf fiir ARCserve Backup 18.0
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http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/Relnotes/Default.htm
http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf.html

Kontakt mit dem Arcserve-Support

Das Arcserve-Support-Team stellt umfangreiche Ressourcen zur Losung von tech-

nischen Problemen zur Verfligung und bietet einfachen Zugriff auf wichtige Pro-

duktinformationen.

Support kontaktieren

Arcserve-Support:

Sie kénnen direkt auf dieselbe Informationsbibliothek zugreifen, die auch intern
von Arcserve-Support-Fachleuten verwendet wird. Diese Website bietet Zugriff
auf unsere Knowledge Base-Dokumente (KB-Dokumente). Hier kdnnen Sie
schnell und einfach produktbezogene KB-Artikel suchen und aufrufen, die pra-
xiserprobte Losungen fir viele hdufig auftretende Probleme enthalten.

Sie kdnnen unseren Live-Chat-Link verwenden, um sofort ein Echtzeitgesprach
mit dem Arcserve-Support-Team zu starten. Uber den Live-Chat kénnen Beden-
ken und Fragen bei noch bestehendem Zugriff auf das Produkt umgehend
behandelt werden.

Sie kénnen sich an der globalen Benutzer-Community von Arcserve beteiligen,
um Fragen zu stellen und zu beantworten, Tipps und Tricks weiterzugeben, Emp-
fehlungen zu diskutieren und sich mit Gleichgesinnten zu unterhalten.

Sie kdnnen ein Support-Ticket 6ffnen. Wenn Sie ein Online-Support-Ticket 6ff-
nen, wird Sie ein Experte aus dem betroffenen Produktbereich zuriickrufen.

Sie kénnen auf weitere hilfreiche Ressourcen fiir Ihr Arcserve-Produkt zugrei-
fen.


http://www.arcserve.com/support
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Kapitel 1: Funktionsweise von Dashboard

Dieser Abschnitt enthdlt folgende Themen:

Dashboard-Funktionen ... ... . L 16
Dashboard-Benutzeroberflache ... .. . ... .. ... 17
Anzeigeoptionen fiir das Dashboard ... .. .. . 19
Anpassen von Dashboard-Berichten ... . ... . ... 23
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Dashboard-Funktionen

Dashboard-Funktionen

Dashboard bietet folgende Funktionen:

Zentrale Snapshot-Ubersicht der Sicherungsinfrastruktur sowie der Spei-
cherressourcenverwaltung (SRM) Ihrer Umgebung.

41 einzelne Berichte zu Elementen wie Jobs, Knoten, Bandern, Verschlilsselung,
Ressourcen der Agent-Rechner usw.

Die Anzeige von Arcserve Backup Dashboard kann an die Anforderungen und
Praferenzen des Benutzers angepasst werden.

Einige Berichte bieten erweiterte Moglichkeiten, einen Drilldown in den
Bericht durchzufiihren, um ausfihrlichere und gezieltere Informationen anzu-
zeigen.

Filterfunktion zur Eingrenzung der im Bericht angezeigten Daten nach bestimm-

ten Parametern.

Erstellen benutzerdefinierter Sammlungen (Gruppen) von Berichten, die als vor-
konfigurierte Gruppe entsprechend den spezifischen Benutzeranforderungen
und Voreinstellungen angezeigt werden.

Manuelle oder automatische Aktualisierung der im Bericht angezeigten Daten.

Moglichkeit zum Export der flr den Bericht gesammelten Daten in ver-
schiedenen Formaten (drucken, als CSV-Datei zur Verwendung als Tabelle oder
zum Versand per E-Mail).

Erstellen eines benutzerdefinierten Ablaufplans zum Senden von Berichten per
E-Mail an bestimmte Empfanger.

Durchfiihren von Tests zum Sammeln SRM-spezifischer Daten fiir SRM-
Berichte.

Bietet Global Dashboard-Funktion zum Anzeigen von Dashboard-bezogenen
Informationen fur mehrere Primarserver von einem zentralen Server aus.

Weitere Informationen:

Anzeigeoptionen fir das Dashboard

Anpassen von Dashboard-Berichten
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Dashboard-Benutzeroberflache

Dashboard-Benutzeroberflache

Die Benutzeroberflache von Dashboard besteht aus zwei Berichtsinhaltsfenstern auf
der linken Seite und einem Berichtsanzeigefenster auf der rechten Seite.
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Dashboard-Gruppen

In diesem Bereich wird eine Liste mit Dashboard-Gruppen angezeigt. Eine Das-
hboard-Gruppe ist eine Zusammenstellung eines oder mehrerer Dashboard-
Berichte. (Eine Gruppe kann maximal vier Berichte enthalten.) StandardmaRig wer-
den verschiedene vorkonfigurierte Gruppen automatisch eingeschlossen. Sie kon-
nen Gruppen entsprechend lhren Anforderungen erstellen, andern oder |6schen.
Weitere Informationen finden Sie unter Dashboard-Gruppen.

Alle Berichte

In diesem Bereich wird eine vollstandige Liste aller verfligbaren Berichte angezeigt
(in alphabetischer Reihenfolge).

Fenster zur Berichtsanzeige

In diesem Fenster werden die ausgewahlten Berichte angezeigt. Sie kbnnen einen
oder mehrere einzelne Berichte (aufgefiihrt im Bereich "Alle Berichte") anzeigen
oder eine der vordefinierten Dashboard-Gruppen (aufgelistet im Bereich "Das-
hboard-Gruppen").

Symbolleiste mit globalen Optionen

Mithilfe dieser Symbolleiste kbnnen Sie bestimmte Aktionen auf alle Berichte
anwenden. Weitere Informationen finden Sie unter Globale Optionen.
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Dashboard-Benutzeroberflache

Agent-Upgrade-Warnung

Diese Warnmeldung wird eingeblendet, wenn Sie Dashboard starten und fest-
gestellt wird, dass lhre Sicherungsumgebung einige Arcserve Backup-Agenten ent-
halt, deren Version alter ist als r18. Weitere Informationen finden Sie unter Agent-
Upgrade-Warnung.

Dashboard-Modus

Mit dieser Option kénnen Sie den anzuzeigenden Dashboard-Modus angeben.

" Im Modus "Zweigstellenserver-Ansicht" werden die Dashboard-Informationen
nur fir den lokalen Server ohne Details fir andere Zweigstellenserver und
ohne Optionen fir das Global Dashboard angezeigt.

® Der Globale Anzeigen-Modus zeigt die Dashboard-bezogenen Informationen
fir den lokalen Server und fir einen oder alle Zweigstellenserver an. Im Glo-
balen Anzeigen-Modus sind zusatzliche Global Dashboard-Optionen ver-
flgbar.
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Anzeigeoptionen fiir das Dashboard

Sie kénnen in Dashboard auswéahlen, wie die Informationen grafisch dargestellt wer-
den sollen. Die Anzeigeoptionen umfassen die Darstellung der Daten als Kreis-
diagramm oder Balkendiagramm, das Einblenden, Ausblenden und Aktualisieren
angezeigter Berichtinformationen sowie verschiedene Moglichkeiten zur Nutzung
der gesammelten Daten.

Anzeige als Kreisdiagramm

Ein Kreisdiagramm ist ein aus einem Kreis bestehendes Diagramm, wobei der Kreis
in verschiedene Kreisausschnitte unterteilt ist und jeder Kreisausschnitt einen rela-
tiven prozentualen Anteil der insgesamt Uberwachten Kategorien darstellt. Alle
Kreisausschnitte zusammen stellen die gesamten 100 % der Uber-
wachungsinformationen dar. Kreisdiagramme haben den Vorteil, dass sie einfach
sind. Kreisdiagramme bieten Ihnen einen Gesamtiberblick tber einen bestimmten
Zeitraum. Sie haben jedoch den Nachteil, dass bei ahnlichen Werten nur sehr
schwer ein Unterschied in der GréRe der Kreisausschnitte zu erkennen ist.

Anzeige als Balkendiagramm

Balkendiagramme werden zum Hervorheben separater GrofRen verwendet. Je lan-
ger die Balken sind, umso groRer ist der Wert. Balkendiagramme eignen sich gut
zum Vergleich von GroRRen innerhalb oder unter Kategorien. Bei einigen Berichten
bieten lhnen Balkendiagramme (ber einen bestimmten Zeitraum hinweg eine tag-
liche Ubersicht. Dies kann bei der Erkennung von Trends/Mustern hilfreich sein. Die
Kreisausschnitte in einem Kreisdiagramm sind moglicherweise nur schwer zu ver-
gleichen. In einem Balkendiagramm werden anstelle von Ausschnitten Balken dar-
gestellt, die wesentlich leichter zu vergleichen sind.

Liniendiagramm-Anzeige

Liniendiagramme werden zum Anzeigen von Trends in Abhdangigkeit von der Zeit
verwendet, indem eine Reihe von Datenpunkten mit einer Linie verbunden wird.

Tabellarische Ansicht

Die tabellarische Ansicht dient zur Anzeige der Berichtinformationen im Tabel-
lenformat. Je nach Bericht oder innerhalb der verschiedenen Berichtskategorien
konnen die Spalteniiberschriften variieren. Die tabellarische Ansicht bietet die Mog-
lichkeit, die Berichtinformationen nach einer bestimmten Spalteniberschrift zu sor-
tieren.

Cursoraktionen
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Wenn Sie den Cursor auf eine grafische Anzeige fiir eine bestimmte Berichts-
kategorie bewegen, wird unter dem Cursor ein kleines Feld mit der Kategorie und
dem dazugehorigen Wert angezeigt.

Wenn der Cursor als Hand dargestellt wird, kdnnen Sie auf den entsprechenden
Bereich klicken und zusatzliche Informationen zu dieser Kategorie anzeigen. Wenn
der Cursor als Pfeil dargestellt wird, kann der entsprechende Bereich nicht
angeklickt werden, und es werden keine zusatzlichen Informationen angezeigt.

Ieomplee ?.02?@}- B k

Wl iR RLAMETR

Angezeigter Bericht

Sie kénnen bei allen Berichten festlegen, wie die Berichte angezeigt werden sollen.
In der Gesamtanzeige konnen Sie einen einzelnen Bericht ausblenden, wenn Sie
nicht mdchten, dass die Berichtdetails angezeigt werden. Sie kénnen den Bericht
spater wieder in der urspriinglichen GréRe einblenden. (Bei einem ausgeblendeten
Bericht werden nur die Titel- und die Beschreibungsleiste angezeigt.) Zudem kon-
nen Sie den Bericht auch in der Vollbildansicht anzeigen. Sie kdnnen auch auf die
Titelleiste eines Berichtes doppelklicken, um diesen zu maximieren oder ihn wieder
in der Standardansicht anzuzeigen.

20 Dashboard-Benutzerhandbuch



Anzeigeoptionen fir das Dashboard

Full Report Screen
Collapse Report Screen

Full Report Screen

Expand Report Screen

Berichtsaktualisierung

Bei allen Berichten konnen Sie die Daten, die im entsprechenden Bericht angezeigt
werden, aktualisieren oder neu laden. Jeder Bericht verfligt Gber eine Schaltflache
zum Aktualisieren der Anzeige des jeweiligen Berichts, so dass Sie immer aktuelle
Informationen tber lhre Sicherungs-/SRM-Umgebung anzeigen kénnen. Anhand
einer Anzeige kdnnen Sie erkennen, ob die angezeigten Daten aktualisiert wurden.
Dashboard bietet zwar keine Option, mit der Berichte im Abstand weniger Sekun-
den automatisch aktualisiert werden, Sie kénnen jedoch in der Symbolleiste mit glo-
balen Optionen auf "Alle aktualisieren" klicken, um alle Dashboard-Berichte
gleichzeitig zu aktualisieren. Darliber hinaus wird beim Wechsel von einem Bericht
(Bericht A) zu einem anderen (Bericht B) Bericht B automatisch aktualisiert.

"
L Refresh Button T— Refresh Indicator

Datenexport

Bei allen Berichten konnen Sie die gesammelten Daten fir den entsprechenden
Bericht exportieren. Sie konnen fiir jeden Bericht festlegen, ob die gesammelten
Daten gedruckt, fir die Verwendung als tabellarische Daten in einer Kal-
kulationstabelle in einer CSV-Datei (Comma-Separated Values) gespeichert oder in
einem Bericht Gber einen SMTP-Server per E-Mail gesendet werden sollen.
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" Wenn Sie den Bericht drucken, konnen Sie das Drucken einer "about blank'-
Zeichenfolge am Ende des Berichts vermeiden, indem Sie im Druck-
vorschaufenster das Dialogfeld fir die Seiteneinstellung 6ffnen und die Infor-
mationen im Fulizeilenfeld |6schen. Sie konnen auch lhren
benutzerdefinierten Text in das FuRzeilenfeld eingeben.

® Wenn Sie den Bericht per E-Mail versenden, entspricht der Inhalt dem
gedruckten Inhalt, und alle Diagramme werden als eingebettete Bilder gesen-
det.

Hinweis: Bevor Sie E-Mails senden kdnnen (sei es (iber die GUI oder entsprechend
einem Ablaufplan), missen Sie zunachst die SMTP-Einstellung im Alert-Manager
konfigurieren. Weitere Informationen finden Sie im Administrationshandbuch.

Hinweis: Microsoft Excel gibt Multibyte-Zeichen nicht immer richtig wieder.
= S
Save  Print  Email

Schaltflache "N&achste Seite"

Enthalt ein Bericht mit Drilldown-Funktion mehr als 100 Eintrage, paginiert Das-
hboard automatisch die Anzeige und fligt die Schaltflache "Nachste Seite" hinzu.
Jede Folgeseite ist dann auf 100 Eintrage beschrankt, bevor eine weitere Seite
erstellt wird. Mithilfe der Schaltflache "Nachste Seite" kdnnen Sie auf eine andere
Seite springen und diese anzeigen.

1/4 > » F"age:ll Go
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Anpassen von Dashboard-Berichten

Jeder Bericht enthalt verschiedene Konfigurationsoptionen, mit deren Hilfe Sie das
Erscheinungsbild und die Leistung von Arcserve Backup Dashboard an lhre Anfor-
derungen und Vorlieben anpassen kdnnen. Bei vielen Berichten kénnen Sie Funk-
tionen auswahlen, mit denen Sie die Anzeige der grafischen Informationen, den
Zeitraum fir den Bericht, die zu Gberwachenden Server oder Knotenebenen, die zu
Uberwachenden Sicherungsmethoden, was mit den gesammelten Informationen
geschehen soll, sowie viele andere berichtspezifische Optionen festlegen kénnen.

Parameter- und Konfigurationseinstellungen, die Sie fir einzelne Berichte fest-
legen, bleiben erhalten, wenn Sie Dashboard schlieRen und wieder 6ffnen. Es wer-
den nicht automatisch die Standardeinstellungen wiederhergestellt. Damit Sie lhre
Berichte noch besser anpassen konnen, werden dariiber hinaus die Kon-
figurationseinstellungen, die Sie fir einen Bericht festlegen, nicht automatisch auf
alle anderen Berichte angewendet. Sie kdnnen fiir jeden einzelnen Bericht eigene
Einstellungen festlegen.

Dashboard ermoglicht jedoch auch das Festlegen von Konfigurationseinstellungen,
die global auf alle Berichte angewendet werden. Mithilfe dieser globalen Ein-
stellungen kénnen Sie den Zeitraum (Anzahl der Tage) fir alle Berichte angeben,
die zu Uberwachenden Knotenebenen festlegen, die angezeigten Daten fir alle
Berichte aktualisieren und fiir alle Berichte die Standardwerte und fiir das Gesamt-
layout der Berichte die Standardeinstellungen wiederherstellen.

Weitere Informationen:

Globale Optionen

Berichtspezifische Optionen
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Globale Optionen

Arcserve Backup Dashboard stellt eine Symbolleiste mit globalen Optionen bereit,
mit deren Hilfe Sie bestimmte Aktionen auf alle Berichte anwenden kénnen. Diese
Aktionen wirken sich global aus und werden gegebenenfalls auf alle Berichte ange-
wendet. Wenn eine globale Option beispielsweise auf einen Bericht angewendet
werden kann, wird die Aktion auf diesen Bericht angewendet. Wenn eine globale
Option auf einen Bericht jedoch nicht anwendbar ist, wird die Aktion als nicht rele-
vant betrachtet und hat keine Auswirkungen auf diesen Bericht.

ECYO

A A t
Default Layout
Reseat All

Central Manager (Global View only)

SEM Probing {Branch View anly)
Schedule Emails
Refrash All

Dashboard-Modus

Gibt den anzuzeigenden Dashboard-Modus an.

" |m Modus "Zweigstellenserver-Ansicht" werden die Dashboard-Informationen
nur fir den lokalen Server ohne Details fir andere Zweigstellenserver und
ohne Optionen fur das Global Dashboard angezeigt.

® Der Globale Anzeigen-Modus zeigt die Dashboard-bezogenen Informationen
fir den lokalen Server und fir einen oder alle Zweigstellenserver an. Im Glo-
balen Anzeigen-Modus sind zusatzliche Global Dashboard-Optionen ver-
flgbar.

Hinweis: Fir alle Dashboard-Berichte steht bei Zugriff Gber die Option "Glo-
bale Ansicht" ein zusatzlicher Filter zur Verfligung, mit dem Sie die ange-
zeigten Daten durch das Festlegen des Zweigstellenservers (oder die Auswahl
des Namen des Zweigstellenservers aus dem Drop-down-Meni) einschranken
konnen. AuBerdem werden alle Berichte im Tabellenformat eingeblendet,
damit Sie die Namen der Zweigstellenservers in einer zusatzlichen Spalte auf-
listen kbnnen.

Letzter Zeitraum in Tagen
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Sie kénnen festlegen, dass die angezeigten Daten, die in allen Berichten enthalten
sind, nach der letzten Anzahl von Tagen gefiltert werden. Das Feld "Letzte Tage"
enthalt ein Drop-down-Menl mit einer voreingestellten Liste mit den am hau-
figsten verwendeten Optionen fiir den Zeitraum des Datenabrufs (1, 3, 7 und 30
Tage) zur Auswahl. In dieses Feld konnen Sie einen Wert auch manuell eingeben.

Standardeinstellung: 7 Tage
Knotengruppe

Sie kdnnen festlegen, dass die angezeigten Daten, die in allen Berichten enthalten
sind, nach der Knotengruppe gefiltert werden.

Jeder Dashboard-Bericht, der einen Knotennamenfilter enthalt, kann auch einen
Knotengruppenfilter enthalten. Der Knotengruppenfilter wird in einem Bericht nur
dann angezeigt, wenn eine Knotengruppe schon existiert. Wenn eine Knotengruppe
existiert, wird der Gruppenname im Dropdown-Menii fir den Knotengruppenfilter
angezeigt und Sie kdnnen angeben, wie die in diesem Bericht angezeigten Infor-
mationen gefiltert werden sollen. Diese Auswahl wird nur auf den entsprechenden
Dashboard-Bericht angewendet und Sie konnen die angezeigten Informationen
nach einem bestimmten Knoten in der angegebenen Knotengruppe filtern.

Wenn Sie bei Global Dashboard die globale Ansicht und auBerdem mehrere zu liber-
wachende Zweige auswahlen, werden nur die Knotengruppen, die in allen aus-
gewahlten Zweigen existieren, im Dropdown-Meni "Knotengruppen" angezeigt.

Angenommen, Sie haben eine Zweigstellengruppe mit drei Zweigstellenservern
(Zweigstelle 1, Zweigstelle 2 und Zweigstelle 3) und in jedem Zweigstellenserver
befinden sich die folgenden Knotengruppen:

— Zweigstelle 1: Knotengruppe A, Knotengruppe B
— Zweigstelle 2: Knotengruppe B, Knotengruppe C

— Zweigstelle 3: Knotengruppe B, Knotengruppe D

Wenn Sie diese Zweigstellengruppe im Zweigstellenfilter auswahlen, wird nur
Gruppe B im Knotengruppen-Filter angezeigt, weil diese Knotengruppe als einzige
in allen ausgewahlten Zweigstellen vorhanden ist.

Hinweis: Knotengruppen (oder Servergruppen) werden in Arcserve Backup vom
Sicherungs-Manager erstellt (oder vom Jobstatus-Manager). Weitere Infor-
mationen zum Erstellen von Knotengruppen finden Sie im Admi-
nistrationshandbuch.

Knotenname
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Sie kénnen festlegen, dass die angezeigten Daten, die in allen Berichten enthalten
sind, nach dem Knotennamen, den Sie (berwachen mochten, gefiltert werden.

Die Platzhalterzeichen Sternchen (*) und Fragezeichen (?) werden im Feld fiir den
Knotennamen unterstiitzt. Wenn lhnen der vollstandige Knotenname nicht bekannt
ist, konnen Sie die Ergebnisse des Filters vereinfachen, indem Sie im Feld fiir den
Knotennamen ein Platzhalterzeichen angeben.

= """ Verwenden Sie das Sternchen, um null oder mehr Zeichen im Kno-
tennamen zu ersetzen.

= "?" —Verwenden Sie das Fragezeichen, um ein einzelnes Zeichen in dem Kno-
tennamen zu ersetzen.

Fir Knotennamen bestehen in Dashboard folgende Einschrankungen:

" Dashboard unterscheidet Knotennamen nur innerhalb der ersten 15 Zeichen.
Wenn die ersten 15 Zeichen verschiedener Knoten identisch sind, unter-
scheidet Dashboard nicht zwischen diesen Knoten.

® Knotennamen missen Gber DNS aufgeldst werden kénnen. Wenn ein Knoten
nicht per DNS gefunden werden kann, kann Dashboard den Namen nicht auf-
I6sen und keine Informationen fiir den Knoten anzeigen.

® Knotennamen dirfen keine Klammersymbole ( ) enthalten. Wenn ein Kno-
tenname ein Klammersymbol enthalt, kann Dashboard die Siche-
rungsinformationen fiir diesen Knoten nicht ordnungsgemaf ermitteln.

Hinweis: Sie kénnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Knotenebene

Gibt die Ebenenkategorie fiir die Knoten an, die Sie tiberwachen moéchten. Auf diese
Weise werden alle Berichte nach der ausgewahlten Knotenebene, die Sie liber-
wachen moéchten, gefiltert.

Die Knotenebenen werden in drei Kategorien konfiguriert: Hohe Prioritat, mittlere
Prioritdat und niedrige Prioritat. Das Feld "Knotenebene" enthalt ein Drop-down-
Mend, in dem Sie die Ebenenkategorien auswahlen kénnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Knotenebenen.
Standard: Alle Ebenen
Alles aktualisieren

Aktualisiert alle Berichte, sodass aktuelle Daten angezeigt werden.
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Planen von E-Mails

Legt die E-Mail-Konfigurationseinstellungen fiir den Export von Dashboard-Berich-
ten fest.

Mit Hilfe der Option "E-Mail planen" kénnen Sie einen Ablaufplan erstellen, um
Berichte per E-Mail an bestimmte Empfanger zu senden. Diese Bericht-E-Mails wer-
den automatisch aktualisiert, erstellt und wie von lhnen geplant gesendet. Sie kdn-
nen den Ablaufplan dieser Bericht-E-Mails so anpassen, dass die E-Mails als
wiederkehrende Aufgabe immer an bestimmten Tagen und zu bestimmten Uhr-
zeiten gesendet werden. Sie kdnnen auBerdem angeben, welche Berichte in der E-
Mail enthalten sein sollen und an wen diese Berichte gesendet werden. Die aus-
gewdhlten Berichte werden in die E-Mail eingebettet.

Weitere Informationen finden Sie unter Konfigurieren von E-Mail-Berichten.

SRM-Test
Diese Option ist nur verflgbar, wenn Sie die Zweigstellenserver-Ansicht auswahlen.

Hiermit kdnnen Sie einen sofortigen Test initiieren oder die Einstellungen fir
geplante Tests konfigurieren, um SRM-spezifische Daten fliir SRM-Berichte zu sam-
meln. Der SRM-Tester ist ein Hilfsprogramm zur Datenerfassung, das, wenn es gest-
artet wird, alle Rechner in lhrer Speicherumgebung testet oder mit diesen
kommuniziert. Diese Rechner senden daraufhin eine aktualisierte Antwort zurlick,
die alle zugehorigen Informationen enthalt, die in den SRM-Berichten enthalten
sein sollen.

Weitere Informationen finden Sie unter SRM-Testeinstellungen.

Zentraler Manager
Diese Option ist nur verflgbar, wenn Sie die globale Ansicht auswahlen.

Bietet Zugriff auf den zentralen Manager. Der Zentrale Manager sorgt fiir eine
Snapshotibersicht Gber lhre ganze Global Dashboard-Umgebung. Diese Benut-
zeroberflache lasst Sie schnell und leicht den Status eines oder aller registrierter
Zweigstellenserver von einer Lokation aus tiberwachen.

Weitere Informationen finden Sie unter "Funktionsweise des Zentralen Managers".

Alles zuriicksetzen

Stellt fiir alle Berichte die Standardwerte der entsprechenden Parameter wieder
her:

" Das Feld "Letzte Tage" wird auf 7 Tage gesetzt.

® Das Feld "Knotenname" wird auf * gesetzt.

Kapitel 1: Funktionsweise von Dashboard 27



Anpassen von Dashboard-Berichten

" Die Knotenebenen werden auf "Alle Ebenen" gesetzt.

Fir alle entsprechenden Berichte wird die Standardansicht auf die Kreis-
diagrammansicht gesetzt. Sollte es Berichte geben, die Gber andere Parameter ver-
flgen, werden diese auf die Standardwerte gesetzt.

Standardlayout

Stellt fiir das gesamte Layout der Berichte das Standarderscheinungsbild wieder
her. Diese Option ist niitzlich, wenn Sie mehrere Berichte in einer Dashboard-
Gruppe anzeigen.
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Konfigurieren von E-Mail-Berichten

In der Symbolleiste mit globalen Optionen kénnen Sie E-Mail-Einstellungen fir alle
Dashboard-Berichte vornehmen. Mit Hilfe der Option "E-Mail planen" kénnen Sie
einen Ablaufplan erstellen, um Berichte per E-Mail an bestimmte Empfanger zu
senden. Diese Bericht-E-Mails werden automatisch aktualisiert, erstellt und wie von
Ihnen geplant gesendet. Sie kdnnen den Ablaufplan dieser Bericht-E-Mails so anpas-
sen, dass die E-Mails als wiederkehrende Aufgabe immer an bestimmten Tagen
und zu bestimmten Uhrzeiten gesendet werden. Sie kénnen auRerdem angeben,
welche Berichte in der E-Mail enthalten sein sollen und an wen diese Berichte
gesendet werden. Die ausgewahlten Berichte werden in die E-Mail eingebettet.

Konfigurieren von E-Mail-Berichten

1. Klicken Sie in der Symbolleiste mit globalen Optionen auf das Symbol "E-Mail
planen".

Das Dialogfeld "E-Mails planen" wird ged6ffnet.

™ Schedule Emails
This screen displays all schedules that were previously added, along with the number of times each scheduled task was
performed. You can use this screen to add a new schedule or delete or modify an existing schedule. Click on Log
Messages to display all messages associated with schedules.
Name | Description | Mumber of Execution
‘?J Job backup status Send reports relzted to job backup every Thusday. 22
c?‘JTup nodas Send reports about top nodes on backup related indexes every d 7
%8 Weekly bachup stahs
View Log Messages... | New... | Edit... | Delete... | Refresh | Closa | Help |

2. In diesem Dialogfeld kénnen Sie entweder einen bestehenden E-Mail-Ablauf-
plannamen auswahlen, um diesen zu bearbeiten oder zu I6schen, oder einen
neuen E-Mail-Ablaufplan hinzufigen.

" Neu: So fligen Sie einen neuen Ablaufplan hinzu.
® Bearbeiten: So bearbeiten Sie einen bestehenden Ablaufplan.

® Loschen: So |6schen Sie einen bestehenden Ablaufplan.
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® Aktualisieren: So zeigen Sie aktuelle Informationen zum Status jedes
Ablaufplans an.

3. Sie kénnen auch auf die Schaltflache "Protokollmeldungen" klicken, um das
Fenster "Protokollmeldungen" anzuzeigen und nach Protokollmeldungen fiir
die Ausfiihrung der Ablaufpldane zu suchen. Weitere Informationen finden Sie
unter Tracking-Status von E-Mail-Ablaufplanen.

Weitere Informationen:

Hinzufligen von neuen E-Mail-Ablaufplanen
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Hinzufiigen von neuen E-Mail-Ablaufplanen

Mithilfe der Option "E-Mail planen" kdnnen Sie einen neuen, benutzerdefinierten
Ablaufplan erstellen, um Berichte per E-Mail an bestimmte Empfanger zu senden.

Hinweis: Bevor Sie E-Mails senden koénnen (sei es Gber die GUI oder entsprechend
einem Ablaufplan), missen Sie zundchst die SMTP-Einstellung im Alert-Manager
konfigurieren. Weitere Informationen finden Sie im Administrationshandbuch.

Hinzufiigen von neuen E-Mail-Berichten

Klicken Sie in der Symbolleiste mit globalen Optionen auf das Symbol "E-Mail pla-

nen".
Das Dialogfeld "E-Mails planen" wird geoffnet.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Neu".

Das Dialogfeld "Neuer Ablaufplan” wird geoffnet. Darin ist die Registerkarte "All-
gemein" ausgewahlt.

Hinweis: Alle rot gekennzeichneten Felder sind Pflichtfelder.

= New Schedule =]

From this screen, you can edit the schedule, specify the email contents and settings, and specify which reports to be
included, After specifying your schadule options, dick OK to save your changes, o dick Cancel to canoe] without the
changes.

Gereral | Email | Reports | Schedule |

Pizase specify a name for the schedule. This can help you find the schedule you want from the schedule list. The schedule
narme should be a maximum of 255 characters.

* Schedule name:  [Mew Schedule

Descrption:

(4 Cancel | Help |

. Geben Sie einen Namen und eine kurze Beschreibung fiir den neuen Ablaufplan ein.
Der neue Berichtsname und die dazugehorige Beschreibung werden gespeichert.
Klicken Sie auf die Registerkarte "E-Mail".

Das Dialogfeld "E-Mail-Einstellungen" wird gedffnet.
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77 New Schedule -

From this scroen, you can edit the schedule, specify the email contents and settings, and specify which reports to be
included. After specilying your schedule options, click OK to save your changes, or click Cancel bo cancel without the
changes.

Ganeral Email | Reports Schedule

Maill Settings

T | mailnew Bercserve.com
oc: |
Priofity: € High (% Hormel (" Low

Mail Content

Subject: [ Arcserve Dashboard Repaort

Comment:

You can add comments to the email. The comments will be inserted at the beginning of the email, before all
reparts,

K I Cancel | Help |

5. Geben Sie in das Feld "An" eine E-Mail-Adresse fiir jeden Empfanger der geplanten
E-Mail ein. (In das Feld "CC" kénnen Sie ebenfalls Empfanger-Informationen ein-
geben.) Sie missen mindestens einen Empfanger in das Feld "An" eingeben.

Hinweis: Trennen Sie bei der Eingabe mehrerer E-Mail-Adressen die einzelnen
Adressen durch ein Semikolon.

Sie konnen auch die Prioritdt der geplanten E-Mail angeben (hoch, mittel oder nied-
rig), einen Kommentar hinzuftgen, der in der E-Mail enthalten sein soll, und einen
Betreff fiir die E-Mail eingeben. (Wenn Sie keinen Betreff eingeben, wird ein
Popup-Bestatigungsfenster gedffnet, wenn Sie auf die Schaltflache "OK" klicken.)

Die neuen Einstellungen fir die Berichts-E-Mail werden gespeichert.

6. Klicken Sie auf die Registerkarte "Berichte".
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Das Dialogfeld fiir die Berichtseinstellungen wird geoffnet.

=] New Schedule [x]

From this screen, you can adit the schedule, specify the email contents and settings, and specily which reports to ba
included. After specifying your schedule options, dick 0K to save your changes, or click Cancel to cancel without the
changes.

Goneral | Emad  Reporis | Schedule |

Select reports that vou want 1o mclude in the ermail:
M Agent Distribution Report .| Agent Distribution Report

I Agplication Data Trend Report This report shows the distribution of Arcserve Badkup agerts in your
[™ Backup Data Location Report backup environment. This report allews vou to doill dewn to display
[~ Backup Server Load Distobution Report more detailed infarmation about each seleched category.

[~ Chent Node Software Report

[T CPU Report

[ CPU WRilization Report

Mode Group: [ [ Client Agent

[ Dota Distribution cn Media Report Maode name!

[T Deduplication Status Report -

[~ Disk Performance Report Mode tier: Al Tizrs = |
[ Disk Report

[~ Jeb Archive Status Report List drill in data: © ¥es & Na

[ Jub Backup Status Resart

[~ Lizerss Report

[~ Media Aszurance Repert

[~ Memory Report

[~ memaery Utilization Report

[~ meswork Report =]

[ oK Cance Help

7. Wahlen Sie die Berichte, die in der E-Mail enthalten sein sollen, sowie die Para-
meter flr jeden Bericht aus.

Die Registerkarte "Berichte" besteht aus der Berichtliste und dem Berichtspa-
rameter-Collector. Im linken Bereich kdnnen Sie auswahlen, welche Berichte gesen-
det werden sollen, indem Sie das entsprechende Kontrollkdstchen aktivieren. Wenn
Sie den Namen eines Berichts markieren, werden im rechten Bereich der Name,
die Beschreibung und die Parameter des ausgewahlten Berichts angezeigt. In die-
sem Bereich kdnnen Sie die Parameter des Berichts angeben, der gesendet wird.

Diese Parameter werden verwendet, wenn der Bericht zur geplanten Zeit erstellt
wird.

Die Berichtseinstellungen fir den neuen Bericht werden gespeichert.
8. Klicken Sie auf die Registerkarte Ablaufplan.

Das Dialogfeld fiir die Ablaufplaneinstellungen wird geoffnet.
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From this screcn, you can edit the schedule, specify the email contents and settings, and specify which reports to be
included. After specilying your schedule options, click OK to save your changes, or click Cancel to cancel without the

ke New Schedule
changes.
General | Email Reparts Schedule
Repeat Method
Every number of days Eve! 1 dayls
Every selected day of the week 1 rls)
Every selected day of the manth
Schedubed Time
Time: | 800 & Hour : Minute, e.g. 13:00
Reoccunrence
Startfrom: | 5082015 -
Repeat Urtil: (¢ Forever
" End date SRS 5]

© Mumber of times. |

9. Wahlen Sie die Ablaufplan-Parameter fiir den Versand der entsprechenden E-Mail

aus.

Die Ablaufplan-Informationen gliedern sich in "Wiederholungsmethode", "Geplante

Zeit" und "Wiederholungen".

Wiederholungsmethode

In Bezug auf die Wiederholungsmethode gibt es drei Ablaufplan-Optionen,

aus denen Sie die Tage auswdhlen kdnnen, an denen die E-Mails (inklusive

der angegebenen Berichte) gesendet werden sollen.

- Nach folgender Anzahl von Tagen

Wenn Sie "Nach folgender Anzahl von Tagen" ausgewdhlt haben, kon-

nen Sie anschlieBend die Anzahl der Tage bzw. das Intervall zwischen

den E-Mails auswahlen. Wenn Sie Intervall 1 angeben, bedeutet das,

dass die E-Mail jeden Tag gesendet wird.

— Alle ausgewdhlten Tage der Woche

Wenn Sie "Alle ausgewahlten Tage der Woche" auswahlen, kénnen Sie

den (die) Tag(e) der Woche (Montag bis Sonntag) auswahlen, an denen

die E-Mail gesendet wird. Sie kdnnen mehrere Wochentage aus-

wadhlen. StandardmaRig werden flr einen neuen Ablaufplan alle Werk-

tage ausgewahlt (Montag bis Freitag).

— Alle ausgewdhlten Tage des Monats
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Wenn Sie die Option "Alle ausgewahlten Tage des Monats" ausgewahlt
haben, kénnen Sie anschlieBend eine Zahl flir den Tag angeben, sowie
die Richtung, in der gezahlt werden soll. So kann der Tag ausgehend
vom Monatsanfang oder vom Monatsende errechnet werden.

Geplante Uhrzeit

Sie kénnen die Uhrzeit angeben, zu der die E-Mail gesendet werden soll. Die
zur Auswahl stehenden Uhrzeiten sind im 24-Stunden-Format angegeben.

Wiederholungen

Sie kénnen das Datum angeben, an dem der Ablaufplan aktiv werden soll
(das Datum, an dem die Wiederholung gestartet wird) und wann der Wie-
derholungsablaufplan enden soll. Sie kdnnen eine unendliche Wiederholung,
eine Wiederholung mit Enddatum oder eine bestimmte Anzahl an Wie-
derholungen festlegen.

StandardmaRig ist das Startdatum immer der aktuelle Tag (heute), und der
Ablaufplan wird flr eine unbegrenzte Dauer wiederholt.

10. Klicken Sie auf OK.

Die E-Mail-Konfigurationseinstellungen und der Inhalt der E-Mail werden gespei-
chert.

Weitere Informationen:

Konfigurieren von E-Mail-Berichten
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Tracking-Status von E-Mail-Ablaufplanen

Im Dialogfeld des Managers fir E-Mail-Ablaufplane kénnen Sie auch auf die Schalt-
flache "Protokollmeldungen" klicken, um das Fenster "Protokollmeldungen" anzu-
zeigen und nach Protokollmeldungen fiir die Ausfiihrung der Ablaufpldane zu suchen.
Auf diese Weise erhalten Sie den Status jedes Ablaufplans. Sie konnen sehen, ob er
erfolgreich ausgefihrt wurde oder fehlgeschlagen ist. Darliber hinaus werden
(gegebenenfalls) mogliche Ursachen fiir einen Fehler angezeigt. Um den voll-
standigen Text abgeschnittener Fehlermeldungen anzuzeigen, konnen Sie mit dem
Mauszeiger auf den Eintrag zeigen; es wird dann ein Quickinfo-Fenster mit dem
vollstandigen Meldungstext angezeigt.

Hinweis: Die Meldungen, die fir E-Mail-Ablaufpldne verzeichnet sind, werden
basierend auf den Einstellungen fiir die Bereinigung von Akti-
vitdtsprotokollberichten in der Serververwaltung automatisch bereinigt (stan-
dardmaRig alle 14 Tage). Weitere Informationen zur Bereinigung von
Aktivitatsprotokollen finden Sie im Administrationshandbuch.

¥ Schedule Log Messages M=l
This window shows you log messages for the scheduler. You can find the result of each schedule running. You can dear all
messages by click the "Clear’ button.
I Type | Time Message

8/30/2008 4:00:21 PM Run schedule 'New Schedule” successfully.
(5 Information 8/30/2008 3:55:17 PM Run schedule 'New Schedule” successfully.
(5 Information B/21/2008 3:30:23 PM Run schedule "New Schedule’ successfully.
(5 Information B/20/2008 8:12:45 PM Run schedule "Job backup status' successfully.
(5 Information B/20/2008 7:23:45 PM Run schedule 'New Schedule 3' successfully.
(5 Information B/20/2008 11:14:50 AM Run schedule 'New Schedule 2' successfully.
& Error B/20/2008 8:00:25 AM Run schedule "New Schedule 5' failed due to sending e-mail failed. {The specified string
& Error B/20/2008 8:00:24 AM Failed to generate report 'Backup Data Location”.
() Information B/13/2008 8:11:27 PM Run schedule "New Schedule’ successfully.
() Information B/13/2008 7:22:27 PM Run schedule 'New Schedule 3' successfully.
() Information B/13/2008 11:14:27 AM Run schedule "New Schedule 2' successfully.
& Error 8/15/2008 8:00:24 AM Run schedule 'New Schedule 5' failed due to sending e-mail failed. (The specified string
& Error 8/159/2008 8:00:23 AM Failed to generate report 'Backup Data Location’.
1) Information 8/1B/2008 8:11:34 PM Run schedule "New Schedule’ successfully.
1) Information 8/1B/2008 7:43:58 PM Run schedule 'New Schedule’ successfully.
1) Information B8/1B/2008 7:22:55 PM Run schedule "New Schedule 3' successfully.
1) Information 8/1B/2008 6:51:14 PM Run schedule 'New Schedule’ successfully.

Refresh Clear... Close:
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Berichtspezifische Optionen

Die folgenden berichtspezifischen Optionen kdnnen einzeln festgelegt werden, um
jeden Arcserve Backup Dashboard-Bericht einzeln anzupassen. Fir jede dieser
Optionen gibt es einen Standardwert, der bei Bedarf fiir alle Berichte global wie-
derhergestellt werden kann.

Anzahl der Tage

Sie kdnnen festlegen, dass die angezeigte Liste gefiltert wird, die auf der Grundlage
des letzten Zeitraums in Tagen in den Bericht eingefiigt wird. Das Feld "Letzte

Tage" enthélt ein Drop-down-Meni mit einer voreingestellten Liste mit den am hau-
figsten verwendeten Optionen flr den Zeitraum des Datenabrufs (1, 3, 7 und 30
Tage) zur Auswahl. In dieses Feld kénnen Sie einen Wert auch manuell eingeben.

Standardeinstellung: 7 Tage
Anzahl der Knoten

Sie kénnen festlegen, dass die Anzahl der Knoten gefiltert wird, die in den Bericht
eingefligt werden. Abhangig von anderen Einstellungen wird in diesem Feld die
héchste angegebene Anzahl der Knoten fiir die entsprechende Kategorie ange-
geben. Das Feld "Top-Knoten" enthdlt ein Drop-down-Meni mit einer vor-
eingestellten Liste mit den haufiger verwendeten Optionen fiir Anzahl an Knoten
beim Datenabruf (5, 10, 20, 40, 100, 200 und 400) zur Auswahl. Zudem konnen Sie
in dieses Feld einen Wert auch manuell eingeben.

Standardeinstellung: 5 Knoten
Sicherungsmethoden

Sie kénnen festlegen, dass die angezeigte Liste der Knoten gefiltert wird, die auf
der Grundlage der fiir die einzelnen Knoten verwendeten Sicherungsmethode in
den Bericht eingefiigt werden. "Sicherungsmethode" ist ein Drop-down-Meni mit

den Optionen "Alle", "Vollstandige Sicherung", "Zuwachssicherung" und "Ande-
rungssicherung" zur Auswahl.

Standardeinstellung: Alle
Sicherungstypen

Sie kénnen festlegen, dass die angezeigte Liste der Knoten gefiltert wird, die auf
der Grundlage des fiir die einzelnen Knoten verwendeten Sicherungstyps im Bericht
enthalten ist. "Sicherungsmethode" ist ein Drop-down-Meni mit den Optionen
"Alle", "Normale Sicherung" und "Synthetische Sicherung" zur Auswahl.
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" Normale Sicherung — Bei einer normalen Sicherung sichern Sie eine Daten-
qguelle anhand eines benutzerdefinierten Ablaufplans, einer Wie-
derholungsmethode oder eines Rotationsplans an einem Zielspeicherort.

® Synthetische Sicherung - Eine synthetische vollstandige Sicherung (SFB) ist
eine synthetisierte Sicherung. Sie wird durch die Konsolidierung der letzten
vollstandigen Sicherung sowie nachfolgender Zuwachs- bzw. Ande-
rungssicherungen erstellt. (Die generierte synthetische vollstandige Siche-
rung entspricht jener Sicherung, die entstanden wére, wenn die letzte
Sicherung eine vollstéandige Sicherung gewesen ware).

Standardeinstellung: Alle

Server

Sie kdnnen festlegen, dass die angezeigten Informationen gefiltert werden, die auf
der Grundlage des entsprechenden Arcserve Backup-Servers in den Bericht ein-
gefligt werden. "Server" ist ein Drop-down-Mend, in dem Sie alle Arcserve Backup-
Server oder einen einzelnen Arcserve Backup-Server (Primar- oder Mitgliedsserver)
auswahlen konnen, der Teil der Arcserve Backup-Domane ist, bei der Sie ange-
meldet sind. (Wenn Sie (iber einen eigenstdandigen Server angemeldet sind, wird in
dieser Liste nur Ihr eigenstandiger Server angezeigt.)

Standardeinstellung: Alle Server
Knotenebene
Gibt die Ebenenkategorie fiir die Knoten an, die Sie liberwachen méchten.

Die Knotenebenen werden in drei Kategorien konfiguriert: Hohe Prioritdt, mittlere
Prioritdt und niedrige Prioritat. Das Feld "Knotenebene" enthalt ein Drop-down-
Mend, in dem Sie die Ebenenkategorien auswahlen kénnen.

Weitere Informationen finden Sie unter Knotenebenen.
Standard: Alle Ebenen
Schweregradfilter

Sie kdnnen festlegen, dass die angezeigte Liste der Meldungen gefiltert wird, die
auf der Grundlage des Schweregrads der Meldung in den Bericht eingefligt wer-
den. Der "Schweregradfilter" ist ein Drop-down-Meni mit den Optionen "Alle",
"Informationen”, "Fehler", "Warnungen" und "Fehler und Warnungen" zur Auswahl.

Standardeinstellung: Fehler und Warnungen
Drop-down-Menii "Zweigstelle"

Im Drop-down-Meni "Zweigstelle" konnen Sie angeben, wie die auf der Global Das-
hboard-Konsole angezeigten Informationen gefiltert werden sollen. Die in diesem
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Meni vorgenommene Auswahl wird auf alle angezeigten Dashboard-Berichte ange-
wendet. In diesem Meni kénnen Sie festlegen, ob Dashboard-bezogene Infor-
mationen fir alle Zweigstellenserver oder nur fiir die Zweigstellenserver, die keiner
Zweigstellengruppe zugewiesen sind, eine bestimmte Zweigstellengruppe oder
einen einzelnen Zweigstellenserver angezeigt werden sollen. Mit dem Filter "Ohne
Gruppe" werden alle Zweigstellenserver angezeigt, die zu keiner Zweig-
stellengruppe gehoren.

Standard: Alle Zweigstellenserver
Zweigstellenfilter

Jeder Dashboard-Bericht enthalt auRerdem ein Drop-down-Meni "Zweig-
stellenfilter", in dem Sie angeben kdnnen, wie die in diesem Bericht angezeigten
Informationen gefiltert werden sollen. Diese Auswahl wird nur auf den ent-
sprechenden Dashboard-Bericht angewendet und Sie kénnen die angezeigten Infor-
mationen nach einem bestimmten Zweigstellenserver in der angegebenen
Zweigstellengruppe filtern.

Standardeinstellung: Alle
Knotengruppenfilter

Jeder Dashboard-Bericht, der einen Knotennamenfilter enthalt, kann auch einen
Knotengruppenfilter enthalten. Der Knotengruppenfilter wird in einem Bericht nur
dann angezeigt, wenn eine Knotengruppe schon existiert. Wenn eine Knotengruppe
existiert, wird der Gruppenname im Dropdown-Menii fir den Knotengruppenfilter
angezeigt und Sie kdnnen angeben, wie die in diesem Bericht angezeigten Infor-
mationen gefiltert werden sollen. Diese Auswahl wird nur auf den entsprechenden
Dashboard-Bericht angewendet und Sie kénnen die angezeigten Informationen
nach einem bestimmten Knoten in der angegebenen Knotengruppe filtern.

Wenn Sie bei Global Dashboard die globale Ansicht und auBerdem mehrere zu liber-
wachende Zweige auswahlen, werden nur die Knotengruppen, die in allen aus-
gewahlten Zweigen existieren, im Dropdown-Meni "Knotengruppen" angezeigt.

Angenommen, Sie haben eine Zweigstellengruppe mit drei Zweigstellenservern
(Zweigstelle 1, Zweigstelle 2 und Zweigstelle 3) und in jedem Zweigstellenserver
befinden sich die folgenden Knotengruppen:

- Zweigstelle 1: Knotengruppe A, Knotengruppe B
— Zweigstelle 2: Knotengruppe B, Knotengruppe C

— Zweigstelle 3: Knotengruppe B, Knotengruppe D
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Wenn Sie diese Zweigstellengruppe im Zweigstellenfilter auswadhlen, wird nur
Gruppe B im Knotengruppen-Filter angezeigt, weil diese Knotengruppe als einzige
in allen ausgewahlten Zweigstellen vorhanden ist.

Hinweis: Knotengruppen (oder Servergruppen) werden in Arcserve Backup vom
Sicherungs-Manager erstellt (oder vom Jobstatus-Manager). Weitere Infor-
mationen zum Erstellen von Knotengruppen finden Sie im Admi-
nistrationshandbuch.
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Einstellungen fiir den SRM-Tester

Der SRM-Tester ist ein Hilfsprogramm zur Datenerfassung, das alle Rechner in der
Speicherumgebung, die Arcserve Backup-Agenten der Version und r auf einem
unterstltzten Microsoft Windows-Betriebssystem ausfihren, testet oder mit diesen
kommuniziert. Diese Rechner senden daraufhin eine aktualisierte Antwort zuriick,
die alle zugehorigen Informationen enthilt, die in den SRM-Berichten enthalten
sein sollen.

Diese Option ist nur verflgbar, wenn Sie die Zweigstellenserver-Ansicht auswéahlen.

Hinweis: Eine Liste unterstiitzter Windows-Betriebssysteme finden Sie in der
Readme-Datei von Arcserve Backup

In der Symbolleiste der globalen Optionen kénnen Sie auf die Schaltflache "SRM-
Test" klicken, um das Dialogfeld "SRM-Test" zu 6ffnen. In diesem Dialogfeld kbnnen
Sie festlegen, dass sofort ein SRM-Test gestartet werden soll, oder die Ein-
stellungen fiir den SRM-Test so konfigurieren, dass der Test zu einer geplanten Uhr-
zeit durchgefihrt wird.

" Um einen sofortigen Test zu initiieren, klicken Sie auf die Schaltflache "Jetzt tes-

ten". Der Status des Tests wird angezeigt.

™ SRM Probing

This dialog box shows the status of the SRM probing, and the schedule information of
it. Click the Probe Now button to start probing manully, and dick the Configure
button to configure the probing service.

Probing status: Running
I ENENENARANANENEEE

Next execution time:  2/27/2009 2:00 PM
Interval: Default (24 hours)

Probe Now Configure... I Close | Help |

® Um die Einstellungen fir den SRM-Tester zu konfigurieren, klicken Sie auf die
Schaltflache "Konfigurieren". Das Dialogfeld "SRM konfigurieren" wird geo6ff-
net.
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StandardmaRig ist festgelegt, dass Arcserve Backup Dashboard diesen SRM-
Test jeden Tag um 14 Uhr durchfihrt. In diesem Dialogfeld kénnen Sie den
Ablaufplan dndern und andere Startdaten, Uhrzeiten und Intervalle (Stunden)
zwischen den Test festlegen.

™ Configure SRM x|

Configure SRM prober settings. In this dialog box, you can specify when the
prober service begin to probe, and the interval between each probing.

srttime: | 227200 ¥|{14:00 =

Intzrval: |24 hours

oK Cancel

Hinweis: Wenn das SRM-Testverfahren Probleme verursacht, das heiBt zu lange
dauert oder die Nutzung lhrer Systemressourcen beeintrachtigt, konnen Sie unter
"Fehlerbehebung" im Thema "Leistungsbeeintrachtigung durch SRM-Datentest"

nachlesen, wie Sie die Leistung optimieren kénnen.
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Dieser Abschnitt enthdlt folgende Themen:

EinfUnrung il
FunKtionen .

Bezeichnungen und Definitionen

Global Dashboard-Dienste
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Einflihrung

Das Global Dashboard ist ein Benutzeroberflachen-Hilfsprogramm, das eine ein-
zelne netzbasierte Konsole bereitstellt, von der aus Sie Dashboard-Informationen
flir mehrere Arcserve Backup-Domanen innerhalb Ihres Unternehmens Uber-
wachen und berichten kénnen. Arcserve Backup Dashboard zeigt eine Snaps-
hotlibersicht tiber die Sicherungsinfrastruktur und die Umgebung der
Speicherressourcenverwaltung (SRM) fir den Arcserve Backup-Primarserver an,
mit dem Sie verbunden sind. Global Dashboard erweitert diese Funktion, damit Sie
diese Dashboard-Informationen fiir mehrere Arcserve Backup-Primarserver, die
sich in lhrem Hauptbiiro und in Remote-Biros befinden kénnen, von einem zen-
tralen Server aus schnell und einfach anzeigen kénnen. Mithilfe dieser zen-
tralisierten Uberwachungsmaéglichkeit durch das Global Dashboard erhalten Sie
relevantere Information lber die Leistung und Zustand Ihrer gesamten Arcserve
Backup und SRM-Umgebung.

Das Remote-Biro und das Zweigstellenbiiro (ROBO) enthalten Dashboard-bezogene
Informationen fir den individuellen primaren Zweigstellenserver. Weil solche
Remote-Biiros oft liber relativ beschrankte Ressourcen vor Ort verfligen, muss das
Zweigstellenbiliro (ROBO) vielleicht die vor Ort verfiigbaren Dashboard-Infor-
mationen in die Informationen der ganzen Organisation integrieren. Anstatt Daten
an jedem einzelnen Standort zu tiberwachen, kann Global Dashboard diese vor Ort
verfligbaren Daten synchronisieren, so dass Sie von einem zentralen Server aus in
der Ferne Dashboard-Informationen fiir einen individuellen Priméarserver (oder
eine Gruppe von Primarservern) oder konsolidierte Dashboard-Daten von meh-
reren Primdarservern anzeigen konnen. Global Dashboard kann konsolidierte
Berichte fir alle Zweigstellen, eine angepasste Gruppe von Zweigstellen oder eine
einzelne Zweigstelle anzeigen.
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Funktionen

Global Dashboard bietet folgende Funktionen:

Bietet die Moglichkeit, Dashboard-Berichte fiir mehrere Primarserver in lhrem
Unternehmen (lokal oder in der Ferne) anzuzeigen, um jeden einzelnen Server
von einem zentralen Server aus zu Uberwachen und zu bewerten.

Bietet die Moglichkeit, Dashboard-Berichte fir alle Zweigstellen, eine ange-
passte Gruppe von Zweigstellen oder eine einzelne Zweigstelle anzuzeigen.

Bietet die Moglichkeit, alle zugehdrigen Zweigstellen von einem zentralen Ser-

ver aus zu verwalten. Sie kdnnen beispielsweise eine Zweigstelle aussetzen oder
I6schen, Meldungsprotokolle anzeigen, Konfigurationseinstellungen @ndern und
so weiter.

Synchronisiert die Dashboard-Daten aller primaren Zweigstellenserver auto-
matisch mit dem zentralen Priméarserver, um eine aktuelle und aktualisierte
zentrale Uberwachung zu erméglichen.

Die Moglichkeit, den einzelnen bzw. die Gruppe von Uberwachten primaren
Zweigstellenservern an individuelle Anforderungen anzupassen (Ein priméarer
Zweigstellenserver kann Teil mehrerer Zweigstellengruppen sein.)

Bietet die Moglichkeit, die in einem beliebigen Dashboard-Bericht angezeigten
Daten anhand festgelegter Zweigstellenparameter zu filtern.

Bietet die Moglichkeit, die erfassten Daten fiir die Berichte als CSV-Datei zur
Verwendung in einer Tabellenkalkulation zu exportieren. Diese Berichte kbnnen
auch ausgedruckt oder per E-Mail verschickt werden.

Die Moglichkeit, den Status einzelner primarer Zweigstellenserver mittels einer
neu hinzugefiigten Zweigstellen-Manager-GUI zu verfolgen. Uber diese GUI kén-
nen Sie Protokolle einsehen, den Status der letzten Synchronisierung tber-
prifen und eine vollstandige Synchronisierung durchfiihren.
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Bezeichnungen und Definitionen

Bevor Sie versuchen, die Details von Global Dashboard zu verstehen, mussen Sie
sich mit einigen von diesem Hilfsprogramm verwendeten Begriffen und Defi-
nitionen vertraut machen.

In Global Dashboard werden die folgenden Begriffe und Definitionen verwendet:
Zentraler Primdrserver

Der zentrale Primarserver (und seine zugeordnete Arcserve Backup-Datenbank)
ist die zentrale Hubschnittstelle fir die Speicherung synchronisierter, Das-
hboard-bezogener Informationen, die von primadren Zweigstellenservern stam-
men. Innerhalb Ihrer Arcserve Backup-Umgebung darf es nicht mehr als einen
als zentralen Primarserver konfigurierten Primarserver geben, und ein pri-
marer Zweigstellenserver kann nur an einen zentralen Primarserver berichten.
Alle zugeordneten primaren Zweigstellenserver mussen bei diesem zentralen
Primarserver registriert werden, um die Kommunikation iber das Netzwerk zu
ermoglichen. Die Kommunikation verlduft dabei immer in eine Richtung, von
einem Zweigstellenserver zum zentralen Standort. Die Begriffe "Zentraler Pri-
marserver" und "Zentraler Server" werden in diesem Dokument synonym ver-
wendet.

Primdrer Zweigstellenserver

Ein Primarserver (oder eigenstandiger Server) innerhalb lhrer Arcserve
Backup-Umgebung kann als primarer Zweigstellenserver konfiguriert werden.
Ein primarer Zweigstellenserver synchronisiert Dashboard-bezogene Infor-
mationen mit dem entsprechenden zentralen Primarserver. Alle Daten werden
vom primadren Zweigstellenserver zum zugeordneten zentralen Primadrserver
Ubertragen. Innerhalb lhrer Arcserve Backup-Umgebung kann es mehrere pri-
mare Zweigstellenserver, aber nur einen zentralen Primarserver geben. AulRer-
dem kann ein primarer Zweigstellenserver nur an einen zentralen Primarserver
berichten. Nachdem ein Primarserver als ein primarer Zweigstellenserver kon-
figuriert und bei dem zugeordneten zentralen Primarserver registriert worden
ist, konnen die entsprechenden Dashboard-Daten automatisch mit dem zen-
tralen Primarserver synchronisiert werden. Die Begriffe "Primarer Zweig-
stellenserver" und "Zweigstellenserver" werden in diesem Dokument synonym
verwendet.

Global Dashboard-Konsole

Die Global Dashboard-Konsole ist die Benutzeroberflache zum Anzeigen der syn-
chronisierten Dashboard-Informationen (Berichte). Die Global Dashboard-
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Konsole ist praktisch eine erweiterte Version der grafischen Benut-
zeroberflache von Arcserve Backup Dashboard mit einigen zusatzlichen Funk-
tionen und Optionen. Alle Dashboard-Berichte, die mit Arcserve Backup
Dashboard angezeigt werden kénnen, kdnnen auch mit der Global Dashboard-
Konsole angezeigt werden. Allerdings kénnen Sie mit der Global Dashboard-Kon-
sole diese Dashboard-Berichte fiir irgendeinen oder eine Gruppe von regis-
trierten Zweigstellenservern anzeigen.

Zentraler Manager

Der Zentrale Manager sorgt flr eine Snapshotlbersicht Giber Ihre ganze Global
Dashboard-Umgebung. Diese Benutzeroberflache ldsst Sie schnell und leicht
den Status eines oder aller registrierter Zweigstellenserver von einer Lokation
aus Uberwachen. Der zentrale Manager zeigt auch alle zu den Zweig-
stellenservern gehérigen Protokollmeldungen an. Uber die Global Dashboard-
Konsole (bei aktiviertem Modus "Globale Ansicht") konnen Sie auf den zen-
tralen Manager zugreifen. Klicken Sie einfach auf die entsprechende Sym-
bolschaltflache in der Symbolleiste von Global Dashboard.

Weitere Informationen finden Sie unter "Funktionsweise des Zentralen Mana-
gers".

Datensynchronisation

Bei der Datensynchronisation werden Dashboard-bezogene Informationen von
einer Zweigstellenserver-Datenbank zur zentralen Standortdatenbank tber-
tragen, so dass die zentrale Datenbank (und Berichte) die gleichen Infor-
mationen wie jede der protokollierten Zweigstellendatenbanken enthalt. Bei
Global Dashboard ist die Anfangsdatensynchronisation immer eine volle Daten-
synchronisation. Alle nachfolgenden Datensynchronisierungen sind inkre-
mentell. Bei der inkrementellen Synchronisation werden Daten ab dem
Zeitpunkt der letzten Synchronisation gedndert, gel6scht, oder hinzugefiigt. Die
synchronisierten Daten werden komprimiert, um die Groé3e vor der Daten-
Ubertragung zu minimieren.

Wahrend einer vollstandigen Synchronisierung wird der Arcserve Backup-Daten-
bankprozess fiir einige Minuten heruntergefahren. Wahrend einer inkre-
mentellen Datensynchronisation wird kein Arcserve Backup-Service
heruntergefahren.

Die vollstandige Datensynchronisierung erfolgt grundsatzlich in drei Schritten:
+ Export der Dashboard-Daten aus der Zweigstellendatenbank in Dateien.

+ Ubertragung der exportierten Dateien vom Zweigstellenserver zum zentralen
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Server.
+ Import der Dashboard-Daten aus den Dateien in die zentrale Datenbank.

Die inkrementelle Datensynchronisierung erfolgt grundsatzlich in drei Schrit-
ten:

+ Lesen der Daten in der Ereignisprotokolldatei der Arcserve Backup-Datenbank
des Zweigstellenservers.

+ Ubertragung der gednderten Dashboard-Daten vom Zweigstellenserver auf den
zentralen Server.

+ |Import der gedanderten Dashboard-Daten in die zentrale Datenbank
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Global Dashboard-Dienste

Wenn Global Dashboard auf einem Priméarserver installiert wird, werden auch ent-
sprechende Dienste installiert und beim Windows Service Control Manager (SCM)
registriert. Der SCM verwaltet eine Datenbank von installierten Diensten in der
Registrierung.

Hinweis: Diese Dienste werden erst dann in Arcserve Backup aktiviert, wenn das
Global Dashboard konfiguriert wurde und die folgenden Global Dashboard Dienste
installiert sind:

Zentraler Server:
® Zentraler Arcserve-Remoting-Server

Erlaubt die Kommunikation zwischen einem Zweigstellenserver und dem zen-
tralen Standort.

® Arcserve Communication Foundation (global)

Stellt die von Arcserve Backup Global Dashboard verwendeten Daten zur Ver-
fligung.

" Arcserve Dashboard-Synchronisierungsdienst

Erlaubt die Datensynchronisation von einem Zweigstellenserver zur zentralen
Standortdatenbank. Dies ist erforderlich, weil der zentrale Server selbst als loka-
ler Zweigstellenserver agiert.

® Arcserve Communication Foundation
Stellt die von Arcserve Backup Dashboard verwendeten Daten zur Verflgung.
Zweigstellenserver:
® Arcserve Dashboard-Synchronisierungsdienst

Erlaubt die Datensynchronisation von einem Zweigstellenserver zur zentralen
Standortdatenbank.

"  Arcserve Communication Foundation

Stellt die von Arcserve Backup Dashboard verwendeten Daten zur Verflgung.
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Funktionsweise von Global Dashboard

Eine Global Dashboard-Umgebung besteht aus einer bestimmten zentralen
Domane und den zugehorigen Zweigstellendomanen. Jede Domane enthalt einen
Arcserve Backup-Server und eine entsprechende Arcserve Backup-Datenbank
(ASDB). Der Arcserve Backup-Server kann entweder ein selbststandiger Server oder
ein Primarserver mit zugeordneten Mitgliedsservern sein.
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Member Servers Primary Server
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Branch
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Dashboard
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Wenn die Global Dashboard-Umgebung zum ersten Mal eingerichtet wird, miissen
Sie angeben, welcher Server als zentraler Primarserver konfiguriert werden soll
und welche Server als verbundene primare Zweigstellenserver registriert werden
sollen. Im Allgemeinen sollte der zentrale Primarserver im Stande sein, groRe Men-
gen an gesendeten Daten zu empfangen, zu verarbeiten und zu speichern. In jeder
Global Dashboard-Umgebung kann es nur einen zentralen Primarserver geben.
Allerdings kann es (je nach den Leistungsbeschrankungen des zentralen Pri-
marservers) beliebig viele primare Zweigstellenserver geben, die lokale oder
Remote-Server sein kdnnen. AuRerdem kann ein primarer Zweigstellenserver nur
an einen zentralen Primarserver berichten.

Dashboard-Daten (Arcserve Backup-Daten und SRM-bezogene Daten) der indi-
viduellen primaren Zweigstellenserver werden in der jeweiligen zugehdrigen ASDB
gespeichert. Das Hilfsprogramm "Global Dashboard" stellt die Schnittstelle zwi-
schen den einzelnen Zweigstellendomanen und der zentralen Domane bereit. Wenn
es (automatisch nach Plan oder von Hand) gestartet wird, werden die erfassten Das-
hboarddaten jeder Zweigstellen-ASDB mit der zentralen Domane synchronisiert.
Dort werden sie vom zentralen Primarserver verarbeitet und in der zentralen ASDB
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gespeichert. (Die ganze Kommunikation erfolgt immer in einer Richtung, von der
Zweigstellendoméane zur zentralen Domine.) Bei der anfianglichen Ubertragung
werden diese synchronisierten Daten vollstiandig von der Zweigstellendomane hoch-
geladen. Bei jeder nachfolgenden Ubertragung werden nur die Daten inkrementell
hochgeladen, die seit der letzten Synchronisation gedndert, geléscht oder hin-
zugefligt wurden. Wahrend einer vollstdndigen Synchronisierung wird der Arcserve
Backup-Datenbankprozess fiir einige Minuten heruntergefahren. Wahrend einer
inkrementellen Datensynchronisation wird kein Arcserve Backup-Service her-
untergefahren. Dateidetails (Dateiname, Grof3e, Pfad und so weiter) werden bei kei-
ner Datensynchronisation zur zentralen Domane gesendet. Alle
Datenbankbereinigungen in einer Zweigstellen-ASDB werden bei der nachsten
Datensynchronisierung in der zentralen ASDB wirksam.

Die Global Dashboard-Konsole ist die mit der zentralen ASDB verbundene Benut-
zeroberflache. Uber diese Global Dashboard-Konsole kénnen Sie die syn-
chronisierten, von einer oder allen zugeordneten Zweigstellen erfassten
Dashboarddaten tiberwachen. Sie konnen angeben, welche individuellen Das-
hboard-Berichte (oder Gruppe von Berichten) fir welchen Server angezeigt werden
sollen. Uber die Global Dashboard-Konsole kénnen Sie auch konsolidierte Das-
hboarddaten von einer Gruppe von Zweigstellendomanen oder von allen Zweig-
stellendomanen in lhrer Global Dashboard-Umgebung anzeigen.
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Dieser Abschnitt enthdlt folgende Themen:

KonfigurationShinWeISe . ... 54
EinfUhrung 56
Konfigurieren von Global Dashboard ... ... .. . 59
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Konfigurationshinweise

Global Dashboard kann wahrend oder nach der Installation von Arcserve Backup
konfiguriert werden. Bevor Sie Global Dashboard konfigurieren, sollten Sie aller-
dings folgende Gesichtspunkte iberdenken:

® Welcher Server in lhrer Global Dashboard-Umgebung soll als zentraler Pri-
marserver konfiguriert werden?

In einer Global Dashboard-Umgebung kann es nur einen zentralen Pri-
marserver geben.

— Bei der Auswahl des zentralen Primarservers sollte die Datenbankgrolle
den wichtigsten Gesichtspunkt darstellen. Stellen Sie sicher, dass der aus-
gewadhlte zentrale Primarserver die von allen registrierten primaren
Zweigstellenservern erhaltenen Dashboarddaten speichern kann.

— Die Serverleistung sollte bei der Auswahl des zentralen Primarservers
ebenfalls berticksichtigt werden, um eine schnelle, effiziente und zuver-
|assige Datenschnittstelle zwischen dem zentralen Primarserver und allen
zugehorigen primaren Zweigstellenservern zu gewahrleisten.

— Der Datenbanktyp sollte bei der Auswahl des zentralen Primarservers
ebenfalls bericksichtigt werden.

Fir Global Dashboard unterstiitzt der zentrale Primarserver nur Micro-
soft SQL Server 2008/2008 R2/2012/2014/2016/2017.

® Welche Server in lhrer Global Dashboard-Umgebung sollen als priméare Zweig-
stellenserver konfiguriert werden?

An jedem Serverstandort muss der primare Zweigstellenserver ein pri-
marer/selbststandiger Server innerhalb der Arcserve Backup-Domane sein
(kein Domanenmitgliedsserver).

® Wahrend der Konfiguration wird der Arcserve Backup-Datenbankprozess fir
einige Minuten heruntergefahren. Planen Sie lhre Installation fir eine glinstige
Zeit, wenn andere Mitarbeiter nicht gestért werden und keine Arcserve
Backup-Jobs geplant sind.

® Wenn Sie in einer Global Dashboard-Domane einen primaren Zweig-
stellenserver zu einem Mitgliedsserver zuriickstufen oder den als zentralen Pri-
marserver konfigurierten Primarserver wechseln, sollten Sie die vom alten
Primarserver erfassten Informationen weiter verwenden. Mit Global Das-
hboard kénnen Sie diese Informationen vom alten Primarserver exportieren
(und speichern) und in den neuen Primarserver importieren.
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Lizenzanforderungen:

" Um Global Dashboard-Funktionen zu aktivieren, missen Sie fir den zentralen
Primarserver Uber eine gliltige Arcserve Backup-Global-Dashboard-Lizenz mit
mehreren Lizenzen verfligen, um alle registrierten primaren Zweig-
stellenserver einzuschlieRen. (Auf primaren Zweigstellenservern muss keine Glo-
bal Dashboard-Lizenz installiert werden).

® Jeder registrierte primare Zweigstellenserver zahlt dann als ein Exemplar fir
die Global Dashboard-Lizenz. Wenn die Anzahl der registrierten Zweigstellen
das Lizenzlimit Gberschreitet, kdnnen keine neuen Zweigstellenserver mehr bei
diesem zentralen Primarserver registriert werden.

® Eine Lizenzstatusabfrage wird dann fir jedes der folgenden Szenarien aus-
geflhrt:

— Wenn man einen Zweigstellenserver registriert

— Wenn man einen Zweigstellenserver neu registriert

— Wenn man eine volle Datensynchronisierung ausfiihrt

— Wenn man eine inkrementelle Synchronisierung ausfiihrt

" Wenn die Lizenzstatusabfrage fehlschldagt, miissen Sie zusatzliche Lizenzen kau-
fen oder lhre vorhandenen Lizenzen neu verteilen, um eine Daten-
synchronisierung mit dem zentralen Priméarserver zu ermoglichen. (Der Status
jeder Zweigstellenserverlizenz wird im Dialogfeld "Zentraler Manager" ange-
zeigt).

Hinweis: Beim Ldschen eines Zweigstellenservers im zentralen Manager wird
die von dieser Zweigstelle beanspruchte Lizenz freigegeben und Sie konnen
diese Lizenz einem anderen Zweigstellenserver zuweisen.

Kapitel 3: Konfigurieren von Global Dashboard 55



Einfihrung

Einflihrung

Das Arcserve Backup Dashboard ist ein Benutzeroberflachentool, das eine Snaps-
hotlibersicht der Sicherungsinfrastruktur und der Verwaltung lhrer Spei-
cherressourcen (SRM) bereitstellt. Diese Dashboard-Ansicht ermdglicht Ihnen eine
schnelle und einfache Uberwachung wichtiger Informationen zur Verwaltung der
Leistung und des Betriebs Ihrer Sicherungs- und SRM-Umgebung. Dashboard stellt
Snapshot-Anzeigen mit dem Gesamtstatus der angegebenen Arcserve Backup-
Domane, -Server, -Knoten und/oder -Jobs bereit.

Dariiber hinaus bieten einige Berichte eine erweiterte Funktion, einen Drilldown in
den Bericht durchzufiihren, um ausfihrlichere Informationen anzuzeigen. Bei die-
sen Berichten kdnnen Sie auf eine der Statuskategorien klicken, um von der Anzeige
einer Zusammenfassung von Informationen ausgehend einen Drilldown in einen
gezielteren und ausfihrlicheren Bericht liber diese bestimmte Kategorie durch-
zuflhren.

Arcserve Backup Dashboard kénnen Sie iiber das Menii "Uberwachung und
Berichte" in der Navigationsleiste der Arcserve Backup-Manager-Konsole oder Gber
das Menu "Schnellstart" aufrufen.

Hinweis: Auf Dashboard kénnen nur Nutzer zugreifen, denen die Arcserve Backup-
Benutzerprofil-Rollen Administrator, Uberwachungsoperator oder Berichtsoperator
zugewiesen wurden. Weitere Informationen zu Benutzerprofilen finden Sie im Admi-
nistrationshandbuch.

Global Dashboard ist ein Teil von Arcserve Backup Dashboard und erweitert diese
Dashboard-Funktionen, damit Sie Dashboard-Informationen fir mehrere Arcserve
Backup-Primarserver, die sich in lhrem Hauptbliro und in Remote-Biiros befinden
koénnen, von einem zentralen Server aus schnell und einfach anzeigen kénnen. Mit-
hilfe dieser zentralisierten Uberwachungsméglichkeit durch das Global Dashboard
erhalten Sie relevantere Information lber die Leistung und Zustand Ihrer gesamten
Arcserve Backup und SRM-Umgebung.

Hinweis: Weitere Informationen zu Global Dashboard finden Sie unter Funk-
tionsweise des Global Dashboard.

Folgende Berichte werden im Arcserve Backup Dashboard angezeigt:

Hinweis: Ein Sternchen (*) kennzeichnet einen SRM-Bericht.

® Bericht Uiber die Agent-Verteilung
® Trendbericht zu Anwendungsdaten *

® Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten
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Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver
Software-Bericht zu Client-Knoten *

CPU-Bericht *

Bericht zur CPU-Nutzung *

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern
Bericht Uiber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung
Deduplizierungs-Statusbericht

Festplattenbericht *

Bericht zur Datentragerleistung *

Bericht Uiber den Jobarchivierungsstatus

Bericht Uiber den Jobsicherungsstatus

Lizenzbericht

Bericht Uiber Datentragercheck

Speicherbericht *

Bericht zur Speichernutzung *

Netzwerkbericht *

Bericht zur Netzwerkauslastung *

Bericht Uiber den Knotenarchivierungsstatus
Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knoten-DR-Status

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte
Zusammenfassungsbericht fir Knoten *

Knotenebenenbericht

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Betriebssystembericht *
Bericht Uiber Wiederherstellungspunktziele
SCSI-/Netzwerkkartenbericht *

Bandverschlisselungs-Statusbericht

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen
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= Bericht tiber Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz
® Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten Dateien *

® Bericht zur GesamtgrolRe des Archivs

® Bericht zur insgesamt geschiitzten GroRe

® Virtuelle Rechner — Bericht Gber Wiederherstellungspunkte

® Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus

® Volume-Bericht *

® Volume-Trendbericht *

Weitere Informationen:

Dashboard-Funktionen
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Konfigurieren von Global Dashboard

Damit Global Dashboard ordnungsgemaR funktioniert, muss die Konfiguration unbe-
dingt am zentralen Server und an jedem zugeordneten Zweigstellenserver durch-
geflhrt werden, damit der notwendige Austausch und die erforderliche
Synchronisierung von Dashboard-bezogenen Daten zwischen dem Zweig-
stellenserver und dem zentralen Server ermdoglicht werden. Sie kénnen den Server
sofort nach der Installation konfigurieren oder die Konfiguration spater zu einem
flr Sie glinstigeren Zeitpunkt manuell tber den Assistenten fiir die Ser-
verkonfiguration aufrufen.

Wichtig! Wahrend der Konfiguration wird der Arcserve Backup-Datenbankprozess
fiir einige Minuten heruntergefahren. Planen Sie Ihre Konfiguration fiir eine glins-
tige Zeit, wenn andere Mitarbeiter nicht gestort werden und keine Arcserve
Backup-Jobs geplant sind.

Bei der Konfiguration von Global Dashboard miissen Sie zuerst den Typ des Pri-
marservers auswahlen, den Sie konfigurieren mochten. Bei dieser Auswahl mussen
Sie folgende Punkte berticksichtigen:

® Innerhalb lhrer Arcserve Backup-Umgebung darf es nicht mehr als einen als
zentralen Primarserver konfigurierten Primarserver geben, und ein primarer
Zweigstellenserver kann nur an einen zentralen Primarserver berichten. Bei der
Auswahl des zentralen Primarservers sollten Datenbanktyp und -gréf3e die wich-
tigsten Gesichtspunkte darstellen. Stellen Sie sicher, dass der ausgewahlte zen-
trale Primarserver ein
Microsoft SQL Server 2008/2008 R2/2012/2014/2016/2017-Server ist und die
von allen registrierten primaren Zweigstellenservern erhaltenen Dashboard-
Daten speichern kann.

® Ein Primarserver (oder eigenstandiger Server) innerhalb lhrer Arcserve
Backup-Umgebung kann als primarer Zweigstellenserver konfiguriert werden.
Ein Domanenmitgliedsserver kann nicht als primarer Zweigstellenserver kon-
figuriert werden.

= Alle zugeordneten primaren Zweigstellenserver missen beim zentralen Pri-
marserver registriert werden, um eine Synchronisierung zu erméglichen.

® Global Dashboard erfiillt drei Rollen: Zentraler Primarserver, Primarer Zweig-
stellenserver und Global Dashboard-Konsole.

+ Die Rolle der Global Dashboard-Konsole braucht nicht konfiguriert zu wer-
den. Wenn ein Primarserver wahrend der Installation die Global Das-
hboard-Option auswahlt, wird die Funktionalitat der Global Dashboard-
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Konsole automatisch aktiviert.

+ Ein Primarserver mit der Rolle der Global Dashboard-Konsole kann nach
wie vor als zentraler Primarserver oder primarer Zweigstellenserver kon-
figuriert werden.

+ Nachdem ein Primarserver als zentraler Primarserver oder primarer
Zweigstellenserver konfiguriert worden ist, kann seine Rolle nicht mehr
geandert werden.

+ Die drei Rollen hangen wie folgt zusammen:

— Ein primarer Zweigstellenserver hat auch die Funktionalitat einer
Global Dashboard-Konsole.

— Der zentrale Primarserver hat auch die Funktionalitat eines pri-
maren Zweigstellenservers (es gibt eine lokale Zweigstelle) und
einer Global Dashboard-Konsole.

®" Am Ende der Installation von Arcserve Backup wird das Hilfsprogramm zur Kon-
figuration von Global Dashboard durch das Setup gestartet. Sie kbnnen mit die-
sem Hilfsprogramm lhren Server als zentralen Primarserver oder primaren
Zweigstellenserver konfigurieren. Wenn Sie nur die Funktionalitdt der Global
Dashboard-Konsole verwenden mdchten oder lhren Server zu einem spateren
Zeitpunkt als zentralen Primarserver oder primaren Zweigstellenserver kon-
figurieren mdchten, kénnen Sie die Option "Aktuelle Konfiguration des Pri-
marservers beibehalten" auswahlen.
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Konfigurieren des zentralen Servers

Die wahrend der Konfiguration des zentralen Servers angegebenen Parameter mus-
sen von jedem registrierten Zweigstellenserver verwendet werden, um die Syn-
chronisierung von Dashboard-bezogenen Daten mit dem zentralen Server zu
ermoglichen.

Hinweis: Die lokale Arcserve Backup-Datenbank fir den zentralen Primarserver
wird wie ein normaler Zweigstellenserver behandelt. Allerdings mussen Sie sie
nicht manuell konfigurieren, weil dies wahrend des Setup des zentralen Pri-
marservers ausgefihrt wurde.

So konfigurieren Sie den zentralen Server
. Starten Sie den Assistenten fiir die Serverkonfiguration und klicken Sie auf "Weiter".

Der Bildschirm fiir die Angabe der Pfad- und Portinformationen fiir den zentralen
Server wird eingeblendet.

. Geben Sie den Pfad fiir die Datenbank des zentralen Servers an. (Dies ist der Daten-
bankspeicherort, zu dem die Dashboard-bezogenen Daten von jedem Zweig-
stellenserver hochgeladen und an dem sie gespeichert werden.)

Hinweis: Wenn eine Remote-Datenbank als ASDB des zentralen Primarservers ver-
wendet wird, muss der Datenbankpfad auf dem Remote-Rechner bereits vorhanden
sein. Anderenfalls kann die Konfiguration fehlschlagen.

. Geben Sie die Eingabeportnummer an. Dies ist die Portnummer fiir jeden primaren
Zweigstellenserver fir den Zugriff auf den zentralen Primarserver. 18001 ist die
standardmaRige Portnummer, die aber in diesem Bildschirm gedndert werden
kann.

Klicken Sie auf Weiter.

Der Bildschirm fiir die Eingabe der Benutzerauthentifizierungsdaten wird ange-
zeigt.

. Geben Sie das Kennwort fiir den Benutzernamen AS_CDASH_USR ein und besta-
tigen Sie es. Ein lokaler Windows-Benutzer mit diesem Kontonamen und Kennwort
wird auf dem zentralen Primarserver erstellt. Wenn ein Zweigstellenserver eine
Verbindung mit dem zentralen Server herstellt, werden diese Authen-
tifizierungsdaten fur den Zugriff auf den zentralen Server verwendet.

Dieses Kennwort wird benétigt, wenn ein Zweigstellenserver sich beim zentralen Pri-
marserver registriert. Im Bedarfsfall kann dieses Kennwort mithilfe der Windows-
Benutzerverwaltung zuriickgesetzt werden. Wenn das Kennwort gedandert wird, mus-
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sen allerdings die neuen Daten an jedem Zweigstellenserver, der an diesem zen-
tralen Primarserver registriert ist, manuell zurickgesetzt werden.

Das Dialogfeld "Kennwort festlegen fir AS_CDASH_USR" fiir die Windows-Benut-
zerverwaltung wird Gber das Startmeni des zentralen Primarservers geoffnet (Pro-
gramme\Verwaltung\Computerverwaltung\Lokale Benutzer und
Gruppen\Benutzer\AS_CDASH_USR\Kennwort festlegen).

Hinweis: Der Benutzer "AS_CDASH_USR" wurde nur fiir Zwecke der Authen-
tifizierung im Voraus zugewiesen. Keine anderen Arcserve Backup-Berechtigungen
sind mit diesem Benutzernamen verkniipft.

Klicken Sie auf Weiter.
Der Bildschirm "Zusammenfassung" des zentralen Servers wird eingeblendet.

Im Bildschirm "Zusammenfassung" werden alle konfigurationsbezogenen Infor-
mationen flr die zentrale Arcserve Backup-Datenbank und den zentralen Pri-
marserver angezeigt. Uberpriifen Sie, ob alle angezeigten Informationen richtig
sind, bevor Sie fortfahren. Wenn die angezeigten Komponenten lhren Wiinschen
entsprechen, klicken Sie auf "Fertig stellen".

Der Bildschirm "Konfigurationsstatus" wird angezeigt.

Hinweis: Nach Abschluss des Konfigurationsvorgangs zeigt der Besta-
tigungsbildschirm die zentrale Primar-Portnummer und das Passwort an, die dem
Benutzer AS_CDASH_USR zugewiesen wurden. Um jede Zweigstelle fir die Kom-
munikation mit dem zentralen Server zu konfigurieren, missen Sie die Nummer
und das Passwort des zentralen Primar-Ports angeben.

Klicken Sie auf OK.

Die Konfiguration des zentralen Servers ist nun abgeschlossen.
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Konfigurieren eines Zweigstellenservers

Ein Zweigstellenserver muss am zentralen Server registriert werden, um die Syn-
chronisierung von Dashboard-bezogenen Daten mit diesem zentralen Server zu
ermoglichen. Ein Zweigstellenserver kann nur einem zentralen Primarserver berich-
ten. Um lhren Zweigstellenserver zu registrieren, missen Sie ihn zuerst fir die Kom-
munikation mit dem zentralen Server konfigurieren.

So konfigurieren Sie einen Zweigstellenserver

. Starten Sie den Assistenten fiir die Zweigstellenserver-Konfiguration und klicken Sie
auf "Weiter".

Der Bildschirm "Geben Sie Informationen zum zentralen Server an" wird ein-
geblendet.

Wichtig! Damit ein Zweigstellenserver ordnungsgemald mit dem zentralen Server
kommunizieren kann, missen Sie drei Zugriffs- und Standortparameter angeben:
den Namen (oder die IP-Adresse) des zentralen Primarservers, die Portnummer fir
den Zugriff auf den zentralen Primarserver und das Authentifizierungskennwort fir
den Benutzer AS_CDASH_USR. Sie mussen diese Informationen zur Verfligung
haben, wenn Sie Ihren Zweigstellenserver registrieren moéchten.

. Geben Sie den Namen des zentralen Primarservers, die Portnummer fir den Zugriff
auf den zentralen Primarserver und das Authentifizierungskennwort an.

Wenn der Zweigstellenserver eine Verbindung mit dem zentralen Server herstellt,
werden diese Daten fiir den Zugriff auf den zentralen Server verwendet.

18001 ist die standardmafige Portnummer, die aber am zentralen Server gedndert
werden kann. Weitere Informationen zum Andern der Portnummer am zentralen
Server finden Sie unter Konfigurieren des zentralen Servers.

Klicken Sie auf "Testen", um eine korrekte Verbindung zum zentralen Server sicher-
zustellen.

Eine Statusmeldung zum Testen der Verbindung wird angezeigt.

. Wenn der Testverbindungsstatus "erfolgreich" lautet, klicken Sie auf "OK", um fort-
zufahren. Wenn der Testverbindungsstatus "nicht erfolgreich" lautet, priifen Sie, ob
Sie die korrekten Informationen fiir den zentralen Server angegeben haben, bevor
Sie fortfahren.

Der Bildschirm "Informationen zum Zweigstellenserver eingeben" wird ein-
geblendet.

. Sie mussen den Namen des primaren Zweigstellenservers, einen Speicherort und
den Namen der Kontaktperson an dieser Zweigstelle angeben. AuRerdem koénnen

Kapitel 3: Konfigurieren von Global Dashboard 63



Konfigurieren von Global Dashboard

Sie zusatzliche zweigstellenbezogene Informationen angeben, damit der Admi-
nistrator am zentralen Server den Zweigstellenserver leichter identifizieren kann.
Informationen wie zum Beispiel die E-Mail-Adresse des Zweigstellenkontakts und
beliebige andere niitzliche Informationen fiir den Administrator des zentralen Ser-
vers kdnnen fir ein effizientes Verwalten lhrer Global Dashboard-Umgebung hilf-
reich sein.

Diese fiir den Benutzer des Zweigstellenservers angegebenen Informationen wer-
den zum zentralen Priméarserver gesendet und in der Datenbank des zentralen Pri-
marservers gespeichert.

6. Klicken Sie auf "Weiter", um fortzufahren.

7.

a. Wenn der Name des primaren Zweigstellenservers schon existiert, wird eine
Meldung angezeigt, die Sie darliber informiert und verlangt, dass Sie einen
anderen Zweigstellennamen angeben oder Arcserve Backup Global Das-
hboard automatisch einen neuen Zweigstellennamen zuweisen lassen (indem
ein numerisches Suffix an lhren vorhandenen Zweigstellennamen angehangt
wird).

b. Klicken Sie auf "Ja", um einen Zweigstellennamen mit automatischem
Anhang zu erstellen. Klicken Sie auf "Nein", um zum Bildschirm "Infor-
mationen zum Zweigstellenserver eingeben" zu gehen und einen anderen
Zweigstellennamen anzugeben.

c. Wenn der Name des primdren Zweigstellenservers noch nicht existiert, wird
der Bildschirm "Zusammenfassung" fir die Zweigstellenserver-Konfiguration
eingeblendet.

Im Bildschirm "Zusammenfassung" werden alle konfigurationsbezogenen
Informationen fir die zentrale Arcserve Backup-Datenbank, lhren Zweig-
stellenserver und den zentralen Primarserver angezeigt.

Im Bildschirm "Zusammenfassung" fiir die Zweigstellenserver-Konfiguration kbnnen
Sie sofort eine volle Datensynchronisierung ausfiihren.

Wichtig! Durch die Datensynchronisierung werden der Arcserve Backup-Daten-
bankprozess und die Datenbank fiir diesen Zweigstellenserver zeitweilig unter-
brochen und heruntergefahren, bis der Konfigurations- und Registrierungsvorgang
abgeschlossen ist. Wenn die Konfiguration und die Registrierung abgeschlossen
sind, wird der Arcserve Backup-Datenbankprozess wieder fortgesetzt und alle
Datenbankfunktionen arbeiten wieder normal.

Wenn Sie zu diesem Zeitpunkt keine volle Datensynchronisierung ausfiihren méch-
ten, konnen Sie sie nach Abschluss der Konfiguration ausfiihren. Weitere Infor-
mationen hierzu finden Sie unter "Manuelle Datensynchronisierung".
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Hinweis: Die erste Datensynchronisierung ist immer eine volle Daten-
synchronisierung. Alle nachfolgenden Datensynchronisierungen sind inkrementell.

Prifen Sie im Bildschirm "Zusammenfassung" fiir die Zweigstellenserver-Kon-
figuration, ob alle angezeigten Informationen korrekt sind, bevor Sie fortfahren.
Wenn die angezeigten Komponenten lhren Wiinschen entsprechen, klicken Sie auf
"Fertig stellen".

Der Bildschirm "Konfigurationsstatus" wird angezeigt.

Nach Abschluss der Konfiguration und der Registrierung wird ein Besta-
tigungsschirm eingeblendet. Klicken Sie auf OK.

Die Zweigstellenserver-Konfiguration ist abgeschlossen und der Zweigstellenserver
ist nun beim zentralen Server registriert.
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Kapitel 4: Unter Verwendung von Dashboard

Dieser Abschnitt enthdlt folgende Themen:

Verwenden von Arcserve Backup Dashboard

Dashboard-Gruppen

Knotenebenen

Senden eines Berichts per E-Mail

Agent-Upgrade-Warnung
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Verwenden von Arcserve Backup Dashboard

Das Arcserve Backup Dashboard ist ein Benutzeroberflachentool, das eine Snaps-
hotlibersicht der Sicherungsinfrastruktur und der Verwaltung lhrer Spei-
cherressourcen (SRM) bereitstellt. Diese Dashboard-Ansicht ermdglicht Ihnen eine
schnelle und einfache Uberwachung wichtiger Informationen zur Verwaltung der
Leistung und des Betriebs Ihrer Sicherungs- und SRM-Umgebung. Mithilfe von Das-
hboard kénnen Sie eine Vielzahl von Informationen zur Sicherungsumgebung
schnell und einfach iberwachen und fir jeden tiberwachten Bereich exportierbare
Berichte erstellen.

Wichtig! Bevor Arcserve Backup Dashboard verwendet werden kann, missen alle
Arcserve Backup-Dienste aktiv sein und ausgefihrt werden.

Hinweis: Auf Dashboard kénnen nur Nutzer zugreifen, denen die Arcserve Backup-
Benutzerprofil-Rollen Administrator, Uberwachungsoperator oder Berichtsoperator
zugewiesen wurden. Weitere Informationen zu Benutzerprofilen finden Sie im Admi-
nistrationshandbuch.

So verwenden Sie Arcserve Backup Dashboard

. Arcserve Backup Dashboard kénnen Sie tiber das Menii "Uberwachung und
Berichte" in der Navigationsleiste der Arcserve Backup-Manager-Konsole oder tiber
das Menii "Schnellstart" aufrufen.

Hﬂﬂ!ﬂﬂl—w Guick Start Wiew  Window Help
- H Job Status b Tape OB
METEr & REEore ] Backup @Q

Job Status Restore
Server Admin Days  Mode name: I

i |i

&

Infrastructure Visualization

o s

t‘, Eeulifntcs Monitar & Reports 4 Job Status
% pashboard Protection & Fecavery b Report
S Administrakion b Report Writer
T Wit b [ Dashboard |
Wi visualization JEQURICETTEn Infrastructure Visualization

“liznt Mada Hzrdwizra Tnfrrmat

MWH
Rdministration ||

Im Hauptfenster von Arcserve Backup Dashboard wird eine Snapshotansicht mit Sta-
tusberichten der angegebenen Arcserve Backup-Umgebung angezeigt.
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Verwenden von Arcserve Backup Dashboard

2. Die Benutzeroberflache von Arcserve Backup Dashboard besteht aus zwei Berichts-
inhaltsfenstern auf der linken Seite und einem Berichtsanzeigefenster auf der rech-
ten Seite. In den beiden Berichtsinhaltsfenstern werden eine komplette,
alphabetisch sortierte Liste aller verfligbaren Berichte angezeigt ("Alle Berichte")
sowie eine Liste lhrer benutzerdefinierten, vorausgewahlten Dashboard-Gruppen.
Im Berichtsanzeigefenster werden die ausgewdhlten Berichte angezeigt.

Hinweis: Weitere Informationen zu den einzelnen angezeigten Berichten finden Sie
in den entsprechenden Bericht-Beschreibungen.
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Dashboard-Gruppen

Eine Dashboard-Gruppe ist eine benutzerdefinierte Sammlung von Berichten, die,
wenn sie ausgewahlt wird, die angegebenen Berichte als vorkonfigurierte Grup-
pierungen anzeigt. Mithilfe von Dashboard-Gruppen kdénnen Sie die Anzeige von
Berichten ganz auf lhre personlichen Bedirfnisse und Vorlieben ausrichten. Mit Das-
hboard Gruppen kdnnen Sie sich besser auf den Status innerhalb bestimmter Berei-
che lhrer Umgebung konzentrieren. Sie kdnnen die in einer Dashboard-Gruppe
enthaltenen Berichte anzeigen, indem Sie auf den Gruppennamen klicken. AuRer-
dem wird, wenn Sie den Cursor Uber einen bestimmten Gruppennamen bewegen,
unter dem Cursor eine Quickinfo eingeblendet, die den Namen der Gruppe und

eine Liste mit in dieser Gruppe enthaltenen Berichten anzeigt.

it Dashboard Groups

Click a group below to display its contents

Backup Status (Default wh

Encryption
Recovery poinf
Virtualization  The Backup Status Dashboard Group contzins the following
Deduplication |"ZPOS:

Client Node Ha| Mode Backup Status Report

Client Node StqJob Backup Status Report

Cliznt Node So| 10P Nodes with Failed Backups Report

- Node Whose Most Recent Backup Failed Report

Resource Utiliz
Data Trend
Archive

add | modify | Delete | set As Default

Mit Arcserve Backup Dashboard kénnen Sie Dashboard-Gruppen erstellen, andern
und léschen. Wenn Sie eine neue Gruppe hinzufiigen, kdnnen nur Sie als Benutzer

auf die erstellte Gruppe zugreifen und sie verwenden. Wenn Sie eine neue Gruppe
erstellen, ist diese fir andere Benutzer nicht sichtbar. Wenn A beispielsweise eine
Gruppe erstellt, kann Benutzer B diese nicht sehen.

Arcserve Backup Dashboard beinhaltet mehrere vorkonfigurierte Gruppen, die bei
Bedarf angepasst, jedoch nicht geldscht werden kdonnen. Zusatzlich zu diesen vor-
konfigurierten Gruppen kénnen Sie |hre eigenen, benutzerdefinierten Dashboard-
Gruppen erstellen und einzelne Berichte auswahlen, die in der Gruppe angezeigt
werden sollen. Jede Dashboard-Gruppe muss mindestens einen und maximal vier
Berichte enthalten.
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Sie kénnen auch angeben, welche Dashboard-Gruppe als Standardgruppe festgelegt
wird, indem Sie die Gruppe auswahlen und auf die Schaltflache "Als Standard fest-
legen" klicken. (Standard) wird neben dem Gruppennamen angezeigt, um die der-
zeitige Standardgruppe zu markieren. Bei jedem Zugriff auf Arcserve Backup
Dashboard wird die Standard-Dashboard-Gruppe angezeigt.

Folgende Dashboard-Gruppen wurden im Voraus konfiguriert:
Dashboard-Gruppe "Sicherungsstatus"

Beinhaltet folgende Berichte: Bericht liber den Knotensicherungsstatus, Bericht
Uber den Jobsicherungsstatus, Bericht (iber Knoten mit den meisten fehl-
geschlagenen Sicherungen und Bericht Gber Knoten, deren letzter Sicherungsstatus
"Fehlgeschlagen" lautet.

Dashboard-Gruppe "Verschliisselung"

Beinhaltet folgende Berichte: Bericht iber den Knotenverschliisselungsstatus und
Bericht tiber den Bandverschliisselungsstatus.

Dashboard-Gruppe "Wiederherstellungspunkt"

Beinhaltet folgende Berichte: Bericht (iber Knoten-Wiederherstellungspunkte,
Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner, Bericht (iber Wie-
derherstellungspunktziele und Bericht (iber Datentragercheck.

Dashboard-Gruppe "Virtualisierung"

Beinhaltet folgende Berichte: Bericht Gber Wiederherstellungspunkte virtueller
Rechner und Virtualisierung - Bericht iber letzten Sicherungsstatus.

Dashboard-Gruppe "Deduplizierung"

Beinhaltet folgende Berichte: Bericht Gber den Deduplizierungsstatus und Bericht
Uber die Datenverteilung auf Datentragern.

Dashboard-Gruppe "Hardware-Informationen zu Client-Knoten"

Enthdlt folgende Berichte: Netzwerkbericht, CPU-Bericht, Speicherbericht und SCSI-
/Netzwerkkartenbericht.

Dashboard-Gruppe "Speicherinformationen zu Client-Knoten"
Beinhaltet folgende Berichte: Volume-Bericht und Festplattenbericht.
Dashboard-Gruppe "Software-Informationen zu Client-Knoten"

Beinhaltet folgende Berichte: Knotenebenenbericht, Bericht tiber die Agent-Ver-
teilung, Zusammenfassungsbericht fir Knoten und Lizenzbericht.

Dashboard-Gruppe "Ressourcennutzung"
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Enthalt die folgenden Berichte: Bericht zur CPU-Nutzung, Bericht zur Daten-
tragerleistung, Bericht zur Speichernutzung und Bericht zur Netzwerkauslastung.

Dashboard-Gruppe "Daten-Trend"

Enthalt die folgenden Berichte: Trendbericht zu Anwendungsdaten und Volume-
Trendbericht.

Dashboard-Gruppe "Archiv"

Enthalt die folgenden Berichte: Bericht iber den Jobarchivierungsstatus, Bericht
Uber den Knotenarchivierungsstatus und Bericht zur GesamtgroRe des Archivs.

Weitere Informationen:

Hinzufiigen von Dashboard-Gruppen

Andern einer Dashboard-Gruppe

Loschen von Dashboard-Gruppen
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Hinzufiigen von Dashboard-Gruppen

Mit Arcserve Backup-Dashboard kénnen Sie neue Dashboard-Gruppen hinzufiigen,
die lhre benutzerdefinierten Bericht-Gruppierungen anzeigen, wenn man sie aus-
wahlt. Eine Dashboard-Gruppe muss mindestens einen und kann maximal vier
Berichte enthalten.

Hinzufiigen von Dashboard-Gruppen

1. Klicken Sie im Fensterbereich "Dashboard-Gruppen" auf die Schaltflache "Hin-
zufiigen".

Das Dialogfeld "Gruppe erstellen" wird eingeblendet. Es zeigt eine Liste aller ver-
fligbaren Berichte an.

',E Create Group E

Provide the name and select which reports will appear. The order of the reports in the group is set by their
order in the selected report list.

Group Name: |

All Reports: Selected Reports:

Agent Distribution Report

Application Data Trend Report

Backup Data Location Report

Backup Server Load Distribution Report
Client Node Software Report

CPU Repoert

CPU Utilizaticn Report

Data Distribution on Media Report
Deduplication Benefits Estimate Report
Deduplication Status Report

Disk Performance Report

Disk Report

Job Archive Status Report

Job Backup Status Report

License Report

Media Assurance Report

Memory Repert

Memory Utilization Report

Metwork Report

Metweork Utilization Report

Mode Archive Status Report

Meode Bsckup Status Report

Mode Disaster Recovery Status Report
Mode Encryption Status Report j

|»

oK | Cancel | Help |

2. Geben Sie einen Gruppennamen fiir die neue Gruppe ein.
Hinweis: Sie diirfen einen Gruppennamen nicht mehrfach vergeben.

3. Wahlen Sie im Feld "Alle Berichte" die Berichte aus, die in der neuen Gruppe ent-
halten sein sollen, und klicken Sie auf das Symbol mit dem nach rechts zeigenden
Pfeil.

Die Berichte werden zum Feld "Ausgewahlte Berichte" hinzugefligt. Eine Das-
hboard-Gruppe muss mindestens einen Bericht enthalten.

Hinweis: Mithilfe der Tastenkombinationen aus STRG- und Umschalttaste konnen
Sie mehrere Berichte flr eine Gruppe auswahlen.
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. Die Reihenfolge, in der die Berichte im Dashboard-Fenster angezeigt werden, rich-
tet sich nach der Reihenfolge, in der sie im Feld "Ausgewahlte Berichte" aufgelistet
sind. Sie kénnen die Reihenfolge, in der die Berichte angezeigt werden, wenn nétig
mithilfe der Schaltflachen "Nach oben" oder "Nach unten" anpassen.

Der erste aufgefiihrte Bericht wird oben links angezeigt, der zweite oben rechts,
der dritte in der unteren Zeile links und der vierte in der unteren Zeile rechts.

. Klicken Sie auf "OK", um die Anderungen zu speichern.

Der Name der neuen Gruppe wird in der Liste der Dashboard-Gruppen angezeigt
und kann ausgewahlt werden.

Weitere Informationen:

Dashboard-Gruppen

Andern einer Dashboard-Gruppe

Loschen von Dashboard-Gruppen
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Andern einer Dashboard-Gruppe

Mit Arcserve Backup Dashboard kénnen Sie bestehende Dashboard-Gruppen so
andern, dass lhre benutzerdefinierten Bericht-Gruppierungen anders angezeigt wer-
den, wenn Sie die Gruppe auswahlen.

Andern einer Dashboard-Gruppe

1. Wahlen Sie im Fensterbereich "Dashboard-Gruppen" eine bestehende Gruppe aus,
die Sie andern méchten.

Die Schaltfliche "Andern" wird aktiviert.
2. Klicken Sie auf die Schaltfliche "Andern".

Das Dialogfeld "Gruppe dndern" wird gedffnet. Es zeigt eine Liste der Berichte an,
die in der ausgewahlten Gruppe enthalten sind, sowie alle verfiigbaren Berichte.

™ Modify Group [ ]

Provide the name and select which reports will appear. The order of the reports in the group is set by their
order in the selected report list.

Group Name: IArchlva

All Reports: Selected Reports:
Agent Distribution Report = Mode Archive Status Report
Application Data Trend Report Job Archive Status Report

Backup Data Location Report Totzl Archive Size Report
Backup Server Load Distribution Report
Client Node Software Report

CPU Report

CPU Utilization Report

Data Distributicn on Media Report
Deduplication Benefits Estimate Report
Deduplication Status Report

Disk Performance Report

Disk Report

Job Backup Status Report

License Report

Media Assurance Report —
Memory Report

Memory Utilization Report

Metweork Report

Metwork Utilization Report

Meode Backup Status Report

Mode Disaster Recovery Status Report

Mode Encryption Status Report

Mode Recovery Points Report

Mode Summary Report _'I

3. Verwenden Sie die Symbole mit den nach links und nach rechts zeigenden Pfeilen,
um dem Feld "Ausgewahlte Berichte" Berichte hinzuzufligen oder sie daraus zu ent-
fernen.

Die Berichte werden dem Feld "Ausgewahlte Berichte" hinzugefiigt oder daraus ent-
fernt.

Hinweis: Eine Dashboard-Gruppe muss mindestens einen Bericht enthalten.

Sie kdnnen auch den Gruppennamen oder die Reihenfolge, in der die Berichte ange-
zeigt werden, dndern.
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Der erste aufgefiihrte Bericht wird oben links angezeigt, der zweite oben rechts,
der dritte in der nachsten Zeile auf der linken Seite, der vierte in der nachsten Zeile
auf der rechten Seite, und so weiter.

Klicken Sie auf "OK", um die Anderungen zu speichern.

Der gednderte Gruppenname wird in der Liste der Dashboard-Gruppen angezeigt
und kann ausgewahlt werden.

Weitere Informationen:

Dashboard-Gruppen

Hinzufligen von Dashboard-Gruppen

Loschen von Dashboard-Gruppen
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Loschen von Dashboard-Gruppen

Mit Arcserve Backup Dashboard kénnen Sie bestehende Dashboard-Gruppen
[6schen. Sie kdnnen jede veranderbare Gruppe auller integrierte Standardgruppen
[6schen.

Loschen von Dashboard-Gruppen

. Wahlen Sie im Fensterbereich "Dashboard-Gruppen" eine bestehende Gruppe aus,
die Sie 16schen mochten.

Die Schaltflache "Loschen" wird aktiviert.

. Klicken Sie auf die Schaltflache "Loschen".

Uber ein Bestatigungsdialogfeld werden Sie gefragt, ob Sie diese Gruppe wirklich
|6schen mochten.

. Klicken Sie auf "OK", um die Dashboard-Gruppe zu léschen (oder auf "Abbrechen"”,
um den Vorgang abzubrechen).

Der ausgewahlte Gruppenname wird aus der Liste der Dashboard-Gruppen
geloscht.

Weitere Informationen:

Dashboard-Gruppen

Hinzufiigen von Dashboard-Gruppen

Andern einer Dashboard-Gruppe
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Knotenebenen

In der Arcserve Backup-Serververwaltung oder der Central Agent-Verwaltung kon-
nen Sie die zugewiesenen Prioritatsklassifizierungen lhrer Arcserve Backup-Knoten
andern. Diese Ebenen werden dazu verwendet, die auf dem Arcserve Backup Das-

hboard angezeigten Informationen nach der Prioritdtsebene der liberwachten Kno-
ten zu filtern.

Das Dialogfeld "Konfiguration der Knotenebene" enthalt drei Prioritatskategorien
(Hohe Prioritat, Mittlere Prioritdt und Niedrige Prioritat) und wird automatisch mit
Werten belegt, wenn ein Knoten zu lhrem System hinzugefiigt und durchsucht wird.
StandardmaRig enthalt eine Ebene mit hoher Prioritat alle Arcserve Backup-Server
(Primar- und Mitgliedsserver) sowie alle Knoten, auf denen Arcserve Backup-
Anwendungsagenten installiert sind (wie Oracle, Microsoft Exchange Server, Micro-
soft SQL Server, Microsoft Sharepoint Server usw.). Eine Ebene mit niedriger Prio-
ritat enthalt standardmaRig alle anderen Knoten (auf denen Dateisystem-Agenten
installiert sind). Die Ebene mit mittlerer Prioritdt enthalt keine Knoten und steht fiir
benutzerdefinierte Verwendung zur Verfligung.

Im Dialogfeld "Konfiguration der Knotenebene", auf das Sie in der Arcserve Backup-
Serververwaltung oder im Sicherungs-Manager (Rechtsklick auf "Windows-Sys-
teme" auf der Registerkarte "Quelle") oder lber die Central Agent-Verwaltung
(Rechtsklick auf "Windows-Systeme") Zugriff haben, konnen Sie die Kno-
tenzuweisungen fir die einzelnen Ebenen neu konfigurieren und an lhre Anfor-
derungen anpassen.

Hinweise:

® Weitere Informationen zur Konfiguration der Knotenebene finden Sie im Admi-
nistrationshandbuch.

" Weitere Informationen zur Uberwachung von Knotenebenen finden Sie im Kno-
tenebenenbericht.
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Knoteninformationen

Knoteninformationen

Alle Dashboard-Berichte, die eine Liste von Knotennamen beinhalten, konnen als
Zusatzfunktion schnell und einfach zusammenfassende Informationen zu jedem Kno-
ten anzeigen. Wenn Sie einen Knotennamen auswahlen und mit der rechten
Maustaste darauf klicken, wird ein Popup-Fenster mit zugehoérigen Kno-
teninformationen eingeblendet.

In diesem Popup-Fenster kénnen Sie auch auf die Schaltflache "Kopieren" klicken,
um die Knoteninformationen in den Speicher zu kopieren, von dem aus sie anschlie-
Rend in eine E-Mail oder einen Texteditor wie MS Word, Notepad usw. eingefligt
werden kénnen.

Hinweis: Wenn |hre Sicherungsumgebung Unix/Linux/Mac-Agenten der Version
r16.5 oder hoher enthilt, zeigt dieses Fenster keine Informationen fiir solche Kno-
ten an, da das Sammeln von SRM-Informationen fir Nicht-Windows-Knoten nicht
unterstitzt wird.
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Senden eines Berichts per E-Mail

Bei allen Berichten konnen Sie die gesammelten Daten fiir den entsprechenden
Bericht exportieren. Fiir jeden Bericht kénnen Sie angeben, ob Sie den Bericht per
E-Mail Uber einen SMTP-Server versenden moéchten. Wenn Sie einen Bericht per E-
Mail versenden, entspricht der Inhalt dem gedruckten Inhalt, und alle Diagramme
werden als eingebettete Bilder gesendet.

So senden Sie einen Bericht per E-Mail

1. Klicken Sie auf das E-Mail-Symbol (in der oberen rechten Ecke eines einzelnen
Berichts).

Das Dialogfeld "Bericht per E-Mail senden" wird gedéffnet.

¥ send Report by Email

Send selected report by email. Use semicolon to separate multiple email redpients.

Email Settings

Ta: ||

[es |

Priority: C High & Normal  C Low
Email Content

Subject: |53ckJ.|p Server Load Distribution Report

Comment:

You can add comments to the email. The comments will be inserted at begining of the email,
before all reports.

2. Geben Sie in das Feld "An" eine E-Mail-Adresse fiir jeden Empfanger der geplanten
E-Mail ein. (In das Feld "CC" kénnen Sie ebenfalls Empfanger-Informationen ein-
geben.)

Sie missen mindestens einen Empfanger in das Feld "An" eingeben.

Hinweis: Trennen Sie bei der Eingabe mehrerer E-Mail-Adressen die einzelnen
Adressen durch ein Semikolon.

3. Geben Sie die Prioritat der geplanten E-Mail an (Hoch, Normal oder Niedrig), fligen
Sie einen Kommentar hinzu, der in der E-Mail enthalten sein soll, und geben Sie
einen Betreff fur die E-Mail ein.

Hinweis: Wenn Sie keinen Betreff eingeben, wird ein Popup-Bestatigungsfenster
geoffnet, wenn Sie auf die Schaltflache "OK" klicken.
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4. Klicken Sie auf OK.

Die E-Mail mit dem entsprechenden Bericht wird an die Empfanger gesendet.

Kapitel 4: Unter Verwendung von Dashboard 81



Agent-Upgrade-Warnung

Agent-Upgrade-Warnung

Wenn Sie auf Dashboard zugreifen, flihrt Arcserve Backup Dashboard einen Test
Ilhrer Sicherungsumgebung durch, um installierte Arcserve Backup-Agenten zu
ermitteln, deren Version alter als die aktuelle Arcserve Backup-Version ist. Das-
hboard kann nur Knoten tiberwachen und melden, die liber Arcserve Backup-Agen-
ten der Version r16.5 oder spater verfigen. Wenn veraltete Agenten gefunden
werden, wird die Meldung "Agent-Upgrade erforderlich" angezeigt. In dieser Mel-
dung sind die Knoten innerhalb lhrer Sicherungsumgebung angegeben, die liber Arc-
serve Backup-Agenten verfligen, deren Version dlter als die aktuelle Version ist.
Mithilfe dieser Warnung kénnen Sie auRerdem schnell und einfach Ihre veralteten
Windows-Agenten aktualisieren, oder Sie kdnnen einstellen, dass Sie spater oder
nach Ablauf einer bestimmten Frist erinnert werden mochten.

A e e

e s et et o ok g Co vt et v g B e s b a st s T o o st ot ol By e
Tty

Réo g Dbt fr

Upgakhon | Fennd el Rmmdmeaﬁrm

Wenn Sie die Option fir eine spatere Erinnerung auswahlen, wird die Warnung
"Agent-Upgrade erforderlich" ausgeblendet und durch ein kleineres Erin-
nerungsfenster ersetzt, das Sie dariiber informiert, dass Dashboard keine Bericht-
informationen fir veraltete Agenten bereitstellt.

Arcserve Backup has detected out-of-date agents. Click here for more information about upgrading these agents,

Hinweis: Wenn Sie bei der Installation des Arcserve Backup-Primarservers nicht das
Agent-Bereitstellungspaket installiert haben, kénnen Sie Ihre veralteten Agenten
aktualisieren, indem Sie im Fenster der Warnung "Agent-Upgrade erforderlich" auf
die Schaltflache "Jetzt aktualisieren" klicken und den Pfad des Agent-Bereit-
stellungspakets auf Ihrem Arcserve Backup-Installationsdatentrager angeben. Wei-
tere Informationen zum Agent-Bereitstellungspaket finden Sie im
Implementierungshandbuch.

Es ist wichtig, dass Sie in Ihrer gesamten Sicherungsumgebung stets die aktuellsten
Versionen verwenden, da Sie auf diese Weise sicherstellen, dass wertvolle Daten
ordnungsgemal geschiitzt werden und Sie in vollem Umfang von der neuesten Funk-
tionalitat und Technologie von Arcserve Backup profitieren kénnen.
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Benutzeroberflachen von Global Dashboard

Bevor Sie Global Dashboard verwenden, sollten Sie sich mit den zugehorigen Benut-
zeroberflachen vertraut machen. Die meisten Benutzeroberflachen beziehen sich
auf den zentralen Manager und den Zweigstellen-Manager.

Weitere Informationen:

Verwendung des Bildschirms "Zentraler Manager"

Wissenswertes zum Zweigstellen-Manager
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Verwendung des Bildschirms "Zentraler Manager"

Der Zentrale Manager sorgt fiir eine Snapshotiibersicht tiber |hre ganze Global Das-
hboard-Umgebung. Diese Benutzeroberflache lasst Sie schnell und leicht den Status
eines oder aller registrierter Zweigstellenserver von einer Lokation aus tUber-
wachen. Der zentrale Manager zeigt auch alle zu den Zweigstellenservern geho-
rigen Protokollmeldungen an. Uber die Global Dashboard-Konsole (bei aktiviertem
Modus "Globale Ansicht") kdnnen Sie auf den zentralen Manager zugreifen. Klicken
Sie einfach auf die entsprechende Symbolschaltflache in der Symbolleiste von Glo-
bal Dashboard.

™) Global Dashboard Central Manager

Central Arcserve Backup Database Group: [A1 <] status: [ - X0 p % HE

. ‘
Central Server:  <Centra Prinary Server> flered2 o2

Branchsite | staus | serverNeme | Tmezone | LastUpdated Tme | scheduled Synche
ioca) Ready | <GemverName= GMI-0500  10/30/20092:01:12 AW 2:00 AM
Branch A Ready  <GerverName> GMT-05:00  10/30/2009 2:0L:15 AM 2:00 AM

Service Status: Running Stop

Statistics

All Branch Sites ( Total: 2)

2 Ready

0 Registered

0 Full Synchronization in Progress

0 Suspended

0 Incremental Synchronizatien in Progress

0 Not updated in 48 hours

Tasks S J/ ﬁ

Branch Site: (local)

. Branch Management

| Log Messages Branch Name:
4 Advanced Settings... Description

Status: Ready

Group:

Server Name: <Central Primary Server Name>
Time Zone: GMT-05:00

s X 02 5 — P <IP Address>

Location: ocal

Groups

Contact: ocal
Emal

Last Updated Time:

. Comment: hi s u cal ARCser =

Im Bildschirm "Zentraler Manager" konnen Sie die folgenden Aufgaben ausfiihren:

® Den Global Dashboard-Dienst anhalten und starten (Arcserve Backup Central
Remoting Server)

® Den Status aller registrierten Zweigstellenserver verwalten und Giberwachen
= Zweigstellenserver-Gruppen verwalten

" Protokollmeldungen anzeigen

" Die erweiterten Einstellungen andern

Der linke Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" enthalt haupt-
sachlich Statusinformationen zur Datensynchronisation mit Abschnitten fiur die zen-
trale Arcserve Backup-Datenbank, fiir Statistik, Tasks und Gruppen.

Zentrale Arcserve Backup-Datenbank
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Im Abschnitt "Zentrale Arcserve Backup-Datenbank" wird der Name des zen-
tralen Primarservers angezeigt, mit dem die Datenbank verbunden ist. Dariber
hinaus kdnnen Sie durch Klicken auf 'Starten' bzw. 'Beenden’ den Status der Glo-
bal Dashboard-Dienste andern (Arcserve Backup Central Remoting Server). Sie
konnen die Dienste anhalten, wenn Sie Wartungsarbeiten durchfiihren missen.

Statistik

Im Abschnitt "Statistik" wird der Gesamtstatus aller registrierten Zweig-
stellenserver angezeigt. Folgende Statuskategorien sind verfiigbar:

Bereit

Die Zweigstellenserver sind registriert und die Datensynchronisation (voll-
standig oder inkremental) wurde erfolgreich abgeschlossen.

Registriert

Die Zweigstellenserver sind registriert, aber es wurde keine vollstandige
Datensynchronisation ausgefihrt.

Vollstdandige Synchronisation lauft

Eine volle Datensynchronisation fir Zweigstellenserver wird gerade aus-
gefihrt.

Unterbrochen

Die Zweigstellenverbindung wurde unterbrochen. Der zentrale Primarserver
kann keine Daten von diesen Zweigstellenservern empfangen.

Inkrementelle Synchronisierung wird durchgefiihrt

Eine inkrementelle Datensynchronisation fir Zweigstellenserver wird gerade
ausgefihrt.

Seit 48 Stunden nicht aktualisiert

In den letzten 48 Stunden wurde keine Datensynchronisation fir Zweig-
stellenserver ausgefihrt.

Tasks
Der Abschnitt "Tasks" enthalt die folgenden Optionen:
Zweigstellenverwaltung

Zeigt Statusinformationen fir den Zweigstellenserver im rechten Fens-
terbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" an. Weitere Informationen
finden Sie unter Verwenden des Bildschirms "Zweigstellenverwaltung".

Protokolimeldungen

86 Dashboard-Benutzerhandbuch



Benutzeroberflachen von Global Dashboard

Zeigt Protokollmeldungsinformationen im rechten Fensterbereich des Bild-
schirms "Zentraler Manager" an. Weitere Informationen finden Sie unter Ver-
wenden des Bildschirms "Protokollmeldungen".

Erweiterte Einstellungen

Zeigt das Dialogfeld "Erweiterte Einstellungen" an, in dem Sie gewisse Ver-
haltensparameter fiir die Verbindung eines Zweigstellenservers mit dem zen-
tralen Server angeben konnen. Weitere Informationen finden Sie unter
Verwenden der erweiterten Einstellungen.

Global Dashboard-Informationen exportieren

Ermoglicht den Export von Dashboard-Informationen (Informationen zur
Gruppierungskonfiguration und zur registrierten Zweigstelle) von einem zen-
tralen Primarserver zu einem temporaren Standort. Sie kénnen dann diese
gespeicherten Informationen in einen anderen zentralen Primérserver impor-
tieren. Weitere Informationen finden Sie unter Exportieren von Global Das-

hboard-Informationen.

Global Dashboard-Informationen importieren

Ermoglicht das Laden von Dashboard-Daten (Informationen zur Grup-
pierungskonfiguration und zur registrierten Zweigstelle), die zuvor zu einem
temporaren Speicherort exportiert und dann in einen zentralen Primarserver
importiert wurden. Weitere Informationen finden Sie unter Importieren von
Global Dashboard-Informationen.

Gruppen

Im Abschnitt "Gruppen" werden die Namen der konfigurierten Zweig-
stellengruppen angezeigt. Flr jede aufgelistete Zweigstellengruppe kénnen
Detailinformationen eingeblendet werden, um in der entsprechenden Gruppe
die Namen der primdren Zweigstellenserver anzuzeigen, die integriert werden.
In diesem Abschnitt konnen Sie die folgenden gruppenbezogenen Tasks Uber
das Kontextmenii oder eine Schaltflache der Symbolleiste ausfiihren:
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Hinweis: Fir jeden dieser gruppenbezogenen Tasks miissen Sie die Global Das-
hboard-Konsole neu starten, um die Anderungen anzuzeigen.

A

Groups 2

» | Branch Group & Ce x L v

1. Branch_Primary_Server_1 h

>

Groups

1. Branch_Primary_Server_2

— Refresh

Add New Graup... —— Modify Group
Madify Group...

Delste Group...

Expand All
Collapse all

—— Delete Group

—— Add New Group

Neue Gruppe hinzufiigen

Zum Hinzufligen einer neuen Zweigstellenserver-Gruppe. Ein Zweig-
stellenserver kann Teil mehrerer Zweigstellengruppen sein. Weitere Infor-
mationen finden Sie unter Neue Zweigstellengruppe hinzufigen.

Loschen von Gruppen

Zum Loschen einer vorhandenen Zweigstellengruppe. Mit diesem Befehl kon-
nen Sie einen ausgewahlten Zweigstellenserver in der Zweigstellengruppe
oder eine ganze Zweigstellengruppe l16schen. Weitere Informationen finden
Sie unter Loschen von Dashboard-Gruppen.

Gruppe dndern

Zum Andern der Zweigstellenserver in einer vorhandenen Zweig-
stellengruppe. Weitere Informationen finden Sie unter Andern von Das-
hboard-Gruppen.

Aktualisieren

Zum Aktualisieren der angezeigten Informationen fir die ausgewadhlte Zweig-
stellengruppe.

Weitere Informationen:

Verwenden des Bildschirms "Zweigstellenverwaltung"

Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration"

Verwenden des Bildschirms "Protokollmeldungen"
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Verwenden der erweiterten Einstellungen
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Verwenden des Bildschirms "Zweigstellenverwaltung"

Der Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" wird Gber den Abschnitt "Tasks" im linken
Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" gedffnet. Im Bildschirm
"Zweigstellenverwaltung" werden Statusinformationen fiir die Zweigstellengruppen

und zugehorige Zweigstellenserver angezeigt. Dieser Bildschirm besteht aus einem
oberen und unteren Abschnitt.

sroup: |21 [ status: J[an =1 el b ¥l

Filtered 2 of 2

Branch Site | status | Server Name | Time Zone | Last Updsted Time | Scheduled Synchronization Time
(local) Ready =Serer Name= GMT-05:00 11/3f2009 1:01:08 AM 1:00 AM
Branch A MASHZ  Ready =Server Name= GMT-05:00 11372009 1:01:05 AM  1:00 AM

< 1

Branch Site: (local)

Branch Name:

Group:
Server Name: <Central Primary Server Name:
Time Zone:

e

<IP Addresss>

Location:

Contact:

Email:

Last Updated Time:
Comment:

Scheduled Synchronization Time: 1

Retry Times
Retry Interval:
Wersion

Build Mumber HH X

License Verification Passed

Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" - Oberer Abschnitt

Im oberen Abschnitt des Bildschirms "Zweigstellenverwaltung" konnen Sta-
tusinformationen fir alle registrierten Zweigstellenserver oder fiir eine

bestimmte Zweigstellengruppe angezeigt werden. Diese Auflistung kann auch
gefiltert werden, um nur Informationen fir die folgenden Zweig-
stellenserverstatus anzuzeigen:

Alle

Zum Anzeigen aller Zweigstellenserver (nicht gefiltert).
Bereit
Zum ausschliefllichen Anzeigen der Zweigstellenserver, die "bereit" sind
(registriert und Datensynchronisation wurde erfolgreich abgeschlossen).
Registriert
Es werden nur Zweigstellenserver angezeigt, die zwar registriert sind, fur die
jedoch noch keine vollstandige Datensynchronisierung durchgefiihrt wurde.

Vollstandige Synchronisation lauft
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Es werden nur die Zweigstellenserver angezeigt, fir die derzeit eine voll-
standige Datensynchronisierung durchgefihrt wird.

Unterbrochen

Es werden nur die Zweigstellenserver angezeigt, zu denen die Verbindung
unterbrochen wurde. Der zentrale Primarserver kann keine Daten von diesen
Zweigstellenservern empfangen.

Inkrementelle Synchronisierung wird durchgefiihrt

Es werden nur die Zweigstellenserver angezeigt, fiir die derzeit eine inkre-
mentelle Datensynchronisierung durchgefiihrt wird.

Seit 48 Stunden nicht aktualisiert

Es werden nur die Zweigstellenserver angezeigt, deren Daten in den letzten
48 Stunden nicht synchronisiert wurden.

Sie kdnnen auf einen beliebigen Spaltentitel des Bildschirms "Zweig-
stellenverwaltung" klicken, um die angezeigten Informationen nach der aus-
gewadhlten Spalte zu sortieren.

Zweigstellenserver
Gibt den Namen des registrierten Zweigstellenservers an.

Hinweis: "Lokal" zeigt an, dass die Dashboard-bezogenen Daten fir den loka-
len Server gedacht sind. Wenn |hr Server als der zentrale Primarserver kon-
figuriert wird, werden die netzunabhangigen Daten fiir diesen Server gleich
behandelt wie ein separater primarer Zweigstellenserver und sie werden Glo-
bal Dashboard als "lokalem" Server berichtet.

Status

Gibt den Status des entsprechenden Zweigstellenservers an. Ein Zweig-
stellenserver, der in den letzten 48 Stunden nicht aktualisiert wurde, d. h.
nicht mit dem zentralen Server synchronisiert wurde, wird rot dargestellt. So
konnen Sie ihn leicht erkennen und den Grund der Inaktivitat untersuchen.

Servername

Gibt den Namen des primaren Zweigstellenservers fir den entsprechenden
Zweigstellenserver an.

Zeitzone

Gibt die Zeitzone fir den entsprechenden Zweigstellenserver an. Diese auf-
geflhrte Zeitzone beruht auf dem Unterschied in der Anzahl der Stunden rela-
tiv zur GMT (Greenwich Mean Time). Es ist wichtig, diesen Unterschied in
Zeitzonen zu kennen, wenn Sie Synchronisationszeiten planen oder
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verschiedene angezeigte Zeiten betrachten. Angezeigte Zeiten beruhen
immer auf der Uhrzeit am zentralen Server

Beispiel:
+ |hr zentraler Server ist in New York (Zeitzone GMT-05:00).
+ |hr Zweigstellenserver ist in Tokio (Zeitzone GMT+09:00).

+ Wenn lhr Zweigstellenserver in Tokio planmaRig um 07:00 Uhr (New-
York-Ortszeit) mit dem zentralen Server synchronisiert werden soll,
wird lhre Zweigstellenserversynchronisation um 21:00 Uhr Tokio-Orts-
zeit ausgefihrt (5 + 9 = 14 Stunden Unterschied).

+ In den entsprechenden Global Dashboard-Feldern (Letzte Aktua-
lisierung, Geplante Synchronisierungszeit, Zeit der Fehlermeldung und
so weiter) wird 7:00 AM angezeigt.

Letzte Aktualisierung

Zeigt das Datum und die Uhrzeit des Abschlusses der letzten erfolgreichen
Datensynchronisation (voll oder inkremental) an. Die Datums- und Uhr-
zeitinformation basiert auf der Ortszeit fir den zentralen Primarserver (nicht
unbedingt auf der Ortszeit des Zweigstellenservers).

Geplante Synchronisierungszeit

Zeigt die Uhrzeit an, zu der eine Datensynchronisation jeden Tag versucht
wird. Diese tagliche Uhrzeit basiert stets auf der Ortszeit flr den zentralen
Primarserver (nicht unbedingt auf der Ortszeit des Zweigstellenservers).

Anzahl der Wiederholungsversuche

Zeigt an, wie oft der primare Zweigstellenserver versucht, die Daten mit dem
zentralen Primarserver zu synchronisieren. Wenn aus irgendeinem Grund die
Datensynchronisation nicht zu der geplanten Uhrzeit ausgefiihrt werden

kann, wird der primare Zweigstellenserver die angegebene Anzahl von Minu-
ten zwischen Versuchen warten, und es dann erneut versuchen. Wenn bei die-
ser Hochstzahl von Wiederholungsversuchen keine Daten synchronisiert
werden, wird der primare Zweigstellenserver an diesem Tag keine Versuche
mehr ausfiihren, woraufhin eine Fehlermeldung generiert wird. Der Server
nimmt die Synchronisierung am nachsten Tag wieder laut Plan auf und star-
tet einen neuen Versuch.

Wiederholungsintervall

Zeigt die Zeit (in Minuten) an, die der primare Zweigstellenserver zwischen
Versuchen, die Daten zur Synchronisation auf den zentralen Primarserver
hochzuladen, wartet. Wenn aus irgendeinem Grund die
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Datensynchronisierung nicht zu der geplanten Uhrzeit ausgefiihrt werden
kann, wird der primare Zweigstellenserver die angegebene Anzahl von Minu-
ten zwischen Versuchen warten und dann einen neuen Versuch starten.

Version

Zeigt die am Zweigstellenserver installierte Arcserve Backup-Version an.
Build-Nr.

Zeigt die am Zweigstellenserver installierte Arcserve Backup-Build-Nummer
an.

Lizenziiberpriifung

Zeigt den Status ("Bestanden" oder "Fehlgeschlagen") der am zentralen Ser-
ver flir jeden entsprechenden Zweigstellenserver ausgefiihrten Lizenzprifung
an. Wenn der Lizenzstatus "Fehlgeschlagen" lautet, werden die Zweig-
stellenserverdaten rot angezeigt, und Sie mussen zusatzliche Lizenzen erwer-
ben oder lhre vorhandenen Lizenzen neu verteilen, um eine
Datensynchronisation mit dem zentralen Primarserver zu ermoglichen.

Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" - Unterer Abschnitt

Im unteren Abschnitt werden Informationen fiir den ausgewahlten Zweig-
stellenserver in einer Zusammenfassung angezeigt.

Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" - Symbolschaltflachen

Der Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" enthalt Symbolschaltflachen zum Ver-
walten des ausgewahlten Zweigstellenservers.

Zweigstellenserver l6schen

Zum Loschen des ausgewahlten Zweigstellenservers. Der Zweigstellenserver
wird aus der Global Dashboard-Umgebung entfernt und die zugehdrigen
Daten werden nicht berichtet. Wenn ein Zweigstellenserver geldscht wurde,
kann dieser nur (ber die Verknipfung "Erneut registrieren" unten im Dia-
logfeld "Global Dashboard Zweigstellen-Manager" wieder dem zentralen Ser-
ver hinzugefiigt (und neu registriert) werden.

Weitere Informationen finden Sie unter "Wissenswertes zum Zweigstellen-
Manager".

Zweigstellenserver aussetzen

Zum Unterbrechen der Verbindung zwischen dem ausgewahlten Zweig-
stellenserver und dem zentralen Primarserver. Sie kdnnen diesen Modus bei
einer Wartung oder einem Problem am Zweigstellenserver verwenden.
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Wahrend der Zweigstellenserver ausgesetzt ist, werden keine Dashboard-
bezogenen Daten von diesem Zweigstellenserver aus auf den zentralen Pri-
marserver hochgeladen.

Zweigstellenserver wieder aufnehmen

Zum Wiederaufnehmen der ausgesetzten Verbindung zwischen dem aus-
gewadhlten Zweigstellenserver und dem zentralen Primarserver. Dashboard-
Daten werden jetzt zum nachsten geplanten Synchronisationszeitpunkt von
diesem Zweigstellenserver auf den zentralen Primarserver hochgeladen.

Zweigstellenserver konfigurieren

Zum Konfigurieren des ausgewahlten Zweigstellenservers. Beim Klicken auf
diese Schaltflache wird das Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration"
geoffnet und Sie kénnen Parameter fir die Planung der Datensynchronisation
angeben. Weitere Informationen finden Sie unter Dialogfeld "Zweig-

stellenserver-Konfiguration".

Zweigstellenserver aktualisieren

Zum Aktualisieren der in den Spalten des Bildschirms "Zweig-
stellenverwaltung" angezeigten Daten.

Zweigstellenserver speichern

Zum Speichern aller in den Spalten des Bildschirms "Zweigstellenverwaltung"
angezeigten Daten. Wenn Sie auf diese Schaltflache klicken, wird das Dia-
logfeld "Speichern unter" geoffnet, in dem Sie die angezeigten Daten in einer
CSV-Datei (durch Komma getrennte Werte) speichern kénnen. Die tabel-
larischen Daten konnen Sie dann in einer Tabellenkalkulation verwenden.
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Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration"

Im Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration", das tiber den Bildschirm "Zen-
traler Manager" (Symbol "Zweigstellenserver konfigurieren") geéffnet wird, kénnen
Sie Verhaltensparameter fiir die Planung der Datensynchronisation festlegen. Alle
Anderungen an diesen Einstellungen der Zweigstellenserver-Konfiguration werden
erst bei der nachsten Datensynchronisation angewendet.

Zweigstellenserver

Damit wird der Name des ausgewdhlten primdren Zweigstellenservers ange-
zeigt. Alle nachfolgenden Einstellungen in diesem Dialogfeld beziehen sich nur
auf die Datensynchronisation fir diesen Zweigstellenserver. (Wenn "Lokal"
angezeigt wird, beziehen sich die Einstellungen auf den lokalen primaren Zweig-
stellenserver, auch wenn sie sich gemal der Konfiguration auf den zentralen
Primarserver beziehen sollten.)

Geplante Synchronisierungszeit

Gibt die Uhrzeit an, zu der jeden Tag eine Datensynchronisation versucht wird.
Diese tagliche Uhrzeit basiert stets auf der Ortszeit fiir den zentralen Pri-
marserver (nicht unbedingt auf der Ortszeit des Zweigstellenservers). Fir die
Uhrzeiteinstellung wird das 24-Stunden-Format verwendet und die Stan-
dardeinstellung ist 2:00.

Wenn die geplante Uhrzeit fir die Zweigstellensynchronisation gedandert wird,
wird diese Anderung erst nach der nichsten Synchronisation wirksam.

Beispiel:

+ Wenn Sie um 1:00 Uhr die geplante Synchronisationszeit von 2:00 Uhr auf 4:00
Uhr dndern, stellt der Zweigstellenserver heute um 2:00 Uhr eine Verbindung
mit dem zentralen Server her und erhalt die neue geplante Zeit "4:00 Uhr". Die
nachste inkrementale Synchronisation wird also heute um 4:00 Uhr ausgefihrt.

+ Wenn Sie um 3:00 Uhr die geplante Synchronisationszeit von 2:00 Uhr auf 4:00
Uhr dandern, stellt der Zweigstellenserver am néchsten Tag um 2:00 Uhr eine Ver-
bindung mit dem zentralen Server her und erhélt die neue geplante Zeit "4:00
Uhr". Die nachste inkrementale Synchronisation wird also am ndchsten Tag um
4:00 Uhr ausgefiihrt.

+ Wenn Sie lhre Zweigstellenserverdaten auf die neue Zeit synchronisieren méch-
ten, ohne bis 2:00 Uhr zu warten, kdnnen Sie den "Arcserve Dashboard-Syn-
chronisierungsdienst" am jeweiligen Zweigstellenserver neu starten.
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Anzahl der Wiederholungsversuche

Gibt an, wie oft der primare Zweigstellenserver versucht, die Daten mit dem
zentralen Primarserver zu synchronisieren. Wenn aus irgendeinem Grund die
Datensynchronisation nicht zu der geplanten Uhrzeit ausgefiihrt werden kann,
wird der primdre Zweigstellenserver die angegebene Anzahl von Minuten zwi-
schen Versuchen warten, und es dann erneut versuchen. Wenn bei dieser
Hochstzahl von Wiederholungsversuchen keine Daten synchronisiert werden,
wird der primare Zweigstellenserver an diesem Tag keine Versuche mehr aus-
flhren, woraufhin eine Fehlermeldung generiert wird. Der Server nimmt die
Synchronisierung am nachsten Tag wieder laut Plan auf und startet einen
neuen Versuch.

Das Kontrollkastchen "Unbegrenzt" ist standardmaRig aktiviert, was bedeutet,
dass es keinen Hochstwert fir die Anzahl der Wiederholungsversuche gibt.
Wenn dieses Kontrollkdstchen deaktiviert wird, wird ein zusatzliches Feld ange-
zeigt, in dem Sie die Anzahl der Wiederholungsversuche angeben kdonnen. Diese
Zahl muss zwischen 0 und 100 liegen und die Standardeinstellung dafir betragt
10 (Wiederholungsversuche).

Wiederholungsintervall

Gibt die Zeit (in Minuten) an, die der primare Zweigstellenserver zwischen Ver-
suchen, die Daten zur Synchronisation auf den zentralen Primarserver hoch-
zuladen, wartet. Wenn aus irgendeinem Grund die Datensynchronisierung nicht
zu der geplanten Uhrzeit ausgefiihrt werden kann, wird der primare Zweig-
stellenserver die angegebene Anzahl von Minuten zwischen Versuchen warten
und dann einen neuen Versuch starten.

Diese Zahl muss zwischen 1 und 60 liegen und die Standardeinstellung dafr
betrdgt 5 (Minuten zwischen Wiederholungsversuchen).
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Verwenden des Bildschirms "Protokolimeldungen™

Der Bildschirm "Protokollmeldungen" wird tiber den Abschnitt "Tasks" im linken
Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" geoffnet. Im Bildschirm "Pro-
tokollmeldungen" werden Informationen zu Protokollmeldungen fir die regis-
trierten Zweigstellenserver angezeigt.

ﬁll - Errus and Wamings =

151 (50 records 2ath page)

Severity | Branch ame [ Time [ [ [ |

H Branch & 5/28/2009 1:11:28 AM Branch BB clearing lzunched. 8ld branch data will be cleared and new branch date
Erarech A 5292009 1:11:28 AM sranch site required 1o perform full synchronization of database again,

Erarch i 5/28/ 2009 12:56:14 AM Sranch DB clearing launched, Ok branch data  clearad and new branch dat:

Branch A 5/29/2009 12:56:14 AM granch site required 1o perform full synchronization of database again,
(loesl) §/20/2009 12:41:23 AM Branch DB clearing launched. Old branch data will be cleared and new branch dat:
{local) 5/28/2009 12:41:22 AM Branch site required to perform full synchronization of database again,

In dieser Liste konnen Protokollmeldungen fiir alle registrierten Zweigstellenserver
oder fiir einen bestimmten Zweigstellenserver angezeigt werden. In dieser Liste
kénnen durch Filtern auch nur Meldungen fiir einen bestimmten Schweregrad (Alle,
Meldungen, Warnmeldungen, Fehler sowie Fehler und Warnungen) angezeigt wer-

den.

Sie kénnen auf einen beliebigen Spaltentitel des Bildschirms "Protokollmeldungen"
klicken, um die angezeigten Informationen nach der ausgewahlten Spalte zu sor-
tieren.

Schweregrad

Zeigt den Schweregrad der angezeigten Protokollmeldung an. Verflgbar sind
die Schweregrade "Fehler", "Warnmeldung" und "Meldung". Die Stan-
dardeinstellung lautet "Fehler und Warnungen".

Name des Zweigstellenservers

Gibt den Namen des primaren Zweigstellenservers an, fiir den die Pro-
tokollmeldung aufgezeichnet wurde.
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Hinweis: "Lokal" zeigt an, dass die Dashboard-bezogenen Daten fiir den lokalen
Server gedacht sind. Wenn lhr Server als der zentrale Primarserver konfiguriert
wird, werden die netzunabhangigen Daten flr diesen Server gleich behandelt
wie ein separater primarer Zweigstellenserver und sie werden Global Das-
hboard als "lokalem" Server berichtet.

Zeit
Zeigt Datum und Uhrzeit der Aufzeichnung der Protokollmeldung an. Die

Datums- und Uhrzeitinformation basiert auf der Ortszeit fir den zentralen Pri-
marserver (nicht unbedingt auf der Ortszeit des Zweigstellenservers).

Der Bildschirm "Protokollmeldungen" enthalt auch Symbole zum Léschen aller Pro-
tokolleintréage, zum Aktualisieren der Protokollanzeige und zum Speichern der Pro-
tokolle.
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Verwenden der erweiterten Einstellungen

Das Dialogfeld "Erweiterte Einstellungen" wird Gber den linken Fensterbereich des
Bildschirms "Zentraler Manager" (Bereich "Tasks") gedffnet. Hier konnen Sie
gewisse Verhaltensparameter fir die Verbindung eines Zweigstellenservers mit
dem zentralen Server angeben.

Maximale Anzahl gleichzeitiger Verbindungen

Gibt die maximale Anzahl der gleichzeitigen Verbindungen fir Daten-
synchronisationen an, die gleichzeitig zwischen Zweigstellenservern und dem
zentralen Server ausgefiihrt werden konnen. Eine hohere Anzahl gleichzeitiger
Verbindungen belastet Ihre Systemressourcen im Allgemeinen starker. Deshalb
kann diese Zahl fiir gréBere und leistungsstarkere Systeme erhéht werden, um
die Gesamtdauer fiir die Datensynchronisation zu minimieren. Fir kleinere und
leistungsschwachere Systeme kann diese Zahl reduziert werden, um die Sys-
temleistung zu verbessern, aber die Gesamtdauer der Datensynchronisation
erhoht sich dabei.

Sie missen einen Wert zwischen 1 und 40 angeben. StandardmaRig werden
maximal 40 gleichzeitige Verbindungen verwendet.

Wenn Sie zum Beispiel die maximale Anzahl gleichzeitiger Verbindungen auf
"5" festlegen und fir 8 Zweigstellenserver eine gleichzeitige Daten-
synchronisation geplant haben, beginnen nur die ersten 5 Zweigstellenserver
zur geplanten Zeit mit der Synchronisation. Die librigen 3 Zweigstellenserver
warten eine bestimmte Anzahl von Minuten zwischen Wiederholungsversuchen.
Wenn dann weniger als die maximalen 5 Synchronisationen ausgefiihrt werden,
kdnnen weitere Zweigstellenserver eine Verbindung mit dem zentralen Server
herstellen und mit der Datensynchronisation beginnen.

Zentraler Priméarserverport

Gibt die Eingangsportnummer an, die ein registrierter primarer Zweig-
stellenserver verwendet, wenn er eine Verbindung mit dem zentralen Pri-
marserver herstellt, um Dashboard-bezogene Daten zu Uibertragen. Weil diese
Portnummer nur am zentralen Server festgelegt werden kann, missen alle
Anderungen der Standardnummer auch auf die Zweigstellenserver tbertragen
werden, um eine Verbindung herstellen zu kénnen.

Diese Nummer muss zwischen 1024 und 65535 liegen. Die standardmalige
Port-Nummer lautet 18001.

DB-Verbindungszeitiiberschreitung
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Gibt an, wie lange (in Minuten) der Arcserve Backup Central Remoting Server-
Dienst (auf dem zentralen Primarserver) auf eine Antwort von der zentralen
Datenbank wartet, um die Dashboard-Daten von einem Zweigstellenserver in
die zentrale Datenbank hochzuladen. Wenn die Anzahl der Minuten fiir das Zeit-
limit erhoht wird, verringert sich im Allgemeinen die Wahrscheinlichkeit des
Auftretens eines Zeitlimit-Fehlers. Moglicherweise miissen Sie das Zeitlimit der
DB-Verbindung erhéhen, wenn die Antwort der zentralen Datanbank langsam
ist (vor allem, wenn die zentrale Datenbank sich auf einem Remote-Server
befindet). Deshalb kann diese Zahl fiir kleinere und leistungsschwachere Sys-
teme (oder stark ausgelastete Systeme) vergroRert werden, um die Wahr-
scheinlichkeit des Auftretens eines Zeitlimit-Fehlers zu reduzieren.

Sie missen einen Wert zwischen 1 und 60 Minuten angeben. Das Standard-Zeit-
limit fur die Datenbankverbindung betragt 5 Minuten.
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Wissenswertes zum Zweigstellen-Manager

Das Global Dashboard-Dialogfeld "Zweigstellen-Manager" kann tber das Startmeni
(Programme\CA\ARCserve Backup\Branch Manager) aufgerufen werden. Mit dem
Zweigstellen-Manager kann jeder lokale Zweigstellenserver folgende Aufgaben
erfillen:

® Die Konfigurationsinformationen fir Ihren Zweigstellenserver dandern

® Die bei Ihrem Zweigstellenserver fiir die Verbindung mit dem zentralen Server
verwendeten Informationen dndern

® Die Authentifizierungsinformationen andern, die fiir die Verbindung mit der zen-
tralen Arcserve Backup-Datenbank verwendet werden

® Die Datensynchronisation manuell starten
® Die Ausfiihrung des Zweigstellen-Synchronisationsdienstes manuell steuern
® Die aktuellsten Protokollmeldungen anzeigen

Hinweis: Uber die Verkniipfung "Erneut registrieren" unten in diesem Dialogfeld
kdnnen Sie den Zweigstellenserver beim selben zentralen Server registrieren, wenn
Ilhre Zweigstellenregistrierung versehentlich gel6scht wurde.

Informationen zum primédren Zweigstellenserver

Wenn Sie auf die Schaltfliche "Andern" klicken, wird das Dialogfeld "Infor-
mationen zum Zweigstellenserver" geoffnet. Dieses Dialogfeld zeigt Infor-
mationen Uber lhren lokalen Zweigstellenserver an.

In diesem Dialogfeld konnen Sie den Zweigstellennamen, die Beschreibung, den
Speicherort und Kontaktinformationen (einschlieflich der E-Mail-Adresse) fir
Ihren Zweigstellenserver andern und nitzliche Kommentare hinzufligen.

Nachdem Sie die Informationen fir den Zweigstellenserver aktualisiert und auf
"OK" geklickt haben, werden die gedanderten Daten sofort an den zentralen Ser-
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ver gesendet und im zentralen Manager angezeigt.

Branch Site Information [ x|

Global Dashboard Branch Site Configuration

Provide the information for thiz Branch site. Thiz information will be zent to the Central
Primary Server so the central adminiztratar can identify each branch site.

Branch Mame: |EEENMMREGERS

Description: |<Elranch Description=

Location: |<Branch Location Infarmation:=

Contact Information: |<Elranch Contact Information=

Ermail: |=Branch Contact Email=

Comments: | ;I

Informationen zum zentralen Primédrserver

Wenn Sie auf die Schaltfliche "Andern" klicken, wird das Dialogfeld "Infor-
mationen zum zentralen Server" geoffnet. Dieses Dialogfeld zeigt Infor-
mationen Uber die Verbindung zu lhrem zentralen Server an. Damit ein
Zweigstellenserver ordnungsgemall mit dem zentralen Server kommunizieren
kann, miissen diese Parameter mit den Konfigurationsparametern des zen-
tralen Servers libereinstimmen.

Wenn einer dieser Verbindungsparameter nicht mit den Kon-
figurationsparametern fiir den zentralen Standort Gibereinstimmt, kénnen Sie
dieses Dialogfeld dazu verwenden, den Namen (oder IP-Adresse) des zentralen
Primarservers, die Portnummer fiir den Zugriff auf den zentralen Primarserver
oder das Authentifizierungskennwort fiir den Benutzer zu dndern. Sie kdnnen
die Schaltflache "Test" anklicken, um den Verbindungsstatus zum zentralen
Standort zu Uberprifen.

Nachdem Sie die Verbindungsinformationen fiir den zentralen Server aktua-
lisiert und auf "OK" geklickt haben, werden die gednderten Informationen vom
Zweigstellensynchronisierungsdienst fir das Hochladen der Zweig-
stellenserverdaten auf den zentralen Server zum nachsten geplanten Zeitpunkt
verwendet.

Sie kénnen dieses Dialogfeld verwenden, um auf lhrem Zweigstellenserver die
Informationen zum zentralen Server aus den folgenden Griinden zu dndern:
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+ Sie haben den zentralen Primarserver zu einem friheren Zeitpunkt Gber eine IP-
Adresse konfiguriert, und diese IP-Adresse hat sich gedndert.

+ Sie haben die Port-Nummer des Arcserve Backup Central Remoting Server-Diens-
tes auf dem zentralen Primarserver geandert.

+ Sie haben das Kennwort des Windows-Kontos AS_ CDASH_USR geéandert (dies
kann aufgrund der Kennwort-Richtlinien des zentralen Primarservers erfor-
derlich sein).

Hinweis: Wenn Sie den zentralen Primarserver andern, missen Sie sich von
allen primaren Zweigstellenservern aus flr den neuen Zentralen Primarserver
registrieren.

Central Site Information

Global Dashboard Branch Site Configuration

Provide the Central Primary Server information that this Branch Primare Server will
connectto. You also need specify the uzer credentials to access the Central Primary
Server.

Central Primary Server
Address:

For; |12001 [1024~65535)

Uszer Mame: AS_CDASH_LUSRE

Eessward | R W Test |

Datensynchronisation

Wenn Sie auf die Schaltflache "Synchronisieren" klicken, initiieren Sie manuell
eine volle Datensynchronisation fiir lhren lokalen Zweigstellenserver.

Wichtig! Bei einer kompletten Datensynchronisation werden alle friiher hoch-
geladenen Daten von Ihrem Zweigstellenserver vollstandig tberschrieben. Des-
halb sollten Sie eine manuelle volle Datensynchronisation nur dann ausfiihren,
wenn lhr Zweigstellenserver zum ersten Mal Daten mit dem zentralen Server
synchronisiert oder wenn Sie vermuten, dass die Zweigstellenserverdaten, die
friher auf den zentralen Server hochgeladen wurden, veraltet oder beschadigt
sind.

Wahrend eines vollstandigen Datensynchronisierungsvorgangs wird der Arc-
serve Backup-Datenbankprozess fiir einige Minuten heruntergefahren; dies
kann dazu fiihren, dass keine Informationen zu Arcserve Backup-Jobs in die
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Datenbank protokolliert werden kénnen, bis dieser Vorgang beendet ist. Stellen
Sie zuerst sicher, dass andere Mitarbeiter durch dieses Vorgehen nicht gestort
werden.

Datensynchronisationsdienst

Wenn Sie auf die Schaltflache "Beenden" klicken, wechselt der Status des Daten-
synchronisationsdienstes ("Arcserve Dashboard-Synchronisierungsdienst") von
"Aktiv" zu "Gestoppt" (und der Schaltflachentitel zu "Starten"). Wenn Sie auf die
Schaltflache "Starten" klicken, wechselt der Status des Daten-
synchronisationsdienstes von "Gestoppt" zu "Aktiv" (und der Schaltflachentitel

zu "Beenden").

Der Datensynchronisierungsdienst ist verantwortlich fiir das Hochladen aller
Zweigstellenserverdaten, die seit der letzten Synchronisierung geandert,
geldscht oder hinzugefiigt wurden.

Wenn dieser Dienst ausgefiihrt wird, werden die Zweigstellenserverdaten mit
dem zentralen Server synchronisiert, wenn dies (nach Plan oder manuell initi-
iert) angefordert wird. Wenn dieser Dienst beendet wird, wird die Daten-
Ubertragung zwischen dem Zweigstellenserver und dem zentralen Server
beendet und es werden keine Daten mehr synchronisiert.

Neueste Fehlermeldungen

Zeigt die letzten vom Zweigstellenserver ausgegebenen Fehlermeldungen in
einer Liste an. Die Meldungen des Zweigstellen-Managers sind nicht identisch
mit den Protokollmeldungen, die der zentrale Manager anzeigt. Der Zweig-
stellen-Manager meldet Fehler, die auf Zweigstellenservern auftreten (d. h.
beim Senden von Daten). Der zentrale Manager meldet Fehler, die auf dem zen-
tralen Server auftreten (d. h. beim Empfang von Daten).

Uber den Link "Aktualisieren" rufen Sie die neuesten Fehlermeldungen auf.
Uber den Link "Mehr anzeigen" 6ffnen Sie das Fenster "Warn- und Feh-
lermeldungen". Hier finden Sie eine erweiterte Ansicht aller Meldungen von
Zweigstellenservern. Sie kdnnen diese Meldungen nach Schweregrad filtern
(Fehler, Warnung, Meldung usw.). AuRerdem kodnnen Sie in diesem Fenster die
Anzeige aktualisieren, die Protokolleintrage als CSV-Datei speichern oder alle
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Protokolleintrage I6schen.

Alert and Error Message

Global Dashboard Branch Site Configuration

Severity IAII LI Befresh  Save Clearlog
Sevetity |Messages fforrmation I
W arnings
Errars
Errorz and W arnings

First  Prewious  Mext  Last

Close
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Verwalten von Zweigstellengruppen

Eine Global Dashboard-Zweigstellengruppe ist eine angepasste Zusammenstellung
von Zweigstellenservern, die bei Auswahl konsolidierte Berichtsinformationen von
einer vorkonfigurierten Gruppierung von primaren Zweigstellenservern anzeigt.
Mithilfe von Zweigstellengruppen konnen Sie die Anzeige von Berichten ganz auf
Ilhre personlichen Bediirfnisse und Vorlieben ausrichten. Zweigstellengruppen kén-
nen nach Kategorien wie zum Beispiel geografische Standorte, Gruppenfunktionen,
Abteilungen innerhalb lhres Unternehmens usw. logisch geordnet werden. Mit
Zweigstellengruppen konnen Sie den Status innerhalb bestimmter Bereiche lhrer
Dashboard-Umgebung hervorheben. Ein Zweigstellenserver kann Teil mehrerer
Zweigstellengruppen sein.

Im linken Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" kénnen Sie auf den
Abschnitt "Gruppen" zugreifen, um verschiedene gruppenbezogene Tasks aus-
zuflhren. Fir jede aufgelistete Zweigstellengruppe konnen Detailinformationen ein-
geblendet werden, um in der entsprechenden Gruppe die Namen der primaren
Zweigstellenserver anzuzeigen, die integriert werden. In diesem Abschnitt kénnen
Sie gruppenbezogene Tasks liber ein Kontextmenii oder eine Schaltflache der Sym-
bolleiste ausfihren.

Weitere Informationen:

Neue Zweigstellengruppe hinzufiigen

Loschen einer Zweigstellengruppe

Andern von Zweigstellengruppen
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Neue Zweigstellengruppe hinzufiigen

Mit Global Dashboard konnen Sie neue Zweigstellengruppen hinzufiigen, die Ihre
benutzerdefinierte Gruppierung von Zweigstellenservern anzeigen, wenn man sie
auswahlt.

Neue Zweigstellengruppe hinzufiigen

1. Klicken Sie im Bildschirm "Zentraler Manager" im Fensterbereich "Gruppen" auf
die Schaltflache "Neue Gruppe hinzufligen".

Das Dialogfeld "Neue Gruppe hinzufiigen" wird ge6ffnet, in dem eine Liste aller ver-
flgbaren registrierten Zweigstellenserver angezeigt wird.

™ add New Group E
Provide a group name and description. Select one or multiple branch sites to add to this
group.

Group Name: | <Group Mame:=

Description: | =Group Description=

Available Branch Sites Selected Branch Sites

{local)

Branch_Primary_Server_1
Branch_Primary_Server_2
Branch_Primary_Server_3

oK | Cancel |

2. Geben Sie einen Gruppennamen und eine Beschreibung fiir die neue Zweig-
stellengruppe, die erstellt wird, ein.

Beim Gruppennamen wird nicht zwischen GroR- und Kleinschreibung unter-
schieden.

Hinweis: Sie diurfen flir zwei Zweigstellengruppen nicht denselben Namen ver-
wenden.

3. Wahlen Sie im Feld "Verfugbare Zweigstellenserver" den (die) Zweigstellenserver
aus, der (die) in der neuen Zweigstellengruppe enthalten sein soll(en), und klicken
Sie auf den Pfeil nach rechts.

Die Zweigstellenserver werden dem Feld "Ausgewadhlte Zweigstellenserver" hin-
zugefigt.
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Hinweis: Mithilfe der Strg- bzw. der Umschalttaste kdnnen Sie mehrere Zweig-
stellenserver fir eine Zweigstellengruppe auswahlen.

Klicken Sie auf "OK", um die Anderungen zu speichern.

Der Name der neuen Zweigstellengruppe wird in der Liste "Gruppen" des Bild-
schirms "Zentraler Manager" angezeigt und kann ausgewahlt werden.

Hinweis: Fir diesen gruppenbezogenen Task missen Sie die Global Dashboard-Kon-
sole neu starten, um die Anderungen anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Loschen einer Zweigstellengruppe

Andern von Zweigstellengruppen
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Loschen einer Zweigstellengruppe

In Global Dashboard kdonnen Sie eine ganze Zweigstellengruppe |6schen oder einen
ausgewahlten Zweigstellenserver aus einer Zweigstellengruppe entfernen.

Loschen einer Zweigstellengruppe

. Wahlen Sie im Fensterbereich "Gruppen" des Bildschirms "Zentraler Manager" eine
bestehende Zweigstellengruppe aus, die Sie [6schen mochten (oder erweitern Sie
eine Zweigstellengruppenliste und wahlen Sie einen bestimmten Zweigstellenserver
aus).

Die Schaltflache "Loschen" wird aktiviert.

. Klicken Sie auf die Schaltflache "Léschen".

In einem Bestatigungsdialogfeld werden Sie gefragt, ob Sie diese Zweig-
stellengruppe mit Sicherheit I6schen mdchten (oder den ausgewdhlten Zweig-
stellenserver in der Zweigstellengruppe l6schen mochten).

. Klicken Sie auf "Ja", um die Loschung zu bestatigen (oder auf "Nein", um den Vor-
gang zu beenden).

Die ausgewahlte Zweigstellengruppe (bzw. der Zweigstellenserver) wird im Fens-
terbereich "Gruppen" nicht mehr angezeigt.
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derungen
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zuzeigen.

Weitere Informationen:

Neue Zweigstellengruppe hinzufiigen

Andern von Zweigstellengruppen
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Andern von Zweigstellengruppen

In Global Dashboard haben Sie die Méglichkeit, eine ausgewadhlte Zweig-
stellengruppe zu andern.

Andern von Zweigstellengruppen

Wahlen Sie im Fensterbereich "Gruppen" des Bildschirms "Zentraler Manager" eine
bestehende Zweigstellengruppe aus, die Sie andern mochten.

Die Schaltflache "Gruppe andern" wird aktiviert.
Klicken Sie auf die Schaltflache "Gruppe dandern".

Das Dialogfeld "Gruppe dandern" wird gedffnet, in dem alle Zweigstellenserver, die
zur ausgewdhlten Zweigstellengruppe gehoren, und alle verfiigbaren registrierten
Zweigstellenserver angezeigt werden.

Hinweis: Mithilfe der Strg- bzw. der Umschalttaste konnen Sie mehrere Zweig-
stellenserver fir eine Zweigstellengruppe auswahlen.

™ Modify Group E
Provide a group name and description. Select one or multiple branch sites to add to this
group.

Group Name: | =Group Mames

Description: | =Group Description=

Available Branch Sites Selected Eranch Sites
(local) Branch_Primary_Server_2
Branch_Primary_Server_1 Branch_Primary_Server_3
oK | Cancel |

a. Um einen Zweigstellenserver der Zweigstellengruppe hinzuzufiigen, wahlen
Sie im Feld "Verflgbare Zweigstellenserver" den gewiinschten Zweig-
stellenserver aus und klicken auf den Pfeil nach rechts.

Der Zweigstellenserver wird aus dem Feld "Verfligbare Zweigstellenserver"
entfernt und dem Feld "Ausgewdhlte Zweigstellenserver" hinzugefigt.
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b. Um einen Zweigstellenserver aus der Zweigstellengruppe zu entfernen, wah-
len Sie im Feld "Ausgewahlte Zweigstellenserver" den gewilinschten Zweig-
stellenserver aus und klicken auf den Pfeil nach links.

Der Zweigstellenserver wird aus dem Feld "Ausgewahlte Zweigstellenserver"
entfernt und dem Feld "Verflgbare Zweigstellenserver" hinzugefiigt.

3. Klicken Sie auf "OK", um die Anderungen zu speichern.

Die gednderte Zweigstellengruppe wird in der Liste "Gruppen" des Bildschirms "Zen-
traler Manager" angezeigt und kann ausgewahlt werden.

Weitere Informationen:

Neue Zweigstellengruppe hinzufiigen

Loschen einer Zweigstellengruppe
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Synchronisieren von Daten

Bei der Datensynchronisation werden Dashboard-bezogene Daten von einer Zweig-
stellenserverdatenbank zur Datenbank des zentralen Servers libertragen. Beim Syn-
chronisieren werden die Daten in den unterschiedlichen Datenbanken
vereinheitlicht und aktualisiert, so dass die Datenbank des zentralen Servers die-
selben Daten wie die Datenbanken der einzelnen registrierten Zweigstellenserver
enthédlt (und berichtet). Wahrend einer vollstandigen Synchronisierung wird der Arc-
serve Backup-Datenbankprozess fiir einige Minuten heruntergefahren. Wahrend
einer inkrementellen Datensynchronisation wird kein Arcserve Backup-Service her-
untergefahren.

Eine Datensynchronisation kann automatisch nach einem bestimmten Zeitplan oder
manuell zu einer beliebigen Zeit ausgefihrt werden.

Weitere Informationen:

Andern einer automatischen Datensynchronisation

Daten manuell synchronisieren
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Andern einer automatischen Datensynchronisation

Eine automatische Datensynchronisation wird jeden Tag zu einer festgelegten Zeit
versucht. Diese tagliche Uhrzeit basiert stets auf der Ortszeit fiir den zentralen Pri-
marserver (nicht unbedingt auf der Ortszeit des Zweigstellenservers).

Die Verhaltensparameter fir die Planung der Datensynchronisation der einzelnen
Zweigstellenserver werden im Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration" fest-
gelegt. In diesem Dialogfeld kénnen Sie die Parameter fiir die automatische Daten-
synchronisation anzeigen und dndern.

Andern der Parameter der automatischen Datensynchronisation

Klicken Sie im linken Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" auf die
Task-Option "Zweigstellenverwaltung".

Der Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" wird im rechten Fensterbereich ange-
zeigt.

. Wahlen Sie im Bildschirm "Zweigstellenverwaltung" den Zweigstellenserver aus, fir
den Sie Datensynchronisationsparameter anzeigen oder andern moéchten.

Die Symbolschaltflache "Zweigstellenserver konfigurieren" wird aktiviert.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Zweigstellenserver konfigurieren".

Das Dialogfeld "Zweigstellenserver-Konfiguration" wird gedffnet, in dem der Name
des ausgewahlten Zweigstellenservers angezeigt wird.

. Andern Sie die Datensynchronisationsparameter (geplante tigliche Syn-
chronisationszeit, maximale Anzahl der Wiederholungsversuche und Zeitintervall
zwischen Wiederholungsversuchen) wie gewiinscht und klicken Sie auf "OK". Wei-
tere Informationen zu diesen Parametern finden Sie unter Dialogfeld "Zweig-

stellenserver-Konfiguration".

Die neuen Datensynchronisationsparameter werden gespeichert und das Dialogfeld
"Zweigstellenserver-Konfiguration" wird geschlossen.

Weitere Informationen:

Daten manuell synchronisieren
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Daten manuell synchronisieren

Wenn Sie nicht auf den nachsten geplanten Datensynchronisationsversuch warten
mochten, kdnnen Sie den Datensynchronisationsprozess fir lhren Zweig-
stellenserver manuell initiieren. Eine manuell ausgefiihrte Datensynchronisation ist
immer eine volle Datensynchronisation.

Wichtig! Bei einer kompletten Datensynchronisation werden alle friiher hoch-
geladenen Daten von Ihrem Zweigstellenserver vollstandig liberschrieben. Deshalb
sollten Sie eine manuelle volle Datensynchronisation nur dann ausfiihren, wenn lhr
Zweigstellenserver zum ersten Mal Daten mit dem zentralen Server synchronisiert
oder wenn Sie vermuten, dass die Zweigstellenserverdaten, die friher auf den zen-
tralen Server hochgeladen wurden, veraltet oder beschadigt sind.

Wahrend eines vollstandigen Datensynchronisierungsvorgangs wird der Arcserve
Backup-Datenbankprozess fiir einige Minuten heruntergefahren; dies kann dazu fiih-
ren, dass keine Informationen zu Arcserve Backup-Jobs in die Datenbank pro-
tokolliert werden konnen, bis dieser Vorgang beendet ist. Stellen Sie zuerst sicher,
dass andere Mitarbeiter durch dieses Vorgehen nicht gestoért werden.

Daten manuell synchronisieren

. Wahlen Sie im Startmeni Programs/CA/Arcserve Backup/Branch Manager.
Das Dialogfeld "Zweigstellen-Manager" wird angezeigt.

Klicken Sie auf die Schaltflache "Synchronisieren".

Eine volle Datensynchronisation wird gestartet. Daten werden von lhrem Zweig-
stellenserver auf den zentralen Server hochgeladen.

Nach Abschluss der Datensynchronisierung wird im Dialogfeld "Zweigstellen-Mana-
ger" das neue Datum und die neue Uhrzeit der letzten vollstandigen Daten-
synchronisierung angezeigt. Weitere Informationen finden Sie unter
"Wissenswertes zum Zweigstellen-Manager".

Weitere Informationen:

Andern einer automatischen Datensynchronisation
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Konfigurieren Sie manuell einen Zweigstellenserver

Wenn Sie Konfigurationsdaten zu Ihrem Zweigstellenserver andern miissen, kénnen
Sie die Einstellungen lhres lokalen Zweigstellenservers oder die Einstellungen fiir
die Verbindung zwischen Ihrem Zweigstellenserver und dem zentralen Server manu-
ell andern.

Konfigurieren Sie manuell einen Zweigstellenserver
Waihlen Sie im Startmeni Programs/CA/Arcserve Backup/Branch Manager.

Das Dialogfeld "Zweigstellen-Manager" wird angezeigt. Weitere Informationen fin-
den Sie unter "Wissenswertes zum Zweigstellen-Manager".

Um die Informationen zu Ilhrem lokalen Zweigstellenserver zu andern, klicken Sie
auf die Schaltfliche "Andern" fir den Zweigstellenserver.

Das Dialogfeld "Zweigstellenserver-Informationen" wird gedffnet.

Branch Site Information [ x|

Global Dashboard Branch Site Configuration

Provide the information for thiz Branch zite. Thiz information will be zentto the Central
Primar: Server zo the central administratar can identify each branch site.

Branch Mame:

Desgcription: |<Elran|:h Description=

Location: |=Elranch Location Information=

Contact Information: |<Elranch Contact Infarmation=

Email: | <Branch Contact Email=

Comments: ’ :I

Dieses Dialogfeld zeigt Informationen Gber lhren lokalen Zweigstellenserver an. In
diesem Dialogfeld konnen Sie die Beschreibung, den Speicherort und Kon-
taktinformationen (einschlieBlich der E-Mail-Adresse) fur lhren Zweigstellenserver
andern und nitzliche Kommentare hinzufigen.

Klicken Sie, nachdem Sie die Zweigstellenserverdaten aktualisiert haben, auf "OK",
um die Einstellungen zu speichern.

Die gednderten Informationen werden sofort zum zentralen Server gesendet und
im Bildschirm "Zentraler Manager" angezeigt.
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Um die Informationen zur Verbindung mit dem zentralen Server zu andern, klicken
Sie auf die Schaltfliche "Andern" fiir die Verbindung mit dem zentralen Pri-
marserver.

Das Dialogfeld "Informationen zum zentralen Server" wird gedffnet.

Global Dashboard Branch Site Configuration

Provide the Central Primary Server infarmation that this Branch Primarny Server will
cohhectto. You alzo need specify the uzer credentials to access the Central Primary
Server.

Central Primary Server
Address:

=zantral Sarver Mames|

Port: |18001 [1024~65535]

Jzer Mame: AS_CDASH_USRH

Pasgwgrd; xxxxxxxxxxxxx w -l-est |

Dieses Dialogfeld zeigt Informationen liber die Verbindung zu lhrem zentralen Ser-
ver an. Damit ein Zweigstellenserver ordnungsgemaf mit dem zentralen Server
kommunizieren kann, missen diese Parameter mit den Konfigurationsparametern
des zentralen Servers ibereinstimmen.

Wenn einer dieser Verbindungsparameter nicht mit den Konfigurationsparametern
fiir den zentralen Standort ibereinstimmt, kénnen Sie dieses Dialogfeld dazu ver-
wenden, den Namen (oder IP-Adresse) des zentralen Primérservers, die Port-
nummer fir den Zugriff auf den zentralen Primarserver oder das
Authentifizierungskennwort fir den Benutzer zu dndern.

Sie kénnen die Schaltflache "Test" anklicken, um den Verbindungsstatus zum zen-
tralen Standort zu Gberpriifen.

Klicken Sie, nachdem Sie die Informationen zur Verbindung mit dem zentralen Ser-
ver aktualisiert haben, auf "OK".

Die gednderten Informationen werden sofort vom Zweigstellen-Syn-
chronisationsdienst verwendet, um die Zweigstellenserverdaten zum zentralen Ser-
ver hochzuladen.
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Exportieren/Importieren von Global Dashboard-Infor-
mationen

In einer Global Dashboard-Domane enthalt der zentrale Primarserver die Grup-
pierungskonfigurationsinformationen fiir die registrierten primaren Zweig-
stellenserver. In Arcserve Backup kdnnen Sie einen Mitgliedsserver zu einem
Primarserver hoherstufen oder einen Primarserver zu einem Mitgliedsserver
zurlckstufen. Wenn Sie bei diesem Hoher-/Zurtickstufen auch den Priméarserver
andern, der als zentraler Global Dashboard-Primarserver konfiguriert werden soll,
sollten Sie die erfassten Informationen vom alten zentralen Primarserver weiter
verwenden. Mit Global Dashboard kénnen Sie diese Informationen vom alten zen-
tralen Primarserver exportieren (und speichern) und in den neuen zentralen Pri-
marserver importieren.

Fir jedes der folgenden Szenarien sollten Sie in Betracht ziehen, die Global Das-
hboard-Informationen vor dem Ausfiihren der Task zu exportieren:

® Zurlickstufung des zentralen Primarservers zu einem Mitgliedsserver
® Hoherstufung eines Mitgliedsservers zum zentralen Priméarserver

= Andern der Datenbank des zentralen Primarservers auf Microsoft SQL Server
Express oder Microsoft SQL Server 2000. (Global Dashboard unterstiitzt Micro-
soft SQL Express oder Microsoft SQL 2000 nicht, deshalb funktioniert dieser Ser-
ver nicht mehr als zentraler Global Dashboard-Priméarserver).

Hinweise:

+ Wenn der Server ein zentraler Primarserver in einer Global Dashboard-
Domane ist und die neue ausgewahlte Datenbank vom Typ "Microsoft
SQL Server Express" oder "Microsoft SQL Server 2000" (der von keinem
zentralen Primarserver unterstitzt wird) ist, sollten Sie die Global Das-
hboard-Informationen vor dem Andern der Datenbank exportieren und
aufbewahren. Nach dem Andern der Datenbank sind die Global Das-
hboard-Daten verloren, weil der Server kein unterstiitzter zentraler Pri-
marserver mehr ist. Wenn Sie die Gruppierungskonfiguration und die
Informationen zur registrierten Zweigstelle behalten méchten, missen
Sie diese Global Dashboard-Daten zu einem temporaren Speicherort
exportieren, bevor Sie die Datenbank dandern.

+ Wenn Sie die Datenbank des zentralen Primarservers von einem SQL-Ser-
ver zu einem anderen SQL-Server dndern, mussen Sie die Global Das-
hboard-Informationen nicht exportieren.
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+ Wenn Sie die Arcserve Backup-Datenbank (ASDB) fir den zentralen Pri-
marserver Uberschreiben, werden auch die Informationen zur Kon-
figuration der Zweigstellen iberschrieben. Aus diesem Grund mussen Sie
sich von allen zugeordneten primaren Zweigstellenservern aus manuell
neu registrieren. Der Vorgang "Erneut registrieren" fiihrt die vollstandige
Synchronisation automatisch aus.
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Global Dashboard-Informationen exportieren

Wenn Sie den zentralen Global Dashboard-Primarserver andern (Zuriickstufung
oder Hoherstufung), sollten Sie die Gruppierungskonfiguration und die Infor-
mationen zur registrierten Zweigstelle behalten und wieder verwenden. Dazu mis-
sen Sie zuerst diese Dashboard-Informationen zu einem tempordren Speicherort
exportieren (und dort speichern), bis ein neuer zentraler Global Dashboard-Pri-
marserver konfiguriert wurde, und dann die gespeicherten Daten in diesen neuen
zentralen Primarserver importieren.

Beim Exportieren werden zwei neue Dateien erstellt:
" GlobalDashboardinfo.xml
® BranchContactInfo.txt

Sie missen den Speicherort fiir diese neuen Dateien angeben, sodass sie geladen
und importiert werden kdnnen, wenn der neue zentrale Primarserver konfiguriert
wurde.

Global Dashboard-Informationen exportieren

Klicken Sie im linken Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" auf die
Task-Option "Global Dashboard-Informationen exportieren".

Das Dialogfeld "Nach Ordner suchen" wird gedffnet.

. Geben Sie im Dialogfeld "Nach Ordner durchsuchen" den Zielordner fir den Export
der Global Dashboard-Informationen an oder wechseln Sie zu diesem Ordner. Im
Bedarfsfall konnen Sie einen neuen Ordner erstellen, um diese Informationen zu
speichern.

Wichtig! Es ist wichtig, sich den Speicherort dieses Zielordners zu merken (und ihn
aufzuschreiben), sodass er sich beim Import leicht auffinden und auswahlen lasst.

Klicken Sie auf "OK", um den Export zu starten.

Die Dateien "GlobalDashboardinfo.xml" und "BranchContactinfo.txt" werden gene-
riert und zum angegebenen Zielordner exportiert. Wenn die exportierten Dateien
schon im Ordner existieren, wird eine Warnmeldung mit der Frage angezeigt, ob
Sie die vorhandenen Dateien Uberschreiben méchten.

Der Bildschirm "Global Dashboard-Informationen werden exportiert" wird gedffnet,
der den Status des Exportprozesses anzeigt.

Nach Abschluss des Exportprozesses wird ein Bildschirm mit einer Infor-
mationsnachricht angezeigt. Klicken Sie auf OK.
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Prifen Sie, ob die neu erstellten Dateien "GlobalDashboardinfo.xml" und "Bran-
chContactinfo.txt" sich im angegebenen Zielordner befinden.
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Global Dashboard-Informationen importieren

Wenn Sie einen Primarserver zum zentralen Global Dashboard-Primérserver hoher-
stufen, sollten Sie die Informationen zur Gruppierungskonfiguration und zur regis-
trierten Zweigstelle, die im friiheren zentralen Primarserver existierten, wieder
verwenden. Dazu mussen Sie die Dashboard-Informationsdateien, die zuvor zu
einem temporadren Speicherort exportiert wurden, laden und in den neuen zen-
tralen Global Dashboard-Primarserver importieren.

Global Dashboard-Informationen importieren

Klicken Sie im linken Fensterbereich des Bildschirms "Zentraler Manager" auf die
Task-Option "Global Dashboard-Informationen importieren".

Das Dialogfeld "Nach Ordner suchen" wird geoffnet.

. Suchen Sie Uber das Dialogfeld "Nach Ordner durchsuchen" den Ordner mit den
Dateien "GlobalDashboardinfo.xml" und "BranchContactInfo.txt", die zuvor expor-
tiert wurden.

Hinweis: Sie missen nur den Ordner auswahlen, in dem die Dateien enthalten sind,
und nicht die einzelnen Dateien.

Klicken Sie auf "OK", um den Importprozess zu starten.

Die Dateien "GlobalDashboardinfo.xml" und "BranchContactinfo.txt" werden in den
neuen zentralen Primarserver importiert.

+ Wenn der ausgewahlte Ordner die exportierten Dateien nicht enthalt, wird
eine Meldung mit der Bitte angezeigt, einen anderen Ordner auszuwahlen.

+ Wenn der zentrale Primarserver schon Zweigstellenkontaktdaten fir eine
Zweigstelle enthalt, die auch in den Importdateien enthalten ist, wird eine
Meldung mit der Frage angezeigt, ob Sie diese Zweigstellenkontaktdaten
Uberschreiben mochten.

Der Bildschirm "Global Dashboard-Informationen werden importiert" wird geoff-
net, der den Status des Importprozesses anzeigt.

Nach Abschluss des Importprozesses wird ein Bildschirm mit einer Infor-
mationsnachricht angezeigt. Klicken Sie auf OK.

. Setzen Sie sich mit den Administratoren fir jeden der (in der importierten Datei
"BranchContactinfo.txt enthaltenen) primaren Zweigstellenserver in Verbindung,
informieren Sie sie Uber den Wechsel zum neuen zentralen Primarserver und bitten
Sie sie, eine volle Datensynchronisation zwischen ihrem Zweigstellenserver und
dem neuen zentralen Primarserver auszufiihren.
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Arcserve Backup Dashboard-Berichtstypen

Die Arcserve Backup Dashboard-Berichte sind in drei Berichtstypen kategorisiert:
Sicherungsberichte, Archivierungsberichte und SRM-Berichte (Spei-
cherressourcenverwaltung). Dariber hinaus bieten einige Berichte eine erweiterte
Funktion, einen Drilldown in den Bericht durchzufiihren, um ausfihrlichere Infor-
mationen anzuzeigen.

Hinweis: Fir alle Dashboard-Berichte steht bei Zugriff lber die Option "Globale
Ansicht" ein zusatzlicher Filter zur Verfligung, mit dem Sie die angezeigten Daten
durch das Festlegen des Zweigstellenservers (oder die Auswahl des Namen des
Zweigstellenservers aus dem Drop-down-Meni) einschrdanken kénnen. AuBerdem
werden alle Berichte im Tabellenformat eingeblendet, damit Sie die Namen der
Zweigstellenservers in einer zusatzlichen Spalte auflisten konnen.

Weitere Informationen:

Sicherungsumgebungsberichte

SRM-Berichte
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Sicherungsumgebungsberichte

Sicherungsumgebungsberichte liefern eine Snapshotiibersicht der Siche-
rungsinfrastruktur. Diese Berichte ermoglichen Ihnen eine schnelle und einfache
Uberwachung wichtiger Informationen zur Verwaltung der Leistung und des
Betriebs lhrer Sicherungsumgebung. Sicherungsumgebungsberichte beinhalten
unter anderem folgende Informationen: Gesamtstatus der angegebenen Arcserve
Backup-Domane, der Server, Knoten und /oder Jobs, Datentrager mit ver-
schlisselten/unverschlisselten Sitzungen, Status Ihrer virtualisierten Umgebungen,
Deduplizierungsfunktionen. Dariber hinaus haben Sie bei Siche-
rungsumgebungsberichten die Mdglichkeit, einen Drilldown in beliebige Bereiche
der Umgebung durchzufiihren, um einen gezielteren Uberblick iber den Status
jedes Bereichs zu erhalten.

Es ist wichtig, dass Sie diese Berichte geblindelt auswerten, da Sie auf diese Weise
Ergebnisse vergleichen und sich einen besseren Gesamteindruck tber das ver-
schaffen kénnen, was in lhrer Sicherungsumgebung geschieht.

Hinweis: Wenn Sie zum ersten Mal auf Dashboard zugreifen und keine Siche-
rungsdaten angezeigt werden, missen Sie fiir Sicherungsumgebungsberichte unter
Umstanden warten, bis der erste Sicherungsjob ausgefiihrt wurde. Erst dann kon-
nen Daten gesammelt und angezeigt werden.

Weitere Informationen:

SRM-Berichte
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SRM-Berichte

Mithilfe von Speicherressourcen-Management-Berichten (SRM) koénnen Sie lhre
gesamte Speicherumgebung miihelos auf einen Blick Giberwachen und den Status
aller dazugehorigen Ressourcen ablesen. Mit SRM-Berichten kénnen Sie Leis-
tungsanalysen durchfiihren, Berichte in Echtzeit erstellen und das tendenzielle Ver-
halten aller Windows-Knoten in Ihrer Speicherumgebung auswerten. Wenn Sie die
Funktionsweise lhrer Speicherumgebung und das Verhalten der einzelnen Spei-
cherkomponenten verstehen, konnen Sie schnell mogliche Engpasse ausmachen
und eine Unterbrechung des Dienstes verhindern.

SRM-Berichte liefern Systeminformationen im Zusammenhang mit Knoten in Ihrer
Sicherungsinfrastruktur. Zu diesen Informationen zahlen der Anteil des belegten

und verfugbaren Speicherplatzes, GroRRe des Arbeitsspeichers, Versionen der
Betriebssysteme, installierte Netzwerkkarten und deren Geschwindigkeit, Archi-
tektur und Geschwindigkeit des Prozessors und welche Knoten iber SCSI- oder
Fiber-Karten auf einen gemeinsamen Speicher oder auf externe Datentrager zugrei-
fen. Darlber hinaus haben Sie bei SRM-Berichten die Moglichkeit, einen Drilldown
in beliebige Bereiche der Umgebung durchzufiihren, um einen gezielteren Uber-
blick Gber den Status jedes Bereichs zu erhalten.

Es ist wichtig, dass Sie SRM-Berichte gebiindelt auswerten, da Sie auf diese Weise
Ergebnisse vergleichen und sich einen besseren Gesamteindruck Gber das ver-
schaffen kdnnen, was in Ihrer Speicherumgebung geschieht.

Hinweis: Wenn Sie zum ersten Mal auf Dashboard zugreifen und keine SRM-Daten
angezeigt werden, missen Sie fliir SRM-Berichte unter Umstdnden warten, bis der
erste SRM-Test durchgefiihrt wurde. Erst dann kénnen Daten gesammelt und ange-
zeigt werden. StandardmaRig werden taglich um 14 Uhr ein SRM-Test und eine
Datenaktualisierung durchgefiihrt. Wenn Sie SRM-Informationen jedoch sofort
erfassen und anzeigen moéchten, kdnnen Sie einen sofortigen Test initiieren, indem
Sie im Dialogfeld "SRM-Test" auf die Schaltflache "Jetzt testen" klicken. Weitere
Informationen finden Sie unter SRM-Testeinstellungen.

Weitere Informationen:

Sicherungsumgebungsberichte

Kapitel 6: Dashboard-Berichte 129



Arcserve Backup Dashboard-Berichtstypen

Berichte mit Drilldown-Funktion

Einige Berichte bieten als Zusatzfunktion die Moglichkeit, einen Drilldown in den
Bericht durchzufiihren, um ausfiihrlichere Informationen anzuzeigen. Bei diesen
Berichten konnen Sie auf eine der Statuskategorien klicken, um von der Anzeige
zusammenfassender Informationen ausgehend einen Drilldown in einen gezielteren
und ausfihrlicheren Bericht iber diese bestimmte Kategorie durchzufiihren.

Darliber hinaus kénnen Sie bei einigen Berichten einen noch weiter reichenden
Drilldown durchfiihren, indem Sie auf den Namen eines einzelnen Knotens oder
Jobs klicken, um eine ausfihrlichere Liste aller Protokollmeldungen anzuzeigen, die
mit dem ausgewahlten Job oder Knoten in Zusammenhang stehen.
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Bericht Gber die Agent-Verteilung

Bericht liber die Agent-Verteilung

Der Bericht Gber die Agent-Verteilung zeigt die Versionen aller Arcserve Backup-
Agenten an, die auf den einzelnen Knoten installiert sind. Dashboard unterstuitzt
lediglich Arcserve Backup r16.5 und hoher sowie die zugehdrigen Agenten. Damit
Sie Dashboard in vollem Umfang nutzen und von seinen Funktionen profitieren kon-
nen, missen auch alle Agenten in der Version r16.5 oder hoher installiert sein. Ist
von einem Agenten nicht die Version r16.5 oder hoher installiert, dann werden die
entsprechenden Daten fiir diesen Knoten nicht in einem der damit verbundenen
Dashboard-Berichte angezeigt. Uber ein Drop-down-Menii kénnen Sie die Anzeige
nach den ausgewahlten Agenten filtern. Sie konnen festlegen, dass alle Agenten
oder nur ein einzelner berlicksichtigt werden. Im Drop-down-Mendi sind alle "akti-
ven" Agenten enthalten, d. h. alle Agenten, die bereits mindestens einmal mit Arc-
serve Backup gesichert worden sind.

Mit diesem Bericht kénnen Sie schnell den Versionsstatus der Arcserve Backup-
Agenten bestimmen und ermitteln, welche Agenten aktualisiert werden mussen.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Berichtsansicht

Bericht Giber die Agent-Verteilung — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber die Agent-Verteilung

Bericht liber die Agent-Verteilung — Vorteile des
Berichts

Mit dem Bericht Uber die Agent-Verteilung kdnnen Sie analysieren und bestimmen,
welche Versionen der Arcserve Backup-Agenten auf jedem Knoten installiert sind.
Dashboard unterstiitzt lediglich Arcserve Backup r16.5 und héher sowie die zuge-
hoérigen Agenten.

Sollten Sie feststellen, dass nicht alle Sicherungsdaten in den verschiedenen Das-
hboard-Berichten angezeigt werden, so konnen Sie mithilfe dieses Berichts ermit-
teln, ob fiir einige oder sogar fir alle Arcserve Backup-Agenten keine
Aktualisierung auf die Version r16.5 oder hoher stattgefunden hat. Um die neues-
ten Funktionen der Arcserve Backup-Agenten und von Dashboard in vollem Umfang
nutzen zu kénnen, sollten Sie stets tUber die aktuellsten Versionen dieser Produkte
verfigen.

So flihren Sie eine Aktualisierung auf die neueste Version der Arcserve Backup-
Agenten durch:

® Wenn Sie online technische Unterstiitzung bendtigen, wenden Sie sich an den
Technischen Support von CA. Dort finden Sie eine vollstandige Liste mit Stand-
orten, Offnungszeiten und Telefonnummern.

® Verwenden Sie im Abschnitt "Verwaltung" der Navigationsleiste von Arcserve
Backup das Tool "Agent-Bereitstellung".

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Agent-Verteilung

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Berichtsansicht

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Berichte mit Drilldown-Funktion

132 Dashboard-Benutzerhandbuch



Bericht Uber die Agent-Verteilung

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Berichtsansicht

Der Bericht Gber die Agent-Verteilung wird in einem Kreisdiagramm angezeigt, das
die Versionsverteilung des ausgewdhlten Agentennamens zeigt. Dieser Bericht ent-
halt die Filter "Agentennamen", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Agent Distribution a0

This report shows the distribution of ARCserve Backup agents in your backup environment. This report allows you to drill
down to display more detailed information about each selected category.

Agent Name: |all agents =] [T Nede Group: an-nz..u-gmum vl Node name:l - B Pl = =] B

M ‘ersicn 15.0 150
B version 12.5 9
W version 12.0 6
M Version 11.5 1
B Version undetected 33
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Bericht Uber die Agent-Verteilung

Bericht liber die Agent-Verteilung — Berichte mit Drill-
down-Funktion

Der Bericht Gber die Agent-Verteilung kann so erweitert werden, dass aus-
fihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie konnen auf das Kreisdiagramm kli-
cken, um Details der Agent-Informationen in Form einer Tabelle anzuzeigen.

Hinweis: In der Liste der Arcserve-Agenten wird der Agent flir SAP als Agent fir
Oracle gezahlt.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Agent Distribution Report

This report shows the distribution of ARCserve Backup agents in your backup environment. This report allows you to drill
down to display more detailed infermation about each selected category.

Agent Name: |all Agents *| [T Node Group: IQ!«-TEst-grcuul ~| MNode name: - B el =)
=

B version 15.0 159
W ‘ersion 12.5 9
B Version 12.0 -]
W ‘ersion 11.5 1
B Version undetected 33
]

15% node(s) of version 15.0

Nodes of versien 15.0: 159 x
MNode Mame ARCserve Agents Build Mumber Service Pack Version l:‘I

Mode 1 Agent for NAS 6032 0

Mode 2 Agent for NAS 6040 0

MNode 3 Agent for Virtual Machines 6032 0

Mode 4 Client Agent for Virtual Machines 8032 0

Node 5 Agent for Virtual Machines 8032 0

Node 6 Client Agent for Virtual Machines 6032 (]

Node 7 Agent for Virtual Machines 6032 0

MNode 8 Client Agent for Virtual Machines 6032 0

Node 3 Agent for Virtual Machines 8032 0

Made 10 Client Agent for Virtual Machines 6032 0

MNiode 11 Agent for Virtual Machines 8032 0

Node 12 Client Agent for Virtual Machines 6032 0

MNode 13 Agent for Virtual Machines 6032 0 _vl

Der Bericht Uber die Agent-Verteilung zeigt nur die Service Pack (SP)-Version von
Knoten an, die liber Arcserve Backup-Agenten der Version r16.5 oder neuer ver-
flgen. Flr altere Versionen konnen Sie die SP-Informationen der Spalte "Build" im
Bericht entnehmen, indem Sie mithilfe der folgenden Tabelle die Buildnummer in
die entsprechende SP-Nummer umwandeln.

Hinweis: Weitere Informationen erhalten Sie {iber Arcserve Support.
Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Agent-Verteilung

Bericht Gber die Agent-Verteilung — Vorteile des Berichts
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Bericht Uber die Agent-Verteilung

Bericht Uiber die Agent-Verteilung — Berichtsansicht
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Trendbericht zu Anwendungsdaten

Trendbericht zu Anwendungsdaten

Der Trendbericht zu Anwendungsdaten ist ein SRM-Bericht, der die aktuelle GrofRie
der verwendeten Daten fiir jede Art von Anwendung in einer historischen Ansicht
anzeigt und dann den Wachstumstrend fiir diese Anwendungen hochrechnet, so
dass Sie kinftige Festplattenspeicherplatzanforderungen antizipieren und sich dar-
auf vorbereiten konnen. Dieser Bericht zeigt die Informationen fiir Knoten an, die
ein unterstitztes Windows-Betriebssystem ausfiihren und erlaubt es Ihnen, Drill-
downs auszufiihren, um detailliertere Informationen fiir einen einzelnen Knoten
anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Trendbericht zu Anwendungsdaten — Vorteile des Berichts

Trendbericht zu Anwendungsdaten — Berichtsansicht
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Trendbericht zu Anwendungsdaten

Trendbericht zu Anwendungsdaten — Vorteile des
Berichts

Der Trendbericht zu Anwendungsdaten ist hilfreich zum Analysieren der aktuellen
(und historischen) GroRe der verwendeten Daten fir geschiitzte Arcserve Backup-
Anwendungen. AuBerdem ist dieser Bericht hilfreich, wenn der kiinftige Anwen-
dungsgrofenbedarf anhand erwarteter Wachstumstrends bestimmt wird. Mit die-
sen Informationen kdnnen Sie dann fiir einen zukiinftigen Zeitraum
Speicherplatzanforderungen voraussagen und die entsprechenden Schritte unter-
nehmen, um sicherzustellen, dass Sie angemessen geschiitzt werden. Mit dem
Trendbericht zu Anwendungsdaten kénnen Sie eine bestimmte Anwendung zum Ana-
lysieren auswahlen oder mehrere Anwendungen zum Analysieren der Gesamt-
datengroRe fir diese Anwendungen auswahlen.
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Trendbericht zu Anwendungsdaten

Trendbericht zu Anwendungsdaten — Berichtsansicht

Der Trendbericht zu Anwendungsdaten wird im Diagrammformat angezeigt, das

die verwendete Datenmenge (in GB) fir jede Anwendung zusammen mit den erwar-
teten Trends wahrend eines Zeitraums in der Zukunft zeigt. Mit diesem Bericht kon-
nen Sie den Anzeigemodus (Woche, Monat, Jahr, Alles und einen
benutzerdefinierten Zeitraum) fir den angezeigten Zeitraum angeben. Sie kdnnen
die Bildlaufleiste im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den ange-
zeigten Zeitraum einzustellen oder auf einen beliebigen Probenpunkt auf der Daten-
linie, um weitere Details zu diesem spezifischen Probenpunkt anzuzeigen. Sie
konnen die Daten auch nach einzelnen Anwendungen und dem vorausgesagten Zeit-
bereich filtern.

In diesem Bericht sind die erwarteten Trends bei der Speicherkapazitat fiir die
Anwendungen mihelos zu sehen, sodass Sie leichter fir Ihren zukiinftigen Daten-
speicherungsbedarf planen kénnen. Die Daten der einzelnen Anwendungen werden
als separate Linien mit unterschiedlichen Farben angezeigt und die erwarteten
Daten werden in einer helleren Farbe angezeigt. Ein summarisches Lini-
endiagramm ist ebenfalls verfligbar, um die GesamtdatengréfRe (und den Gesamt-
trend) fir alle ausgewdhlten Anwendungen anzuzeigen. Es werden nur Daten von
installierten (von Arcserve Backup-geschiitzten) Anwendungen angezeigt.

Hinweis: Um sicherzustellen, dass im Bericht die korrekte Datenbankgrofle einer
Oracle-Datenbank angegeben wird, muss die Oracle-Instanz im Archivmodus sein.

Der Trendbericht zu Anwendungsdaten kann so erweitert werden, dass aus-
fihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie konnen auf einen Punkt auf dem
Liniendiagramm klicken, um Details Uber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen.
Diese detaillierte Berichtsanzeige enthdlt die Knotennamen zusammen mit den
zugehorigen Anwendungstypen und der DatengroRe (in GB) fiir jede aufgelistete
Anwendung.
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Trendbericht zu Anwendungsdaten

Dieser Bericht enthalt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname", "Knotenebene",
"Planung" und "Anwendung".

1 Application Data Trend Report =0

This repert displays the data size in use for each type of appleation in a hatorical veew and then projects the growth trend for thasie aoplications 5o that you can prepare far

future disk space requiremants, This report cantains infarmation for nodes which rur an supportsd Windows aperating systams and 8lows you to eill down to displey mare
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Weitere Informationen:

Trendbericht zu Anwendungsdaten — Vorteile des Berichts
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Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Im Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten wird die Anzahl der Knoten und
der Speicherort der gesicherten Daten fiir diese Knoten angezeigt. Mit diesem
Bericht kdnnen Sie ermitteln, wie gut lhre Daten durch lhre Sicherungsinfrastruktur
und lhren Sicherungsplan geschiitzt werden. Zudem ermoglicht dieser Bericht die
Wahl der schnellsten und effizientesten Mittel, um diese Daten falls nétig wie-
derherzustellen. Mit diesem Bericht kénnen Sie die verschiedenen Standorte der
geschitzten Daten mit fiinf moglichen Kategorien fir den Speicherort fir die Wie-
derherstellung ("Repliziert", "Festplatte", "Cloud", "Internes Band" und "Externes
Band") analysieren und die effizientesten Mittel zum Wiederherstellen der gesi-
cherten Daten ermitteln.

Repliziert

Knoten, die von Arcserve Replication repliziert und von Arcserve Backup als Arc-
serve Replication-Szenarien gesichert wurden.

Festplatte

Knoten, die auf Datentrdagern gesichert wurden (wie etwa Dateisystemgerate,
virtuelle Bandbibliotheken und Deduplizierungsgerate).

Cloud

Weitere Informationen zu Cloud-Geraten und Knoten, die auf Cloud-Geraten
mithilfe von Cloud-Verbindungen und Cloud-basierten Geraten gesichert wer-
den, finden Sie im Administrationshandbuch.

Intern:

Knoten, die auf Band gesichert wurden, wobei das Band intern aufbewahrt
wird.

Extern:

Knoten, die auf Band gesichert wurden, wobei das Band extern aufbewahrt
wird.

Weitere Informationen:

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Vorteile des Berichts

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Berichtsansicht

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Vor-
teile des Berichts

Mit dem Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten kdnnen Sie die Effizienz die
Datenschutzumgebung analysieren und ermitteln. Dieser Bericht stellt eine Snaps-
hotansicht der gesamten Sicherungsinfrastruktur bereit und ermdoglicht Ihnen fest-
zustellen, ob Ihre Daten gut geschiitzt sind.

Wenn beispielsweise dieser Bericht zeigt, dass sich die meisten geschiitzten Daten
auf einem internen Band, jedoch nicht auch auf einem externen Band befinden, soll-
ten Sie lhren Sicherungsplan dndern, da lhre Daten im Fall einer lokalen Kata-
strophe nicht gut geschiitzt sind.

Zudem kann dieser Bericht bei Bedarf die Wahl der effizientesten Weise zum Wie-
derherstellen der gesicherten Daten erleichtern.

Wenn dieser Bericht beispielsweise zeigt, dass die Daten, die Sie wiederherstellen
mochten, sowohl auf einem internen Band oder einer Festplatte als auch auf einem
externen Band gesichert wurden, ist es im Allgemeinen schneller, die Daten vom
lokalen Band oder der Festplatte wiederherzustellen. Daher sollten Sie bei Bedarf
das interne Band oder die Festplatte fir die Datenwiederherstellung auswahlen.

Weitere Informationen:

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Berichtsansicht

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten —
Berichtsansicht

Der Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten wird im Format eines Bal-
kendiagramms angezeigt, wobei die Anzahl der Knoten mit Sicherungsdaten an ver-
schiedenen Speicherorten fir die Wiederherstellung angezeigt werden. Dieser
Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Sicherungsserver", "Sicherungsmethode",
"Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

' Backup Data Location Report a0 I

This report shows the number of nodes with backup data available at various storage locations during the specified time period. This
report allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last FV Days Backup server: IAII Servers 'l Backup Method: |All | " Mode Group: | Client Agent vl - \::‘ H@M
- e

32

MNode count

Replicated Disk Cloud On-site Off-zita

Weitere Informationen:

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Vorteile des Berichts

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten —
Bericht mit Drilldown-Funktion

Der Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten kann so erweitert werden, dass
ausfiihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kdnnen auf eine der Sta-
tuskategorien klicken, um von der Anzeige einer Zusammenfassung von Infor-
mationen ausgehend einen Drilldown in einen gezielteren und ausfihrlicheren
Bericht Uiber diese bestimmte Kategorie durchzufiihren.

Wenn Sie beispielsweise auf die Kategorie "Intern" klicken, wird im Zusam-
menfassungsbericht eine gefilterte Liste angezeigt, die alle Knoten enthalt, die
innerhalb des angegebenen Zeitraums auf ein internes Band gesichert wurden. Im
Bericht werden dartber hinaus auch alle anderen Speicherortkategorien fiir diese
gesicherten Knoten angezeigt, sodass Sie ggf. den am besten geeigneten Spei-
cherort zur Wiederherstellung der Daten ermitteln kénnen.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswadhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

' Backup Data Location Report a0

This report shows the number of nodes with backup data available at varicus storage locations during the specified time period. This
report allows you to drill down te display more detailed information about each selected category,

Last FV Days  Backup server: IAII Servers 'l Backup Method: [All | I Node Group: |Client Agent vl _ \::‘ Hlﬁ]M
| <]

32 ‘

Mode count

16 ‘h
= Backed up to disk : 24 -

Replicated Disk Cloud Cn-site Off-sita

Date:11/11/2010 12:07:41 PM, Backup Method:all, Node Count:24 X

Node Name Replicated | Backed up to disk | Backed up to Cloud | Backed up to tape (on-site)

Node 1
Node 2
Node 3
Node 4
Node 5
Node 6
Node 7

Node 8 K
q | b

Weitere Informationen:

S b b b B B

S b e

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Vorteile des Berichts

Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten — Berichtsansicht
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Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Siche-
rungsserver

Im Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver wird die Verteilung
der Datenlast auf alle Arcserve Backup-Server innerhalb des zuletzt angegebenen
Zeitraums in Tagen angezeigt.

Weitere Informationen:

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver - Vorteile des Berichts

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver — Berichtsansicht
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Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Siche-
rungsserver - Vorteile des Berichts

Der Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver ist hilfreich, wenn
Sie analysieren und ermitteln mochten, welche Arcserve Backup-Server fir gesi-
cherte Daten haufiger genutzt werden als andere und welche Server haufiger
genutzt werden kdnnten. Dieser Bericht stellt eine Snapshotansicht bereit, anhand
der Sie erkennen konnen, welche Server den GrofSteil der Sicherungsarbeit leisten.
Zudem konnen Sie anhand des Berichts feststellen, was getan werden kann, um die
Last gegebenenfalls besser zu verteilen.

Weitere Informationen:

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver — Berichtsansicht
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Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Siche-
rungsserver — Berichtsansicht

Der Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver kann als Kreis-
diagramm oder als Balkendiagramm angezeigt werden. Dieser Bericht enthalt die
Filter "Letzte # Tage" und "Sicherungsmethode".

Hinweis: Wenn ein Datentrdager neu formatiert wird, werden bei der im Bericht
Uber die Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver angegebenen Datenmenge
keine Daten von alten neuformatierten Datentrdagern bertcksichtigt.

Wenn Sie beispielsweise sieben Tage lang Sicherungen von 1 GB durchfihren, wird
im Bericht eine Lastverteilung flr 7 GB Daten angezeigt. Wenn Sie jedoch den altes-
ten Datentrager neu formatieren und den Bericht aktualisieren, wird im Bericht

nur noch eine Lastverteilung fiir 6 GB Daten angezeigt.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm stellt eine allgemeine Ubersicht dariiber bereit, wie die gesi-
cherten Daten auf den Arcserve Backup-Servern an allen Tagen innerhalb des
zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen verteilt wurden. Die im Kreisdiagramm
dargestellten Statuskategorien stellen einen Prozentsatz der gesamten Verteilung
der gesicherten Daten fiir diese Server dar.

Im Kreisdiagramm wird die Datenverteilung fiir den angegebenen Zeitraum in

Tagen flr jeden Server in TB (Terabyte) angezeigt.

This report shows the distribution of backup data at each server durning the specified time period.

Last [20 *| Days Backup Method: |All *| (& Pie chart  Bar chart B HESN = | q_—:.h d g
Server_01 0.00143 GB, 0.00%

B server_02 0.21450 TB, 1.55%

W Server_03 9.85005 TB, 71.04%

B Server_od 1.48041 TB, 10.68%

M server_0S 0.23747 TB, 1.71%

B server_0s 0.45054 TB, 3.25%

B Server_07 1.61736 TB, 11.66%

B server_og 0.00001 TE, 0.00%

W Server_09 0.00565 TB, 0.04%
W server_10 0.00641 TB, 0.05%

W server_11 0.00343 TB, 0.02%

W sServer_12 0.00001 TB, 0.00%

Balkendiagramm
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Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Das Balkendiagramm stellt eine detailliertere Ubersicht dariiber bereit, wie die
gesicherten Daten auf den <caab>-Servern an jedem Tag innerhalb des zuletzt ange-
gebenen Zeitraums in Tagen verteilt wurden. Die im Balkendiagramm dar-
gestellten Statuskategorien stellen die tagliche Verteilung der gesicherten Daten

flr diese Server dar.

Im Balkendiagramm wird die Datenverteilung fiir den angegebenen Zeitraum in
Tagen flr jeden Server in GB (Gigabyte) angezeigt.

Hinweis: In Arcserve Backup Dashboard werden Informationen im Bal-
kendiagramm standardmaRig fliir maximal 90 Tage angezeigt. Wenn mehr als

90 Tage angezeigt werden, sind die Informationen im Balkendiagramm nicht mehr
lesbar. Wenn Sie festlegen, dass Berichtsinformationen von mehr als 90 Tagen
angezeigt werden sollen, wird das Balkendiagramm unabhangig von der Anzahl der
Tage, die Sie eingeben, auf die Anzeige von nur 90 Tagen beschrankt. Diese
Beschrankung gilt fur die Kreisdiagrammansicht desselben Berichts nicht. (Im Kreis-

diagramm werden maximal 999 Tage angezeigt.)

= Backup Server Load Distribution Report

This report shows the distributien of backup data at each server during the specified time period.

Last [7 | Days Backup Method: [all x| € Pie chart * Bar chart el = =]

Server_D1
Server_D2 2400
Server_03
Server_g4
Server_05

Server_06 o

Server_07
Server_os
Server_09
Server_10

1200
Server_11

(g9 u) meq

Server_1z

800

Jan 06 Jan 07 Jan08 Jan 05 Jan10 Janil  Jan 12  Jan 13

Weitere Informationen:

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver

Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver - Vorteile des Berichts
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Software-Bericht zu Client-Knoten

Software-Bericht zu Client-Knoten

Der Software-Bericht zu Client-Knoten ist ein SRM-Bericht, der die Anzahl der Kno-
ten mit Anwendungen, die von Arcserve Backup geschiitzt werden kénnen, und den
Schutzstatus anzeigt. Dieser Bericht kann verwendet werden, um zu bewerten, wie
gut die Daten in diesen Anwendungen geschiitzt werden, und er kann Ihnen dabei
helfen, die Anwendungen zu identifizieren, die bei der Verwendung von Arcserve
Backup-Agenten geschitzt werden sollten.
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Software-Bericht zu Client-Knoten

Software-Bericht zu Client-Knoten — Vorteile des
Berichts

Mit dem Software-Bericht zu Client-Knoten kénnen Sie die Effizienz der Umgebung
der geschiitzten Daten leichter analysieren und ermitteln. Mithilfe dieses Berichts
kdnnen Sie eine Snapshotansicht der installierten Anwendungen auf lhren Knoten
bekommen und leicht entscheiden, ob Ihre anwendungsbezogenen Daten geschiitzt
sind.

Wenn dieser Bericht beispielsweise zeigt, dass Sie einen SQL-Server haben, auf
dem kein entsprechender Arcserve Backup-SQL-Server-Agent installiert ist, wissen
Sie, dass Daten auf diesem Server nicht geschiitzt sind, und Sie sollten eine giiltige
Lizenz firr diesen Agenten kaufen.

AuRerdem kann dieser Bericht hilfreich sein, um zu bestimmen, ob Sie ein Problem
mit lhren Sicherungen haben.

Wenn dieser Bericht zum Beispiel zeigt, dass Sie einen SQL-Server haben, auf dem
der entsprechende Arcserve Backup-SQL-Server-Agent installiert ist, in den letzten
x (= festgelegte Anzahl) Tagen aber keine Sicherung erfolgreich ausgefiihrt wurde,
wissen Sie, dass die Daten auf diesem Server nicht geschiitzt sind. Sie sollten dann
Ilhren Sicherungsplan Uberpriifen, um zu ermitteln, ob eine Sicherung versucht
wurde, oder untersuchen, warum die Sicherung versagt hat.
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Software-Bericht zu Client-Knoten

Software-Bericht zu Client-Knoten — Berichtsansicht

Der Software-Bericht zu Client-Knoten wird als Balkendiagramm oder im Tabel-
lenformat angezeigt. Dieser Bericht enthalt die Filter "# Tage nicht gesichert", "Kno-
tengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Balkendiagramm

Flr jede Anwendung zeigt das Balkendiagramm die Gesamtzahl der Knoten fiir die
Schutzstatusklassifizierungen in Ihrer Umgebung an. Es ist auch eine Legende ent-
halten, die eine Zusammenfassung zu jeder Anwendung und jeder entsprechenden
Statusklassifizierung bietet.

Flr jede installierte Anwendung, die durch Arcserve Backup geschiitzt werden kann,
sind drei entsprechende Schutzstatusklassifizierungen verfigbar:

Geschiitzt

Der entsprechende Arcserve Backup-Agent ist installiert und eine Sicherung fir
diese Anwendung wurde in den letzten x (= festgelegte Anzahl) Tagen erfolg-
reich ausgefihrt. Die festgelegte Anzahl von Tagen kann Uber die Symbolleiste
konfiguriert werden. Der Standardwert betragt 7 Tage.

Im Idealfall zeigt dieses Diagramm nur griine (geschitzte) Balken an.
Nicht gesichert

Der entsprechende Arcserve Backup-Agent ist installiert, aber es wurde keine
Sicherung fir diese Anwendung in den letzten x (= festgelegte Anzahl) Tagen
erfolgreich ausgefihrt. Alle verkniipften Daten werden nicht gesichert und sind
somit gefahrdet.

Kein Agent
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Software-Bericht zu Client-Knoten

Der entsprechende Arcserve Backup-Agent ist fiir diese Anwendung nicht instal-

liert. Alle verknlipften Daten werden nicht gesichert und sind somit gefahrdet.

B Protected Node Count
B Not Backed Up Mode Count

B No Agent Node Count

Application

Microsoft SQL Server 2
Microsoft Exchange 4
Microsoft SharePoint 1
Oracle

IEM Informix
Sybase

Lotus Domino

VMWare

o o o o o o

Hyper-V

Protected Not Backed Up No Agent

2 2
a a
0 0
5 0

=
1 0| &
1 0 5
2 1 2
0 0
0 2

This repert will show zll installed applications that are protected by ARCserve Backup and keep track of their update history.

& Bar chart (" Show Table Mot Backed Up Fv Days [ Node Group: |Client Agent =

- =10

Ansicht "Tabelle anzeigen"

In der Tabellenansicht werden fiir jeden Knoten Informationen zur installierten

Anwendung sowie zum zugehorigen Sicherungsstatus angezeigt. Die Tabelle kann

nach der Art der Anwendung und dem Sicherungsschutzstatus gefiltert werden. Sie

konnen auch den Installationsverlauf der aufgelisteten Anwendungen anzeigen.

This report will show all installed applications that are protected by ARCserve Backup and keep track of their update history.
 Barchart (" Show Table Mot Backed Up F * Dpays [ Node Group: | Client Agent = I = =] B
Application: |All ~| Application Status |All =| ¥ shew Install History
=]
Node Name ‘ Application | Editicn ‘ Service Pack | Mersion | Installed Time _|
= Microsaft Exchange Server (12)
Node 1 Microsoft Exchange Server  NJA N/A 8.0.685.25 8/11/2009 12:
Mode 2 Microsoft Exchange Server N/A& NSA 8.0.685.25 B/18/2009 12
Node 3 Microsoft Exchange Server N/A N/A 14.0,639.11  8/25/2009 12
Node 4 Microsoft Exchange Server NJA NfA 8.1.240.6 8/26/2009 12,
Mode 5 Microsoft Exchange Server N/A N/A 8.1.240.6 B/26/2009 12
Node & Microsoft Exchange Server N/& N/A 8.0,585.25 8/11/2009 12,
Mode 7 Microsoft Exchange Server N/A N/A 8.0.685.25 8/11/2009 12:
Node 8 Microsoft Exchange Server N/& N/A 8.5 N/A
Mode 3 Microsoft Exchange Server N/A N/A 14.0.639.11  B{25/2009 12:00:0
Mode 10 Microsoft Exchange Server N/A NfA 14.0.638.11  B/25/2009 12, [4f
Node 11 Microsoft Exchange Server N/A N/A 14.0,639.11  8/25/2009 12 [if
Mode 12 Microsoft Exchange Server  N/A& NSA 14.0.639.11  B/Z5/2009 12:00:0
(= Microsoft SQL Server 2008 (4)
Node 13 Microsoft SQL Server 200¢  Enterprise Editic N/A 10.0.1600.22 8/10/2009 12:00:0
Mode 14 Microsoft SQL Server 200¢ Enterprise Editic N/A 10,0.1600.22 8/10/2009 12 4
Mode 15 Microsoft SQL Server 200f Express Edition  Service Pack 1 for SQL Se 10.1.2531.0  6/27/2009 12:00:0
Node 16 Microsoft SQL Server 2006 Enterprise Editic N/A 10.0.1600.22 8/2/2009 12:00:00
(= Hyper-¥ (2) 1
Node 17 Hyper-V N/A N/A 2.0 N/A
Node 18 Hyper-¥/ N/A NiA 1.0 N/A
(= Microsoft SQL Server 2005 (5)
Node 19 Microsoft SQL Server 200° Express Edition  N/A 9.2.3042.00 8/25/2009 12:00:0
Node 20 Microsoft SQL Server 2008 Enterprise Editic Service Pack 3 for SQL Se 9.3.4035 8/3/2009 12:00:00
Node 21 Microsoft SQL Server 200¢ Enterprise Editic Service Pack 3 for SQL Se 9.3.4035 8/3/2009 12:00:00
Node 22 Microsoft SQL Server 2008 Enterprise Editic Service Pack 3 for SQL Se 9.3.4035 8/3/2009 12:00:00
Node 23 Microsoft SQL Server 200° Enterprise Editic Service Pack 3 for SQL Se 9.3.4035 8/3/2009 12:00:00
= Oracle Server (5)
INUdE 24 Qracle Server Enterpnse N/A | 10.2.0.1.0 N/& _Ij
4 3
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Software-Bericht zu Client-Knoten

Software-Report zu Client-Knoten — Bericht mit Drill-
down-Funktion

Der Software-Bericht zu Client-Knoten kann Uber die Balkendiagrammansicht erwei-
tert werden, um detailliertere Informationen anzuzeigen. Die Daten, die im detail-
lierteren Bericht angezeigt werden, werden allerdings nach der ausgewahlten
Kategorie gefiltert. Sie konnen auf einen bestimmten Knoten klicken, um alle
Anwendungen fir diesen Knoten anzuzeigen. AuBerdem kénnen Sie den Filter
"Anwendung" verwenden, um alle Knoten anzuzeigen, die eine bestimmte Art von
Anwendung enthalten.

Client Node Software Report a0

This repert will show zll installed applications that are protected by ARCserve Backup and keep track of their update history.
 Barchart (" Show Table Not Backed Up F * Days [ Node Group: |Client Agent ~ _ o il S5
= y =]

B Protected Node Count

16

B Not Backed Up Node Count 1
M No Agent Node Count i
1
Application Protected Mot Backed Up No Agent 1z
11
Microsoft SQL Server Z 2 1
Microsoft Exchange 4 4 4/ 2 9
Microsoft SharePoint 1 0 of &
4 7 T
Oracle 0 5 of € & | 1 1! | |
18M Informix 0 1 0 N 5 . Micrasoft Exchange Mot Backed Up Node Count : 4
a
Microsoft Exchange Not Backed Up Node Count : 4 X
MNode Name Application: | Microsoft Ex:hangej Application Status INot Backed Upj [" show Install History
Hode 1 iy
Node 2 Application ‘ Edition ‘ Service Pack |Vers|on | Installed Time ‘ Protected by CA ARCserve Back
Nugej Microsoft Exchange & N/A NSA 8.1.240.6 8/26/2009 Agent for Microsoft Exchange 1
ode
4 | |
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CPU-Bericht

CPU-Bericht

Der CPU-Bericht ist ein SRM-Bericht, in dem die Anzahl an Windows-Knoten in lhrer
Arcserve Backup-Domane angezeigt wird. Die Knoten sind dabei nach ver-
schiedenen Hauptprozessor- oder kurz CPU-Eigenschaften geordnet. Sie kbnnen die-
sen Bericht so filtern, dass angezeigt wird, nach welcher ausgewahlten CPU-
Eigenschaft Sie die Knoten klassifizieren mdochten.

Weitere Informationen:

CPU-Bericht — Vorteile des Berichts

CPU-Bericht — Berichtsansicht

CPU-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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CPU-Bericht

CPU-Bericht — Vorteile des Berichts

Mithilfe des CPU-Berichts konnen Sie Rechner schnell und einfach nach der Anzahl
an CPUs, dem Hersteller des CPU oder der Architektur des CPU (32 Bit gegentiber
64 Bit) klassifizieren. Sie erhalten einen Uberblick, um zu analysieren und zu ermit-
teln, welche CPUs fiir Sicherungsjobs effektiver sind als andere und welche mog-
licherweise Probleme verursachen kdnnten.

Wenn Sie beispielsweise erkennen, dass ein bestimmter Knoten einen langsameren
Durchsatz aufweist, konnen Sie Uber diesen Bericht die CPU-Geschwindigkeit dieses
Knotens liberwachen. Sie konnen bei den langsameren CPUs oder bei CPUs des-
selben Herstellers nach Verhaltensmustern suchen. Ein 32-bit CPU-Knoten hat ver-
glichen mit einem 64-bit CPU-Knoten moglicherweise einen langsameren
Durchsatz.

Sie kénnen auch die hochsten Durchsatzwerte als Bezugspunkte verwenden, um zu
analysieren, warum diese CPUs ein gutes Leistungsverhalten aufweisen. Sie kénnen
die langsameren CPUs mit den schnelleren CPUs vergleichen, um zu ermitteln, ob
tatsachlich ein Problem vorliegt oder ob vielleicht beide Wertesatze ahnlich sind.
Moglicherweise ist das Leistungsverhalten der langsameren CPUs nicht schlecht.

Mit diesem Bericht konnen Sie feststellen, ob Sie Ihre CPU-Hardware aktualisieren
mussen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
CPUs zu isolieren und festzustellen, ob haufig Knoten mit denselben CPUs fehl-
schlagen. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Fel-
der dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:
CPU-Bericht
CPU-Bericht — Berichtsansicht

CPU-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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CPU-Bericht

CPU-Bericht — Berichtsansicht

Der CPU-Bericht kann als Kreisdiagramm oder als vollstandige Tabelle angezeigt
werden. Dieser Bericht enthalt die Filter fur "Diagrammtyp" (Gesamtzahl an CPUs,
Hersteller oder Architektur), "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagrammformat bietet einen umfassenden Uberblick tiber die Knoten
innerhalb Ihrer Arcserve Backup-Domane. Es zeigt die entsprechenden CPU-Infor-
mationen basierend auf den festgelegten Filtern an. Im Drop-down-Meni "Dia-
grammtyp" konnen Sie wahlen, wie die Informationen tber die Anzahl der Knoten-
CPUs angezeigt werden sollen. Dies kann entweder auf den physischen Attributen
der CPU (Einzeln oder Mehrfach), dem Hersteller (Intel oder AMD) oder der Archi-
tektur (32-bit oder 64-bit) basieren.

= CPU Report

This report shows the number of nodes (which run a supported Windows operating system), classified by various CPU-related
information. This repert allows you te drill down to display more detailed infermation abeut each selected category.

% Pie chart Chart Type | Totsl Number of CPUs w| ( Show Table [~ Node Group: Iclien: Agent 'I B [t [ |

W 1cPU 103

W 2CPU 19
B 4cPU 2

B sCPU 2

Tabelle anzeigen

In der Tabellenansicht erhalten Sie detailliertere Informationen zu den einzelnen
Knoten innerhalb Ihrer Arcserve Backup-Domane. Im Tabellenformat werden alle
verfligbaren CPU-Informationen aufgefihrt, darunter die physische Struktur, Her-
steller, Architektur, Geschwindigkeit, Cache und Betriebssystem fiir alle Knoten-
CPU-Kategorien.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
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CPU-Bericht

unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:
CPU-Bericht

CPU-Bericht — Vorteile des Berichts

CPU-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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CPU-Bericht

CPU-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion

Der CPU-Bericht kann aus dem Kreisdiagramm heraus erweitert werden, um detail-
liertere Informationen als mit der Option "Tabelle anzeigen" darzustellen. Die
Daten, die in einem Bericht mit Drilldown-Funktion dargestellt werden, werden
jedoch Uber die ausgewdhlte Kategorie gefiltert.

= CPU Report =08
This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by various CPU-related
information. This report allows you to drll down to display more detailed information about each selected category.
@ Pie chart Chart Type |Total Number of CPUs -I € Show Table [T Nede Group: ICIlent Agent | o i [l G &
= =
B 1cpu 103
W 2crU 19
B 4cPy 2
M 8 CPU 2
1 CPU node(s): 102 x|
Node Name [ Total Number of cPUs [ Manufacturer [ Architecture [ CPU Speed (MHz) [ L2 Cache (xB) [ 05 =
MNode 1 1 Genuinelntel 32 EER 256 Microsof
MNods 2 1 Genuinelntel 32 1694 256 Microsof
Mode 3 1 Genuinelntel 32 1994 MN/A  Microsof
Mode 4 1 Genuinelntel 3z 1994 N/A  Microsof
MNode & 1 Genuinelntel 32 1995 N/A  Microsof
Node E 1 Genuinelntsl 32 2258 512 Microsof
MNode 7 1 Genuinelntel 32 2259 512 Microsof
Node & 1 Genuinelntel 32 2399 N/A  Microsof
MNods 3 1 Genuinelntel 32 2399 M/A  Microsof
MNode 10 1 Genuinelntel 32 2389 N/A Microsof
Mode 11 1 Genuinelntel 32 2399 N/A  Microsof
Node 12 1 Genuinelntel 32 2399 N/A Microsof
Mode 13 1 Genuinelntel 32 2399 N/A  Microsof +
4| | »

Weitere Informationen:
CPU-Bericht
CPU-Bericht — Vorteile des Berichts

CPU-Bericht — Berichtsansicht
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Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht liber die Datenverteilung auf Datentragern

Der Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern zeigt die Menge und Ver-
teilung von Daten an, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen
auf verschiedene Arten von Datentragern gesichert wurden (Deduplizierungsgerat,
Festplatte, Cloud und Band). Fiir das Deduplizierungsgerat und das Band mit Hard-
ware-Komprimierung zeigt dieser Bericht auBerdem einen Vergleich zwischen der
GroRe der Rohdaten und der GroRRe der komprimierten Daten an (in GB).

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern — Berichtsansicht

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern — Berichte mit Drilldown-Funk-

tion

158 Dashboard-Benutzerhandbuch



Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht liber die Datenverteilung auf Datentragern —
Vorteile des Berichts

Mithilfe des Berichts (iber die Datenverteilung auf Datentrdgern konnen Sie alle
Server in lhrer Arcserve Backup-Domane analysieren, um zu sehen, wie lhre Daten
auf verschiedene Arten von Sicherungsdatentragern verteilt werden. Mit diesem
Bericht kénnen Sie auch ermitteln, wie viel Speicherplatz Sie durch Komprimieren
der Daten wahrend der Sicherung durch die geringere Sicherungsgroe eingespart
haben. Mit diesen Informationen konnen Sie schnell und einfach ermitteln, wie
diese Einsparungen in Bezug auf die Sicherungsgrofle auch zu Einsparungen an den
bendtigten Sicherungsressourcen fiihren kénnen. So kdnnen Sie beispielsweise aus
diesem Bericht ersehen, dass innerhalb |hrer Arcserve Backup-Domain die kom-
primierten Sicherungsdaten, die sich auf einem Deduplizierungsgerat befinden, viel
kleiner sind als die Rohdaten der Sicherung. Sollte dieser Bericht auRerdem zeigen,
dass Sie Uber weitere Daten verfligen, die auf einer Festplatte gesichert und daher
nicht komprimiert wurden, sollten Sie in Betracht ziehen, verstarkt die Dedu-
plizierung einzusetzen, um die Effizienz des Sicherungsvorgangs zu verbessern. Dar-
Uber hinaus kdnnen Sie auch bestimmen, ob Sie weniger Sicherungsbander
bendtigen, um lhre komprimierten Daten zu speichern.

Hinweis: Bei Daten, die auf Bandern gesichert werden, kdnnen nur dann Ein-
sparungen der Sicherungsgrolle erreicht werden, wenn das Band Hardware-Kom-
primierung unterstiitzt. Nur mit Hilfe von Daten, die komprimiert und auf
Deduplizierungsgeraten gespeichert werden, konnen signifikante Einsparungen in
Bezug auf die Sicherungsgrolle erreicht werden.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern — Berichtsansicht

Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern — Berichte mit Drilldown-Funk-

tion
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Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht liber die Datenverteilung auf Datentragern —

Berichtsansicht

Der Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern wird in einem Bal-
kendiagramm angezeigt und zeigt die Sicherungsdaten (in GB) in lhrer Arcserve
Backup-Domane, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen auf ver-
schiedene Arten von Datentrdgern verteilt wurden. Die angezeigten Arten von
Datentragern sind Deduplizierungsgerate, Festplatte, Cloud und Band. Das Dedu-
plizierungsgerat ist darliber hinaus in zwei separate Kategorien zum Vergleich der
Einsparungen der komprimierten DatengrofRe und der GroRRe der Rohdaten unter-
teilt. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Knotengruppe", "Kno-

tenname" und "Knotenebene".

1 Data Distribution on Media Report

report allows you to drill down to display more detailed information about disk and deduplication categories.

Lastlg' Days [ Node Group: |Client Agent 'I Node name: ¥  Node tier: |All Tiers =/

B Compressed

8000

B Raw ‘
6000

This report shows the compressed and actual (raw) backup data size at various storage locations during the specified time period. This

7}

S HEM

Aol

4000

Data Size (in GB)

2000

Disk Deduplication

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern — Berichte mit Drilldown-Funk-

tion
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Bericht Uber die Datenverteilung auf Datentragern

Bericht liber die Datenverteilung auf Datentragern —
Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber die Datenverteilung auf Datentragern kann so erweitert werden,
dass ausfuhrlichere Informationen angezeigt werden. Sie konnen auf eine der Kate-
gorien "Deduplizierung", "Cloud" oder "Festplatte" klicken, um einen Drilldown
durchzufiihren und ausfihrliche Balkendiagramme fiir jedes einzelne Dedu-
plizierungsgerat, Festplattengerat (Dateisystemgerat und virtuelle Bandbibliothek)
oder Cloud-Gerat innerhalb des entsprechenden Arcserve Backup-Servers anzu-
zeigen. (Die Drilldown-Funktion ist nicht fir Datentrager in der Bandkategorie
anwendbar.) Diese ausfihrliche Anzeige zeigt die komprimierte DatengrofRe und
die DatengroRe der Rohdaten auf jedem Gerat und gibt Ihnen so die Moglichkeit,
die Einsparungen zu vergleichen.

This report shows the compressed and actual (raw) backup data size at various storage lacations during the specified time periad. This report
allows you to drill down to display more detailed information about disk and deduplication categories.

Lastl?' Days | Node Group: |Client Agent »|  Nede name: ¥ Node tier: |All Tiers » ';}‘H@M
e

<}

W Compressed

B Raw

3200

2400

Deduplication: Raw
Data Size: 2283.20 GB

Data Size (in GB)

800

Deduplication

Weitere Informationen:

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentragern — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber die Datenverteilung auf Datentrdgern — Berichtsansicht
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Bericht Uber geschdtzte Einsparung durch Deduplizierung

Bericht liber geschatzte Einsparung durch Dedu-
plizierung

Der Bericht Gber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung zeigt den geschatzten
eingesparten Speicherplatz fiir Sicherungsdaten im Falle der Verwendung eines
Deduplizierungsgerates.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung — Vorteile des Berichts

Bericht Gber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung — Berichtsansicht
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Bericht iber geschdtzte Einsparung durch Deduplizierung

Bericht liber geschatzte Einsparung durch
Deduplizierung - Vorteile des Berichts

Mit dem Bericht Uber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung kénnen Sie ana-
lysieren und ermitteln, wie viel Sicherungskapazitat Sie einsparen, wenn Sie die
Deduplizierungsfunktion von Arcserve Backup verwenden. Dieser Bericht geht von
der Annahme aus, dass Sie die gleiche Datenmenge einmal mit und einmal ohne
Deduplizierung sichern und liefert eine Einschatzung der Einsparungen in Bezug auf
die benctigte Kapazitat. Mithilfe des Berichts kénnen Sie diese eingesparte Kapa-
zitat dann mihelos in eingesparte Kosten umrechnen, die daraus resultieren, dass
Sie weniger Platz auf lhrer Festplatte bendtigen und keine Bander kaufen missen.

Wenn Sie beispielsweise wochentlich 1 TB Daten sichern und diese Daten fir

4 Wochen aufbewahren maochten, bedeutet das, dass Sie Speicherplatz in Form von
Bandern fir eine Datenmenge von 4 TB bendtigen. Wenn die durchschnittliche Spei-
cherkapazitat eines Sicherungsbandes 500 GB betragt, benctigen Sie ungefahr

8 Bander, um diese Sicherungsdaten zu speichern (ohne Hardware-Kom-
primierung). Bei einer Hardware-Komprimierung von 1.6:1 waren ca. 6 Bander fir
die Speicherung dieser Sicherungsdaten erforderlich.

Mithilfe dieses Berichts kénnen Sie nun einfach und direkt sehen, dass Sie lediglich
ca. 1230 GB Speicherplatz auf Ihrer Festplatte benétigen, wenn Sie zur Sicherung
der gleichen Datenmenge die Deduplizierungsfunktion mit einer niedrigen durch-
schnittlichen Komprimierungsrate von 1:15 verwenden. AnschlieBend konnen Sie
dann ermitteln, wie hoch die durchschnittlichen Kosten fiir eine Datensicherung auf
mehreren Bandern im Vergleich zu den Ausgaben fiir eine Datensicherung sind, fir
die ein geringerer Speicherplatz auf der Festplatte benétigt wird.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung

Bericht Giber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung — Berichtsansicht

Kapitel 6: Dashboard-Berichte 163



Bericht Uber geschdtzte Einsparung durch Deduplizierung

Bericht liber geschatzte Einsparung durch
Deduplizierung — Berichtsansicht

Der Bericht Gber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung wird grafisch dar-
gestellt und zeigt die gesicherten Daten (in GB) sowie die Verweildauer (in
Wochen). Die Anzeige gliedert sich nach der Art des verwendeten Bandes und zeigt
die entsprechende Kapazitdt pro Band sowie die Anzahl an Bandern, die zur Siche-
rung der Daten erforderlich ist. Anhand dieses Berichts kdnnen Sie ganz einfach
erkennen, wie viel Speicherplatz (und dadurch auch Kosten) Sie in etwa einsparen
konnen, wenn Sie die Deduplizierung verwenden.

Deduplication Benefits Estimate Report

This report shows the estimated savings in backup media capacity if you use the deduplication feature.

Backed up data in your envircnment B e Deduplication

Wweskly @ 1275.28 GB M Deduplication

Retention Period : 4 Weeks

Pick up your desirable c

retention peried 5 || Weeks

Number of tapes required of selected
type, assuming a hardware compression
of 1:1.6

Tape Type : |LTOS hd 6376.39

1) ;e
T

Capacity per Tape : 1600 GB

Number of tapes : 3

(a9 ur

Storage space required with
Deduplication enabled, assuming a
deduplication compression of 1:15

Total disk space required : 1615.35 GB / 1615.35

Weitere Informationen:

Bericht Uiber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung

Bericht Uiber geschatzte Einsparung durch Deduplizierung — Vorteile des Berichts
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Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht

Der Deduplizierungs-Statusbericht zeigt die Anzahl an Knoten an, die innerhalb des
zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen mithilfe eines Deduplizierungsgerates gesi-
chert wurden. Anhand dieses Berichts wird deutlich, welche dieser Knoten von der
Deduplizierung profitiert haben und welche nicht, und welche Einsparungen umge-
setzt werden konnten.

Weitere Informationen:

Deduplizierungs-Statusbericht — Vorteile des Berichts

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichtsansicht

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Vorteile des Berichts

Mithilfe des Berichts liber den Deduplizierungsstatus konnen Sie analysieren und
bestimmen, welche Knoten von der Deduplizierung profitiert haben und welche Ein-
sparungen in Bezug auf die Sicherungsgrofie fiir jeden Knoten erreicht wurden. Mit
diesen Informationen kdnnen Sie schnell und einfach ermitteln, wie diese Ein-
sparungen in Bezug auf die Sicherungsgrofie auch zu Einsparungen an den beno-
tigten Sicherungsressourcen fiihren kénnen.

Wenn Sie zum Beispiel sehen, dass die meisten Knoten von der Deduplizierung pro-
fitiert haben und dass die komprimierte DatengroRe wesentlich geringer ist als die
GrolRe der Rohdaten, dann sollten Sie in Betracht ziehen, die Deduplizierung hau-
figer flr Sicherungen zu verwenden, um die Effizienz der Sicherungsvorgange zu
verbessern. Darliber hinaus kénnen Sie auch bestimmen, ob Sie weniger Siche-
rungsbander bendétigen, um lhre komprimierten Daten zu speichern.

Hinweis: Bei Daten, die auf Bandern gesichert werden, kdnnen nur dann Ein-
sparungen der Sicherungsgrofe erreicht werden, wenn das Band Hardware-Kom-
primierung unterstiitzt. Nur mit Hilfe von Daten, die komprimiert und auf
Deduplizierungsgeraten gespeichert werden, konnen signifikante Einsparungen in
Bezug auf die Sicherungsgrolle erreicht werden.

Weitere Informationen:

Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichtsansicht

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichtsansicht

Der Deduplizierungs-Statusbericht wird als Kreisdiagramm dargestellt und zeigt die
Anzahl (und den Prozentsatz) an Knoten, die von der Deduplizierung profitiert
haben sowie die Anzahl an Knoten, bei denen diese nicht der Fall war. Dieser
Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

® Knoten, die von der Deduplizierung profitiert haben, werden definiert als die
Anzahl an Knoten, die iber eine oder mehrere Sitzungen verfiigen, bei der/-
denen ein Deduplizierungsgerat verwendet wurde, wobei die errechnete kom-
primierte SicherungsgrolRe geringer ist als die GroRe der Sicherungsrohdaten.

® Knoten, die nicht von der Deduplizierung profitiert haben, werden definiert als
die Anzahl an Knoten, die Gber eine oder mehrere Sitzungen verfigen, bei der/-
denen ein Deduplizierungsgerat verwendet wurde, wobei die errechnete kom-
primierte Sicherungsgrolle nicht geringer ist als die GroRe der
Sicherungsrohdaten.

= Deduplication Status Report

This report shows the number nodes that have used/not used the deduplication feature during the specified time period. This
report allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last F w Days [ Node Group: I: ent Agent 'I Mode name: I ~ Nede tier: IAH Tiers 'I el i g

M Node count which uses deduplication 48

Node count which doesn't use deduplication 32

Weitere Informationen:

Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Vorteile des Berichts

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichte mit Drill-
down-Funktion

Der Deduplizierungs-Statusbericht kann so erweitert werden, dass ausfihrlichere
Informationen angezeigt werden. Wenn Sie auf eine der beiden Kreisdiagramm-
Kategorien klicken, wird eine ausfiihrliche Liste aller Knoten angezeigt, die mit die-
ser Kategorie verbunden sind und die wahrend des angegebenen Zeitraums gesi-
chert wurden. Der Bericht mit Drilldown-Funktion beinhaltet einen lbersichtlichen
Vergleich der GroRe der Sicherungsrohdaten und der komprimierten DatengrofRe
fir jeden Knoten, so dass die Vorteile der Deduplizierung fiir Sie leicht erkennbar
sind.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswadhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

| Deduplication Status Report =0 I

This report shows the number nodes that have used/not used the deduplicstion feature during the specified time period. This
report allows you to drill dewn te display more detailed infermatien abeut each selected category.

LastF - Days [ Mode Group: |c ent Agent | Mode namE:I ~ Mode tier: | All Tiers 'I S = g Bl

M Node count which uses deduplication 48

Node count which doesn't use deduplication 32

W

48 node(s) use(s) deduplication

Node(s) which use(s) the deduplication: 48 x
Node Name 2| | On Dedug | Executicn Time Job Name Raw Backup | Compressed Bz | Compress:
Hode 1 Yes 12/30/2008 5:4€ MULTI STREAM SUBIC 4.39 3.93 112
Node 2 Mo 12/30/2008 2:32 Data Migration Job 12,42 NFA N/A
Mode 2 Yes 1/2/200% 9:40:2 MULTI STREAM SUBIC 4.39 0.10 44.30
Mode 5 Mo 1/4/2009 10:15: MULTIPLEXING SUBIC 4.38 MAA N/A
Made B Yes 1/8/2009 B:57:3 MULTI STREAM SUBIC 12.42 0.66 18.72
Mode 7 Yes 1/9/2009 10:16: Data Migraticn Job 4.3% 0.27 16.02
Mode 8 Yes 1/9/200% 10:32: Data Migration Job 4.39 0.02 251.71
Node 3 Yes 1/%/200% 2:20:3 Data Migration Job 4.29 0.08 53.51
Hode 10 Yes 1/5/200% 10:03: MULTI STREAM SUBIC 4.39 0.06 76.18
mggz B Yes 1/12/2008 5:16: MULTI STREAM SUBIC 3.44 2.55 1.35
Mode 13 -
4 | _>|_| 4] | |

Weitere Informationen:

Deduplizierungs-Statusbericht

Deduplizierungs-Statusbericht — Vorteile des Berichts

Deduplizierungs-Statusbericht — Berichtsansicht
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Festplattenbericht

Festplattenbericht

Der Festplattenbericht ist ein SRM-Bericht, der Festplatten-Informationen fir alle
Windows-Knoten innerhalb lhrer Arcserve Backup-Domane anzeigt. Diese Infor-
mationen sind nach dem zugewiesenen Speicherplatz in jedem Knoten geordnet.
Eine Festplatte kann zugewiesen sein und dennoch Uber freien Speicherplatz ver-
fligen. Der ungenutzte Speicherplatz kann dann einer anderen Festplatte zuge-
wiesen werden. Freier Speicherplatz ist im Volume-Bericht aufgefiihrt.

Weitere Informationen:

Festplattenbericht — Vorteile des Berichts

Festplattenbericht — Berichtsansicht

Festplattenbericht — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Festplattenbericht

Festplattenbericht — Vorteile des Berichts

Der Festplattenbericht ist hilfreich, um Rechner auf der Grundlage des Spei-
cherplatzes zu klassifizieren, der jeder Festplatte zugewiesen wurde. Dieser Bericht
zeigt die Gesamtmenge an partitioniertem Speicherplatz auf jeder physischen Fest-
platte. Sie erhalten einen Gesamtiiberblick und kdnnen somit analysieren und
bestimmen, welche Festplatten (iber Speicherplatz verfligen, der nicht zugewiesen
ist, und der dadurch moglicherweise einer anderen Festplatte zugewiesen werden
kann.

Sie kdnnen diesen Bericht in Verbindung mit dem Volume-Bericht verwenden, um
den zugewiesenen Speicherplatz im Vergleich zu dem belegten Speicherplatz zu
analysieren.

Wenn zum Beispiel dieser Bericht zeigt, dass auf einer bestimmten Festplatte
wenig Speicherplatz zugewiesen ist, sollten Sie den Volume-Bericht konsultieren,
um den zugewiesenen Speicherplatz mit dem Anteil an belegtem Speicherplatz zu
vergleichen. Wenn zu wenig Speicher zugewiesen wurde, jedoch viel Speicher ver-
wendet wird, sollten Sie den Grund hierfir ermitteln und, falls moglich, ein neues
Volume erstellen, um den verfiligbaren Speicher besser zu nutzen.

Suchen Sie stets nach Verhaltensmustern, um potentielle Problem-Festplatten zu iso-
lieren. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Felder
dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Festplattenbericht

Festplattenbericht — Berichtsansicht

Festplattenbericht — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Festplattenbericht

Festplattenbericht — Berichtsansicht

Der Festplattenbericht wird entweder als Kreisdiagramm oder als Tabelle dar-
gestellt. Dieser Bericht enthalt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm bietet einen sehr guten Uberblick tiber die Festplatten in lhrer

Umgebung. Diese sind nach vorkonfiguriertem, belegtem Speicherplatz (in Prozent)
geordnet. Vergewissern Sie sich, dass lhre Festplatten ordnungsgemal zugewiesen

sind, da nicht zugewiesener Speicherplatz nicht verwendet werden kann.

= Disk Report

This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount
(percentage) of allocated disk space. This report allows you to drill down to display more detailed information about each
selected cateqory.

& Pie chart (" Show Table [ Node Group: I: ent Agent 'I Mode name: I - ===
= =
M 95-100% Allocated space 275
M 90-94% allocated space 1
80-89% Allocated space 1
B 50-79% allocated space 0
B 30-59% Allocated space 1
M 0-29% allocated space 16
B onSA 1

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Option "Tabelle anzeigen" auswahlen, werden im Festplattenbericht
ausfiihrlichere Informationen in Form einer Tabelle angezeigt. Zu diesen Infor-
mationen zahlen der Knotenname, Betriebssystem, Name der Festplatte, Hersteller,
Typ, Grole, belegter Speicherplatz, nicht belegter Speicherplatz, Anzahl der Volu-
mes und die Namen der Volumes fiir alle zugewiesenen Speicherkategorien.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswadhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:

Festplattenbericht
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Festplattenbericht

Festplattenbericht — Vorteile des Berichts

Festplattenbericht — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Festplattenbericht

Festplattenbericht — Bericht mit Drilldown-Funktion

Der Festplattenbericht kann in der Kreisdiagrammansicht so erweitert werden, dass
ein Bericht mit Drilldown-Funktion angezeigt wird, der die gleichen ausfiihrlichen

Informationen beinhaltet, die auch mithilfe der Option "Tabelle anzeigen" ange-

zeigt werden. Die Daten, die in dem Bericht mit Drilldown-Funktion enthalten sind,

werden jedoch nach der ausgewdhlten Kategorie gefiltert.

= Disk Report

90-94% Allocated space 1
B80-89% Allocated space 1
60-72% Allocated space 1]
30-52% Allocated space 1
0-29% Allocated space 16
N/A i

95-100% Allocated space: 275

B85-100% Allccated space: 275

This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount
(percentage) of allocated disk space. This report allows you to drill down to display more detailed information about each
selected category.

& pie chart  Show Table [~ Node Group: |Client Agent 'I Mode name:l -

B 95-100% Allocated space 275

Allocated Size

Unallocated Size

Number of Volume:

Node Name Disk Name | Raw Capacity
Mode 1 DiskD 38146
Mode 2 sk 38146
Mode 3 DiskD 238417
MNode 4 DiskD 69460
Node 5 DiskD 70001
MNode 6 DiskD 38146
Mode 7 DiskD 38162
Mods B Disko 2047
Mode 9 Diskl 10236
Mode 10 Diskz 10236
Mode 11 Disk3 34726
Mode 12 DiskD 34726
<

38138
38144
238418
539460
69994
38130
38162
2031
10228
10228
34247
34247

@

ST ST C R PSR

B o [l @ [} B
x
Volume Names |+
C:\,Ez) :!
i
Ci\
C:\
C:\,D:\,Ez\
C:\,D:)
c:\
Q:\
o
Pl
Ci\
C:\,
T ]

Weitere Informationen:

Festplattenbericht

Festplattenbericht — Vorteile des Berichts

Festplattenbericht — Berichtsansicht
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Bericht Uber den Jobarchivierungsstatus

Bericht liber den Jobarchivierungsstatus

Im Bericht Gber den Jobarchivierungsstatus werden die letzten Statusergebnisse
aller Archivierungsjobs aufgelistet, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeit-
raums in Tagen flr die angegebenen Server durchgefiihrt wurden.

Wenn ein Archivierungsjob abgeschlossen wurde, wird eine CSV-Datei generiert
und mit dem Knotennamen im Verzeichnis "BAB_HOME\Archived Files" auf dem
Sicherungsserver gespeichert. CSV-Dateien werden nicht von Arcserve Backup
bereinigt und werden nicht geldscht, wenn Arcserve Backup deinstalliert wird.

Standardmafig bewahrt Arcserve Backup r18 Jobdatensatze 180 Tage lang auf.
Wenn Sie diesen Zeitraum dandern mochten, kénnen Sie einen Regis-
trierungsschlissel hinzufiigen und den gewiinschten Bereich in Tagen einstellen. Sie
konnen das Jobbereinigungsintervall festlegen, indem Sie folgendermalien einen
neuen Registrierungsschlissel hinzufligen:

Um die Einstellung fiir das Zeitintervall zur Jobbereinigung im Registrierungs-Editor
zu konfigurieren, nehmen Sie Folgendes vor:

. Offnen Sie den Registrierungs-Editor.

. Erweitern Sie die Struktur im Browser des Registrierungs-Editors, indem Sie Fol-
gendes auswahlen:

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ComputerAssociates\CA ARCServe Backup\Ba-
se\Database\

. Flgen Sie einen neuen DWORD-Wert hinzu und nennen diesen "JobPruningDays"
(Jobbereinigungstage).

. Doppelklicken Sie auf den Schlissel "JobPruningDays", um das Dialogfeld zur Bear-
beitung von DWORD-Werten zu 6ffnen. Sie kdnnen die DWORD-Einstellung jetzt
andern und ein bestimmtes Zeitintervall zur Bereinigung von Jobdatensdtzen aus
der Arcserve Backup-Datenbank festlegen.

. Wenn Sie die Konfiguration des Schlissels "JobPruningDays" haben, schlieBen Sie
den Registrierungs-Editor.

Weitere Informationen:

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber den Jobarchivierungsstatus

Bericht liber den Jobarchivierungsstatus — Vorteile
des Berichts

Der Bericht Gber den Jobarchivierungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren und
ermitteln mochten, welche Jobs effizienter sind als andere und welche Jobs poten-
zielle Problembereiche darstellen.

Generell konnen Sie mit diesem Bericht zum Beispiel den Status der letzten Jobar-
chivierungen aus der Jobperspektive prifen. Wenn der Archivierungsstatus fiir den
Vortag griin (erfolgreich) angezeigt wird, wissen Sie, dass die Archivierung erfolg-
reich war. Wenn der Status jedoch rot (fehlgeschlagen) angezeigt wird, kénnen Sie
das Aktivitatsprotokoll im Bericht mit Drilldown-Funktion schnell analysieren, um
den Problembereich zu ermitteln und das Problem mit nur kurzer Verzégerung zu
beheben. Sie konnen Jobs auch taglich liberwachen, um Tendenzen im Verhalten
der Archivierungsjobs in Ihrer Umgebung erkennen zu kénnen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Jobs zu isolieren und festzustellen, ob haufig dieselben Jobs fehlschlagen. Beim
Ermitteln problematischer Archivierungsjobs mussen die Ergebnisse aller Felder die-
ses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Bericht Giber den Jobsicherungsstatus

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber den Jobarchivierungsstatus

Bericht liber den Jobarchivierungsstatus — Berichts-
ansicht

Der Bericht Gber den Jobarchivierungsstatus kann als Kreisdiagramm oder als Bal-
kendiagramm angezeigt werden. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage",
"Sicherungsserver" und "Der Jobname enthalt".

Hinweis: Arcserve Backup speichert Aktivitatsprotokollinformationen stan-
dardmaRig nur 14 Tage lang. Wenn Sie moéchten, dass Arcserve Backup Dashboard
Aktivitatsprotokollinformationen anzeigen kann, die alter als 14 Tage sind, miissen
Sie fur die Option "Aktivitatsprotokolle bereinigen, die alter sind als" eine langere
Verweildauer eingeben. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen des
Aktivitatsprotokolls finden Sie im Administrationshandbuch.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm stellt eine allgemeine Ubersicht (iber die Archivierungsjobs fiir
den ausgewahlten Server an allen Tagen des angegebenen Zeitraums bereit. Die
im Kreisdiagramm dargestellten Statuskategorien stellen einen Prozentsatz der
Gesamtzahl der Archivierungsjobs fiir diesen Server innerhalb des zuletzt ange-

gebenen Zeitraums in Tagen dar, wobei bei jedem Job der aktuelle Status berick-
sichtigt wird.

I Job Archive Status Report a0
This report shows the most recent status of all archive jobs performed during the specified time penied. This report allows you to drill down
to display more detailed information about each selected category.

Lsst|30 ¥ Days Backup server: |All Servers »| (8 Pie chart (” Bar chart g i [l b g
B Failed 2

B Cancelled 0

Incomplete 0

B Successful 6

Balkendiagramm

Das Balkendiagramm stellt eine detailliertere Ubersicht iiber die Archivierungsjobs
fiir den ausgewdhlten Server an jedem Tag des angegebenen Zeitraums bereit. Die
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Bericht Uber den Jobarchivierungsstatus

im Balkendiagramm dargestellten Statuskategorien stellen die tagliche Anzahl der

Archivierungsjobs fir diesen Server innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in
Tagen dar.

Hinweis: In Arcserve Backup Dashboard werden Informationen im Bal-
kendiagramm standardmaRig fiir maximal 90 Tage angezeigt. Wenn mehr als

90 Tage angezeigt werden, sind die Informationen im Balkendiagramm nicht mehr
lesbar. Wenn Sie festlegen, dass Berichtsinformationen von mehr als 90 Tagen
angezeigt werden sollen, wird das Balkendiagramm unabhangig von der Anzahl der
Tage, die Sie eingeben, auf die Anzeige von nur 90 Tagen beschrankt. Diese
Beschrankung gilt flr die Kreisdiagrammansicht desselben Berichts nicht. (Im Kreis-
diagramm werden maximal 999 Tage angezeigt.)

i Job Archive Status Report =0 I

This report shows the most recent status of all archive jobs performed during the specified time period. This report allows you to drill down
to display more detailed information about each selected category.

Lsst|30 ¥ Days Backup server: | All Servers «| € Pie chart ¥ Bar chart - '!':'HHM
-] i
B Failed
5
B Cancelled
Incomplete
B Successful 4
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Weitere Informationen:

Bericht Giber den Jobsicherungsstatus

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber den Jobarchivierungsstatus

Bericht liber den Jobarchivierungsstatus — Bericht mit
Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber den Jobarchivierungsstatus kann so erweitert werden, dass aus-
flhrlichere Informationen angezeigt werden. Sie konnen (in der Kreis-
diagrammansicht oder in der Balkendiagrammansicht) auf eine Statuskategorien
doppelklicken, um von einem Bericht mit einer Zusammenfassung von Infor-
mationen ausgehend einen Drilldown in einen gezielteren und ausfiihrlicheren
Bericht Uiber diese bestimmte Kategorie durchzufiihren. Wenn Sie beispielsweise
auf die Kategorie "Unvollstandig" klicken, wird im Zusammenfassungsbericht eine
gefilterte Liste angezeigt, die nur die Archivierungsjobs enthilt, die innerhalb des
angegebenen Zeitraums nicht abgeschlossen wurden.

Daruber hinaus wird in diesem Bericht der Status aller verkniipften Erganzungsjobs
angezeigt. Der Status von Ergdnzungsjobs kann folgende Werte haben:

® Erstellt: Ein Erganzungsjob wurde erstellt und befindet sich fertig in der Job-
warteschlange, ist jedoch noch nicht ausgefiihrt worden.

" Nicht erstellt: Nachdem der anfangliche Archivierungsjob fehlgeschlagen ist,
fand kein Versuch statt, einen Erganzungsjob zu erstellen. Sie sollten Gber-
prifen, ob der Job im Falle eines Fehlschlagens fiir die Erstellung eines Ergan-
zungsjobs konfiguriert wurde. Diese Spalte kann bei erfolgreichen,
unvollstandigen oder abgebrochenen Archivierungsjobs auller Acht gelassen
werden.

= Aktiv: Ein Ergdanzungsjob wurde erstellt und wird ausgefiihrt. Der Status des
Erganzungsjobs ist noch unbekannt.

= Abgeschlossen: Nachdem der anfangliche Archivierungsjob fehlgeschlagen ist,
wurde der Erganzungsjob abgeschlossen. In der Spalte "Letzter Status" kdnnen
Sie den entsprechenden Endstatus des Erganzungsjobs einsehen. Die méglichen
Ergebnisse lauten "Abgeschlossen”, "Unvollstandig" oder "Fehlgeschlagen".

Hinweis: Von der Balkendiagrammansicht ausgehend kénnen Sie auch einen Drill-
down durchfiihren, um eine gefilterte Liste der Jobs fiir eine Statuskategorie an
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einem einzelnen Tag anzuzeigen.

' Job Archive Status Report

A0|
This report shows the most recent status of all archive jobs performed during the specified time period. This report allows you to drill down
to display more detailed information about each selected category.
Lest|30 ¥ Days Backup server: |All Servers | (% Pie chart (* Bar chart - ,:-!. H H ¥
-] i
B Failed 2

]

B Cancelled 0

Successful : , 75.00%

Incomplete 0

B Successful &

Successful : 6, 75.00%

X
Job Name Backup Server |Job No. | Start Time ‘ End Time ‘ Total Size (KB~
Archive [Staging]_scheduls_FSD RMDMISLARCRWO001 315 11/5/2010 3:03:40 AM  11/5/2010 3:04:06 AM 1
Archive job-test RMDMISLARCRW0O3

336 10/21/2010 1:59:36 AM  10/21/2010 2:01:12 AM =
- | . "

1/1

-

Severity Filter: | Errors and Warnings

Severity | Time ‘

Message ‘ Backup Server ‘ Agent Host|
{, Warning 11/5/2010 3:15:15 AM W3831 Unable to find any media that can be used in this job. RMDMISLARCRW001 RMDMISLARCH

{

I i

Sie konnen in diesem Bericht einen Drilldown durchfiihren, indem Sie auf den
Namen eines einzelnen Jobs klicken, um eine ausflihrlichere Liste mit allen Pro-
tokollmeldungen zu diesem Job anzuzeigen. Sie kénnen diese Liste auch filtern,
indem Sie den Schweregrad der angezeigten Meldungen angeben ("Fehler und War-
nungen", "Fehler", Warnungen", "Informationen" oder "Alle").

Beachten Sie Folgendes:

® Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten 100 Protokollmeldungen

anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste Seite", um weitere Mel-
dungen anzuzeigen.

® Uber diesen Drilldown-Bericht kénnen Sie auf jeden Fehler oder jede Warn-

meldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema in
der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Bericht Giber den Jobsicherungsstatus

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht
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Bericht liber den Jobsicherungsstatus

Im Bericht Gber den Jobsicherungsstatus werden die letzten Statusergebnisse aller
Sicherungsjobs (vollstandige und synthetische Sicherungen, Zuwachssicherungen
und Anderungssicherungen) aufgelistet, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeit-
raums in Tagen fur die angegebenen Server durchgefihrt wurden.

Standardmalig bewahrt Arcserve Backup Jobdatensadtze 180 Tage lang auf. Wenn
Sie diesen Zeitraum dandern moéchten, kdnnen Sie einen Registrierungsschliissel hin-
zufligen und den gewiinschten Bereich in Tagen einstellen. Sie kénnen das Job-
bereinigungsintervall festlegen, indem Sie folgendermalen einen neuen
Registrierungsschlissel hinzufligen:

So konfigurieren Sie die Einstellung flr das Zeitintervall zur Jobbereinigung im
Registrierungs-Editor

. Offnen Sie den Registrierungs-Editor.

. Erweitern Sie die Struktur im Browser des Registrierungs-Editors, indem Sie Fol-
gendes auswahlen:

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ComputerAssociates\CA ARCServe Backup\Ba-
se\Database\

. Flgen Sie einen neuen DWORD-Wert hinzu und nennen diesen "JobPruningDays"
(Jobbereinigungstage).

. Doppelklicken Sie auf den Schlissel "JobPruningDays", um das Dialogfeld zur Bear-
beitung von DWORD-Werten zu 6ffnen. Sie konnen die DWORD-Einstellung jetzt
andern und ein bestimmtes Zeitintervall zur Bereinigung von Jobdatensadtzen aus
der Arcserve Backup-Datenbank festlegen.

. Wenn Sie die Konfiguration des Schllssels "JobPruningDays" fir den SRM-Test abge-
schlossen haben, schlieBen Sie den Registrierungs-Editor.

Weitere Informationen:

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des
Berichts

Der Bericht zum Jobsicherungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren und ermit-
teln mochten, welche Jobs effizienter sind als andere und welche Jobs potenzielle
Problembereiche darstellen.

Generell kdnnen Sie mit diesem Bericht zum Beispiel den Status der letzten Siche-
rungsjobs aus der Jobperspektive prifen. Wenn der Sicherungsstatus fir den Vortag
grun (erfolgreich) angezeigt wird, wissen Sie, dass die Sicherung erfolgreich war.
Wenn der Sicherungsstatus jedoch rot (fehlgeschlagen) angezeigt wird, konnen Sie
das Aktivitatsprotokoll im Bericht mit Drilldown-Funktion schnell analysieren, um
den Problembereich zu ermitteln und das Problem mit nur kurzer Verzégerung zu
beheben. Sie konnen Jobs auch taglich liberwachen, um Tendenzen im Verhalten
der Sicherungsjobs in Ihrer Umgebung erkennen zu kénnen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Jobs zu isolieren und festzustellen, ob haufig dieselben Jobs fehlschlagen. Beim
Ermitteln problematischer Sicherungsjobs miissen die Ergebnisse aller Felder die-
ses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Bericht Giber den Jobsicherungsstatus

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Jobsicherungsstatus — Berichtsansicht

Der Bericht zum Jobsicherungsstatus kann als Kreisdiagramm oder als Bal-
kendiagramm angezeigt werden. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage",
"Sicherungsserver", "Sicherungstyp" und "Der Jobname enthalt".

Hinweis: Arcserve Backup speichert Aktivitatsprotokollinformationen stan-
dardmaRig nur 14 Tage lang. Wenn Sie moéchten, dass Arcserve Backup Dashboard
Aktivitatsprotokollinformationen anzeigen kann, die alter als 14 Tage sind, miissen
Sie fur die Option "Aktivitatsprotokolle bereinigen, die alter sind als" eine langere
Verweildauer eingeben. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen des
Aktivitatsprotokolls finden Sie im Administrationshandbuch.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm stellt eine allgemeine Ubersicht iiber die Sicherungsjobs fiir
den ausgewahlten Server an allen Tagen des angegebenen Zeitraums bereit. Die im
Kreisdiagramm dargestellten Statuskategorien stellen einen Prozentsatz der
Gesamtzahl der Sicherungsjobs fiir diesen Server innerhalb des zuletzt ange-
gebenen Zeitraums in Tagen dar, wobei bei jedem Job der aktuelle Status berick-
sichtigt wird.

Job Backup Status Report

This report shows the most recent status of all backup jobs performed during the specified time period. This report allows
you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last |20 =| Days Backup server: |All Servers vl(-'P.e chart € Barchart Backup type: | A : ] g D g

B Failed 41
B Cancelled &

Incomplete 11

B Successful 126

Balkendiagramm

Das Balkendiagramm stellt eine detailliertere Ubersicht iiber die Sicherungsjobs fiir
den ausgewahlten Server an jedem Tag des angegebenen Zeitraums bereit. Die im
Balkendiagramm dargestellten Statuskategorien stellen die tagliche Anzahl der
Sicherungsjobs fir diesen Server in den letzten x (= festgelegte Anzahl) Tagen dar.
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Hinweis: In Arcserve Backup Dashboard werden Informationen im Bal-
kendiagramm standardmaRig fliir maximal 90 Tage angezeigt. Wenn mehr als

90 Tage angezeigt werden, sind die Informationen im Balkendiagramm nicht mehr
lesbar. Wenn Sie festlegen, dass Berichtsinformationen von mehr als 90 Tagen
angezeigt werden sollen, wird das Balkendiagramm unabhangig von der Anzahl der
Tage, die Sie eingeben, auf die Anzeige von nur 90 Tagen beschrankt. Diese
Beschrankung gilt flr die Kreisdiagrammansicht desselben Berichts nicht. (Im Kreis-
diagramm werden maximal 999 Tage angezeigt.)

= Job Backup Status Report =0

This report shews the most recent backup status of all jobs during the selected time period. This report allows you te drill down and
get more information for each job.

Last |7 'I Days Backup server: |All Servers »| C Pie chart & Barchart Backup type: |A j W g S e
e <]

B Failed
W cancelled 36

Incomplete

B Successful

27

1unod gor

Jan 09 Jan 10 Jan 11 Jan12 Jan 13 Jan 14 Jan 15 Jan 16

Weitere Informationen:

Bericht Giber den Jobsicherungsstatus

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Jobsicherungsstatus — Bericht mit Drill-
down-Funktion

Der Bericht zum Jobsicherungsstatus kann so erweitert werden, dass ausfihrlichere
Informationen angezeigt werden. Sie kdnnen (in der Kreisdiagrammansicht oder in
der Balkendiagrammansicht) auf eine Statuskategorien doppelklicken, um von
einem Bericht mit einer Zusammenfassung von Informationen ausgehend einen
Drilldown in einen gezielteren und ausfihrlicheren Bericht Uber diese bestimmte
Kategorie durchzufiihren. Wenn Sie beispielsweise auf die Kategorie "Unvoll-
standig" klicken, wird im Zusammenfassungsbericht eine gefilterte Liste angezeigt,
die nur die Sicherungsjobs enthalt, die innerhalb des angegebenen Zeitraums nicht
abgeschlossen wurden.

Daruber hinaus wird in diesem Bericht der Status aller verkniipften Erganzungsjobs
angezeigt. Der Status von Ergdnzungsjobs kann folgende Werte haben:

® Erstellt: Ein Erganzungsjob wurde erstellt und in die Jobwarteschlange gestellt,
wurde aber noch nicht ausgefiihrt.

® Nicht erstellt: Nachdem der urspriingliche Sicherungsjob fehlgeschlagen ist,
wurde nicht versucht, einen Erganzungsjob zu erstellen. Sie sollten tberprifen,
ob der Job im Falle eines Fehlschlagens fiir die Erstellung eines Erganzungsjobs
konfiguriert wurde. Diese Spalte kann bei erfolgreichen, unvollstandigen oder
abgebrochenen Sicherungsjobs auBer Acht gelassen werden.

® Aktiv: Ein Erganzungsjob wurde erstellt und wird ausgefiihrt. Der Status des
Erganzungsjobs ist noch unbekannt.

= Abgeschlossen: Nachdem der anfingliche Sicherungsjob fehlgeschlagen ist,
wurde der Erganzungsjob abgeschlossen. In der Spalte "Letzter Status" kdnnen
Sie den entsprechenden Endstatus des Ergdanzungsjobs einsehen. Die moglichen
Ergebnisse lauten "Abgeschlossen”, "Unvollstandig" oder "Fehlgeschlagen".

Hinweis: Von der Balkendiagrammansicht ausgehend kdnnen Sie auch einen Drill-
down durchfiihren, um eine gefilterte Liste der Jobs fiir eine Statuskategorie an
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einem einzelnen Tag anzuzeigen.

= Job Backup Status Report

This repert shows the mest recent status of all backup jobs perfermed during the specified time period. This report allows
you to drill down ta display more detailed information about each selected category.

Last |30 v| Days Backup server: IAH Servers VI (= Pie chart  Bar chart Backup type: |A j B o i g

M rail=d 41

B cCancelled 3
Incomplets 11

Successful @ 126, 69.61%

B Successful 125

Successful : 126, 69.61%

x
Job Name Backup Server Job No. The Most Recent Status Makeup Job Statuc 4]
Job A Server A 468 Finished /A ||
Job B Server B 135 Finished Done
Job C ServerC 3 Finished N/A

Job D Server D 231 Finished N/A )
4 | 3
Severity Filter: | Errors and Warnings i/1

Severity | Time |

Message

3 Error 009 5:19:09 AM AE360146 BrightStor ARCserve Backup server cn 141.202.99.13 failed to authenticat
Error S AM AE360145 BrightStor ARCserve Backup server on 141.202.99.13 failed to authenticat|

1. Warning 9:09 AM AW360078 Flease refer to the Backup Agent log file

% Warning 1/5/ :12:12 AM AW3E007E Please refer to the Backup Agent log file

4 | -]

Sie konnen in diesem Bericht einen Drilldown durchfiihren, indem Sie auf den
Namen eines einzelnen Jobs klicken, um eine ausflihrlichere Liste mit allen Pro-
tokollmeldungen zu diesem Job anzuzeigen. Sie kénnen diese Liste auch filtern,
indem Sie den Schweregrad der angezeigten Meldungen angeben ("Fehler und War-
nung", "Fehler", Warnung", "Informationen" oder "Alle").

Beachten Sie Folgendes:

® Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten 100 Protokollmeldungen
anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste Seite", um weitere Mel-
dungen anzuzeigen.

® Uber diesen Drilldown-Bericht kénnen Sie auf jeden Fehler oder jede Warn-
meldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema in
der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.
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Lizenzbericht

Im Lizenzbericht werden die Lizenzinformationen fiir alle Agenten und Ser-
veroptionen von Arcserve Backup, die innerhalb lhrer Arcserve Backup-Domane ver-
wendet werden, angezeigt. Wenn der Wert "Aktive Lizenzen" fiir einen Agent oder
eine Option grofer als die entsprechende Lizenzanzahl ist, wird der Eintrag in Rot
angezeigt. Hierdurch wird angegeben, dass moglicherweise ein Lizen-
zierungsproblem besteht, das zu Sicherungsfehlern fiihren kénnte.

AuRRerdem wird oben im Bericht ein gelber Warnbalken angezeigt, um diese mog-
liche Problemsituation zusatzlich hervorzuheben und Sie darauf hinzuweisen, den
Bericht Uber die Agent-Verteilung auf weitere detaillierte Informationen tber ver-
altete Agenten zu prifen.

® Mithilfe des Drop-down-Mendis kénnen Sie die Anzeige von Agenten und Ser-
veroptionen filtern. Sie konnen festlegen, dass die Lizenzinformationen fir alle
Filter und Agenten oder gefiltert nach Agenten oder Optionen angezeigt wer-
den.

® Mithilfe des Drop-down-Menis "Komponentenname" kénnen Sie die Anzeige
fiir einzelne Agenten oder Serveroptionen filtern. Das Drop-down-Meni "Kom-
ponentenname" enthalt alle "aktiven" Agenten und Serveroptionen, d. h. alle
Agenten oder Optionen, die fur die Verwendung innerhalb lhrer Arcserve
Backup-Domane lizenziert sind.

® Mithilfe des Drop-down-Mends "Version" konnen Sie die Anzeige nach der Ver-
sionsnummer eines Agenten oder einer Serveroption filtern. Sie kénnen fest-
legen, dass die Lizenzinformationen fiir alle Versionen der Agenten und
Optionen angezeigt werden.

Uber diesen Bericht kann die Lizenzanzahl und Verwendung der Agenten und Ser-
veroptionen von Arcserve Backup schnell bestimmt werden. Darliber hinaus ist es
moglich, Agenten und Optionen mit potenziellen Lizenzproblemen zu identifizieren.

Weitere Informationen:

Lizenzbericht — Vorteile des Berichts

Lizenzbericht — Berichtsansicht
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Lizenzbericht — Vorteile des Berichts

Der Lizenzbericht hilft bei der Analyse und Bestimmung der Arcserve Backup-Kom-
ponenten (Agenten und Serveroptionen), die innerhalb einer Arcserve Backup-
Domane verwendet werden. Aullerdem kann festgestellt werden, ob diese aus-
reichend lizenziert sind. Uber diesen Bericht kdnnen Sie eine Snapshot-Ansicht Ihrer
Lizenzierungsinformationen abrufen und einen Vergleich der Kom-
ponentenverwendung und -lizenzierung durchfihren.

Wenn Sie beispielsweise feststellen, dass Sicherungen auf bestimmten Rechnern
wiederholt fehlgeschlagen, verfligen Sie moglicherweise nicht tiber genligend
Lizenz fiir einige Arcserve Backup-Komponenten auf diesem Rechner. Anhand die-
ses Berichts konnen Sie schnell ersehen, ob die Lizenzanzahl fir die derzeitige Nut-
zung ausreichend ist. Wenn die Anzahl der verfiigbaren Lizenzen fiir lhre Arcserve
Backup-Agenten bzw. -Optionen unter dem Wert fur "Aktive Lizenzen" liegt, ist es
ratsam, einen Sicherungsversuch mit nicht lizenzierten Komponenten durch-
zufiihren.

Weitere Informationen:
Lizenzbericht

Lizenzbericht — Berichtsansicht
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Lizenzbericht — Berichtsansicht

Der Lizenzbericht wird in Form einer Tabelle angezeigt. Es werden die in lhrer Arc-
serve Backup-Domane lizenzierten Arcserve Backup-Komponenten (Agenten und
Serveroptionen) sowie die entsprechenden Anzahlen ("Lizenzen insgesamt", "Aktive
Lizenzen", "Verfugbare Lizenzen", "Bendtigte Lizenzen") und die Versionsnummern
der Komponenten aufgefiihrt. Dieser Bericht enthalt die Filter fir "Kom-

ponententyp", "Komponentenname" und "Version".
Bei diesem Bericht haben die Spalten die folgenden Bedeutungen:
® Lizenzen insgesamt - Anzahl der Lizenzen, die Sie haben.

® Aktive Lizenzen - Anzahl der bereits von Agenten verwendeten Lizenzen, die
zum Sicherungsjob gehoren.

® Verfiigbare Lizenzen - Anzahl der Lizenzen, die Sie haben, aber nicht ver-
wenden.

® Benoétigte Lizenzen (Minimum) - Mindestanzahl der Lizenzen, die fir alle Agen-
ten bendtigt werden, die zum Sicherungsjob gehoéren.

License Report =l
This report shows the total number of licenses issued for all ARCserve Backup server optiens and agents, as well as the license usage.
Check the Agent Distribution Report for a complete listing of which nodes contain out-of-date agents.
! & potential product license problem may exist. If the active license count is mare than the total license count, your backup will fail. Please
verify that your license count is accurate to meet your backup requirements.
Component Type [All ~| Component Name [ Al Components v]  Version | All Versions | o [ & b
Component Name [ Total Licenses | Active Licenses | Available Licenses | Licenses Needed (Minimum) &
: Total: 0 Total: 30 Total: 0
FEEC T RS Version 12.5: 0 Versicn 12.5: 30 Version 12.5: 0
tal: 2 Total: 3 Total: 2
t For . 3 0 Vers 12.0: 3 ‘Version 12.0: 0
Agent for 13M Informix 0 1 Version 12.5:0 Version 12.5: 1
v o W 1 Version 15.0: 0 Version 15.0: 1
Total: al: 7 Total: 1 Total: 0
Agent for Lotus Domino Version 12.5: 3 Version 12.5: 3 Version 12.5: 0 ‘Version 12.5: 0
Version 15.0: 5 Version 15.0: 4 Version 15.0; 1 Versicn 15.0: 0
Total; 27 Total: 7 Total: 20 Total: 0
Agent for Microsoft Exchange Version 12.0: 2 Version 12.0: 1 Wersion 12.0: 1 Version 12.0: 0
N N Version 12.5: 20 Version 12.5: 2 Version 12.5: 18 Version 12.5: 0
Version 15.0: 5 Wersion 15.0: 4 Version 15.0: 1 Versien 15.0: 0
Total: 54 Total: 4 Total: 50 Total: 0
Agent for Micrasoft SharePaint Version 12.0: 4 Version 12.0: 2 Version 12.0: 2 Version 12.0: 0
a ) Version 12.5: 45 Version 12.5: D Version 12.5: 45 Version 12.5: 0
Version 15.0: 5 Version 15.0: 2 Version 15.0: 3 Version 15.0: 0
Total: 17 Total: 7 Total: 10 Total: 0
Agent for Micrasoft SOL Server Version 12.0: 2 Version 12.0: 1 WVersion 12.0: 1 Version 12.0: 0
gent ; Version 12.5: 10 Wersion 12.5: 2 Wersion 12.5: 8 ‘Version 12.5: 0
Version 15.0: 5 Version 15.0: 4 Version 15.0: 1 Version 15.0: 0
Agent for Ooen Files Total: 55 Total: 44 Total: 11 Total: 0
4 " Version 15.0: 55 Version 15.0: 44 Version 15.0: 11 0
Total: 0
Agent for Open Files for Virtual Machines Version 12.5: 0 3 3
Version 15.0: 0 i 0
Total: 17
E Version 12.0: Version 12.0: 0 Version 12.0: 7 Version 12.0: 0
BucyBioy0i Version 12.5: 10 Version 12.5: 2 Version 12.5: 8 Version 12.5: 0
Version 15.0: 5 Version 15.0: 3 Wersion 15.0: 2 Version 15.0: 0 '_lﬂ
4 Mo

Weitere Informationen:
Lizenzbericht

Lizenzbericht — Vorteile des Berichts
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Bericht liber Datentragercheck

In diesem Bericht wird die Anzahl der Knoten angezeigt, die Gberprift/nicht tber-
prift wurden, um sicherzustellen, dass die Sitzungen auf dem Datentrager wie-
derhergestellt werden kénnen. Mit diesem Bericht konnen Sie feststellen, ob Daten
Ihrer Knoten auf Datentragern angemessen geschiitzt sind. Sie konnen mogliche
Problembereiche bei Wiederherstellen lhrer Sicherungen schnell erkennen und
beheben.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Datentrdgercheck — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber Datentrdagercheck — Berichtsansicht

Bericht Uiber Datentrdgercheck — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht liber Datentragercheck — Vorteile des Berichts

Mit dem Bericht Uber Datentragercheck kénnen Sie analysieren und feststellen, wel-
che Knoten fir eine Wiederherstellung angemessen gesichert und geschiitzt sind
und welche moéglicherweise Probleme verursachen konnten. Sie sollten nicht bis zu
einer Datenwiederherstellung warten missen, um herauszufinden, dass Ihre Siche-
rung fehlerhaft war. Der Datentrdgercheck erhoht die Gewissheit, dass die auf
einem Datentrager gesicherten Daten auch vollstandig sind und bei Bedarf wie-
derhergestellt werden konnen. Indem die gesicherten Datentrager stichprobenartig
durchsucht werden, verringert Arcserve Backup die Wahrscheinlichkeit, dass die
Wiederherstellung von Sicherungen fehlschlagt, fast auf 0.

Wenn ein bestimmter Knoten Daten hoher Prioritat enthalt, sollten Sie im All-
gemeinen eine gewisse Sicherheit haben, dass Ihre Daten bei Bedarf schnell und
vollstandig wiederhergestellt werden kdnnen.

Beispielsweise sollten alle Knoten, die Daten hoher Prioritdt enthalten, in der Kate-
gorie "Knoten mit gecheckten Sitzungen" aufgefiihrt sein, um sicherzustellen, dass
die Daten wiederhergestellt werden konnen. Wenn Sie anhand dieses Berichts fest-
stellen, dass Knoten hoher Prioritdt in der Kategorie "Knoten ohne gecheckte Sit-
zungen" erscheinen, sollten Sie lhren Ablaufplan fiir Durchsuchungen entsprechend
andern, um sicherzustellen, dass diese Knoten hoher Prioritat ordnungsgemaf
durchsucht, geschiitzt und gecheckt werden.

Es empfiehlt sich, diesen Bericht in Verbindung mit dem Bericht tber Knoten-Wie-
derherstellungspunkte zu prifen, um sicherzustellen, dass nicht nur geeignete Wie-
derherstellungspunkte vorhanden sind, sondern diese Daten auch garantiert
wiederherstellbar sind.

Weitere Informationen:

Bericht Gber Datentrdgercheck

Bericht Uiber Datentrdgercheck — Berichtsansicht

Bericht Uiber Datentrdagercheck — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht liber Datentragercheck — Berichtsansicht

Der Bericht Uber Datentragercheck kann entweder als Kreisdiagramm oder als
Tabelle dargestellt werden. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Kno-
tengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Der Filter fiir den Datumsbereich bei diesem Bericht gilt fiir die Anzahl
der Tage seit der letzten Sicherung — und nicht fir die Anzahl der Tage seit der letz-
ten Datentragerdurchsuchung.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm zeigt die Verteilung der Knoten (Anzahl und Prozentsatz), die
durchsucht bzw. nicht durchsucht wurden. Dadurch wird sichergestellt, dass die Sit-
zungen auf den Datentragern fiir alle Tage innerhalb des zuletzt angegebenen Zeit-

raums von Tagen wiederhergestellt werden kénnen.

This report shows the number of nodes that have/have not been scanned to ensure that the sessions on the media
are restorable during the specified time period. This repert allows yeu to dnll dewn to show mere detailed information
about each selected category.

 pie chart  Show Table Backed up in the last FV Days [~ Node Group: |Client Agent ~ = wh e

B Nodes with Assured Sessions s

B Nodes without Assured Sessions 69

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Option "Tabelle anzeigen" auswahlen, werden im Bericht tiber Daten-
tragercheck ausfiihrlichere Informationen in Form einer Tabelle angezeigt. Hierzu
gehorten Angaben zu Sicherungen, Durchsuchungen (Sitzungen) und Datentrager.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:
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Bericht Uber Datentragercheck

Bericht Giber Datentrdagercheck

Bericht Uiber Datentrdagercheck — Vorteile des Berichts

Bericht Gber Datentrdagercheck — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber Datentrdgercheck

Bericht liber Datentragercheck — Berichte mit Drill-
down-Funktion

Der Bericht Uber Datentragercheck kann in der Kreisdiagrammansicht so erweitert
werden, dass die gleichen ausfihrlichen Informationen angezeigt werden wie mit-
hilfe der Option "Tabelle anzeigen". Die Daten, die in dem Bericht mit Drilldown-

Funktion enthalten sind, werden jedoch nach der ausgewdhlten Kategorie gefiltert.

= Media Assurance Report =08

M Nodes without Assured Sessicns §2

This report shows the number of nodes that have/have not been scanned to ensure that the sessions on the media
are restorable during the specified time period. This report allows you te dnll dewn te shew mere detailed information
about each selected category.

% pic chart (" Show Table Backed up in the last F w Days [ Node Group: |Client Agent |+

B nNodes with Assured Sessicns 5

givdS=

Nodes with Assured Sessions: 5 (6.8%

Modes with Assured Sessions: 5 x

Node Name Session Backup Time Session Root Path | Session No. | Scan Method | Scan Status =]
Mode 1 1/11/200%9 4:52:50 PM C:WProgram Files (x& 902 Not attempted  Not attempted
Mode 2 1/11/2009 6:24:10 PM  C:\Program Files (x8 217 Header and Dat Scanned comp
Hode 2 1/11/2009 6:24:10 M C:'\Program Files {x& 205 Not Attempted  Not attempted
Ngg:é 1/11/2009 6:48:32 PM  C:'\Program Files (x& 512 Header and Dat Scanned comp
1/11/2009 6:49:02 PM  C:\Program Files (x8 S16 Not Attempted  Not attempted
1/11/2009 6:51:12 PM  C:'Program Files (x8 $23 Not Attempted  Not attempted
1/11/2009 6:52:00 PM  C:'Program Files (x8 924 Header and Dat Scanned comp
1/11/2009 8:24:40 PM  C:'Program Files (x8 220 Header and Dat Scanned comp

1/11/2009 8:24:40 PM  C:'Program Files (x8 208 Not Attempted  Not attempted_y
1/11/2009 8:49:08 PM C:\Pregram Files (x& 935 Not Attempted Not attempted

1/11/2009 8:49:20 PM Ct\Program Files (x€ 926 Header and Dat Scanned comFp

§frmnn eiean o A el e e e ﬁuﬁwﬂ_l

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Datentrdagercheck

Bericht Gber Datentrdgercheck — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber Datentrdagercheck — Berichtsansicht
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Speicherbericht

Speicherbericht

Der Speicherbericht ist ein SRM-Bericht, in dem die Speicherinformationen fiir alle
Windows-Knoten innerhalb lhrer Arcserve Backup-Domane angezeigt werden. In
diesem Bericht werden die Knoten nach dem verfligbaren Speicherplatz in jedem
Knoten kategorisiert.

Weitere Informationen:

Speicherbericht — Vorteile des Berichts

Speicherbericht — Berichtsansicht

Speicherbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Speicherbericht

Speicherbericht — Vorteile des Berichts

Mit dem Speicherbericht kénnen Sie schnell und einfach Rechner auf der Grund-
lage des verfligbaren Speicherplatzes klassifizieren. Sie erhalten einen Gesamt-
Uberblick und kénnen somit analysieren und bestimmen, ob der verfiigbare
Speicherplatz moglicherweise Einfluss auf Sicherungsjobs haben konnte. Sie sollten
sicherstellen, dass die Knoten in den Ebenen mit hoher Prioritat Gber den meisten
Speicherplatz verfligen.

Wenn zum Beispiel dieser Bericht zeigt, dass ein bestimmter Knoten einen geringen
Durchsatzwert hat, konnen Sie schnell den Speicherplatz des Knotens ermitteln und
nach Verhaltensmustern bei den Knoten mit weniger Speicherplatz oder denen mit
dem meisten Speicherplatz suchen. Sie kénnen darliber hinaus die schnellsten
Durchsatzwerte als Bezugspunkte verwenden, um zu analysieren, wie viel Spei-
cherplatz fiir ein gutes Leistungsverhalten erforderlich ist. Sie kénnen die lang-
sameren Knoten mit den schnelleren Knoten vergleichen, um zu ermitteln, ob
tatsachlich ein Problem mit dem Speicherplatz vorliegt oder ob vielleicht beide
Wertesatze dhnlich sind. Méglicherweise ist das Leistungsverhalten der lang-
sameren Knoten nicht aufgrund mangelnden Speicherplatzes schlecht.

Suchen Sie stets nach Verhaltensmustern, um mogliche Probleme mit dem Speicher
isolieren zu kénnen und zu ermitteln, ob Knoten mit dem gleichen Speicherplatz
haufig fehlschlagen. Beim Ermitteln problematischer Knoten miissen die Ergebnisse
aller Felder dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Speicherbericht

Speicherbericht — Berichtsansicht

Speicherbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Speicherbericht

Speicherbericht — Berichtsansicht

Der Speicherbericht kann als Kreisdiagramm oder als Tabelle angezeigt werden.
Dieser Bericht enthdlt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Kreisdiagramm

Im Kreisdiagramm werden die Speicherinformationen fir alle Knoten dargestellt.
Die Daten werden in die vorkonfigurierten Kategorien eingesetzt. Fiir jeden Knoten
wird der gesamte Speicherplatz aufgefiihrt, egal wie viele Slots ein Knoten ver-
wendet.

Memory Report =0
This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount of
memaory. This report allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

: @ pPie chart (" Show Table [T Node Group: |Client Agent ~| Nede name: - HY)
gent =] [ givrdD=
W 0-512 MB 58

B 513 - 1024 MB 46
1025 - 2048 MB 17
2049 - 4096 MB 2

= 4096 MB 3

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Option "Tabelle anzeigen" auswahlen, werden im Speicherbericht aus-
fihrlichere Informationen in Form einer Tabelle angezeigt. Zu diesen Infor-
mationen zahlen der Knotenname, Betriebssystem, Speichergrofie, Speicherslots
und die Geschwindigkeit firr alle zugewiesenen Speicherkategorien.

Hinweis: Sie konnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:

Speicherbericht

Speicherbericht — Vorteile des Berichts
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Speicherbericht

Speicherbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Speicherbericht

Speicherbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Speicherbericht kann in der Kreisdiagrammansicht so erweitert werden, dass
die gleichen ausfuhrlichen Informationen angezeigt werden wie mithilfe der Option
"Tabelle anzeigen". Die Daten, die in dem Bericht mit Drilldown-Funktion enthalten
sind, werden jedoch nach der ausgewahlten Kategorie gefiltert.

= Memory Report

M 0-512MB
L}
|
u
B = 4095 MB

513 - 1024 MB

1025 - 2048 MB 17

2049 - 4056 MB

s8
46

2
=

This report shows the number of nodes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount of
memeory. This report allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

(@ Pie chart " Show Table [~ Node Group: |Client Agent 'I Node name:l -

513 - 1024 MB: 46

TN

=0

(DIES

513 - 1024 MB: 46

Node Name Memory Size (MB) | Memery Slots os
Mode 1 1024 2 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003, Enterprise Edition
Mode 2 1024 2 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003, Enterprise Edition
Maode 3 1024 2 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterprise
Mads 4 1024 2 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003, Standard Edition
Mode 5 1024 2 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003, Standard Edition
Mode & 1024 1 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003 Enterprise x54 Edit
Mode 7 1024 2 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003, Enterprise Editicn
Mode & 1024 2 Microsoft{R) Windows(R) Server 2003, Standard Editicn
Mode 3 1022 1 Microsoft® Windows Server® 2008 Datacenter
Mode 10 1024 2 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterprise
Mode 11 1024 1 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterprise
Mode 12 1024 2 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterprise
Mode 13 1024 2 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003, Standard Edlt\Oﬂ_'_vI
4| |

Weitere Informationen:

Speicherbericht

Speicherbericht — Vorteile des Berichts

Speicherbericht — Berichtsansicht
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Netzwerkbericht

Netzwerkbericht

Der Netzwerkbericht ist ein SRM-Bericht, in dem die Windows-Knoten in lhrer
Umgebung angezeigt werden. Die Kategorisierung erfolgt dabei nach der Geschwin-
digkeit der Netzwerkkarte (NIC).

Weitere Informationen:

Netzwerkbericht — Vorteile des Berichts

Netzwerkbericht — Berichtsansicht

Netzwerkbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Vorteile des Berichts

Mithilfe des Netzwerkberichts konnen Sie schnell und einfach Rechner nach der
Geschwindigkeit der Netzwerkkarte klassifizieren und Sie in vorkonfigurierte Kate-
gorien einteilen. Sie erhalten einen Gesamtiiberblick und kénnen analysieren und
bestimmen, welche Netzwerkkarten fiir Sicherungsjobs effizienter sind als andere,
und bei welchen moglicherweise Probleme auftreten konnten.

Wenn Sie zum Beispiel erkennen, dass ein Knoten langsamere Durchsatzwerte hat,
konnen Sie mithilfe dieses Berichts die Geschwindigkeit der Netzwerkkarte dieses
Knotens tiberwachen. Eine langsamere Netzwerkkarte kdnnte eine mogliche Ursa-
che fur langsamere Durchsatzwerte sein. Suchen Sie nach Verhaltensmustern bei
den langsameren Netzwerkkarten oder bei demselben Hersteller.

Sie kénnen auch die hochsten Durchsatzwerte als Bezugspunkte verwenden, um zu
analysieren, warum diese Netzwerkkarten ein gutes Leistungsverhalten aufweisen.
Sie kénnen die langsameren Netzwerkkarten mit den schnelleren Netzwerkkarten
vergleichen, um zu ermitteln, ob tatsachlich ein Problem vorliegt oder ob vielleicht
beide Wertesatze ahnlich sind. Moglicherweise ist das Leistungsverhalten der lang-
sameren Netzwerkkarten nicht schlecht. AuBerdem kdénnen Sie anhand dieses
Berichts bestimmen, ob Sie lhre NIC-Hardware aktualisieren missen.

Suchen Sie stets nach Verhaltensmustern, um Netzwerkkarten, die moglicherweise
problematisch sind, zu isolieren und zu ermitteln, ob Knoten mit demselben Netz-
werkkartentyp haufig fehlschlagen. Beim Ermitteln problematischer Knoten miissen
die Ergebnisse aller Felder dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Berichtsansicht

Netzwerkbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Berichtsansicht

Der Netzwerkbericht kann als Kreisdiagramm oder als Tabelle angezeigt werden.
Dieser Bericht enthdlt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Hinweis: Die Kategorie "Nicht angegeben" weist darauf hin, dass die Netz-
werkkartengeschwindigkeit von Dashboard nicht ermittelt werden konnte. Dies
kann beispielsweise der Fall sein, wenn die Karte vom Netzwerk getrennt ist oder
wenn eine inkorrekte Geschwindigkeit fir die Karte ermittelt wurde.

Kreisdiagramm

Im Kreisdiagramm werden die Netzwerkinformationen fir alle Knoten dargestellt.
Die Daten werden in die vorkonfigurierten Kategorien eingesetzt.

= Network Report |

This report shows the number of nodes {which run a supported Windows operating system), classified by the speed of the
Network Interface Card (NIC). This report allows you to drill down to display more detailed information about each selected
category.

i @ pie chart (" Show Table [T Node Group: [Client Agent | Nede name: - HYY
| I e E@N

N

10 Mbps 0
100 Mbps @
1000 Mbps 98
10 Gbps 28

Unspecified 4

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Option "Tabelle anzeigen" auswahlen, werden im Netzwerkbericht
ausfihrlichere Informationen in Form einer Tabelle angezeigt. Zu diesen Infor-
mationen zahlen Knotenname, Betriebssystem, Hersteller, Geschwindigkeit und
MAC-Adresse fiir alle NIC-Kategorien.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:
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Netzwerkbericht

Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Vorteile des Berichts

Netzwerkbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Netzwerkbericht kann in der Kreisdiagrammansicht so erweitert werden, dass
die gleichen ausfuhrlichen Informationen angezeigt werden wie mithilfe der Option
"Tabelle anzeigen". Die Daten, die im detaillierteren Bericht enthalten sind, wer-
den jedoch nach der ausgewahlten Kategorie gefiltert. Jede Netzwerkkarte wird in
einer separaten Zeile dargestellt, auch die, die sich im selben Knoten befinden.

Network Report = 0

This repert shews the number of nedes {which run a supported Windews operating system), classified by the speed of the
Network Interface Card (NIC). This report sllows you to drill down to display more detailed information about each selectad

category.
! @ pie chart ¢ Show Table [ Node Group: | Client Agent -I Nede name:l - R = I=T =
= =

M 10 Mbps o

M 100 Mbps s
M 1000 Mbps 98
B 10 Gbps 28
u

Unspecified 4

‘

1000 Mbps : 98, 70.50%

1000 Mbps : 98, 70.50% x

Node Name 1P Address (Subnet Mask) | MAC Address Manufacturer | Speed (Mbps| oS -
Mode 1 172.24.112.007 (255.255.255] 00:08:74:EF:98:2F Intel 1000 Microsoft(R) Wind
Mode 2 172.24.052.783 [255.255.255] 00:08:74:F0:69:8[ Intel 1000 Micresoft® Windo
Mode 3 172.24.101.649 [255.255.255] 00:19:B5:3C:45:4 Broadcom 1000 Microsoft® Windo
Made 4 172.24.092.608 (266, 266.265] 00: 0! BF:3| Broadcom 1000 Microsoft(R) Wind
Node 5 172.24.073.175 [255 255 255] 00:00:1A:19:6F:41 Broadcom 1000 Microsoft(R) Wind
Node B 172.24.092 548 [255 255 255] 00:06:5B:EF:5C:4. Broadcom 1000 Microsoft(R) Wind
Node 7 172.24.100.301 (255.265.255) 00:08:74:EF:5D:2. Intel 1000 Micresoft(R) Wind
Mode 8 172.24.092.708 [255.265.265] 00:08:74:ED:49:8  Intel 1000 Micresoft(R} Wind
Mode 3 172.24.112.704 (255.255.255) 00:0E:0C:30:EE:F. Intel 1000 Microsoft(R) Wind
Mode 10 10.10.10.2 [255.0.0.0) 00:0E:0C:30:EE:F. Intel 1000 Micresoft(R) Wind
Mode 11 10.10.10.7 [255.0.0.0) 00:0E:0C:30:EE:C Intel 1000 Microsoft(R) Wind
Made 12 172.24.011.E09 [266.266.265] 00:0E:0C:20:EE:C  Intel 1000 Microsoft(R) Wind
Node 13 172.24.007 007 (255 255 255) 00:0C:29:28:76:A Intel 1000 Microsoft(R) Wind

-

4 I_>l_I

Weitere Informationen:

Netzwerkbericht

Netzwerkbericht — Vorteile des Berichts

Netzwerkbericht — Berichtsansicht
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Bericht Uber den Knotenarchivierungsstatus

Bericht liber den Knotenarchivierungsstatus

Im Bericht Gber den Knotenarchivierungsstatus werden die letzten Statusergebnisse
aller Knoten aufgelistet, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen
gesichert wurden.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht iber den Knotenarchivierungsstatus

Bericht liber den Knotenarchivierungsstatus — Vor-
teile des Berichts

Der Bericht Gber den Knotenarchivierungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren
und ermitteln mochten, welche Knoten fiir Archivierungsjobs effizienter sind als
andere und welche Knoten potenzielle Problembereiche darstellen.

Generell kénnen Sie mit diesem Bericht zum Beispiel den Status der letzten Archi-
vierungsjobs aus der Knotenperspektive prifen. Wenn der Status fiir den Vortag
grun (erfolgreich) angezeigt wird, wissen Sie, dass die Archivierung des ent-
sprechenden Knotens erfolgreich war. Wenn der Status jedoch rot (fehlgeschlagen)
angezeigt wird, kdnnen Sie das Aktivitatsprotokoll im Bericht mit Drilldown-Funk-
tion schnell analysieren, um den Problembereich zu ermitteln und das Problem mit
nur kurzer Verzogerung zu beheben. Sie kénnen den Status von Knoten auch taglich
Uberwachen, um Tendenzen im Verhalten von Knotenstatusjobs in lhrer Umgebung
erkennen zu kénnen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Knoten zu isolieren und festzustellen, ob haufig bei denselben Knoten Probleme auf-
treten. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Felder
dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber den Knotenarchivierungsstatus

Bericht liber den Knotenarchivierungsstatus —
Berichtsansicht

Der Bericht Gber den Knotenarchivierungsstatus kann als Kreisdiagramm oder als
Balkendiagramm angezeigt werden. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte #
Tage", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Arcserve Backup speichert Aktivitatsprotokollinformationen stan-
dardmaRig nur 14 Tage lang. Wenn Sie moéchten, dass Arcserve Backup Dashboard
Aktivitatsprotokollinformationen anzeigen kann, die alter als 14 Tage sind, miissen
Sie fur die Option "Aktivitatsprotokolle bereinigen, die alter sind als" eine langere
Verweildauer eingeben. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen des
Aktivitatsprotokolls finden Sie im Administrationshandbuch.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm stellt eine allgemeine Ubersicht iiber die Knoten bereit, die an
allen Tagen des angegebenen Zeitraums archiviert wurden. Die im Kreisdiagramm
dargestellten Statuskategorien stellen einen Prozentsatz der Gesamtzahl der Kno-
ten dar, die in den letzten Tagen des angegebenen Zeitraums archiviert wurden,
wobei bei jedem Knoten der aktuelle Status bericksichtigt wird.

 Node Archive Status Report =0 I
This report shows the most recent archive status of all nodes during the specified time period. This report allows you to drill down to display
more detailed information about each selected category.
Lsst|30 ¥ Days @ Pie chart  Barchart [~ Node Group: IC\ie"t Age’:j Node name: I v - ,:-!. H H %]

-] i

B Failed
B Cancelled

W Not Attempted

0
0
Incomplete 0
1
2

B Successful

Balkendiagramm

Das Balkendiagramm stellt eine detailliertere Ubersicht tiber die Knoten bereit, die
an jedem Tag des angegebenen Zeitraums archiviert wurden. Die im Bal-
kendiagramm dargestellten Statuskategorien stellen die tagliche Anzahl der
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Bericht Uber den Knotenarchivierungsstatus

Knoten dar, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen archiviert
wurden.

Hinweis: In Arcserve Backup Dashboard werden Informationen im Bal-
kendiagramm standardmaRig fir maximal 90 Tage angezeigt. Wenn mehr als

90 Tage angezeigt werden, sind die Informationen im Balkendiagramm nicht mehr
lesbar. Wenn Sie festlegen, dass Berichtsinformationen von mehr als 90 Tagen
angezeigt werden sollen, wird das Balkendiagramm unabhangig von der Anzahl der
Tage, die Sie eingeben, auf die Anzeige von nur 90 Tagen beschrankt. Diese
Beschrankung gilt fir die Kreisdiagrammansicht desselben Berichts nicht. (Im Kreis-
diagramm werden maximal 999 Tage angezeigt.)

" Node Archive Status Report A0

This report shows the most recent archive status of all nodes during the specified time period. This report allows you to drill down to display
more detailed information about each selected category.

Last 30 ¥ Days  Piechart  Barchart [~ Mode Group: IC\ie"t Age’:j Node name:l v o HHM
-] E

B railed

B Cancelled
Incomplete

B Not Attempted

B Successful
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Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber den Knotenarchivierungsstatus

Bericht liber den Knotenarchivierungsstatus — Bericht
mit Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber den Knotenarchivierungsstatus kann in der Kreisdiagrammansicht
so erweitert werden, dass ausfihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kon-
nen (in der Kreisdiagrammansicht oder in der Balkendiagrammansicht) auf eine Sta-
tuskategorie klicken, um von einem Bericht mit einer Zusammenfassung von
Informationen ausgehend einen Drilldown in einen gezielteren und ausfihrlicheren
Bericht Uber diese bestimmte Kategorie durchzufiihren.

Beachten Sie Folgendes:

® Von der Balkendiagrammansicht ausgehend konnen Sie auch einen Drilldown
durchfiihren, um eine gefilterte Liste der Knoten fiir eine Statuskategorie an
einem einzelnen Tag anzuzeigen.

® Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste ankli-
cken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu dem
ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

" Node Archive Status Report s O

| Thes report shows the maoss recent archive status of all nodes duning the specified time penod. This report allows you to drill down to display
mone detailed information about each selected category.

0 % wie chart © Bar chant ™ wp: | Client Agent =] Mod .:I “ el s
L“!F'Dﬂﬂ i chart Bar chart Node Group: 38 nama > B 5 Hd‘?ﬂu

W Failed 0
B Cancelled 0
Incomglete Q
W Mot Atemgted 1

B Successfu

Sucemsshd : 7, 66.67%

[ Successul : 2, 86.67% %/
Node Name Sayanty Filter; 60

SHREDM Seventy |'r|:-.1e | Message | Backup Server | Agent Host | oo ID | Sessian Number |
Mo data for this node

Errors and Wamings ™

Sie konnen in diesem Bericht einen Drilldown durchfiihren, indem Sie auf den
Namen eines einzelnen Knotens klicken, um eine Liste mit allen Pro-
tokollmeldungen zu diesem Knoten anzuzeigen. Sie konnen diese Liste auch filtern,
indem Sie den Schweregrad der angezeigten Meldungen angeben ("Fehler und War-
nungen", "Fehler", Warnungen", "Informationen" oder "Alle").

Beachten Sie Folgendes:
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® Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten 100 Protokollmeldungen
anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste Seite", um weitere Mel-
dungen anzuzeigen.

® Uber diesen Drilldown-Bericht kdnnen Sie auf jeden Fehler oder jede Warn-
meldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema in
der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht
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Bericht zum Knotensicherungsstatus

Im Bericht zum Knotensicherungsstatus werden die letzten Statusergebnisse aller
Knoten aufgelistet, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen gesi-
chert wurden.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des
Berichts

Der Bericht zum Knotensicherungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren und
ermitteln mochten, welche Knoten fiir Sicherungsjobs effizienter sind als andere
und welche Knoten potenzielle Problembereiche darstellen.

Generell kdnnen Sie mit diesem Bericht zum Beispiel den Status der letzten Siche-
rungsjobs aus der Knotenperspektive prifen. Wenn der Sicherungsstatus fiir den
Vortag griin (erfolgreich) angezeigt wird, wissen Sie, dass die Sicherung des ent-
sprechenden Knotens erfolgreich war. Wenn der Sicherungsstatus jedoch rot (fehl-
geschlagen) angezeigt wird, kénnen Sie das Aktivitatsprotokoll im Bericht mit
Drilldown-Funktion schnell analysieren, um den Problembereich zu ermitteln und
das Problem mit nur kurzer Verzégerung zu beheben. Sie kénnen den Status von
Knoten auch taglich Gberwachen, um Tendenzen im Verhalten von Knotenstatusjobs
in Ihrer Umgebung erkennen zu kénnen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Knoten zu isolieren und festzustellen, ob haufig bei denselben Knoten Probleme auf-
treten. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Felder
dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht

Der Bericht zum Knotensicherungsstatus kann als Kreisdiagramm oder als Bal-
kendiagramm angezeigt werden. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage",

"Sicherungstyp", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Arcserve Backup speichert Aktivitatsprotokollinformationen stan-
dardmaRig nur 14 Tage lang. Wenn Sie moéchten, dass Arcserve Backup Dashboard
Aktivitatsprotokollinformationen anzeigen kann, die alter als 14 Tage sind, miissen
Sie fur die Option "Aktivitatsprotokolle bereinigen, die alter sind als" eine langere
Verweildauer eingeben. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen des
Aktivitatsprotokolls finden Sie im Administrationshandbuch.

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm stellt eine allgemeine Ubersicht iiber die Knoten bereit, die an
allen Tagen des angegebenen Zeitraums gesichert wurden. Die im Kreisdiagramm
dargestellten Statuskategorien stellen einen Prozentsatz der Gesamtzahl der Knoten
dar, die in den letzten x (= festgelegte Anzahl) Tagen gesichert wurden, wobei bei
jedem Knoten der aktuelle Sicherungsstatus berlcksichtigt wird.

= Node Backup Status Report

This report shows the most recent backup status of all nodes during the specified time period. This report allows you to
drill down to display more detailed information about each selected category.

Lest[7 v Days ( Pic chart € Bar chart Backup type: [l =] [ Node Group: [Gient Avent <] ot I i b

B Failed 27

B cancelled o
Incomplete 6

B Not Attempted 3

B Successful 35

Vil

Balkendiagramm

Das Balkendiagramm stellt eine detailliertere Ubersicht tiber die Knoten bereit, die
an jedem Tag des angegebenen Zeitraums gesichert wurden. Die im Bal-
kendiagramm dargestellten Statuskategorien stellen die tagliche Anzahl der Knoten
dar, die innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen gesichert wurden.

Hinweis: In Arcserve Backup Dashboard werden Informationen im

212 Dashboard-Benutzerhandbuch


http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/admingde/default.htm

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Balkendiagramm standardmaRig fir maximal 90 Tage angezeigt. Wenn mehr als
90 Tage angezeigt werden, sind die Informationen im Balkendiagramm nicht mehr
lesbar. Wenn Sie festlegen, dass Berichtsinformationen von mehr als 90 Tagen
angezeigt werden sollen, wird das Balkendiagramm unabhangig von der Anzahl der
Tage, die Sie eingeben, auf die Anzeige von nur 90 Tagen beschrankt. Diese
Beschrankung gilt fir die Kreisdiagrammansicht desselben Berichts nicht. (Im Kreis-
diagramm werden maximal 999 Tage angezeigt.)

= Node Backup Status Report =0

This report shows the most recent backup status of all nodes during the selected time period. This repert allows you to drill
down and get more infoermatien for each node.

LastFV Days f Pie chart  Bar chart Backup type: | All x| 7 Node Group: [Client Agent = o i [l D 52

M Failed

M Cancelled e
Tncomplete

B Not Attempted

B Successful

60

40

junca 3poy

20

Jan 05  Jan 07  Jan 08 Jan 0%  Jan 10  Jan 11 Jan12  Jan12

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotensicherungsstatus — Bericht mit
Drilldown-Funktion

Der Bericht zum Knotensicherungsstatus kann in der Kreisdiagrammansicht so
erweitert werden, dass ausfiihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kénnen
(in der Kreisdiagrammansicht oder in der Balkendiagrammansicht) auf eine Sta-
tuskategorie klicken, um von einem Bericht mit einer Zusammenfassung von Infor-
mationen ausgehend einen Drilldown in einen gezielteren und ausfiihrlicheren
Bericht Uber diese bestimmte Kategorie durchzufiihren.

Beachten Sie Folgendes:

® Von der Balkendiagrammansicht ausgehend konnen Sie auch einen Drilldown
durchfiihren, um eine gefilterte Liste der Knoten fiir eine Statuskategorie an
einem einzelnen Tag anzuzeigen.

® Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste ankli-
cken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu dem
ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

= Node Backup Status Report

This report shows the most recent backup status of all nodes during the specified time period. This report allows you to
drill down to display mere detailed information about each selected category.

LastF' Days (% Pie chart  Bar chart Backup type: [&ll »| [T Mode Group: IC\le"tAgE": ad = =y

B Failed 27
B Cancelled (1)

Incomplete 6 Successful : 35, 9.30%

B Not Attempted 3

B Successful 35

Successful : 35, 49.30% x

MNode Name ;I Severity Filter: IEr'ors and Warnln;sj 1/1

A Mode 1 Severity | Time [ Message Backup Server | Agent Host | Job 1D

f Warnings 1/12/2009 5:2% Job canceled by ussl Server A 138
SH Node2 & Errors 1/5/2009 7:51: AEDSZ1 WM Mount o ServerB 138]

SF Mode 3
GH Mode 4
@B Node 5
GH Mode B
CH Mode 7

&H Mode 8 LI 4 | _'I

Sie konnen in diesem Bericht einen Drilldown durchfiihren, indem Sie auf den
Namen eines einzelnen Knotens klicken, um eine Liste mit allen Pro-
tokollmeldungen zu diesem Knoten anzuzeigen. Sie konnen diese Liste auch filtern,
indem Sie den Schweregrad der angezeigten Meldungen angeben ("Fehler und War-
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nung", "Fehler", Warnung", "Informationen" oder "Alle").

Sugcessful : 35, 49.30% X
Nade Name ﬂ Seventy Filter; |Errors and Wamings j 1/1
0 Noe Severty | Time Message  |Backup Server | AgentHost | JobID

! Wamings 1/12/2009 Job canceled by Senvd 1385

o ot Ocmos  1/5/20097 AE0521 VM Mou SeverB 1397

& Noed &
o Mot J
(F Mock
o Mok 7
F Noce 8

J

J

Beachten Sie Folgendes:

® Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten 100 Protokollmeldungen

anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste Seite", um weitere Mel-

dungen anzuzeigen.

® Uber diesen Drilldown-Bericht kénnen Sie auf jeden Fehler oder jede Warn-

meldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema in

der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotensicherungsstatus

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotensicherungsstatus — Berichtsansicht
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Bericht zum Knoten-DR-Status

Im Bericht Gber den Disaster Recovery-Status des Knotens wird die Anzahl der Kno-
ten angezeigt, die wahrend des angegebenen Zeitraums erfolgreich gesichert wur-
den. AuBerdem ist erkenntlich, welche dieser Knoten fir Disaster Recovery (DR)
geschitzte Information enthalten. Die Knoten, die DR-geschiitzte Informationen ent-
halten, kdnnen mit einem der folgenden Vorgdange wiederhergestellt werden:

® Arcserve Backup Disaster Recovery Option

® Arcserve Backup Agent fir virtuelle Rechner (zum Erstellen eines vollstandigen
VM-Images, das dann fir die Zurlickgewinnung der Daten zur Verfligung stehen
wirde).

Bei den Knoten ohne DR-geschiitzte Informationen konnen die Daten wie-
derhergestellt, jedoch nicht zuriickgewonnen werden. Mit dem Bericht zum Knoten-
DR-Status konnen Sie analysieren und feststellen, welche Knoten fiir ein Disaster
Recovery angemessen gesichert sind und welche moéglicherweise Probleme ver-
ursachen konnten.

Disaster Recovery ist ein Sicherungs- und Wiederherstellungsprozess, mit dem Sie
Rechnerumgebungen vor einem schwerwiegenden Datenverlust nach Sys-
temausfallen schitzen kdnnen. Viele zeitraubende Tatigkeiten wie die Installation
des Basis-Betriebssystems und das Setup des Servers missen normalerweise nach
einem Systemausfall manuell durchgefiihrt werden. Der Disaster Recovery-Vor-
gang ermoglicht lThnen die zuverlassige Wiederherstellung des Servers innerhalb
eines kurzen Zeitraums, von der Verwendung von Startdatentragern und Siche-
rungsdatentragern bis zur Wiederherstellung eines betriebsbereiten Zustands.
AuBerdem konnen selbst Benutzer mit wenig Erfahrung in der Serverkonfiguration
komplexe Systeme wiederherstellen. Die Funktionsweise der Disaster Recovery
Option basiert auf dem Sammeln und Speichern rechnerspezifischer Informationen
vor dem moglichen Eintreten eines Systemausfalls.

Weitere Informationen zur Disaster Recovery Option finden Sie im "Disaster Reco-
very Option-Benutzerhandbuch". Weitere Informationen zum Agent fiir virtuelle

Rechner finden Sie im Handbuch des Agenten flir virtuelle Rechner.

Hinweis: Wenn die Arcserve Backup Disaster Recovery Option nicht installiert ist,
wird oben auf diesem Bericht eine Warnmeldung angezeigt, die Sie auf diesen mog-
licherweise gefahrlichen Zustand hinweist.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knoten-DR-Status - Vorteile des Berichts

216 Dashboard-Benutzerhandbuch


http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/distrecv/index.htm
http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/distrecv/index.htm
http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/virtmach/index.htm

Bericht zum Knoten-DR-Status

Bericht zum Knoten-DR-Status - Berichtsansicht

Bericht zum Knoten-DR-Status — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knoten-DR-Status - Vorteile des Berichts

Mit dem Bericht zum Knoten-DR-Status konnen Sie analysieren und feststellen, wel-
che Knoten fir ein Disaster Recovery angemessen gesichert sind und welche mog-
licherweise Probleme verursachen kénnten.

Wenn beispielsweise dieser Bericht zeigt, dass einige lhrer kritischen Daten oder
Daten mit hoher Prioritat auf einem Knoten gesichert werden, der nicht (iber die
Disaster Recovery Option verfiigt, sollten Sie zunachst iberprifen, ob die Option
installiert, jedoch fir die Verwendung nicht korrekt konfiguriert wurde. Wenn die
Option tatsachlich nicht installiert ist, sollten Sie den Schutz lhrer Daten verbessern,
indem Sie diese Option hinzufligen, bevor es zu spat ist. Wenn Sie feststellen, dass
einer lhrer wichtigen Knoten nicht tGiber DR-Informationen verfiigt, sollten Sie voll-
standige Sicherungen dieses Knotens durchfiihren (einschlieBlich des Systemstatus),
um sicherzustellen, dass der Knoten erfolgreich wiederhergestellt werden kann.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knoten-DR-Status

Bericht zum Knoten-DR-Status - Berichtsansicht

Bericht zum Knoten-DR-Status — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knoten-DR-Status - Berichtsansicht

Der Bericht zum Knoten-DR-Status wird als Kreisdiagramm angezeigt, in dem die
Anzahl (und der Prozentsatz) der Knoten aufgefiihrt wird, die Gber Disaster Reco-
very (DR)-Informationen verfiligen, sowie die Anzahl der Knoten, die keine DR-Infor-
mationen enthalten. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage",
"Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

® Zur Disaster Recovery geeignete Knoten sind als Knoten definiert, die Gber min-
destens eine Sitzung verfiigen, die im angegebenen Zeitraum gesichert wurde,
und die DR-Informationen enthalt.

® Nicht zur Disaster Recovery geeignete Knoten sind als Knoten definiert, die
Uber keine Sitzungen verfiigen, die im angegebenen Zeitraum gesichert wurden
und DR-Informationen enthalten.

= Node Disaster Recovery Status Report

This report shows the number of nodes that were successfully backed up during the specified time penecd and which of
those nodes can/cannot be disaster recovered. This report allows you to drill down to display more detailed information
about each selected category.

LastF w Daye [ Node Group: |Client A;Entj Node name: > Node tier: | All Tiers =| (0 i g

M Nodes Eligible for Disaster Recovery 50

Nodes not Eligible for Disaster Recovery 49

Weitere Informationen:

Bericht zum Knoten-DR-Status

Bericht zum Knoten-DR-Status - Vorteile des Berichts

Bericht zum Knoten-DR-Status — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knoten-DR-Status — Bericht mit Drill-
down-Funktion

Der Bericht zum Knoten-DR-Status kann aus der Kreisdiagrammansicht heraus
erweitert werden, um detailliertere Informationen anzuzeigen. Klicken Sie auf eine
der beiden Kreisdiagrammkategorien, um eine detaillierte Liste aller mit dieser
Kategorie verbunden Knoten im angegebenen Zeitraum anzuzeigen. Dieser Bericht
mit Drilldown-Funktion enthadlt Knotennamen zusammen mit den entsprechenden
DR-bezogenen Informationen fiir jede Kategorie.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

" Wenn Sie die Kategorie "Knoten, die nicht fir Disaster Recovery zur Verfligung
stehen" erweitern, werden in der entsprechenden Tabelle auch die Jobnummer
fir die letzte Sicherung dieses Knotens und der Jobname aufgefiihrt. AuRerdem
wird angegeben, ob es sich bei der letzten Sicherung um eine vollstiandige Siche-
rung handelte.

= Node Disaster Recovery Status Report

This report shows the number of nodes that were successfully backed up during the specified time peried and which of
those nodes can/cannot be disaster recovered. This report allows you to drill down ta display more detailed information
about each selected category.

Last F w Days | | Node Group: |z ent A-;entj Mode name: | * Node tier: | All Tiers| = 10 = g
B Nodes Eligible for Disaster Recovery s0
Nodes not Eligible for Disaster Recovery 49 {b

[Nades without Disaster Recavery information: 49

Most recent job informaticn for Disaster Recovery not available nodes: 49 x
Mode Name Job Number | Job 1d Job Name Full Node Backup -

Mode 1 236 889 Job0O1- bk-SIS Local full volume backup-encryptec False

Mode 2 440 1327 Job02- muti DBagents muti DBagents Trus

Made 3 440 1827 Jpbn03- muti DBagents muti DBagents True

Node 4 151 1178 Jobh 04 - backup exchange machine VS5 False | —

Node 5§ 26 €44 Job 05 - full bk all RMAN Oracle&SAP agents False

Mode § 248 2786 Job 0B - BK all Windows Oracle .Informix and 5AF  False

Node 7 308 2844 This job was submitted by dbabatch. False

Node 8 535 1145 Job 03 - bk XOsoft 4nodes, repeat/MUS False

Mode 3 135 2978 Job09- Backup [Custom. MUSI_pwd managesment False

MNode 10 51 1424 Joh10- Backup hyper-v ¥M mixif to hpymixif Trus

Mode 11 561 2225 Job11- backup babrw3 vsS False

Mode 12 248 2785 Job12 - BK sll Windows Oracle ,Informix and Sap False

Node 13 51 1424 Job13- Backup hyper-v WM mixif to hpwmixif True

MNode 14 51 1424 Job14- Backup hyper-v WM mixif to hpwmixif True _l_vl

4 | >

" Wenn Sie die Kategorie "Knoten, die fiir Disaster Recovery zur Verfligung ste-
hen" erweitern, werden in der entsprechenden Tabelle die Zeit und das Datum
der letzten erfolgreichen DR-Sicherung, Bandinformationen (Name, Zufalls-ID,
Nummer und Seriennummer), der Speicherort der DR-Informationen und die
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Sicherungsmethode fiir die DR-Informationen (gesichert durch Arcserve Backup
oder repliziert von Arcserve Replication) angezeigt.
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Node Disaster Recovery Status Report

This report shows the number of nodes that were successfully backed up during the specified time period and which of those nodes can/
cannot be disaster recovered. This report allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last F ¥ Days [ Node Group: |Client Agent *| Node name: ¥ Node tier: [All Tiers ™ qgh & 1]
=] B
M nodes Eligible for Disaster Recovery 35
Nodes not Eligible for Disaster Recovery 38
Nodes with Disaster Recovery|
Most recent Disaster Recovery information for Disaster Recovery available nodes: 35 X|
Node Name Most Recent Successful Disaster Recovery Backup Tapes (Media Name, Random ID, Sequence Number_ 2|

Node 1 2/12/2010 7:28:08 AM Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Mode 2 2/12/2010 7:28: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Mode 3 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Seguence Num_|
Node 4 2/12/2010 7: Mediz Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Nunm
Mode 5 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 513B, Sequence Num
Node B 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Randem ID: 5138, Seguence Num
MNode 7 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Node 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Node 3 2/12/2010 7: Medis Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Node 10 2/12/2010 7: Media Name: MEM_DDD, Randem ID: 5138, Seguence Num
MNode 12 2/12/2010 7:28: Media Name: MEM_DDD, Random ID: 5138, Sequence Num
Node 13 2/12/2010 7:28:08 AM Mediz Name: MEM DDD, RandomIID: 5138, Sequence Nﬂ\j
1 2

Weitere Informationen:

Bericht zum Knoten-DR-Status

Bericht zum Knoten-DR-Status - Vorteile des Berichts

Bericht zum Knoten-DR-Status - Berichtsansicht
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Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus

Der Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus zeigt die Anzahl der Knoten an, die
im angegebenen Zeitraum mit oder ohne verschlisselte Sicherungssitzung auf Band
gesichert wurden. Mit diesem Bericht kdnnen Sie feststellen, ob vertrauliche Daten
auf Ilhren Knoten angemessen geschiitzt sind. Sie konnen mogliche Pro-
blembereiche fir Ihre Sicherungen schnell erkennen und beheben.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus — Vorteile
des Berichts

Der Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren
und ermitteln méchten, welche Knoten angemessen geschiitzt sind und welche Kno-
ten potenzielle Problembereiche darstellen. Die Verschlisselung der Daten ist aus
Sicherheitsgrinden und aus Griinden der Unternehmenskonformitat von grolRer
Bedeutung. Die Anzeigen in diesem Bericht kdnnen nach den jedem Knoten zuge-
wiesenen Stufenkategorien gefiltert werden ("Hohe Prioritat", "Mittlere Prioritat"
und "Niedrige Prioritat"). Weitere Informationen zur Konfiguration der Kno-
tenebene finden Sie im Administrationshandbuch.

Mit diesem Bericht konnen Sie schnell feststellen, ob sich auf Ihren Knoten ver-
trauliche Daten befinden, die nicht verschliisselt sind und somit ein Sicherheitsrisiko
darstellen.

Zum Beispiel kann dieser Bericht zeigen, ob Sie Knoten hoher Prioritdt haben, die
nicht verschliisselt sind. Wenn Sie (iber nicht verschliisselte Knoten hoher Prioritat
verfligen, die vertrauliche Daten beinhalten, wissen Sie sofort, dass Ihre Daten
nicht angemessen geschiitzt sind. In diesem Fall miissen Sie lhre Siche-
rungsstrategie Gberarbeiten, bevor ein Problem auftritt.

Ahnlich kénnen Sie iber diesen Bericht ermitteln, ob sich auf verschliisselten Kno-
ten Daten ohne besondere Vertraulichkeit befinden, die so wertvolle Ressourcen
(Zeit und Geld) verbrauchen und lhre Sicherungsbemiihungen behindern.

Wenn dieser Bericht beispielsweise zeigt, dass sich auf lhren Knoten niedriger Prio-
ritat keine vertraulichen Daten befinden, die Daten aber dennoch verschliisselt wer-
den, sollten Sie lhre Sicherungsstrategie Uberarbeiten, um Ressourcen und Zeit
angebracht zu nutzen.

AuBerdem konnen Sie so erkennen, ob alle Daten auf einem bestimmten Knoten
verschlisselt wurden, um Sicherheit und eine angebrachte Nutzung der Ressourcen
zu gewahrleisten.

Beispiel: In lhrem Unternehmen verfiigt Abteilung A (iber vertrauliche Daten auf
demselben Knoten, auf dem Abteilung B nicht vertrauliche Daten abgelegt hat.
Uber diesen Bericht erkennen Sie sofort, dass nicht alle Daten auf einem bestimm-
ten Knoten verschliisselt wurden. Uber den Sicherungsstatus kdnnen Sie feststellen,
ob die Daten von Abteilung A verschliisselt und die Daten von Abteilung B nicht ver-
schliisselt wurden, um so gegebenenfalls lhre Sicherungsstrategie zu liberarbeiten.

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus
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Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus

Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus — Berichts-
ansicht

Der Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus wird als Kreisdiagramm angezeigt,
auf dem fir den angegebenen Zeitraum die Anzahl (und der Prozentsatz) der Kno-
ten aufgefiihrt wird, die gesichert wurden und verschlisselte Sitzungen enthalten,
sowie die Anzahl der Knoten, die gesichert wurden und keine verschliisselten Siche-
rungen enthalten. Die Anzeige kann weiter nach Stufenkategorien gefiltert werden
("Hohe Prioritat", "Mittlere Prioritat" und "Niedrige Prioritat"). Dieser Bericht ent-
halt die Filter "Letzte # Tage", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

® Knoten mit verschlisselten Sitzungen werden als Knoten definiert, die fir den
angegebenen Zeitraum Uber eine oder mehrere verschlisselte Siche-
rungssitzungen verfigen.

® Knoten ohne verschliisselte Sitzungen werden als Knoten definiert, die fiir den
angegebenen Zeitraum nicht Uber verschlisselte Sicherungssitzungen verfiigen.

= Node Encryption Status Report

This report shows the number of nodes that have been backed up with/without encrypted data to the destination media
during the speafied time period. This report allows you to drill down to display mere detailed information about each
selected category.

|

Last Fv Days [ Mode Group: ICHe"t Agent 'I Mode name: ¥ Node tier: IAH Tiers 'I I")\h @ g

M Nodes with encrypted sessions 36

Nodes without encrypted sessions 40

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Bericht mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus

Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus — Bericht
mit Drilldown-Funktion

Der Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus kann aus der Kreisdiagrammansicht
heraus erweitert werden, um detailliertere Informationen anzuzeigen. Klicken Sie
auf eine der beiden Kategorien, um eine detaillierte Liste aller mit dieser Kategorie
verbunden Knoten im angegebenen Zeitraum anzuzeigen. Dieser Drilldown-Bericht
enthalt die Knotennamen zusammen mit den entsprechenden ver-
schlisselungsbezogenen Informationen fir jede Kategorie.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

® Wenn Sie die Kategorie "Knoten mit verschliisselten Sitzungen" erweitern, wer-
den in der entsprechenden Tabelle auch der Verschlisselungstyp (Hardware,
Software oder Keine) und der Auftrittsort der Verschliisselung (beim Agenten,
beim Server, wahrend der Serversicherung oder wahrend der Servermigration)
aufgefiihrt. AuRerdem zeigt dieser Bericht an, ob alle Sitzungen verschlisselt
wurden und ob in der Arcserve Backup-Datenbank ein Ver-
schlisselungskennwort festgelegt und gespeichert wurde.

Hinweis: Weitere Informationen zu den Datenverschliisselungstypen finden Sie
im Administrationshandbuch.

Node Encryption Status Report

eport shows the number of ncdes that have been backed up with/without encrypted data to the destination media
durmg the specified time pericd. This report allows you to drill down to display more detailed information about each
selected category.

Last [7 + Days I Node Group: [Client Agent =] Node name: ~ Node tier: [All Tiers 7] i = ==

B Nodes with encrypted sessions 35

Nodes without encrypted sessions 40

Nodes with encrypted ssssions: 36

Nodes with encrypted sessions: 38 »
Node Name Encryption At Ager| Encryption At Server During Bac | Encryption At Server During M | All Backup En_=|

Node 1 None Hardware Mone False

Mode 2 None Hardware Nene False

Mode 3 Software MNone None True

Node 4 Mone Mone Software False

Mode 5 Software None None False -

Mode B Software Hardware None False

Mode 7 Software Hardware None False

Node 8 Mone None Software False

MNode 9 None None Software False

Mode 10 Mone None Software False

Node 11 None None Software False

Node 12 Mone None Software False

Mode 13 MNone None Software False

Mode 14 None None Software False -

4 | L
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Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus

" Wenn Sie die Knoten ohne Verschliisselungssitzungen erweitert haben, zeigt die
entsprechende Tabelle auch den Bandnamen zusammen mit der Zufalls-ID des
Bands an und ob sich das Band vor Ort befindet.

= Node Encryption Status Report =0

This report shows the number of nodes that have been backed up with/without encrypted data to the destination media
during the specified time peried. This report allows you to drill down toe display mere detailed information about each
selected category.

Last F- Days [ Mode Group: Ic\ient Agent ~| Node name: > Node tier: IAII Tiers = fu ] B &g

B Nodes with encrypted sessions 36 {b

Nodes without encrypted sessions 40

[Mades without encrypted sessions: 40

Nodes without encrypted sessions: 40 »
Node Name ‘ Tape Name Random ID Serial No. Onsite | -

Mode 1 YUv3 DF3D CUK283 True

Mode 2 A-CTCQA-FRI-12/26/08 DA48 000082 True |

Mode 3 A-CTCQA-WED-12/17/08 D1ES 000083 True

Mode 4 Y 42CD R1ZRWO0OO013 True

Mode & A-CTCQA-FRI-12/26/08 DA48 000082 True

Mods 6 RESTORE-TEST 7D63 000111 True

Mode 7 INFORMIX SEF1 000073 True

MNode 8 SENTHIL 240A DDD406 True

MNode 5 ORACLE 9579 CCC303 True

Mode 10 1/07/09 2:00 AM 6202 CCC307 True

Mode 11 A-CTCQA-FRI-12/26/08 DA48 000082 True

Node 12 A-CTCQA-MON- 1/12/09 FCE1 CUK284 True

Mode 13 A-CTCQA-WED-12/17/08 D1E8 000083 True

Node 14 INFORMIX SEF1 000073 True

Mode 15 INFORMIX D8D7 000078 True ;I

Weitere Informationen:

Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus

Bericht zum Knotenverschlisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Knotenverschliisselungsstatus — Berichtsansicht
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht liber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Der Bericht Gber Knoten-Wiederherstellungspunkte listet fiir den angegebenen Zeit-
punkt die Wiederherstellungspunkte fiir jeden Knoten auf. Ein Kno-
tenwiederherstellungspunkt bedeutet, dass eine Knotensicherung erfolgreich war
oder abgebrochen wurde. Fir diesen Bericht wird ein gliltiger Wie-
derherstellungspunkt vom Knotenstatus, nicht vom Jobstatus bestimmt. Sie kénnen
diesen Bericht anhand der angegebenen Anzahl der Wiederherstellungspunkte (gro-
Ber als oder kleiner als) fur alle Knoten filtern.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Gber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht liber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Vor-
teile des Berichts

Mit dem Bericht tiber Knoten-Wiederherstellungspunkte kdnnen Sie analysieren
und feststellen, welche Knoten fiir eine Wiederherstellung angemessen gesichert
sind und welche moglicherweise Probleme verursachen kénnten. Wenn Sie Pro-
bleme mit der Anzahl der Wiederherstellungspunkte fiir einen bestimmten Knoten
haben, suchen Sie nach Mustern, um festzustellen, warum zu wenige oder zu viele
Sicherungswiederherstellungspunkte erstellt wurden. Beim Ermitteln pro-
blematischer Knoten muissen die Ergebnisse aller Felder dieses Berichts analysiert
werden.

Wenn ein bestimmter Knoten Daten hoher Prioritat enthalt, sollten Sie im All-
gemeinen sicherstellen, dass Sie Uber genug Sicherungspunkte verfligen, um néti-
genfalls eine schnelle und umfassende Wiederherstellung zu ermoglichen.

Ein Knoten mit Daten hoher Prioritat sollte beispielsweise Gber finf Wie-
derherstellungspunkte verfligen, damit er angemessen geschiitzt ist. Wenn Sie tber
diesen Bericht feststellen, dass dieser bestimmte Knoten hoher Prioritdt nur Uber
zwei Wiederherstellungspunkte verfiigt, sollten Sie nach dem Grund suchen und
Ihren Sicherungsablaufplan entsprechend andern, um fiir einen angemessenen Wie-
derherstellungsschutz zu sorgen. Sie kénnen fiir jeden Knoten auch den letzten mog-
lichen Zeitpunkt ermitteln, bis zu dem lhre Daten wiederhergestellt werden kénnen,
und ob es moglich ist, jeden Knoten lber die DR-Option wiederherzustellen.

Wenn ein bestimmter Knoten nur Daten niedriger Prioritat enthalt, sollten Sie ent-
sprechend sicherstellen, dass er nicht Gber zu viele unnétige Sicherungspunkte ver-
figt.

Ein Knoten mit Daten niedriger Prioritat sollte beispielsweise liber zwei Wie-
derherstellungspunkte verfligen, damit er angemessen geschiitzt ist. Wenn Sie lber
diesen Bericht erkennen, dass dieser bestimmte Knoten niedriger Prioritat finf Wie-
derherstellungspunkte besitzt, sollten Sie nach dem Grund suchen und lhren Siche-
rungsablaufplan so anpassen, dass keine wertvollen Ressourcen und Zeit
verschwendet werden.

Es empfiehlt sich, diesen Bericht in Verbindung mit dem Bericht tGber den Daten-
tragercheck zu prifen, um sicherzustellen, dass nicht nur geeignete Wie-
derherstellungspunkte vorhanden sind, sondern diese Daten auch garantiert
wiederherstellbar sind.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht liber Knoten-Wiederherstellungspunkte —
Berichtsansicht

Der Bericht Gber Knoten-Wiederherstellungspunkte wird als Tabelle angezeigt und
listet alle Knoten auf, die fiir den angegebenen Zeitraum liber mehr oder weniger
als die angegebene Anzahl an Wiederherstellungspunkten verfligen. Der Bericht
fihrt die Knotennamen zusammen mit der entsprechenden Anzahl der Wie-
derherstellungspunkte auf sowie den Zeitpunkt des letzten Wie-
derherstellungspunkts, den Typ der geschiitzten Wiederherstellung (vollstandig

oder teilweise) und ob eine Disaster Recovery (DR) verfligbar ist. Dieser Bericht ent-
hélt die Filter "Letzte # Tage", "Anzahl der Wiederherstellungspunkte", "Kno-
tengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Die Verfugbarkeit der Disaster Recovery basiert darauf, ob die Arcserve Backup
Disaster Recovery Option auf dem Primarserver installiert und lizenziert ist und ob
die Option zur Verwendung wahrend der Sicherung aktiviert wurde. Um fest-
zustellen, ob ein bestimmter Knoten durch die Arcserve Backup Disaster Recovery
Option angemessen geschiitzt ist, verwenden Sie den Bericht zum Knoten-DR-

Status.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswadhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Node Recovery Points Report

This report shows the recovery/restore information for nodes that were backed up during the specified time period. This
| report allows vou to drill down te display more detailed information about each selected nede.
7 - < vl - : |e W -
Last r Days Recovery Points I? ™ Modes Group B iy =l = g
Nods Name Num of Recovery Point| Most Recent Recovery Point| Full or Partial Protected [ Disaster Recavery Availa

MNode 1 2 12/25/2008 12:32:28 AM Full YES

Mode 2 4 1f8/200% 5:37:16 AM Full NO

Mode 2 2 1/9/2009 1:10:32 AM Partial NO

Mode 4 2 12/29/2008 4:18:00 AM Partial NO

Mode 5 3 12/22/2008 1:03:30 AM Partial NO

MNode E 2 12/25/2008 12:53:26 AM Partial NO

Mode 7 1 1/13/2009 3:09:04 AM Full YES

Mode 2 4 1972009 10:01:10 PM Full YES

Mode 3 3 1/9/2009 10:01:10 PM Full YES

Mods 10 3 1/9/200% 10:01:10 PM Full YES

MNode 11 3 1/9/2009 10:01:10 PM Full YES

Mode 12 1 1/2/200%9 10:55:02 AM Full NO

Mode 12 1 12/17/2008 12:30:58 PM Full YES

Mode 14 4 1/2/200% 10:01:10 PM Partial NO

Mode 15 1 1/13/2009 12:01:42 AM Partial NO

MNode 1E 1 1/9/2009 10:01:10 PM Full NO

MNode 17 3 1/2/2009 9:40:16 AM Full YES

Mode 12 1 12/30/2008 9:42:36 AM Full YES

Mode 13 1 1/2/2009 9:40:16 AM Full YES

MNode 20 1 12/30/2008 5:42:36 AM Full YES

Mode 21 2 1/2/2009 9:40:16 AM Full YES

Mode 22 2 1/2/200% 9:40:16 AM Full YES

Mode 23 1 1/2/2009 9:40:16 AM Full YES

Mode 24 1 12/30/2008 5:42:36 AM Full YES

MNode 25 2 1/2/2009 9:40:16 AM Full YES

Made 26 4 12/18/2008 1:34:54 PM Partial NO

Mode 27 3 12/18/2008 1:34:54 PM Partial NO

Mode 28 3 12/25/2008 12:53:26 AM Partial NO

Made 23 1 1/12/2009 7:07:52 PM Partial NO

MNode 30 3 1/8/200% 5:37:16 AM Partial NO

< |

Weitere Informationen:
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Gber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht liber Knoten-Wiederherstellungspunkte —
Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber Knoten-Wiederherstellungspunkte kann so erweitert werden, dass
ausfiihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kdnnen auf jeden der auf-
gelisteten Knoten klicken, um eine detaillierte Liste aller verfligbaren Wie-
derherstellungspunkte fiir den entsprechenden Knoten im angegebenen Zeitraum
anzuzeigen. Sie konnen dann auf jeden der aufgelisteten Wiederherstellungspunkte
klicken, um eine weitere detaillierte Liste aller mit diesem Wie-
derherstellungspunkt verbundenen Sitzungen anzuzeigen.

Hinweis: Ein Wiederherstellungspunkt basiert auf dem Startzeitpunkt der letzten
erfolgreichen Ausfiihrung der Sicherung fiir einen Knoten.

Hinweis: Wenn der Bericht tGber Knoten-Wiederherstellungspunkte fiir einen
bestimmten Knoten anzeigt, dass Disaster Recovery nicht verfiigbar ist, aber der
Bericht Uiber den Disaster Recovery-Status des Knotens anzeigt, dass fiir diesen Kno-
ten Disaster Recovery verfligbar ist, liegt dies an unterschiedlichen Verfahren zur
Berichterstellung. Der Bericht Giber Knoten-Wiederherstellungspunkte zeigt die DR-
Informationen in Bezug auf den neuesten Wiederherstellungspunkt an, wahrend
der Bericht Gber den Disaster Recovery-Status des Knotens die Informationen
anzeigt, wenn im angegebenen Zeitraum mindestens eine DR-Sitzung verfligbar ist.

Node Recovery Points Report =0
This report shows the recovery/restore informaticn for nodes that were backed up during the specified time penied. This
 report allows you to drill down to displsy more detailed information about each selected node.
Last |7 w D R Point ~||s = Node G : | Client Agent ~ o
ast[7 = Days Recovery faints [< =[5 v I~ Node Group: [Glient Acen i El e
Node Name Num of Recovery Point| Most Recent Recovery Point | Full or Partial Protected | Disaster Recovery Ave~
1 2
Mode 2 ~h 4 1/8/2009 5 M Full NO
Nade 3 2 1/9/2009 1 Partial NO
MNade 4 2 12/29/2008 4:18:00 AM Partial NO
Node 5 3 12/22/2008 1:03:30 AM Partial NO
Node & 3 12/29/2008 12:53:26 AM  Partial NO
Nade 7 1 1/13/200% 3:09:04 AM Full YES
Mode & 4 1/9/200% 10:01:10 PM Full YES
Hode 9 3 1/9/2009 10:01:10 PM Full YES
Mode 10 3 1/5/200% 10:01:10 PM Full YES
Hode 11 3 1/9/200% 10:01:10 PM Full YES
Nod= 12 1 1/9/200% 10:55:02 AM Full NO
Mode 13 1 12/17/2008 12:30:58 PM  Full YES
Mode 14 4 1/5/200% 10:01:10 PM Partial NO
Mode 15 1 1/13/2009 12:01:42 AM Partial NO
Hode 16 1 1/8/200% 10:01:10 PM Full NO | |
| | _>l_I
Recovery Points for Node: Mods 1, Count: 2 x
Recovery Point Root Path Status Data Size (KB) | Execute Time | Session Number
12/25/2008 12:32:28 AM [ C; Incomplete 2920432 12/25/2008 12:33:42 AM 4
12/24/2008 12:32:20 AM | gystem State Finished 551210 12/25/2008 12:39:34 AM 5
4| | |

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte
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Bericht Uber Knoten-Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber Knoten-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht
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Zusammenfassungsbericht fir Knoten

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten

Der Zusammenfassungsbericht fiir Knoten ist ein SRM-Bericht, der eine Liste
anzeigt, in der alle Windows-Knoten zusammengefasst werden, die gesichert wer-
den. Dieser Bericht bietet einen allgemeinen Uberblick {iber alle Knoten in Ihrer
Umgebung.

Weitere Informationen:

Zusammenfassungsbericht fliir Knoten — Vorteile des Berichts

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten — Berichtsansicht
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Zusammenfassungsbericht fir Knoten

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten — Vorteile des
Berichts

Der Zusammenfassungsbericht fiir Knoten gibt einen allgemeinen Uberblick tiber
alle Knoten in Ihrer Umgebung. Mit diesen Daten kénnen Sie analysieren und ermit-
teln, welche Knoten fiir Sicherungsjobs effektiver sind als andere und welche mog-
licherweise Probleme verursachen konnten.

Wenn Sie beispielsweise feststellen, dass ein bestimmter Knoten einen lang-
sameren Durchsatz aufweist, kbnnen Sie in diesem Bericht nach Verhaltensmustern
fir die langsameren Knoten suchen. Sie kdnnen die héchsten Durchsatzwerte als
Bezugspunkte verwenden, um zu analysieren, warum diese Knoten ein gutes Leis-
tungsverhalten aufweisen. Sie kdnnen die langsameren Knoten mit den schnelleren
Knoten vergleichen, um zu ermitteln, ob tatsachlich ein Problem vorliegt oder ob
vielleicht beide Wertesatze ahnlich sind. Moglicherweise ist das Leistungsverhalten
der langsameren Knoten nicht schlecht.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Knoten zu isolieren und festzustellen, ob haufig bei denselben Knoten Probleme auf-
treten. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Felder
dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten — Berichtsansicht
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Zusammenfassungsbericht fir Knoten

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten — Berichts-
ansicht

Der Zusammenfassungsbericht fiir Knoten wird als Tabelle angezeigt und listet den
Knotennamen, die physischen CPUs, die CPU-Geschwindigkeit, die Datentrager, die
logischen Volumes, die Speichergrofie, die NIC-Karten und das Betriebssystem auf.
Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Knotengruppe", "Knotenname"
und "Knotenebene".

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie

unter Knoteninformationen.

= Node Summary Report

This report shows overview information about all nodes (which run a supported Windows operating system) in your
| backup environment.
Last Fv Days [ Node Group: |Client Agent 'I Node name: w  Node tier: | all Tiers =| (o g |ﬁ] g
Node Name | Physical cPus| cPU Speed (MHz) | Disks | Logical Volumes | Memary Size | NIC cards os

MNode 1 1 1694 1 1 ig0z4 1 Microsoft{(R) \
MNode 2 1 2656 1 2 1024 1 Microsoft{R) \
MNods 3 1 2666 1 1 1024 1 Microsoft® W
Mods 4 1 2133 1 1 4056 3 Microsoft® W
Node & 1 1593 1 1 2048 2 Microscft{R) \
Mode 6 2 2392 1 3 1024 3 Microsoft{R) \
Mode 7 1 2657 1 2 1024 1 Microsoft{R) \
MNode 1 2259 1 1 512 1 Microscft{R) \
MNode 9 1 1396 4 4 2048 2 Microscft{R) \
Node 10 1 1396 4 1 2048 2 Microsoft{R)
MNode 11 1 2126 1 1 1024 1 Microscft(R) \
MNode 12 1 2127 1 1 512 1 Microscft{R) \
MNode 13 1 2258 1 1 1024 1 Microscft{R) \
MNode 14 1 936 1 1 512 1 Microscft(R) \
MNods 15 1 2793 1 3 1024 1 Microscft(R) \
Mode 16 1 2660 2 2 511 1 Microsoft{R) \
MNode 17 1 2660 1 1 511 1 Microscft{R) \
MNode 18 1 2660 1 1 511 1 Microscft(R) \
MNods 19 1 1994 1 1 511 1 Microsoft{R) \
Mode 20 1 2660 1 1 2022 1 Microsoft® W
MNode 21 1 1995 1 1 510 1 Microsoft® W
Mode 22 2 2392 1 1 2048 1 Microscft{R) \
MNods 23 1 1396 1 2 2048 1 Microsoft{R) \
Node 24 1 2328 2 2 8152 2 Microscft{R) \
Node 25 1 1995 1 1 511 1 Microsoft(R) \
Mode 26 1 1995 7 3 1022 1 Microsoft® W
MNods 27 2 2793 1 1 2048 1 Microscft(R) \
MNode 22 1 2793 & 2 2048 1 Microscft{R) \
Mode 29 1 997 1 1 2048 2 Microsoft® W
Maode 30 1 1793 1 1 1024 2 Microsoft® W
Mode 21 1 2133 1 2z 4096 1 Microscft® W
Mode 32 1 1995 2 Zz 1536 1 Microsoft Win
Mode 33 1 1995 1 1 511 1 Microsoft(R) \
Mods 34 1 1995 1 1 510 1 Microsoft® W
MNode 35 1 1995 1 1 510 1 Micrnsﬂ&ie- W
4] 3

Weitere Informationen:

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten

Zusammenfassungsbericht fiir Knoten — Vorteile des Berichts
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Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht

Der Knotenebenenbericht zeigt die Anzahl der Knoten fiir jede Prioritatsebene an.
Die Knotenebenen werden in drei Kategorien konfiguriert: hohe Prioritat, mittlere
Prioritdt und niedrige Prioritat. StandardmaRig wird die Ebene hoher Prioritdt auto-
matisch so konfiguriert, dass alle Arcserve Backup-Server (Primarserver und Mit-
gliedsserver) und alle Knoten mit Arcserve Backup-Anwendungs-Agenten (z. B.
Oracle, Microsoft Exchange, Microsoft SQL Server, Microsoft Sharepoint etc.) ein-
bezogen werden. Die ebene niedriger Prioritat wird so konfiguriert, dass alle ande-
ren Knoten (mit Dateisystem-Agenten) einbezogen werden. (StandardmaRig enthalt
die mittlere Prioritatsebene keine Knoten und kann vom Benutzer definiert wer-
den).

Im Dialogfeld "Konfiguration der Knotenebene", auf das Sie in der Arcserve Backup-
Serververwaltung oder im Sicherungs-Manager Zugriff haben, kénnen Sie die Kno-
tenzuweisungen fir die einzelnen Ebenen neu konfigurieren und an lhre Anfor-
derungen anpassen.

Hinweis: Weitere Informationen zur Konfiguration auf Knotenebene finden Sie im
Administrationshandbuch.

Weitere Informationen:

Knotenebenenbericht — Vorteile des Berichts

Knotenebenenbericht — Berichtsansicht

Knotenebenenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Vorteile des Berichts

Mit dem Knotenebenenbericht konnen Sie schnell ermitteln, welche Knoten in jeder
Prioritatenstufe enthalten sind. So kénnen Sie sicherstellen, dass alle Knoten ange-
messen geschitzt sind.

Wenn Sie beispielsweise wissen, dass ein bestimmter Knoten Daten hoher Prioritat

enthalt, durch diesen Bericht jedoch feststellen, dass er sich in der Kategorie "Nied-
rige Prioritatsebene" befindet, sollten Sie den Knoten mithilfe von Arcserve Backup

Server Admin oder Arcserve Backup Manager der Kategorie "Hohe Prioritdtsebene"
zuweisen.

Weitere Informationen:

Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Berichtsansicht

Knotenebenenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Berichtsansicht

Der Knotenebenenbericht wird als Kreisdiagramm angezeigt, wobei die Kno-
tenanzahl fir jede Prioritatsstufe aufgefihrt wird. Dieser Bericht enthalt die Filter
"Knotengruppe" und "Knotenname".

= Node Tiers Report

This report shows the number of nodes for each pricrity tier. This report allows you toe drll down to display more detailed
infermaticn about each selected category.

[ Node Group: I-:IiEnt Agent ~| Nede name: - Il R =g g

M High Priority Tier 55

W Medium Priority Tier 0

W Low Priority Tier 52

Weitere Informationen:

Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Vorteile des Berichts

Knotenebenenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Berichte mit Drilldown-Funk-
tion

Der Knotenebenenbericht kann aus der Kreisdiagrammansicht heraus erweitert
werden, um detailliertere Informationen anzuzeigen. Klicken Sie auf das Kreis-
diagramm, um in der Knotenliste ein Drilldown auf eine bestimmte Knotenebene
durchzufiihren und die Daten als Tabelle mit den folgenden Spalten anzuzeigen:
Knotenname, Betriebssystemkategorie und Installierte Arcserve-Agenten.

Die Spalte "Betriebssystemkategorie" enthalt nur die unterstiitzten Kno-
tenkategorien, die in der Quellstruktur fir den Sicherungs-Manager angezeigt wer-
den. Die in dieser Spalte angezeigten Betriebssystemkategorien sind NAS-Server,
Mac OS X-Systeme, UNIX/Linux-Systeme, Windows-Systeme, Arcserve Replication-
Szenarios, VMware VCB-Systeme und Microsoft Hyper-V-Systeme.

In der Spalte "Installierte Arcserve-Agenten" werden alle Arcserve Backup-Agenten
aufgefiihrt, die auf diesem Knoten installiert sind.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Node Tiers Report

This report shows the number of nodes for each pricrity tier. This report allows you to drll down to display more detailed
infermaticn about each selected category.
I Node Group: |Client Agent ~| Node name: - = =)
M High Priority Tier 55
B Medium Pricrity Tier O
M Low Priority Tier 92
High Prigrity Tier: 55
High Priority Tier: 55 x
Node Name | OS5 Category | Installed ARCserve Agents -
Mode 1 Windows Systems Client Agent
Agent for Open File for Windows
Node 2 windows Systems Agent for Microsoft SharePeint
MNode 3 Windows Systems Agent for Microsoft SQL Server
MNode 4 Windows Systems Agent for Microsoft SQL Server
Client Agent
Node 5 Windows Systems Agent for Microsoft Exchange
Client Agent
Agent for Open File for Windows
Mode B windows Systems Agent for Microsoft Exchange
Client Agent
MNode 7 Windows Systems Agent for Oracle
Client Agent
Mode 8 Windows Systems Agent for Oracle ;I
rrrrr & hmams

Weitere Informationen:

Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Vorteile des Berichts
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Knotenebenenbericht

Knotenebenenbericht — Berichtsansicht
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Bericht Uber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht liber Knoten, deren letzte Sicherung fehl-
geschlagen ist

Der Bericht Gber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist, listet die Kno-
ten auf, deren letzte oder neueste Sicherung im angegebenen Zeitraum fehl-
geschlagen ist. Mit diesem Bericht kdnnen Sie feststellen, ob Ihre Daten geschiitzt
sind. Sie kénnen mogliche Problembereiche fir lhre Sicherungen schnell erkennen
und beheben. Idealerweise sollten keine Knoten aufgelistet sein. Dann waren nam-
lich alle Sicherungen erfolgreich.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Vorteile des
Berichts

Bericht Giber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichtsansicht

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichte mit Drill-
down-Funktion
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Bericht Uber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht liber Knoten, deren letzte Sicherung fehl-
geschlagen ist — Vorteile des Berichts

Der Bericht Gber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist, hilft dabei, zu
analysieren und festzustellen, welche Knoten fiir geplante Sicherungen angemessen
gesichert sind und welche moglicherweise Probleme verursachen kénnten. Wenn
die letzte Sicherung eines bestimmten Knotens fehlgeschlagen ist, (iberpriifen Sie
zunachst, ob der Zeitpunkt der letzten fehlgeschlagenen Sicherung den Schutz lhrer
Daten gefahrdet.

Wenn Sie fir einen Knoten mit geplanten Sicherungen beispielsweise tagliche
Zuwachssicherungen, wochentliche vollstandige Sicherungen und monatliche voll-
standige Sicherungen gewahlt haben und anhand dieses Berichts feststellen, dass
die letzte wochentlich oder monatliche Sicherung fehlgeschlagen ist, ist dies ein Hin-
weis darauf, dass Ilhre Daten nicht ausreichend gesichert sind, da keine aktuelle
erfolgreiche Sicherung vorliegt. Wenn jedoch die letzte tagliche Sicherung fehl-
geschlagen ist und die letzte erfolgreiche Sicherung noch nicht lange zurlckliegt,
dann sind Ihre Daten moglicherweise nicht auf Tagesebene gesichert, aber es liegt
wahrscheinlich noch eine vollstandige wochentliche Sicherung vor, mit der Sie lhre
Daten bis zu diesem Zeitpunkt wiederherstellen kénnen.

Falls notig, konnen Sie ein Drilldown zum Aktivitatsprotokoll durchfiihren und durch
die Seiten blattern, um mehr Informationen zu den einzelnen Knoten und Jobs zu
erhalten. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Fel-
der dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Bericht Giber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichtsansicht

Bericht (iber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichte mit Drill-

down-Funktion
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Bericht Uber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht liber Knoten, deren letzte Sicherung fehl-
geschlagen ist — Berichtsansicht

Der Bericht Gber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist, wird im Tabel-
lenformat angezeigt und listet alle Knoten auf, deren letzte Sicherung im ange-
gebenen Zeitraum fehlgeschlagen ist. Der Bericht zeigt die Knotennamen
zusammen mit dem Zeitpunkt an, an dem die letzte Sicherung fehlgeschlagen ist,
sowie den Durchsatz (Geschwindigkeit) des Knoten, die Anzahl der fehl-
geschlagenen Sicherungsversuche im angegebenen Zeitraum, die Anzahl der Tage
seit der letzten erfolgreichen Sicherung und die darauf bezogenen Job-Infor-
mationen (Name, ID und Status). Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage",
"Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Sie kénnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Daruber hinaus zeigt dieser Bericht den Status aller damit verbundenen Ergan-
zungsjobs an. Erganzungsjobs konnen den folgenden Status annehmen: Erstellt,
Nicht erstellt, Aktiv und Abgeschlossen

" Erstellt: Ein Erganzungsjob wurde erstellt und in die Jobwarteschlange gestellt,
wurde aber noch nicht ausgefiihrt.

" Nicht erstellt: Nachdem der urspriingliche Sicherungsjob fehlgeschlagen ist,
wurde nicht versucht, einen Erganzungsjob zu erstellen. Sie sollten Uberprifen,
ob der Job im Falle eines Fehlschlagens fir die Erstellung eines Erganzungsjobs
konfiguriert wurde.

® Aktiv: Ein Erganzungsjob wurde erstellt und wird ausgefiihrt. Der Status des
Erganzungsjobs ist noch unbekannt.
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Bericht Uber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

® Abgeschlossen: Nachdem der anfangliche Sicherungsjob fehlgeschlagen ist,
wurde der Erganzungsjob abgeschlossen.

= Node Whose Most Recent Backup Failed Report

This report shows the nodes whose most recent backup status is failed during the specified time period. This report
allows you to drill down to display more detziled information about each selected nede.
7 - : | chi ~ : - : i ~| fu

Last I_ Days [ Node Group I\Jlent Agent Node name Node tier: | All Tiers I (5 == =

Nede Name | Failure Time | Failed Count | Days since last suocessfl Job Name | Job ID | Makeup Job
Mode 1 1/8/2009 5:37:16 AM 4 Ne successful backup  Job 01 1827 Created
Node 2 f12/2009 12:53:32 AM 7 15 Job 02 2753 Created
Node 3 1/7/2009 1:16:10 PM 5 1z Jeb D3 1677 Created
Node 4 1/13/2009 4:34:06 AM 20 1 Job D4 2969 Created
Node 5 1/13/2009 4:34:06 AM 3 1 Job D5 2969 Created
Made 5 1/5/200% 10:01:10 PM 1 4 Job 06 2375 Created
Node 7 1/9/2009 10:01:10 PM 4 5 Job 07 2379 Created
MNode & 1/12/200% 5:33:52 PM 4 4 Job 0B 1385 Done

Node 3 1/12/2009 5:33:52 PM 7 14 Job 03 1385 Done

Node 10 1/12/2009 5:33:52 PM 8 4 Job 10 1385 Done

Maode 11 1/12/2009 5:33:52 PM 5 2 Job 11 1385 Done

Mode 12 1/12/2009 5:33:52 PM 2 2 Job12 1385 Done

Mode 13 1/12/2009 5:33:52 PM 7 14 Jeb13 1385 Done

Mode 14 1/12/2009 5:33:52 PM S No successful backup  Job 14 1385 Done

Mode 15 1/12/2009 5:33:52 PM 13 14 Job 15 1385 Done
Maode 16 1/12/200% 5:33:52 PM =) 11 Job 1B 1385 Done
Ll | |

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Vorteile des
Berichts

Bericht Giber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichte mit Drill-

down-Funktion
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Bericht Uber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht liber Knoten, deren letzte Sicherung fehl-
geschlagen ist — Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Bericht tUber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist, kann so erwei-
tert werden, dass ausfiihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kénnen auf
einen der Knoten klicken, um eine ausfiihrliche Liste mit allen Jobs fiir den aus-
gewahlten Knoten anzuzeigen. Sie kénnen die angezeigten Informationen nach
Schweregrad sortieren. Dieser Drilldown-Bericht umfasst Informationen (iber den
fehlgeschlagenen Knoten (Sicherungsserver, Agenten-Host, Job-ID und Sit-
zungsnummer) sowie die Bedingungen fiir die fehlgeschlagene Sicherung (Zeitpunkt
des Fehlers und damit verbundene Meldungen).

Hinweis: Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten
100 Protokollmeldungen anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste
Seite", um weitere Meldungen anzuzeigen.

Hinweis: Uber diesen Drilldown-Bericht kénnen Sie auf jeden Fehler oder jede
Warnmeldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema
in der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.

= Node Whose Most Recent Backup Failed Report =0
This report shows the ncdes whose mest recent backup status is failed during the specified time peried. This report
allows you to drill down to display more detailed information about sach selected node.

Last F w Days [ Node Group: |Client Agent 'I Mode name: I w Mede tier: | All Tiers 'I el =g

Node Name Makeup J =
Node 2 7 02 2753 Created
Node 2 6 1z Job 03 1677 Created
Node 4 1/13/2009 4:34:06 AM 20 1 JobD4 2969 Created
MNode & 1/13/2009 4:34:06 AM 3 1 Job 05 2969 Created
Node B 1/9/2009 10:01:10 PM 1 4 Job 0B 2379 Created
Node 7 1/9/2009 10:01:10 PM 4 5 Job 07 2379 Created
Mode 2 1/12/2009 5:33:52 PM 4 4 Job0B 1385 Done |
MNode 9 1/12/2009 5:33:52 PM 7 14 Job0S 1385 Done
MNode 10 1/12/2009 5:33:52 PM 8 4 Job10 1385 Done
Node 11 1/12/2009 5:33:52 PM 5 2 Job11 1385 Done
Mode 12 1/12/2009 5:33:52 PM 2 2 Job12 1285 Done
Mods 13 1/12/2009 5:33:52 PM 7 14  Job13 1385 Done
Mode 14 1/12/2008 5:33:52 PM 5 Mo successful backup  Job 14 1385 Done
Maode 15 1/12/2009 5:33:52 PM iz 14  Job15 1385 Done
NIDdE15 1/12/2009 5:33:52 PM g 11 Job1E 1?85 Done —'_vl
4 »
Mode 1 x
Sevenity Filter @ IErrors and Warnmgsj 1/1
Severity | Time =
ﬁ Error 1/8/2009 6:12:15 AM AE9971 Get the Backup Compenent Farm\SharedServicesl Information Failed. Plei

= Warning 009 5 AM  AWOOD4 =100-362-2K8XE4> Failed to open file =C:\Program Files (x86)\Microscft

2 Warning M AWOD04 =100-362-2KEXS4> Failed to open file =C:\Program Files (x86)\Microscft

= Warning M AWOO0D4 =100-262-2KE8XE4> Failed to open file =C:\Program Files (%26 ) Microsoft

s Warning AWOD04 =100-262-2K8XE4> Failed to open file =C:\Program Files (x86)\Microscft

£ Warning M AWO0O0D4 =100-362-2KE8XE4> Failed to open file <C:\Program Files (x36)\Microsoft™
& Warning M AWO0O004 =100-362-2K8X64> Failed to open file <C:\Program Files (x86)\Microsoft

s Warning M AWO004 =100-362-2KEXE4> Failed to open file <C:\Program Files (x26)\Microscft

£ Warning AW0004 =100-362-2K8X54> Failed to open file <C:\Program Files (x86)'Microsoft

2 Warning M AWOO0D4 =100-362-2K8XE4> Failed to open file <C:\Program Files (x26)YMicrosoft

s Warning AWOOD4 «100-362-2K8X64> Failed to open file <C:\Program Files (x86)\Microsoft _

e U ANDARA 1 AR-ART-TLRYAA  Failad tn e fila -\ Brmnrar Flas fORATIS e j_l
4

Weitere Informationen:

Bericht Giber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist

Bericht Uiber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Vorteile des
Berichts

Bericht Giber Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist — Berichtsansicht
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Betriebssystembericht

Betriebssystembericht

Der Betriebssystembericht ist ein SRM-Bericht, der Informationen (iber das unter-
stlitzte Betriebssystem fiir alle Windows-Knoten in lhrer Arcserve Backup-Domane
anzeigt. Sie konnen diesen Bericht so filtern, dass angezeigt wird, nach welchen aus-
gewahlten Betriebssysteminformationen Sie die Knoten klassifizieren moéchten.

Weitere Informationen:

Betriebssystembericht — Vorteile des Berichts

Betriebssystembericht — Berichtsansicht
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Betriebssystembericht

Betriebssystembericht — Vorteile des Berichts

Mit dem Betriebssystembericht kénnen Sie Rechner schnell anhand des Betriebs-
systems klassifizieren. Sie erhalten einen allgemeinen Uberblick, um zu analysieren
und festzulegen, welches Betriebssystem fiir Sicherungsjobs am effektivsten arbei-
tet, und welche moglicherweise Probleme verursachen konnten.

Sie kdnnen diesen Bericht zum Beispiel mit dem Bericht Gber Knoten mit schnells-
tem/langsamstem Sicherungsdurchsatz in Beziehung setzen und ermitteln, ob ein
Knoten einen langsamen Durchsatz hat, moglicherweise aufgrund eines neuen, auf
das Betriebssystem des Knotens angewendeten Service Pack. Aullerdem kdnnen Sie
mit diesem Bericht die Version und die Service Pack-Stufe der Betriebssysteme fir
die Knoten in Ihrer Umgebung ermitteln. Mit diesen Informationen kdénnen Sie die
aktuellen Patches oder Upgrades fiir das Betriebssystem der Knoten in lhrer Umge-
bung anwenden. AuRerdem koénnen Sie mit diesem Bericht Informationen zum
Installationsverzeichnis lhres Betriebssystems sowie zur Sprache von Betriebs-
systemen in einer lokalisierten Sicherungsumgebung abrufen.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Betriebssysteme zu isolieren und festzustellen, ob haufig Knoten mit denselben
Betriebssystemen fehlschlagen. Beim Ermitteln problematischer Knoten miissen die
Ergebnisse aller Felder dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:
BS-Bericht

Betriebssystembericht — Berichtsansicht
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Betriebssystembericht

Betriebssystembericht — Berichtsansicht

Der Betriebssystembericht wird als Tabelle angezeigt und listet den Knotennamen,
das verwendete Betriebssystem, die Betriebssystemversion, die Betriebs-
systemsprache, die Service Pack-Version, das Systemverzeichnis, das Systemgerat
und den Betriebssystemhersteller fir jeden Knoten auf. Dieser Bericht enthalt die
Filter "BS-Name", "Service Pack-Version", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Hinweis: Sie konnen den Knotennamen auswdhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu

dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

This report shows the cperating system information for all nodes {which run a supported Windows operating system) in
| your backup envircnment.

0% name: IAH 'l SP version: IAH 'l [~ Node Group: ICIiEnt Agent ~| Node name: > L e S e
Mode Name os OS Version OS Language | Service Pack Versior |

Mode 1 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003, Enter 2.0

Mode 2 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003, Enter) 5.2.3790 Engllsh 2.0

Mode 3 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterpris  6.0.6001 English 1.0

Made 4 Microsoft® Windows Server® 2008 6.0.6001 English 1.0

Mode 5 Microsoft(R) Windows(R) Server 2 ¢ 5.2.3790 English 2.0

Mode & Microsoft(R) Windows(R 5.2.3790 English 1.0

Mode 7 Microsoft(R) Windows(R) Server 433 5.2.3790 English 1.0

MNode 8 5.2.3790 English 1.0

MNode 3 5.2.3790 English 2.0

Mode 10 Microsoft(R) Windows 5.2.3790 English 2.0 |—

Mode 11 Microsoft(R) Windows( 5.2.3790 English 2.0

MNode 12 Microsoft(R) Windows( 5.2.3790 English 1.0

Mode 13 Microsoft(R) Window: 5.2.3790 English 2.0

Mode 14 Microsoft(R) Window: 5.2.3790 English 1.0

Made 15 5.2.3790 English 2.0

MNode 16 5.2.3790 English 2.0

Mode 17 5.2.3790 English 2.0

Mode 18 5.2.3790 English 2.0

Node 19 5.2.3790 English 2.0

Node 20 £.0.6001 English 1.0

Mode 21 M :rﬂs:f‘t-E ﬂ-lndaws Server® 200 6.0.6001 English 1.0

Mode 22 Microsoft(R) Windows(R) 5.2.3790 English 2.0

Mode 23 Microsoft(R) Windows(R) 5.2.3790 English 2.0

Mode 24 Microsoft(R) Windoy V<(R Server 2 5.2.3790 English 2.0

Node 25 5.2.3790 English z.0

Mode 26 6.0.6001 English 1.0

Mode 27 Microsoft(R) Windows(R) Server 200 5.2.3790 English 1.0

Mode 28 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003 E"'=r|: 5.2.3790 English 1.0

Mode 29 Microsoft® Windows Server® 2008 for [tanit  6.0.6001 English 1.0

Mode 30 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterpris 6.0.6001 English 1.0

Mode 31 Microsoft( dows Server® 2008 Enterprie  6.0.6001 English 1.0

Mode 32 Microsoft Windows 2000 Server 5.0.2195 English 4.0

Mode 33 Microsoft(R) Windows(R) Server 2003 Enterp  5.2.3790 English 2.0

Node 34 Microsoft® Windows Server® 2008 Enterpris  6.0.6001 English 1.0

Mode 35 Microsoft® Windows Server® 2008 Standarc 6.0.6001 English 1.0 _lll

4 | »

Weitere Informationen:
BS-Bericht

Betriebssystembericht — Vorteile des Berichts
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Bericht Uber Wiederherstellungspunkiziele

Bericht liber Wiederherstellungspunktziele

Der Bericht Gber Objekt-Wiederherstellungspunkte ist ein Balkendiagramm und
zeigt die Anzahl der Sicherungsknoten fir jeden Speicherort und jeden Tag an. Die-
ser Bericht kann zur Analyse des Speicherorts Ihrer Knotensicherungen fiir jeden
gewahlten Tag verwendet werden und hilft, falls notig, die besten Wie-
derherstellungsmethoden zu ermitteln.

Der Bericht Gber Objekt-Wiederherstellungspunkte unterteilt die Kno-
tensicherungen in funf Kategorien: Repliziert, Festplatte, Cloud, Band (intern) und
Band (extern). Sie konnen auf das Balkendiagramm klicken, um die verfigbaren
Wiederherstellungspunkte flr den ausgewahlten Knoten innerhalb der ent-
sprechenden Kategorie anzuzeigen.

Repliziert

Knoten, die mit Arcserve Replication repliziert und mit Arcserve Backup als Arc-
serve Replication-Szenarien gesichert wurden. Replizierte Sicherungen kdonnen
Ublicherweise innerhalb von Minuten wiederherstellt werden.

Festplatte

Knoten, die auf Datentrdger gesichert wurden (darunter FSD, VTL und Dedu-
plizierungsgerate). Datentragersicherungen kénnen Ublicherweise innerhalb
von Stunden wiederherstellt werden.

Cloud

Knoten, die in der Cloud gesichert wurden. Cloud-Sicherungen koénnen tbli-
cherweise innerhalb eines Tages wiederhergestellt werden.

Intern:

Knoten, die auf Band gesichert wurden, wobei das Band intern aufbewahrt
wird. Interne Bandsicherungen kénnen liblicherweise innerhalb eines Tages wie-
derhergestellt werden.

Extern:

Knoten, die auf Band gesichert wurden, wobei das Band extern aufbewahrt
wird. Externe Bandsicherungen konnen (blicherweise innerhalb einiger Tage
wiederhergestellt werden.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Giber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Giber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Gber Wiederherstellungspunkiziele

Bericht liber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Vor-
teile des Berichts

Der Bericht Gber Objekt-Wiederherstellungspunkte dhnelt dem Bericht zum Spei-
cherort der Sicherungsdaten. Allerdings bietet dieser Bericht den zusatzlichen Vor-
teil, dass er die Anzahl der Wiederherstellungspunkte und den Speicherort der
Sicherungsdaten fiir jeden angegebenen Tag anzeigen kann. Mit diesem Bericht
kann Ihre Wiederherstellungsstrategie geplant und deren Geschwindigkeit und
Effektivitat, falls notig, demonstriert werden.

Im Allgemeinen kdnnen Sie mit diesem Bericht ermitteln, wie schnell Daten wie-
derhergestellt werden kénnen und wie viele Wiederherstellungspunkte (Siche-
rungen) erzeugt wurden.

In Ihrem Unternehmen hat beispielsweise Abteilung A kritische Daten oder Daten
mit hoher Prioritdt gesichert und mochte sie, falls nétig, innerhalb von Minuten wie-
derherstellen. Abteilung B hat verschiedene weniger kritische Daten gesichert, die
noétigenfalls innerhalb von einem Tag wiederhergestellt werden muissten. Basierend
auf diesen Anforderungen missten die Daten von Abteilung A repliziert werden, um
eine sofortige Wiederherstellung zu ermoglichen. Die Daten von Abteilung B koénn-
ten taglich gesichert und auf einem internen Band gespeichert werden, um die
gewlinschte Wiederherstellung zu gewahrleisten.

Sie kénnen diesen Bericht verwenden, um die Anzahl der Wiederherstellungspunkte
und die Speicherorte der gespeicherten Daten anzuzeigen und so zu Uberprifen, ob
diese unterschiedlichen Anforderungen erfillt werden. Sie kénnen dann jeder Abtei-
lung nachweisen, wie die spezifischen Anforderungen erfillt werden, oder Sie kon-
nen, falls notig, lhre Sicherungsstrategie andern (indem Sie die Anzahl der
Wiederherstellungspunkte/Sicherungen oder die Sicherungsmethode dndern, um
die gespeicherten Daten schneller wiederherstellen zu konnen), um die unter-
schiedlichen Anforderungen zu erfiillen.

Weitere Informationen:

Bericht Giber Wiederherstellungspunktziele

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Giber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion

Kapitel 6: Dashboard-Berichte 263



Bericht Uber Wiederherstellungspunkiziele

Bericht liber Objekt-Wiederherstellungspunkte -
Berichtsansicht

Der Bericht Gber Objekt-Wiederherstellungspunkte wird als Balkendiagramm ange-
zeigt und stellt die Anzahl der Knoten dar, die an den verschiedenen Wie-
derherstellungspunkten im angegebenen Zeitraum gesichert wurden. Das
Balkendiagramm bietet eine detaillierte Ansicht der Knoten, die fiir den aus-
gewahlten Server an jedem Tage im angegebenen Zeitraum gesichert wurden. Die
Statuskategorien im Balkendiagramm stehen fir die tdagliche Anzahl von Knoten,
die an jedem Wiederherstellungsspeicherort gesichert wurden (repliziert, Fest-
platte, Cloud, Band (intern) und Band (extern). Dieser Bericht enthalt die Filter
"Letzte # Tage", "Sicherungsserver", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

% Recovery Point Objective Report &0 I

This report shows the number of nodes at each storage location for each day during the specified time period. This report
sllows you to drill down to display more detziled recovery point information about each selected category.

Lastl?' Days Backup server: |All Servers »| [T Node Group: | Client Agent VI - .{_:I H@M .
= =
B Replicated
36
B Disk
M Cloud
On-site
§ 27
B Cff-site

Node count

o

=]

Nov 05 Nov 06 Mev 07 Nov 03 Nov 03 Nov 10 Nowv 11 Nov 12

Weitere Informationen:

Bericht Giber Wiederherstellungspunktziele

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht Uber Wiederherstellungspunkiziele

Bericht liber Objekt-Wiederherstellungspunkte -
Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber Objekt-Wiederherstellungspunkte kann so erweitert werden, dass
ausfihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kénnen auf jede beliebige Bal-
kendiagrammbkategorie klicken, um eine detaillierte Liste aller Knoten anzuzeigen,
die fur den entsprechenden Wiederherstellungsspeicherort am angegebenen Tag
gesichert wurden. Dieser Drilldown-Bericht umfasst die Knotennamen zusammen
mit dem entsprechenden letzten Wiederherstellungspunkt (Sicherungszeit), der
Anzahl der Wiederherstellungspunkte, der Wiederherstellungstyp (vollstandig oder
teilweise), die Sicherungsmethode (vollstindig, Zuwachs oder Anderung), ob eine
Disaster Recovery (DR) verfligbar ist und der wiederherstellbare Name der Einheit
(Stammpfad der Sitzung fir Wiederherstellungspunkte).

Hinweis: Sie konnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

" Recovery Point Objective Report &0 I

This report shows the number of nodes at each storage location for each day during the specified time period. This repart
sllows you to drill down to display more detailed recovery point information about each selected category.

Last F ¥ Days Backup server: |All Servers vl [~ Node Group: | Client Agent + _ g S e
= -
B Replicated 367
B Disk lll
27
B Cloud u {b
a3
COn-site 2 18 _I
= Backed up to tape (on-site) : 11
W Off-site o
2 g .
o
Nov 05 MNov 05 Nov 07 Nov 08 Mov 05 Nov 10 Mov 11 Nov 12
Date: 11/9/2010 (Tuesday), Backup Location: On-site, Recoverable Node Count: 11. x
Node Name =l Recovery Point Full or Partial Protected Full/Incr/Diff Disaster Recovery Availabl
Hode 1 11/9/2010 9:55:52 PM  Full Incremental YES
Mode 2
Node 3
Node 4
Node 5
Node &
Node 7 -
Node 8
Node 9
Mods 11 ﬂ 2l ﬂ

Weitere Informationen:

Bericht Gber Wiederherstellungspunktziele

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber Objekt-Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht
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SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI-/Netzwerkkartenbericht

Der SCSI/Netzwerkkartenbericht ist ein SRM-Bericht, der Informationen zum Small
Computer System Interface (SCSI) und zur Netzwerkkarte fir alle Windows-Knoten
innerhalb Ihrer Umgebung, sortiert nach Hersteller, anzeigt.

Weitere Informationen:

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Vorteile des Berichts

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichtsansicht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Vorteile des Berichts

Mit dem SCSI/Netzwerkkartenbericht kdnnen Sie Rechner schnell anhand des SCSI
oder der Netzwerkkarte klassifizieren. Sie erhalten einen Uberblick, um zu ana-
lysieren und zu ermitteln, welche SCSIs oder Netzwerkkarten fiir Sicherungsjobs
effektiver sind als andere und welche moglicherweise Probleme verursachen kénn-
ten.

Wenn beispielsweise dieser Bericht zeigt, dass ein bestimmtes SCSI oder eine Netz-
werkkarte schlechte Durchsatzwerte aufweist, konnen Sie den Grund dafir suchen.
Suchen Sie bei den langsameren SCSIs oder Netzwerkkarten oder bei Karten des-
selben Herstellers nach Verhaltensmustern. Sie kénnen auch die héchsten Durch-
satzwerte als Bezugspunkte verwenden, um zu analysieren, warum diese SCSIs oder
Netzwerkkarten ein gutes Leistungsverhalten aufweisen. Sie konnen die lang-
sameren SCSIs oder Netzwerkkarten mit den schnelleren SCSIs oder Netz-
werkkarten vergleichen, um festzustellen, ob tatsachlich ein Problem vorliegt, oder
ob beide Wertegruppen ahnlich sind. Moglicherweise ist die Leistung der lang-
sameren SCSIs oder Netzwerkkarten nicht so schlecht.

Suchen Sie immer nach Verhaltensmustern, um mogliche problematische SCSls
oder Netzwerkkarten zu isolieren und zu ermitteln, ob dieselben SCSIs oder Netz-
werkkarten regelmaRig Fehler aufweisen. Beim Ermitteln problematischer Knoten
mussen die Ergebnisse aller Felder dieses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichtsansicht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichtsansicht

Der SCSI/Netzwerkkartenbericht wird als Kreisdiagramm oder als Tabelle ange-
zeigt. Dieser Bericht enthalt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm zeigt die SCSI- und Netzwerkkarteninformationen fir alle
bekannten Knoten an.

SCSI/Fiber Card Report a0
This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by Small Computer
System Interface (SCSI) and Fiber Card manufacturer. This report zllows you to drill down to display more detziled information
about each selected category.

(@ Pie chart € Show Table [~ Node Group: ICIient Agentj Node name: I - B x~§° @ g )
B (Standard mass storage controllers) 1
B Qlogic 8
B Adaptec 7
Dell 1
B DELL 3
B Microsoft 33
EMC Corporation il
W LSI Logic Inc. 73
M LSI Logic 13
B VMware 14
B ¥Mware, Inc. 1
B (Standard system devices) 1
B Microsoft. 8
B Emulex 10

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Tabelle anzeigen lassen, zeigt der SCSI/Netzwerkkartenbericht detail-
liertere Informationen als Tabelle an. Hier werden der Knotenname, das Betriebs-
system, Details, Hersteller und Treiberversion fiir alle zugewiesenen
Speicherplatzkategorien aufgelistet.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:

SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Vorteile des Berichts

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichte mit Drilldown-
Funktion

Der SCSI/Netzwerkkartenbericht kann aus der Kreisdiagrammansicht heraus erwei-
tert werden, um detailliertere Informationen anzuzeigen. Sie kénnen auf eine Zeile
klicken, um eine Zusammenfassung in einen genaueren und detaillierten Bericht
Uber diese bestimmte SCSI oder Netzwerkkarte zu erweitern.

SCSI/Fiber Card Report

This report shows the number of nodes (which run a supported Windows operating system), classified by Small Computer
System Interface (SCSI) and Fiber Card manufacturer. This report allows you to drill down to display more detailed
information about each selected category.
& Pie chart " Show Table [~ Node Group: |Client Agent ~| Node name: - ) i i g )
M (Standard mass storage controllers) 1
B Qlogic 8
M Adaptec 7
Dell 1
B DELL 3 ‘h
B Micresoft 33
EMC Corporation 1 L51 Logic Inc.: 73
B LSI Logic Inc. 73
B LSI Logic 13
B VMware 14
B YMware, Inc. 1
W (standard system devices) 1
M Microsoft. 8
B Emulex 10
LSI Logic Inc.: 73 x|
Node Name Details Manufacturer Driver Version 0s -
Mode 1 LSI Logic PCI-X Ultra320 SCSI Host Adapt: LSI Logic Inc. 5.2.3790.0 Microsoft{R) Wind
Mode 2 LSI Logic PCI-X Ultra320 SCSI Host Adapt:  LSI Logic Inc. 5.2.3790.0 Microsoft{R) Wind
Mode 3 LSI Logic PCI-X Ultra320 SCSI Host Adapt:  LSI Logic Inc. 5.2.37590.1830 Microsoft(R) Wind
Mode 4 LSI Legic PCI-X Ultra320 SCSI Host Adapte  LST Logic Inc. 5.2.3750.1830 Microsoft(R) Wind =
4 (D

Weitere Informationen:

SCSI-/Netzwerkkartenbericht

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Vorteile des Berichts

SCSI/Netzwerkkartenbericht — Berichtsansicht
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SRM PKI-Auslastungsberichte

SRM PKI-Auslastungsberichte

Um sicherzustellen, dass Ihre Server rationell und zuverlassig arbeiten, missen Sie
die Leistung stindig (iberwachen, um mogliche Probleme zu identifizieren und Eng-
passsituationen schnell anzusprechen. Dashboard stellt vier SRM-Aus-
lastungsberichte zur Verfigung, fir CPU, Festplattenleistung, Speicher und
Netzwerk. Indem Sie alle diese Auslastungsberichte gleichzeitig verwenden, kdnnen
Sie wahrend eines bestimmten Zeitraums unterschiedliche Arten von Daten von den
geschitzten Arcserve Backup-Servern erfassen. Mit diesen erfassten Daten kénnen
Sie die Serverleistung moglicherweise leichter analysieren und Problembereiche
isolieren.

Mithilfe dieser Auslastungsberichte konnen Sie die Systemverwaltung liberwachen,
um zu ermitteln, welche Server am meisten und welche am wenigsten verwendet
werden. Bei Servern mit hoher Auslastung sollten Sie einige Hardwareupgrades in
Betracht ziehen, um durch ineffiziente Hardware verursachte Engpdsse zu besei-
tigen. Bei Servern mit geringer Auslastung sollten Sie eine Serverkonsolidierung
oder Virtualisierung in Betracht ziehen, um die Hardware optimal auszulasten.
Wenn Sie Sicherungsprobleme haben, sollten Sie ebenfalls diese Aus-
lastungsberichte anzeigen, um zu bestimmen, ob das Problem mit diesen sys-
tembezogenen Bereichen zusammenhangen kdnnte.

Jeder dieser Auslastungsberichte kann konfiguriert werden, um Warn-
benachrichtigungen zu senden, wenn bestimmte Prozentwerte, die als Schwel-
lenwerte fliir Warnungen dienen, liberschritten werden. Die
Schwellenwerteinstellungen fir den PKI (Performance Key Indicator = Leis-
tungsschlisselindikator) fiir jede dieser Warnungen werden (iber die Arcserve
Backup Central Agent-Verwaltung konfiguriert, indem Sie auf das Dialogfeld "SRM
PKI konfigurieren" zugreifen. Diese Benachrichtigungen kénnen mithilfe ver-
schiedener Kommunikationsmethoden erfolgen und werden bestimmten Personen
entsprechend der Konfiguration im Arcserve Backup-Alert-Manager gesendet. Wei-
tere Informationen zum Konfigurieren dieser Alert-Einstellungen finden Sie im
Administrationshandbuch.

Hinweis: Wenn eine Alert-Benachrichtigung nicht gesendet werden kann, wird der
fehlgeschlagene Alert in die Agent-Datei "AgPkiAlt.log" geschrieben, es wird aber
nicht erneut versucht, die Benachrichtigung zu senden. Die Datei "AgPkiAlt.log"
befindet sich im folgenden Verzeichnis: X:\Program Files\CA\Sha-
redComponents\ARCserve Backup\UniAgent\Log.

Weitere Informationen:

SRM PKI-Nutzungsberichte — Vorteile des Berichts
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http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/admingde/default.htm

SRM PKI-Auslastungsberichte

Bericht zur CPU-Auslastung

Bericht zur Datentragerleistung

Bericht zur Speichernutzung

Bericht zur Netzwerkauslastung
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SRM PKI-Auslastungsberichte

SRM PKI-Nutzungsberichte — Vorteile des Berichts

Die Auslastungsberichte sind SRM-Berichte, die in Verbindung miteinander ver-
wendet werden kdnnen, um unterschiedliche Arten von Daten von den geschiitzten
Arcserve Backup-Servern zu erfassen. Mit diesen Berichten konnen Sie die Ser-
verleistung moglicherweise leichter analysieren und Problembereiche isolieren.

Bericht zur CPU-Auslastung

Im CPU-Auslastung wird der Prozentsatz der CPU-Auslastung fiir einen geschitz-
ten Arcserve Backup-Server wiahrend eines bestimmten Zeitraums angezeigt.
Sie kénnen diesen Bericht zum Uberwachen der CPU-Auslastung verwenden
und sicherstellen, dass der Prozessor nicht zu oft Uberlastet wird. Wenn die
CPU-Auslastung zu hoch ist, kann die Serverantwortzeit sehr grol8 werden oder
der Server reagiert moglicherweise tGberhaupt nicht mehr, und Sie sollten in
Betracht ziehen, die Last besser (bzw. gleichméRig) zu verteilen. Wenn die CPU-
Auslastung zu niedrig ist, sollten Sie eine Serverkonsolidierung oder Vir-
tualisierung in Betracht ziehen, um die Hardware optimal auszulasten.

Bericht zur Datentragerleistung

Im Bericht zur Datentragerleistung wird der Festplatten-Durchsatz fiir einen
geschitzten Arcserve Backup-Server wahrend eines bestimmten Zeitraums
angezeigt. Sie kénnen diesen Bericht zum Uberwachen des Festplatten-Durch-
satzes verwenden und sicherstellen, dass die Datentragerkapazitat optimal
genutzt wird. Wenn |hr Festplattendurchsatz weit unter der Festplattenkapazitat
liegt, brauchen Sie moglicherweise nicht die hohe Kapazitat dieser Festplatte
und sollten ein Downgrade auf eine effizientere Festplatte in Betracht ziehen,
die Ihren Anforderungen besser entspricht. Wenn lhr Festplattendurchsatz nahe
bei dem Maximalwert liegt, den lhre Festplatte verarbeiten kann, sollten Sie
ein Upgrade auf eine Festplatte in Betracht ziehen, die Ihren Anforderungen
besser entspricht. Im Allgemeinen fihrt eine schnellere Festplatte zu einer
héheren Leistung.

Bericht zur Speichernutzung

Im Bericht zur Speicherauslastung wird der Prozentsatz des verwendeten Spei-
chers auf lhren durch Arcserve Backup geschitzten Servern wahrend eines
bestimmten Zeitraums angezeigt. "Nutzung" bedeutet, wie viel lhrer Spei-
cherkapazitat Sie verwenden. Je hoher der Prozentsatz, desto geringer lhre Ser-
verleistung. Wenn lhre Speicherauslastung standig zu hoch ist, miissen Sie
herausfinden, welcher Prozess diese hohe Nutzung verursacht. Sie kbnnen mit
diesem Bericht bestimmen, ob eine Anwendungsaktualisierung oder ein Ser-
verupgrade moglicherweise notwendig ist.
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SRM PKI-Auslastungsberichte

Bericht zur Netzwerkauslastung

Der Bericht zur Netzwerkauslastung zeigt fiir einen angegebenen Zeitraum den
Prozentsatz der NIC-Bandbreite an, den Sie gegenwartig auf Ihren durch Arc-
serve Backup geschiitzten Servern verwenden. "Auslastung" bedeutet, wie viel
Ihrer Netzwerkkartenkapazitat Sie verwenden. Je héher der Prozentsatz, desto
geringer lhre Netzwerkleistung. Wenn |hre Netzwerkauslastung standig zu hoch
ist, missen Sie herausfinden, welcher Prozess diese hohe Nutzung verursacht,
und das Problem beheben.

Wenn der Prozentsatz der Netzwerkauslastung auf der Basis Ihrer Netz-
werkkapazitat wahrend der Sicherung zu hoch, missen Sie moglicherweise lhre
Netzwerkkarte aufriisten, um die hoheren Durchsatzanforderungen zu erfillen.
Wenn die Netzwerkauslastung zu niedrig ist, sollten Sie eine Ser-
verkonsolidierung oder Virtualisierung in Betracht ziehen, um die Hardware
optimal auszulasten.

Weitere Informationen:

Bericht zur CPU-Auslastung

Bericht zur Datentragerleistung

Bericht zur Speichernutzung

Bericht zur Netzwerkauslastung
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SRM PKI-Auslastungsberichte

Bericht zur CPU-Auslastung

Der Bericht zur CPU-Nutzung wird im Diagrammformat angezeigt, das eine his-
torische Ansicht des Prozentsatzes der CPU-Auslastung fir die Gberwachten Server
wahrend eines bestimmten Zeitraums zeigt (nur fir Knoten, die ein unterstitztes
Windows-Betriebssystem ausfiihren). Im Bericht kdnnen Sie den Anzeigemodus
("Laufende Woche" oder "Letzte 4 Wochen") fiir den angezeigten Zeitraum ange-
ben. Im Modus "Laufende Woche" werden Daten fiir die letzten 7 Tage, im Modus
"Letzte 4 Wochen" fir die letzten 4 Wochen angezeigt. Sie konnen die Bildlaufleiste
im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den Zeitraum anzupassen, oder
auf einen beliebigen Punkt der Datums-Linie klicken, um weitere Details zu dem
jeweiligen Beispielspunkt anzuzeigen. Sie kénnen auch die Daten nach dem Kno-
tennamen, der Knotengruppe oder der Knotennutzungsstufe filtern.

Der Bericht zur CPU-Nutzung kann so erweitert werden, dass detailliertere Infor-
mationen angezeigt werden. Sie kdnnen einen Punkt auf dem Liniendiagramm ankli-
cken, um Detailinformationen Uber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen.

Dieser detailliertere Bericht enthalt die Namen geschitzter Arcserve Backup-Kno-
ten zusammen mit dem entsprechenden Prozentsatz der CPU-Auslastung fiir jeden
Knoten. Sie konnen auch den Namen eines individuellen Knotens anklicken, um die
Liniendiagramminformationen fiir jenen bestimmten Uberlagerten Knoten auf dem
gesamten Liniendiagramm anzuzeigen.

CPU Utilization Report

This report displays a histerical view of the percentage of CPU utilization on your client nodes during the specified pericd of time. This
report contains information for nodes which run on supported Windows cperating systems and allows you te drill down to display mare
detailed informaticn for an individual node.

" Node Group: |Client Agent *| Node name: ¥ Node tier: m o e &g
View Mode: Current Week Last 4 Weeks 11/23/2009 - 12/1/2009
B 2l Nodes 10

B Node 2 |

&

Y

0
Monday Tuesday  Wednesday  Thursday Friday Saturday Sunday Monday Tuesday

CPU Usage (%)

11/24/2009 (Tuesday) 4:00 PM, Average CPU Usage: 5%

x
Node Name CPU Usage (%) | b
Node 1

Mode 3
Node 4
Node §
Node 6
Node 7
Node 8
Node 9
Node 10
Node 11
Node 12
Node 13
Node 14

NOOO OO O Wo W [En
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SRM PKI-Auslastungsberichte

Bericht zur Datentragerleistung

Der Bericht zur Datentragerleistung wird im Diagrammformat angezeigt, das eine
historische Ansicht des Festplatten-Durchsatzes (Geschwindigkeit in KB/sec) fur die
Uberwachten Server wahrend eines bestimmten Zeitraums zeigt (nur fir Knoten,
die ein unterstitztes Windows-Betriebssystem ausfiihren). Im Bericht kdnnen Sie
den Anzeigemodus ("Laufende Woche" oder "Letzte 4 Wochen") fir den ange-
zeigten Zeitraum angeben. Im Modus "Laufende Woche" werden Daten fiir die letz-
ten 7 Tage, im Modus "Letzte 4 Wochen" fiir die letzten 4 Wochen angezeigt. Sie
konnen die Bildlaufleiste im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den
Zeitraum anzupassen, oder auf einen beliebigen Punkt der Datums-Linie klicken,
um weitere Details zu dem jeweiligen Beispielspunkt anzuzeigen. Sie kdnnen auch
die Daten nach dem Knotennamen, der Knotengruppe oder der Kno-
tennutzungsstufe filtern.

Der Bericht zur Datentragerleistung kann so erweitert werden, dass detailliertere
Informationen angezeigt werden. Sie kénnen einen Punkt auf dem Liniendiagramm
anklicken, um Detailinformationen liber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen.
Dieser detailliertere Bericht enthalt die Namen geschitzter Arcserve Backup-Kno-
ten zusammen mit dem entsprechenden Festplattennamen, den Volume-Namen
und dem Durchsatz. Sie kénnen auch den Namen eines individuellen Knotens ankli-
cken, um die Liniendiagramminformationen fiir jenen bestimmten Gberlagerten
Knoten auf dem gesamten Liniendiagramm anzuzeigen.

Disk Performance Report =0
This report displays a historical view of the disk throughput (KB/sec) on your client nodes during the specified time period. This report
contains informaticn for nodes which run on supported Windows operating systems and allows you to drill down to display more detailed
infermaticn for an individual nede.

" Node Group: |Client Agent ~| Node name:  Nods tier: |All Tiers vl W gl @ =
View Mode: Current Week Last 4 Weeks 11/23/2009 - 12/1/2009
B All Nedes 1000

B HodeB i

TN
|l T~

o 1
Monday Tuesday  Wednasday  Thursday Friday Saturday Sunday Menday Tuesday

(08s/ax) Indybnoay

11/25/2009 (Wednesday) 2:00 PM, Average Throughput: 381.71 (KB/sac)

x
Node Name Disk Name olume Names Throughput (KB/sec) I;
MNode 1 21.06 C:\ 26.81
MNode 2 19.2 D:\ 2335.26
Node 3 24.74 4 2335.26 —
Node 4 9.93 26.81
Node & 31.57 2190.57

Node 7 25.37 69.35

Node 8 22.12 ]

Mode 3 21.49 e 2190.57

Mode 10 16.69 it 26.81

Node 11 12.8 2190.57

Mode 12 20.73 E:\ 2335.26

MNiode 13 18.13 c:y 2335.26

MNode 14 19.27 Dih 0 |
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Bericht zur Speichernutzung

Der Bericht zur Speichernutzung wird im Diagrammformat angezeigt, das eine his-
torische Ansicht des Prozentsatzes der Speicherauslastung fiir die tiberwachten Ser-
ver wahrend eines bestimmten Zeitraums zeigt (nur fir Knoten, die ein
unterstitztes Windows-Betriebssystem ausfiihren). Im Bericht kdnnen Sie den Anzei-
gemodus ("Laufende Woche" oder "Letzte 4 Wochen") fiir den angezeigten Zeit-
raum angeben. Im Modus "Laufende Woche" werden Daten fir die letzten 7 Tage,
im Modus "Letzte 4 Wochen" fir die letzten 4 Wochen angezeigt. Sie konnen die
Bildlaufleiste im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den Zeitraum
anzupassen, oder auf einen beliebigen Punkt der Datums-Linie klicken, um weitere
Details zu dem jeweiligen Beispielspunkt anzuzeigen. Sie kénnen auch die Daten
nach dem Knotennamen, der Knotengruppe oder der Knotennutzungsstufe filtern.

Der Bericht zur Speichernutzung kann so erweitert werden, dass detailliertere Infor-
mationen angezeigt werden. Sie kdnnen einen Punkt auf dem Liniendiagramm ankli-
cken, um Detailinformationen Uber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen.

Dieser detailliertere Bericht enthalt die Namen geschiitzter Arcserve Backup-Kno-
ten zusammen mit dem entsprechenden Prozentsatz der Speicherauslastung, der
Speicherkapazitat, der Nutzung der Auslagerungsdatei und der Kapazitat der Aus-
lagerungsdatei fir jeden Knoten. Sie kénnen auch den Namen eines individuellen
Knotens anklicken, um die Liniendiagramminformationen fir jenen bestimmten
Uberlagerten Knoten auf dem gesamten Liniendiagramm anzuzeigen.

Hinweis: Eine Auslagerungsdatei ist ein reservierter Teil der Festplatte, der zum
zeitweiligen Speichern von Segmenten von Daten verwendet wird. Diese Daten wer-
den dann in den und aus dem physischen Speicher verschoben, wenn nicht genug
Speicher fiir die Daten verfligbar ist, die die Anwendungen abrufen. Damit wird ein
Teil des physischen Speichers fir die Anwendungen freigemacht. Eine Aus-
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lagerungsdatei wird auch als Swap-Datei bezeichnet.

This report displays a historical view of the percentage of memory in use on your client nodes during a specified period of time. This report
contains infermation for nodes which run on supported Windows operating systems and allews you to drill down te display more detailed
information for an individual node.
[~ Node Group: |Client Agent | Nede name: ¥ Node tier: [ Al Tiers = g S =
=] B
Wiew Mode: Current Week Last 4 Weeks 11/23/2009 - 12/1/2009
B Al Nedes 95 . .
B HModel z ﬁ\
57 = \
™ -""'f" o — \\ﬁf"—-w
| S
19
0 1
Monday Tuesday ~ Wednesday  Thursday Friday Saturday Sunday Manday Tuesday
[ 11/24/2009 (Tuesday) 9:00 AM, Average Memory Usage: 53% x
Node Name Memory Usage (%) Memory Capacity (MB) Page File Usage (%) Page File Capacity (MB) j
MNode 2 59 511 20 1254
Mode 3 69 511 23 1254
Mode 4 64 511 21 1254
Mode 5 S0 2047 57 3454
Mode & 94 2045 50 4364
Mode 7 85 2045 49 4352
Mode & 53 1023 77 2533
Mode 9 41 1023 46 2450
Mode 10 34 1023 15 1694
Hode 11 24 1535 11 3071
Mode 12 38 14398 24 3253
NIDdEB 43 1534 13 3322 | 'j
4 ]

Weitere Informationen:

SRM PKI-Nutzungsberichte — Vorteile des Berichts
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Bericht zur Netzwerkauslastung

Der Bericht zur Netzwerkauslastung wird im Diagrammformat angezeigt, das eine
historische Ansicht des Prozentsatzes der Nutzung der Netzwerkkarte fir die Gber-
wachten Server wahrend eines bestimmten Zeitraums zeigt (nur fir Knoten, die ein
unterstitztes Windows-Betriebssystem ausfiihren). Im Bericht kdnnen Sie den Anzei-
gemodus ("Laufende Woche" oder "Letzte 4 Wochen") fiir den angezeigten Zeit-
raum angeben. Im Modus "Laufende Woche" werden Daten fir die letzten 7 Tage,
im Modus "Letzte 4 Wochen" fir die letzten 4 Wochen angezeigt. Sie konnen die
Bildlaufleiste im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den Zeitraum
anzupassen, oder auf einen beliebigen Punkt der Datums-Linie klicken, um weitere
Details zu dem jeweiligen Beispielspunkt anzuzeigen. Sie kénnen auch die Daten
nach dem Knotennamen, der Knotengruppe oder der Knotennutzungsstufe filtern.

Der Bericht zur Netzwerkauslastung kann so erweitert werden, dass detailliertere
Informationen angezeigt werden. Sie kdnnen einen Punkt auf dem Liniendiagramm
anklicken, um Detailinformationen Uber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen.
Dieser detailliertere Bericht enthalt die Namen geschiitzter Arcserve Backup-Kno-
ten zusammen mit dem entsprechenden Prozentsatz der Netzwerkauslastung, der
Bandbreitengeschwindigkeit (in MB/sec) und der MAC-Adresse fiir jeden Knoten.
Sie konnen auch den Namen eines individuellen Knotens anklicken, um die Lini-
endiagramminformationen fiir jenen bestimmten Gberlagerten Knoten auf dem
gesamten Liniendiagramm anzuzeigen.

Hinweis: Die MAC (Media Access Control)-Adresse ist ein hardwarespezifischer ein-
deutiger Wert, der vom Hersteller zugewiesen wird und mit Netzwerkadaptern
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oder Netzwerkkarten (NICs) fiir Identifizierungszwecke verkniipft ist.

This report displays a historical view of the percentage of network capacity in use on your client nodes during a specified period of time.
This report contains infermation for nedes which run on supported Windews operating systems and allews you to drill down te display more
detailed information for zn individual node.

[ Node Group: |Client Agent ~| Nede name: ¥ Node tier: | All Tiers = B \&QMH

View Mode:  Current Week Last 4 Weeks 11/23/2009 - 12/1/2009
W Al Nodes 57
B MNodeE

z 4

g

k3

5

v

g

5 oz

g i

H 1 »

=0 =|

Monday Tuesday ~ Wednesday  Thursday Friday Saturday Sunday Monday Tuesday

11/24/2009 (Tuesday) 5:00 PM, Average Network Utilizaticn: 1% x
MNode Name Network Utilization (%) Speed (Mbps) MAC Address l;l
MNode 1 o 10000 00:15:5D:F9:AB:07
MNode 2 [ 10000 00:15:5D:E9:AB:19
Node 3 o 10000 00:15:50:F9:AB:11 J
Node 4 ] 10000
Node 5 [ 10000
0
Node 7 a 10000
Node 2 [ 10000
Node 3 a 1000
Node 10 Q 10000
Node 11 3 1000
Node 12 0 Q
Node 13 0 0 ;I

Weitere Informationen:

SRM PKI-Nutzungsberichte — Vorteile des Berichts
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Bandverschliisselungs-Statusbericht

Der Bericht zum Bandverschlisselungsstatus zeigt die Anzahl der Bander mit und
ohne verschlisselte Sicherungssitzung im angegebenen Zeitraum an. Die Ver-
schliisselung der Daten ist sowohl fir die Unternehmenskonformitat als auch fir

die Datensicherheit wichtig. Viele Unternehmen lagern ihre Sicherungsbander
extern, um sie fiir eine Disaster Recovery verfligbar zu haben. Dies bedeutet ein
Sicherheitsrisiko, denn sobald Daten einen sicheren Ort verlassen, sind sie fiir Nicht-
befugte zuganglich und kénnten beim Transport verloren gehen oder gestohlen wer-
den. Durch die Verschlisselung der Sicherungsbander konnen lhre Daten gesichert
werden, unabhangig davon, wo sie sich befinden.

Mit diesem Bericht kénnen Sie feststellen, ob Ihre vertraulichen Daten geschiitzt
sind. Sie kénnen mogliche Problembereiche fir lhre Sicherungen schnell erkennen
und beheben.

Weitere Informationen:

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Vorteile
des Berichts

Der Bericht zum Bandverschlisselungsstatus ist hilfreich, wenn Sie analysieren und
ermitteln mochten, welche Bander angemessen geschiitzt sind und welche Knoten
potentielle Problembereiche darstellen. Die Verschlisselung der Daten ist aus
Sicherheitsgrinden und aus Griinden der Unternehmenskonformitat von grolRer
Bedeutung.

Mit diesem Bericht kdnnen Sie schnell feststellen, ob sich auf lhren Bandern ver-
trauliche Daten befinden, die nicht verschlisselt sind und somit ein Sicherheitsrisiko
darstellen.

Dieser Bericht kann beispielsweise zeigen, welche Bander verschlisselte Daten ent-
halten und welche nicht. In diesem Bericht kénnen Sie aullerdem den Speicherort
der verschliisselten und nicht verschllsselten Bander (intern oder extern) ermitteln.
Wenn nicht verschlisselte Bander vertrauliche Daten enthalten und extern gelagert
werden, wissen Sie sofort, dass diese Daten nicht angemessen geschiitzt sind. In die-
sem Fall mussen Sie Ihre Sicherungsstrategie Uberarbeiten, bevor ein Problem auf-
tritt.

Ahnlich kénnen Sie (iber diesen Bericht ermitteln, ob Daten ohne besondere Ver-
traulichkeit verschlisselt wurden, die so wertvolle Ressourcen (Zeit und Geld) ver-
brauchen und lhre Sicherungsbemiihungen behindern.

Wenn dieser Bericht beispielsweise zeigt, dass sich auf Bandern keine vertraulichen
Daten befinden, die Daten aber dennoch verschlisselt sind, sollten Sie lhre Siche-
rungsstrategie Uberarbeiten, um Ressourcen und Zeit angebracht zu nutzen.

Weitere Informationen:

Bandverschliisselungs-Statusbericht

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichtsansicht

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichts-
ansicht

Der Bericht zum Bandverschlisselungsstatus wird als Kreisdiagramm angezeigt, auf
dem die Anzahl (und der Prozentsatz) der Bander aufgefiihrt wird, die gesichert
wurden und verschllsselte Sitzungen enthalten, sowie die Anzahl der Bander, die
gesichert wurden und keine verschlisselten Sicherungen enthalten. Dieser Bericht
enthdlt den Filter "Letzte # Tage".

® Bander mit verschlisselten Sitzungen werden als Bander definiert, die fir den
angegebenen Zeitraum Uber eine oder mehrere verschlisselte Siche-
rungssitzungen verfiigen.

® Bander ohne verschlisselte Sitzungen werden als Bander definiert, die fiir den
angegebenen Zeitraum Uber eine oder mehrere verschliisselte Siche-
rungssitzungen verfiigen.

= Tape Encryption Status Report

This report shows the number of tapes with/without encrypted sessions on them during the specified time period. This report
allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last (30 =] Days Bl = =1

M Tapes with encrypted sessions 11

Tapes without encrypted sessions 32

Weitere Informationen:

Bandverschliisselungs-Statusbericht

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichte
mit Drilldown-Funktion

Der Bericht zum Bandverschlisselungsstatus kann so erweitert werden, dass aus-
fihrlichere Informationen angezeigt werden. Klicken Sie auf eine der beiden Kate-
gorien, um eine detaillierte Liste aller mit dieser Kategorie verbunden Bander im
angegebenen Zeitraum anzuzeigen. Dieser Bericht mit Drilldown-Funktion enthalt
Bandnamen zusammen mit den entsprechenden verschliisselungsbezogenen Infor-
mationen fir jede Kategorie.

® Wenn Sie ein Drilldown auf die Kategorie "Bander mit verschlisselten Sit-
zungen" ausfiihren, zeigt dieser Bericht auch die Anzahl der Sitzungen jedes
Bandes an. Der Sitzungszahler besteht aus vier aufeinander folgenden Kate-
gorien:

— Sitzungen (verschliisselt/insgesamt): Anzahl der verschlisselten sowie
Gesamtanzahl der Sitzungen auf Band.

— Auf Agent verschliisselte Sitzungen: Anzahl der auf Agentenseite auf
Band verschlisselten Sitzungen.

— Auf Server verschliisselte Sitzungen (Software/Hardware): Anzahl der
Sitzungen, die auf dem Arcserve Backup-Server (unter Verwendung von
Software- und Hardwareverschlisselung) verschlisselt sind.

— Nur mit Kennwort: Sitzungsinformationen sind durch ein Sit-
zungskennwort auf dem Band gesichert

‘ape Encryption Status Report

T report shows the number of tapes with/without encrypted sessions on them during the specified time period. This report
allows you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last | 30 'I Days = ==

B Tapes with encrypted sessions 11

Tapes without encrypted sessions 32

Tapes with encrypted ssssions: 11

Tapes with encrypted sessions: 11 »
Tape Name Random ID | Sequence Nec| Serial No. | Sessions (Encrypticn/Tot: | Sessions Encrypted at Age | Sess
REENA_MUX 7584 3 000084 B/8 0
REENA_MUX 7584 4 CCC304 9/ 0
W-POOL1-SUN- 1/11, c7D2 1 300048 22/22 22
ULTRIUM4 5286 1 100/100 0
REENA_MUX 7584 5 0000S0 5/6 0
A-POOL1-MON-12/2% AIEE 1 000071 56/66 66
A-POOL1-MON- 1/12/ 18AE 1 000104 30/30 30
REEMA_MUX 75684 2 000115 474 0
1/08/09 1:35 AM BEDS 1 000116 18/18 18
12/05/08 2:0% AM 2FBE 1 CUK285 12/18 12
A-POOL1-MON-12/25 ASEE 2 000066 87/97 a7
4 | |
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® Wenn Sie ein Drilldown auf die Kategorie "Bander ohne verschliisselte Sit-
zungen" durchfiihren, zeigt die entsprechende Tabelle auch Informationen zum
zugehorigen Band an.

= Tape Encryption Status Report

This report shows the number of tapes with/without encrypted sessions on them during the specified time period. This report
allews you to drill down to display more detailed information about each selected category.

Last |20 | Days i

=] oay givdS=
B Tapss with encrypted sessions 11

Tapes without encrypted sessions 32 4

[Tapes witheut encrypted sessiens: 32

Tapes without encrypted sessions: 32 x
Tape Name Random ID Sequence No. Serial No. Onsite [=]

ORACLE-BK 55E3 1 cukzez True

YUV3 DF3D 1 CuK283 True

sATYAL Escs 1 True

REENA_MUX 7584 & DDD403 True

M-CTCQA-FRI-12/26/08 ABOE 1 000120 True |

A-CTCQA-MON-12/29/08 s08s 1 ooo0SS True

NASBACKST0S_1 £sE 2 000119 True

RESTORE-TEST 7063 1 000111 True

FRIDAY Dss 1 DDD400 True

saL c550 1 cuksil True

ORACLE 9579 @ cukzes True

RWASDETAPE D614 1 oooos1 True

INFORMIX 2EF1L 1 000073 True =

Weitere Informationen:

Bandverschliisselungs-Statusbericht

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Vorteile des Berichts

Bericht zum Bandverschliisselungsstatus — Berichtsansicht
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Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen
Sicherungen

Im Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen wird die
héchste angegebene Anzahl der Knoten angegeben, bei denen innerhalb des zuletzt
angegebenen Zeitraums in Tagen bei einem Sicherungsjob (vollstandige Sicherung,
Zuwachssicherung oder Anderungssicherung) ein Fehler aufgetreten ist.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen — Vorteile des
Berichts

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen — Berichtsansicht

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen — Bericht mit

Drilldown-Funktion

Kapitel 6: Dashboard-Berichte 285



Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen
Sicherungen — Vorteile des Berichts

Mit diesem Bericht kdnnen Sie den Fokus auf die Knoten mit den meisten fehl-
geschlagenen Sicherungen lenken und versuchen festzustellen, warum diese Fehler
auftreten. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller Fel-
der dieses Berichts analysiert werden.

Wenn Sie sich beispielsweise nur auf die Anzahl der Fehler konzentrieren, kann dies
zu einer falschen Schlussfolgerung fir den problematischen Bereich fiihren, denn
wenn bei einem Knoten drei Fehler auftreten, bei dem 30 Mal keine Fehler auf-
getreten sind (eine Fehlerrate von 10 %), ist dieser Knoten weniger problematisch
wie ein Knoten, bei dem nur zwei Fehler aufgetreten sind, dieser jedoch nur drei
fehlerfreie Sicherungen aufweist (eine Fehlerrate von 40 %).

Zudem kann die Anzahl der Tage seit der letzten erfolgreichen Sicherung ein Hin-
weis auf problematische Bereiche sein, wenn sich ein Muster neuer Fehler zeigt.

Wenn bei einem Knoten beispielsweise 10 Fehler aufgetreten sind, die letzte erfolg-
reiche Sicherung jedoch erst vor einem Tag durchgefiihrt wurde, ist dieser Knoten
weniger problematisch wie ein Knoten, bei dem fiinf Fehler aufgetreten sind, die
letzte erfolgreiche Sicherung jedoch sieben Tage zuriickliegt.

Hinweis: Wenn in diesem Feld "N/V" angezeigt wird, ist dies ein Hinweis darauf,
dass die Daten "Nicht verfigbar" sind, was bedeutet, dass innerhalb des ange-
gebenen Zeitraums keine erfolgreiche Sicherung dieses Knotens durchgefiihrt
wurde.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen — Berichtsansicht

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen — Bericht mit

Drilldown-Funktion
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Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen
Sicherungen — Berichtsansicht

Der Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen wird im For-
mat einer Tabelle angezeigt, in der die Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen
Sicherungen aufgelistet sind. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Kno-
tengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene" sowie einen Filter fiir die maximale
Anzahl fehlgeschlagener Knoten.

Hinweis: Arcserve Backup speichert Aktivitatsprotokollinformationen stan-
dardmaRig nur 14 Tage lang. Wenn Sie mdéchten, dass Arcserve Backup Dashboard
Aktivitatsprotokollinformationen anzeigen kann, die alter als 14 Tage sind, miissen
Sie fur die Option "Aktivitatsprotokolle bereinigen, die dlter sind als" eine langere
Verweildauer eingeben. Weitere Informationen zum Andern der Einstellungen des
Aktivitatsprotokolls finden Sie im Administrationshandbuch.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswadhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

This report shows the top nodes where a backup job failed during the specified time period. This report allows you to drill
dewn te display mere detsiled infermation abeut each selected node.

Last F w Days Top: I?v I” Node Group: |Client Agent ~| Node name: I - W i
Node Nams | Failed Count | Successful Count | Days since last successful backup | ||
Mode 1 33 92 [
Mode 2 20 27 1
Mode 3 13 1 14
Mode 4 12 14

1
Mode 5 12 1] Mo successful backup
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Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen

Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen
Sicherungen — Bericht mit Drilldown-Funktion

Der Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen kann so
erweitert werden, dass ausfiihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie kénnen
auf einen der Knoten klicken, um eine ausfiihrliche Liste mit allen Pro-
tokollmeldungen zu diesem Knoten anzuzeigen. Sie konnen diese Liste auch filtern,
indem Sie den Schweregrad der angezeigten Meldungen angeben ("Fehler und War-
nungen", "Fehler", Warnungen", "Informationen" oder "Alle").

Hinweis: Dashboard verwendet eine Paginierung, um die ersten
100 Protokollmeldungen anzuzeigen. Klicken Sie auf die Schaltflache "Nachste
Seite", um weitere Meldungen anzuzeigen.

Hinweis: Uber diesen Drilldown-Bericht kénnen Sie auf jeden Fehler oder jede
Warnmeldung in der Liste klicken, um das entsprechende Fehlerbehebungsthema
in der Hilfe mit Informationen zu Ursache und Korrektur anzuzeigen.

= Top Nodes with Failed Backups Report

This report shows the top nodes where a backup job failed during the specified time period. This report allows you to drill
dewn te display more detailed information about each selected node.
Last |7 * Days Top: |5 ¥ [T MNode Group: |Client Agent = | Node name: - 5 i
[7] ys Top:[5 P g [ givdS=
Node Name | Failed Count | Successful count | Days since last successful backup | I
Mods 1 33 52 4]
Hods 2 "\[b 20 27 1
MNode 3 13 1 i4
MNode 4 12 14 1
MNods & 12 o No successful backup
Made 1 x
Severity Filter : IEerrs and Warnmgsj 1/1
Severity | Message Backup Server Agent Host Job ID Session =
Error E3712 Unable to close = Server 1 Host 1 2970
Error & AM E3719 Unzble to write b Server 1 Hast 1 2970
° Error E8533 The request is dt Server 2 Host 1 2952
L Warning M W12612 The number of Server 1 Host 1 2800
Error M E3834 Unable to find ar  Server 1 2758
£ Warning 8 AM W3825 Unable to find t Server 1 2758
i Warning 4] W12612 The number of Server 2 Host 1 2617
@ Error M E3834 Unable to find ar Server 1 2587
£ Warning W3825 Unable to find | Server 1 2587
Error E3834 Unsable to find ar  Server 2 2405
Error / E6300 A Windows NT 5 Server 2 2405
Eerne 1i1nis PRET 4 ERINS 11nohia to fareat Gener 7 wlan: _|l|
4 »
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Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem
Sicherungsdurchsatz

Im Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz wird die
hochste angegebene Anzahl der Knoten mit den héchsten/niedrigsten Durch-
satzwerten innerhalb des zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen angezeigt. Fir
jeden Knoten wird der Durchsatz als das Verhéltnis der Gesamtzahl der gesicherten
Daten zu der Gesamtzeit (MB/Minute) berechnet, die von allen Sicherungsjobs (voll-
standige Sicherung, Zuwachssicherung oder Anderungssicherung) innerhalb des
zuletzt angegebenen Zeitraums in Tagen fiir diesen Knoten bendétigt wird.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz — Vorteile des
Berichts

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz — Berichts-

ansicht
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Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem
Sicherungsdurchsatz — Vorteile des Berichts

Der Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz ist hilf-
reich, wenn Sie analysieren und ermitteln méchten, welche Knoten fiir Siche-
rungsjobs effizienter sind als andere und welche Knoten potenzielle
Problembereiche darstellen. Mit diesem Bericht konnen Sie sich auf die Knoten mit
den niedrigsten Durchsatzwerten konzentrieren und versuchen, die Ursache fir die
Werte zu ermitteln. Moglicherweise ist die Ursache ein Netzwerkproblem, ein lang-
sames Laufwerk oder der Typ des durchgefiihrten Sicherungsjobs. Suchen Sie unter
den langsameren Knoten nach Verhaltensmustern.

Sie kénnen auch die hochsten Durchsatzwerte als Bezugspunkte verwenden, um zu
analysieren, warum diese Knoten ein gutes Leistungsverhalten aufweisen. Sie kon-
nen die langsameren Knoten mit den schnelleren Knoten vergleichen, um zu ermit-
teln, ob tatsdchlich ein Problem vorliegt oder ob vielleicht beide Wertesatze
dhnlich sind. Moéglicherweise ist das Leistungsverhalten der langsameren Knoten
nicht schlecht. Beim Ermitteln problematischer Knoten missen die Ergebnisse aller
Felder dieses Berichts analysiert werden.

Wenn Sie sich beispielsweise nur auf die langsamsten Knoten (niedrigster Durch-
satzwert) konzentrieren, kann dies zu einer falschen Schlussfolgerung fiir den pro-
blematischen Bereich fiihren, denn Sie missen bei der Analyse auch die Menge der
verschobenen Daten oder den durchgefiihrten Sicherungstyp berticksichtigen.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz — Berichts-

ansicht
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Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem
Sicherungsdurchsatz — Berichtsansicht

Der Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz wird im
Format einer Tabelle angezeigt, in der die Knoten mit den hdchsten oder nied-
rigsten Durchsatzwerten (MB/min) aufgelistet sind. Dieser Bericht enthélt die Filter
"Letzte # Tage", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene" sowie einen Fil-
ter fur die maximale Anzahl von Knoten mit schnellstem/langsamstem Durchsatz.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

= Top Nodes with Fastest/Slowest Backup Throughput Report =0
This report shows the top nodes with the highest/lowest throughput values during the specified time period.
Last F * Days Top: I?v " Fastest @ Slowest [ Node Group: |Client Agent = _ i g B e
= =)
Node Name [ Throughput (MB/min) | Total (MB) | TotalTime(Min) _| “
Node 1 0.0904 160.7754 1777.70
Node 2 10.7688 10.7688 1.00
Node 3 18.7591  3389.7764 180.70
Node 4 25.4661 289.4548 11.37
Mode & 32.9966 584.0391 17.70

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz

Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz — Vorteile des

Berichts
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Bericht zu Knoten mit den meisten unverdnderten Dateien

Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten
Dateien

Der Bericht zu Knoten mit den meisten unverdanderten Dateien ist ein SRM-Bericht,
in dem die Knoten mit der hochsten Anzahl unveranderter Dateien bzw. mit der
grofiten unveranderten Dateigrofie in den letzten x (= festgelegte Anzahl) Tagen
angezeigt werden.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten Dateien — Vorteile des Berichts

Bericht zu Knoten mit den meisten unverdanderten Dateien — Berichtsansicht
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Bericht zu Knoten mit den meisten unverdnderten Dateien

Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten
Dateien — Vorteile des Berichts

Der Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten Dateien ist hilfreich zum Ana-
lysieren und Ermitteln, welche Knoten die grofite Anzahl bzw. GrolRe von Dateien
enthalten, die sich wahrend des ausgewahlten Zeitraums nicht gedandert haben. Die-
ser Bericht macht es leicht zu entscheiden, was archiviert und was nicht archiviert
werden sollte. Mithilfe dieses Berichts konnten Sie im Allgemeinen lhre Auf-
merksambkeit auf die Knoten mit der groRten Anzahl bzw. GréRe wahrend des
bestimmten Zeitraums richten und versuchen herauszufinden, wie viele Dateien

und wie viel Daten archiviert werden konnten, so dass der Festplattenspeicher wie-
der verfligbar wiirde.

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit den meisten unverdanderten Dateien — Berichtsansicht
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Bericht zu Knoten mit den meisten unverdnderten Dateien

Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten
Dateien — Berichtsansicht

Der Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten Dateien wird im Format
einer Tabelle angezeigt, die die Knoten mit den groRRten unveranderten Dateien ent-
halt. Sie konnen fir diesen Bericht einen Filter angeben, um entweder die héchste
Anzahl der unverdanderten Dateien oder die groRte Gesamtgrofle der unver-
anderten Dateien anzuzeigen. Dieser Bericht enthalt auch die Filter "Kno-
tengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Der Bericht besteht aus zwei Hauptteilen:

" Im oberen Teil des Berichts werden die Ausschlussmusterfilter angezeigt, mit
denen ermittelt werden kann, welche Dateien (die mit dem Muster Uber-
einstimmen) aus der Abfrageverarbeitung auszuschlielRen sind. Die Details fir
diese Musterfilter werden im Fenster "Central Agent-Verwaltung" angegeben.
Weitere Informationen zum Fenster "Central Agent-Verwaltung" finden Sie im
Administrationshandbuch.

Sie kénnen auch die Dauer zum Filtern der Berichtsanzeige auswahlen. Fir die
Dauer sind folgende vordefinierte Zeitraume verfligbar: 1 Monat, 3 Monate, 6
Monate, 1 Jahr und 3 Jahre.

" Im unteren Teil des Berichts werden die Knoten angezeigt, die mit den ange-
gebenen Filtern Gibereinstimmen. Zu den angezeigten Informationen zdhlen Kno-
tenname, Volume, Anzahl der unveranderten Dateien, GesamtgrofRRe der
unveranderten Dateien, Dauer der unveranderten Datei und letzte vollstandige
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http://documentation.arcserve.com/Arcserve-Backup/available/18.0/DEU/Bookshelf_Files/HTML/admingde/default.htm

Bericht zu Knoten mit den meisten unverdnderten Dateien

Sicherung.

Top Nodes with Most Unchanged Files Report

a0
This report shows the number of files that did not change since the specified time.
Top: I?' by | Unchanged Files Count | [T Node Group: |Client Agent ~| Node name: wA t:)Q Q g
=] B
Unchanged Files Count
Unchanged Durg Unchanged Files Total Size onths 1 Year 3 Years
Exclude Pattern
ﬂ
MNede Name Velume Unchanged Files Cot | Unchanged files total size(KB | Duration of Unchanged File (days) | Last Full Backup
Node 1 C 3 2374589 365 9/17/20
Node 2 C 366 118227 365 9/18/20
Node 3 c 50 3055 365 9/18/20
Mode 4 c o o 365 9/17/20
d |

Weitere Informationen:

Bericht zu Knoten mit den meisten unveranderten Dateien — Vorteile des Berichts
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Bericht zur GesamtgroBe des Archivs

Bericht zur Gesamtgrof3e des Archivs

Im Bericht zur Gesamtgrofie des Archivs wird die GesamtgrofRe der Daten ange-
zeigt, die durch Arcserve Backup innerhalb Ihrer Domane archiviert werden. Dieser
Bericht ist hilfreich fir die Kapazitatsverwaltung und Ressourcenplanung fir Ihre
Archivierungsumgebung.

Weitere Informationen:

Bericht zur Gesamtgrolle des Archivs — Vorteile des Berichts

Bericht zur Gesamtgrole des Archivs - Berichtsansicht
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Bericht zur GesamtgroBe des Archivs

Bericht zur GesamtgroBe des Archivs — Vorteile des
Berichts

Mit dem Bericht zur GesamtgrolRe des Archivs konnen Sie den Daten-
kapazitatsbedarf fir alle Knoten innerhalb lhrer Domane analysieren. Der Bericht
kann auBerdem bei der Budgetplanung und der Betriebsplanung verwendet wer-
den, um sicherzustellen, dass Sie die Fahigkeiten haben, um diese Daten zu archi-
vieren. Dieser Bericht zeigt die Gesamtgrofle der archivierten Daten an und beruht
auf der GroRe aller erfolgreichen Archivierungen jedes Knotens und nicht auf der
Gesamtkapazitat des Knotens selbst.

Wenn zum Beispiel die Gesamtkapazitat lhres Knotens 500 GB betragt und lhr
Image fir diesen Knoten eine GroRe von 400 GB hat, zeigt dieser Bericht eine
Gesamtgrofle von 400 GB an und Ihr Archivierungsplan sollte auf 400 GB basieren.

Sie kénnen diesen Bericht zum Verwalten lhrer Archivierungsressourcen verwenden
und damit bestimmen, ob Sie genligend Zeit haben, um |hre geplanten Archi-
vierungen auszufiihren, und ob Sie liber genug Bander oder Festplattenspeicher ver-
flgen, um diese gesicherten Daten zu speichern.

Sie kdnnen mit diesem Bericht auch die GroRe der Daten fiir die Rechner anzeigen,
die Sie archivieren. Sie kénnen dann lhren Archivierungsplan fir die Knoten erstel-

len oder anpassen, um die Anforderung in Bezug auf das Zeitfenster und die Gera-

tekapazitat zu erfillen.
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Bericht zur GesamtgroBe des Archivs

Bericht zur GesamtgroBe des Archivs - Berichtsansicht

Der Bericht zur GesamtgroRe des Archivs wird im Tabellenformat angezeigt und
enthalt den Knotennamen, die Sicherungsgrofle und das Datum und die Uhrzeit der
letzten erfolgreichen Archivierung. Die angezeigte Gesamtgrole ist die summierte
GroRe fir alle angezeigten Knoten. Dieser Bericht enthélt die Filter "Letzte # Tage",
"Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

I Total Archive Size Report

This report shows the total size of data for all nodes in your archive plan (nodes archived by ARCserve Backup).

Last|30 ¥ Days [T Node Group: |Client Agent | Node name: ¥ Node tier: | All Tiers ™ t§' QM
= 1

Total size: 0.02 GB

Node Name ‘ Archive Size (GB) ‘ Last Successful Archive Time ‘ II
Node 1 0.00 11/5/2010 1:19:40 AM
Mode 2 0.01 11/5/2010 4:35:04 AM
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Bericht zur insgesamt geschitzten GroBe

Bericht zur insgesamt geschiitzten Grof3e

Im Bericht zur insgesamt geschiitzten GroRRe wird die GesamtgroRe der Daten ange-
zeigt, die durch Arcserve Backup innerhalb Ihrer Sicherungsdomane geschiitzt wer-
den. Dieser Bericht ist hilfreich fur die Kapazitatsverwaltung und
Ressourcenplanung fiir lhre Sicherungsumgebung.

Weitere Informationen:

Bericht zur insgesamt geschiitzten Grofle — Vorteile des Berichts

Bericht zur insgesamt geschiitzten GréRe — Berichtsansicht
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Bericht zur insgesamt geschitzten Grole

Bericht zur insgesamt geschiitzten Gro3e — Vorteile
des Berichts

Mit dem Bericht zur insgesamt geschiitzten GrélRe kdnnen Sie den Daten-
kapazitatsbedarf fir alle Knoten innerhalb lhrer Sicherungsdomane analysieren.
Der Bericht kann auRerdem bei der Budgetplanung und der Betriebsplanung ver-
wendet werden, um sicherzustellen, dass Sie die Fahigkeiten haben, um diese
Daten zu schiitzen. Dieser Bericht zeigt die Gesamtgrofie der geschiitzten Daten an
und beruht auf der GrolRe lhrer letzten erfolgreichen vollstandigen Sicherung jedes
Knotens und nicht auf der Gesamtkapazitat des Knotens selbst.

Wenn zum Beispiel die Gesamtkapazitat lhres Knotens 500 GB betragt und lhr Siche-
rungs-Image fir diesen Knoten eine Groéf3e von 400 GB hat, zeigt dieser Bericht eine
insgesamt geschiitzte GroRe von 400 GB an und lhr Sicherungsplan sollte auf 400
GB basieren.

Sie kdnnen diesen Bericht zum Verwalten lhrer Sicherungsressourcen verwenden
und damit bestimmen, ob Sie genligend Zeit haben, um lhre geplanten Sicherungen
auszufihren, und ob Sie genug Bander oder Festplattenspeicher haben, um diese
gesicherten Daten zu speichern.

Angenommen, dieser Bericht zeigt, dass ein bestimmter Knoten 10 TB Daten ent-
halt, die gesichert werden, und momentan stehen maximal 10 Stunden pro Tag
zum Sichern zur Verfiugung. Sie konnen dann schnell ermitteln, ob Sie angemessene
Ressourcenkapazitaten haben, um jede Stunde 1 TB Daten zu sichern, und im
Bedarfsfall die entsprechenden Planungsschritte ausflihren, um lhre Sicherungsrate
zu erhéhen oder mehr Zeit pro Tag zum Sichern zur Verflgung zu stellen.

Sie kénnen mit diesem Bericht auch die GroRe der Daten fiir die Rechner anzeigen,
die Sie schiitzen. Sie kénnen dann lhren Sicherungsplan fiir die Knoten erstellen
oder anpassen, um die Anforderung in Bezug auf das Zeitfenster fiir die Sicherung
und die Geratekapazitat zu erfillen.
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Bericht zur insgesamt geschitzten GroBe

Bericht zur insgesamt geschiitzten Gro3e — Berichts-
ansicht

Der Bericht zur insgesamt geschiitzten Gréf3e wird im Tabellenformat angezeigt
und enthalt den Knotennamen, die SicherungsgrofRe und das Datum und die Uhrzeit
der letzten erfolgreichen Sicherung. Die angezeigte GesamtgroRe ist die summierte
GroRe fir alle angezeigten Knoten. Dieser Bericht enthélt die Filter "Siche-

rungstyp", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

= Total Protection Size Report A0

This repart displays the total size of data for all nodes in the protection plan (nodes protected by ARCserve Backup). In this
report, each nede is counted one time and the data size is based upon the corresponding size of a full backup of that node.

Branch: |all *| [ Node Group: |Client Agent 'I Node name: |van v MNode tier: |All Tiers = =]

Total size: 15.27 GB

Branch Name | Mode Name | Backup Size (GB) | Last Successful Full Backup Time | |

(local) Mode 1 7.53 10/26/2009 4:19:02 PM
Branch A Mode 2 7.73 10/26/2009 4:33:56 PM
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Virtuelle Rechner - Bericht Uber Wiederherstellungspunkte

Virtuelle Rechner — Bericht iiber Wie-
derherstellungspunkte

Der Bericht Gber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner listet Details zu den
Wiederherstellungspunkten der einzelnen virtuellen Rechner (VM) auf, die mit
VMware Consolidated Backup (VCB) oder Microsoft Hyper-V gesichert wurden.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner — Vorteile des Berichts

Bericht Gber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Uiber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drill-
down-Funktion
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Virtuelle Rechner - Bericht Uber Wiederherstellungspunkte

Bericht liber Wiederherstellungspunkte virtueller
Rechner — Vorteile des Berichts

Mit dem Bericht Uber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner konnen Sie die
Effizienz der VM-Datenschutzumgebung analysieren und ermitteln. Dieser Bericht
stellt eine Snapshotansicht der gesamten VM-Sicherungsinfrastruktur bereit und
ermoglicht Ihnen festzustellen, ob lhre Daten gut geschiitzt sind. Dieser Bericht
fihrt auch die Anzahl der Wiederherstellungspunkte und den Speicherort lhrer
Sicherungsdaten fiir jeden angegebenen Tag auf. Dies hilft bei der Planung und
Demonstration (falls notig) der Geschwindigkeit und Effizienz der Wie-
derherstellungsstrategie fir lhre virtuellen Rechner (VM).

Wenn eine bestimmte VM Daten mit hoher Prioritat enthalt, wiirden Sie im All-
gemeinen sicherstellen, dass Sie Uber ausreichende Wiederherstellungspunkte ver-
figen, um noétigenfalls eine schnelle und umfassende Wiederherstellung zu
ermoglichen.

Eine VM mit Daten hoher Prioritat sollte beispielsweise Uber fiinf Wie-
derherstellungspunkte verfliigen, damit er angemessen geschiitzt ist. Wenn Sie iber
diesen Bericht feststellen, dass diese bestimmte VM hoher Prioritat nur Giber zwei
Wiederherstellungspunkte verfiigt, sollten Sie nach dem Grund suchen und Ihren
Sicherungsablaufplan entsprechend andern, um fir einen angemessenen Wie-
derherstellungsschutz zu sorgen. Anhand des letzten Wiederherstellungspunkts kon-
nen Sie ermitteln, bis zu welchem Zeitpunkt lhre Daten fiir jede VM
wiederhergestellt werden konnen und ob jeder Knoten auf RAW-Ebene, Dateiebene
oder beides wiederhergestellt werden kann.

Weitere Informationen:

Virtuelle Rechner — Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht

Bericht Uiber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drill-

down-Funktion
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Virtuelle Rechner - Bericht Uber Wiederherstellungspunkte

Bericht liber virtuelle Rechner — Wie-
derherstellungspunkte — Berichtsansicht

Der "Bericht iber virtuelle Rechner - Wiederherstellungspunkte" wird im Tabel-
lenformat angezeigt und enthalt detaillierte Informationen zum ausgewahlten Kno-
ten. Dieser Bericht enthalt die Filter "Letzte # Tage", "Virtueller Rechnertyp",
"Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Hinweis: Dieser Bericht zeigt nur virtuelle Rechner an, die bereits mindestens ein
Mal erfolgreich gesichert wurden.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswdhlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewahlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

= VWirtual Machine Recovery Points Report

This report shows recovery/restore information for virtual machines (VM) that were backed up using VMware Consclidated
Backup (VCB) technology or Microsoft Hyper-V during the specified time period. This report allows you to drill down to
display more detailed recovery point information about each selected node.
Last F w Days Virtual Machine Type: |all | [T Node Group: |Client Agent 'I = ol ==
Mode Name | Hosting Machine Nar ‘ WMware vCenter Serl WMware Proxy | Virtual Machine Typ | o5 | Recovery Type
MNode 1 RMDMQAHYPV1 N/A nNSA Microscft Hyper-v Window Raw/File
Node 2 172.24.101.649 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Unix/Lin  RAW
MNode 3 172.24.092.548 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. RAW
Mode 4 172.24.092.548 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
Node & 172.24.092.548 17224072175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
Node & 17224101649 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window Raw/File
Mods 7 172.24.101.643 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. RAW
Mods 8 172.24.101.643 172.24.073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
MNode 9 172.24.101.649 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window RAW
MNode 10 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
Mode 11 1722411207 172.24.073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. RAW
Mods 12 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
Node 13 172.24.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. File
Mode 14 172.24.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window.  File
Node 16 17224101 649 17224072175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Windew Raw/File
MNode 16 1722411207 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window Raw/File
Node 17 172.24.101.643 17224073178 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
MNode 12 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window.  File
Mods 19 17224101643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. File
Mode 20 172.24.101.649 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. File
Mode 21 172.24.101.649 172.24.073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window.  RAW
MNode 22 1722411207 17224073175 100-LL-DELLOT7 VMware VCB Window  RAW
Mods 23 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. File
Node 24 1722411207 17224073175 100-LL-DELLOY VMware VCB Window  RAW
Mode 25 172.24.112.07 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window. RAW
MNods 26 17224 092 548 17224073175 100-LL-DELLOY VMware VCB Window Raw/File
MNods 27 17224101649 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 WVMware YCB Window  RAW
Node 22 172.24.092.6542 172.24.073.175 100-LL-DELLOY VMware VCB Window.  RAW
Mode 29 172.24.092.5458 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window  RAW
4| | _’m

Weitere Informationen:

Virtuelle Rechner — Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner — Vorteile des Berichts

Bericht Uber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichte mit Drill-

down-Funktion
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Virtuelle Rechner - Bericht Uber Wiederherstellungspunkte

Bericht tiber virtuelle Rechner — Wie-
derherstellungspunkte — Berichte mit Drilldown-Funk-
tion

Der Bericht Gber VM-Wiederherstellungspunkte kann so erweitert werden, dass aus-
fihrlichere Informationen angezeigt werden. Sie konnen auf eine Zeile klicken, um

eine Zusammenfassung in einen genaueren und detaillierten Bericht liber diesen
bestimmten Wiederherstellungspunkt zu erweitern.

= Virtual Machine Recovery Points Report

This report shows recovery/restore information for virtual machines (VM) that were backed up using YMware Consoclidated
Backup (VCB) technology or Microsaft Hyper-\ during the specified time period. This report allows you to drill down to
display more detailed recovery point information about each selected node.

Last F w Days Virtual Machine Type: [All »| [T Node Group: |Client Agent + B R = g
=]
Node Name Hosting Machine Nar [VMware vCenter Ser| WMware Proxy | Virtual Machine Tyg| OS5 Recovery Ty &
Eﬂﬁﬁi 0 Inja [N/ [ Microsoft Hyper-v [ window | Raw/File ]

Mode 2 17224101 649 172 24073175 100-LL-DELLO7 WMware VCB Unix/Lin  RAW
Node 3 17224092548 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window RAW
Node 4 172.24.092 548 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware WCBE Window RAW
Node 5 172.24.082.548 172.24.072.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB window RAW
Node 5 172.24101.643 172.24.073175 100-LL-DELLO7 VMware WCE Window Raw/File
Node 7 17224.101.649 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCEB Window RAW
Node 8 172.24.101.649 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB window RAW
Node 9 172.24101.649 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window RAW
Node 10 1722411207 172,24 073,175 100-LL-DELLOT WMware VCE Window RAW
Node 11 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window RAW
Node 12 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 WMware VCB Window RAW
Mode 13 172.24.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 WMware VCB Window File
Mode 14 172.24.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 WMware VCB Window File
Node 15 17224.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Window Raw/File
Nlnde 16 1722411207 172.24.072.175 100-LL-DELLO7 VIMware WCE window Raw/File M| |
4 »
Recovery Points for Virtual Machine: MNode 1, Count ;1 o
P Mel || Lvolume | Data Size Ererizn Te [ [
1/13/2009 3:09:04 AM | RAW 72.38 1/13/2009 3:04:28 AM
c: 10.48 1/13/200% 3:53:52 AM
E 0.05 1/13/2009 3:53:52 AM
F: 0.09 1/13/2009 3:53:52 AM

Die Erweiterungsansicht besteht aus zwei Tabellen: Wiederherstellungspunkt und
Volume.

Tabelle "Wiederherstellungspunkt"

Die Tabelle "Wiederherstellungspunkt" zeigt alle Wiederherstellungspunkte fir
den ausgewahlten virtuellen Rechner an und listet Datum und Uhrzeit der Wie-
derherstellungspunkte auf.

Tabelle "Volumes"

Die Tabelle "Volume" zeigt alle Volumes an, die als Teil des ausgewahlten Wie-
derherstellungspunkts gesichert wurden.

Weitere Informationen:

Virtuelle Rechner — Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte

Bericht Uiber Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner — Vorteile des Berichts

Bericht liber virtuelle Rechner — Wiederherstellungspunkte — Berichtsansicht
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Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus

Virtualisierung — Bericht iiber letzten Siche-
rungsstatus

Der Bericht Gber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung zeigt den letzten
Sicherungsstatus fir jeden virtuellen Rechner (VM) an, der mit der VMware Con-
solidated Backup (VCB)-Technologie oder Microsoft Hyper-V gesichert wurde.

Weitere Informationen:

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung — Berichtsansicht

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung — Bericht mit Drill-

down-Funktion
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Virtualisierung — Bericht Gber letzten Sicherungsstatus

Bericht liber letzten Sicherungsstatus fiir die Vir-
tualisierung — Vorteile des Berichts

Der Bericht Uber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung ist hilfreich, wenn
Sie analysieren und ermitteln mochten, welche VMs fiir Sicherungsjobs effizienter
sind als andere und welche VMs potenzielle Problembereiche darstellen.

Im Allgemeinen kénnen Sie diesen Bericht beispielsweise verwenden, um den Sta-
tus des letzten Backup-Status Ihrer VMs zu Uberpriifen. Wenn der Sicherungsstatus
fir den Vortag grin (erfolgreich) angezeigt wird, wissen Sie, dass die Sicherung
erfolgreich war. Wenn der Sicherungsstatus allerdings rot angezeigt wird (fehl-
geschlagen), dann kénnen Sie die Ergebnisse auf die Aktivitatsprotokolle beziehen,
die im Knotensicherungsstatus-Drilldown-Bericht fiir diese VM aufgefiihrt werden,
um den Problembereich zu ermitteln und umgehend zu beheben. Sie kdnnen auch
den Wiederherstellungstyp festlegen (Raw, Datei, oder beides), der fir jede VM im
Fall von erfolgreichen VM-Sicherungen verfiigbar ist.

Suchen Sie dabei immer nach Verhaltensmustern, um potenziell problematische
Jobs zu isolieren und festzustellen, ob haufig dieselben Jobs fehlschlagen. Beim
Ermitteln problematischer Sicherungsjobs miissen die Ergebnisse aller Felder die-
ses Berichts analysiert werden.

Weitere Informationen:

Virtualisierung — Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung — Berichtsansicht

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung — Bericht mit Drill-
down-Funktion
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Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus

Bericht liber letzten Sicherungsstatus fiir die Vir-
tualisierung — Berichtsansicht

Der Bericht Gber den letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung wird als Kreis-
diagramm oder im Tabellenformat angezeigt. Dieser Bericht enthalt die Filter

"Letzte # Tage", "Virtueller Rechnertyp", "Knotengruppe", "Knotenname" und "Kno-
tenebene".

Kreisdiagramm

Das Kreisdiagramm zeigt den letzten Sicherungsstatus fir alle virtuellen Rechner

an.

= Virtualization Most Recent Backup Status Report

This report shows most recent backup status for each virtual machine (WM) that was backed up using VMware Consolidated
Backup (VCB) technology or Microsoft Hyper-V during the specified time period. This report allows you to drill down to
display more detailed information about each selected category.

Last [30 w| Days Virtual Machine Type: |All »| & Piz chart  Show Table = v il S g
= =

M Failed 1

B Cancelled a

Incomplete 14

M not Attempted 1

M Successful 22

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Option "Tabelle anzeigen" auswahlen, zeigt der Bericht lber den letz-
ten Sicherungsstatus fur die Virtualisierung detailliertere Informationen in einer
Tabelle an. Hier werden der Knotenname, der Name des Hostrechners, VMware
vCenter Server, VMware Proxy und der virtuelle Rechner fir alle Siche-
rungsstatuskategorien aufgelistet.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:

Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus
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Virtualisierung — Bericht Gber letzten Sicherungsstatus

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung — Vorteile des Berichts

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung — Bericht mit Drill-

down-Funktion
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Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus

Bericht liber letzten Sicherungsstatus fiir die Vir-
tualisierung — Bericht mit Drilldown-Funktion

Der Bericht Gber den letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung kann aus dem
Kreisdiagramm heraus erweitert werden, um einen Drilldown-Bericht anzuzeigen,
der dieselben detaillierten Informationen enthalt wie die Tabellenanzeige. Die
Daten im Drilldown-Bericht werden jedoch nach der ausgewahlten Kategorie gefil-
tert.

This report shows most recent backup status for each virtual machine (VM) that was backed up using VMware Consolidated
Backup (VCB) technology er Micresoft Hyper-W during the specified time period. This report allows you to drill down to
display more detailed information about each selected category.

Last | 30 'l Days Virtual Machine Type: | All | & Pie chart ( Show Table _ R = g
= =

M Fail=d il

B Cancelled 0

Incomplete 14 Successful: 22, 57.89%

M Not Attempted 1

M Successful 22

Successful: 22, 57.89%

Node Name ‘ Hosting Machine Nar | VMware vCenter Se| VMware Proxy | Virtual Machine Typ os Backup Mo 2|
Node 1 17224 092548 NfA MNAA Microsoft Hyper-V  Windows Raw/File
MNode 2 172.24.101.643 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Unix/LinL  RAW
Node 3 172.24112.07 172.24.073.175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Windows RAW
Node 4 1722411207 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware WVCB Windows RAW
Node 5 172.24112.07 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Windows RAW
Node & 172.24 1071 643 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Windows Raw/File
Node 7 172.24 1071 643 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCB Windows RAW —
Node 8 172.24.107 643 172.24.073175 100-LL-DELLO7 WMware WCB Windows RAW
Node 9 172.24.101 B43 172.24.073.178 100-LL-DELLO7 WVMware VCB Windows RAW
Node 10 172.24 052,548 172.24.073175 100-LL-DELLO7 WMware WCB Windows RAW
MNode 11 172.24.092.548 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware VCE Windows RAW
Node 12 172.24.092.548 MN/& N/ Microsoft Hyper-V  Windows RAW
Mode 13 172.24.1071.643 17224073175 100-LL-DELLO7 VMware YCB Windows File -

i | o

Weitere Informationen:

Virtualisierung — Bericht Uber letzten Sicherungsstatus

Bericht Uiber letzten Sicherungsstatus fir die Virtualisierung — Vorteile des Berichts

Bericht Uber letzten Sicherungsstatus fiir die Virtualisierung — Berichtsansicht
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Volume-Bericht

Volume-Bericht

Der Volume-Bericht ist ein SRM-Bericht, der Volume-Informationen fiir alle Win-
dows-Knoten in lhrer Umgebung anzeigt. Dieser Bericht teilt die Knoten nach
Menge (Prozent) des belegten Volume-Speicherplatzes ein. Die GroRe des zuge-
wiesenen Speicherplatzes wird im Festplattenbericht aufgefihrt.

Weitere Informationen:

Volume-Bericht — Vorteile des Berichts

Volume-Bericht — Berichtsansicht

Volume-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Volume-Bericht

Volume-Bericht — Vorteile des Berichts

Mit dem Volume-Bericht kénnen Rechner schnell anhand der GroRRe des noch ver-
fligbaren Speicherplatzes eingeteilt werden. Sie erhalten einen allgemeinen Uber-
blick, um zu analysieren und zu bestimmen, welche Knoten fast erschopft sind und
Probleme verursachen konnen. Mit diesem Bericht erkennen Sie Knoten, deren Spei-
cherkapazitat fast erschopft ist, sowie Knoten, die zu wenig genutzt werden. AulRer-
dem werden Knoten aufgefiihrt, deren Volumes defragmentiert werden missen.

Verwenden Sie diesen Bericht zusammen mit dem Festplattenbericht, um die
GrolRe des zugewiesenen Speichers im Vergleich zur GroRe des verwendeten Spei-
chers zu analysieren.

Wenn dieser Bericht beispielsweise zeigt, dass ein bestimmtes Volume nur Gber
wenig freien Speicherplatz verfiigt, sollten Sie den Festplattenbericht verwenden,
um den zugewiesenen Speicher mit der GréRe des verwendeten Speichers zu ver-
gleichen. Wenn zu wenig Speicher zugewiesen wurde, jedoch viel Speicher ver-
wendet wird, sollten Sie den Grund hierfiir ermitteln und, falls moglich, ein neues
Volume erstellen, um den verfiligbaren Speicher besser zu nutzen.

Beim Ermitteln problematischer Knoten mussen die Ergebnisse aller Felder dieses
Berichts analysiert werden

Weitere Informationen:

Volume-Bericht

Volume-Bericht — Berichtsansicht

Volume-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Volume-Bericht

Volume-Bericht — Berichtsansicht

Der Volume-Bericht wird als Kreisdiagramm oder Tabelle angezeigt. Dieser Bericht
enthalt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene".

Kreisdiagramm

Im Kreisdiagramm wird die Grél3e des verwendeten Volume-Speichers in vor-
konfigurierten Prozentkategorien angezeigt.

Volume Report =0
This report shows the number of nodes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount

(percentage) of used veolume space. This report allows you to drill down te display more detailed information about each
selected category.

@ Pie chart € Show Table [~ Node Group: [Chient Agent =| Nod ; =
™ MNode Group ent Agen ode name: FE H@M.‘

B 95-100% Used space 4

B 90-94% Used space 16

80-89% Used space 5
B 50-79% Used space 49
B 30-50% Used space 67

B 0-29% Used space 198

Tabelle anzeigen

Wenn Sie die Tabellenansicht wahlen, zeigt der Volume-Bericht detaillierte Infor-
mationen im Tabellenformat an. Hier werden der Knotenname, das Betriebs-
system, der Bereitstellungspunkt, die Cluster-GroRe, die Volume-Grolie, der freie
Speicherplatz, der freie Speicherplatz in Prozent, der Volume-Typ, der Fest-
plattenname, die Komprimierung, der Dateisystemtyp und die Fragmentierung
gesamt fir alle zugewiesenen Speicherkategorien angezeigt.

Hinweis: Flir Gesamtfragmentierungsdaten, da Windows XP-Systeme nicht unter-
stitzt werden, wird in dieser Spalte N/A angezeigt. Darlber hinaus liefern einige
FAT32-Volumes moglicherweise keine Fragmentierungsdaten und zeigen in dieser
Spalte auch N/A an.

Hinweis: Sie kdnnen den Knotennamen auswahlen und mit der rechten Maustaste
anklicken, um ein Popup-Fenster zu 6ffnen, in dem alle Knoteninformationen zu
dem ausgewadhlten Knoten angezeigt werden. Weitere Informationen finden Sie
unter Knoteninformationen.

Weitere Informationen:
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Volume-Bericht

Volume-Bericht

Volume-Bericht — Vorteile des Berichts

Volume-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion
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Volume-Bericht

Volume-Bericht — Berichte mit Drilldown-Funktion

Der Volume-Bericht kann erweitert werden, um einen Drilldown-Bericht anzu-
zeigen, der dieselben detaillierten Informationen enthalt wie die Tabellenanzeige.
Die Daten im Drilldown-Bericht werden jedoch nach der ausgewahlten Kategorie
gefiltert.

= Volume Report =0

This report shows the number of nedes (which run a supported Windows operating system), classified by the amount
(percentage) of used volume space. This report allows you to drill down to display more detailed information about each
selected category.

{ @ pie chart ( Show Table [T Node G : |client Agent ~| Nod : - e
ode rUupI ent Agen ode name B i HH’M.E,

95-100% Used space £

M 90-94% Used space 16
80-39% Used space 5 0-25% Used space: 193

B 50-79%: Used space 49

30-59%: Used space 67

——
M 0-29% Used space 198 ‘

0-29% Used space: 198 x

Node Name Mount Paint | Cluster Size (byt| Volume Size (M | Used Space (M | Free Space (ME|Used Space Percil
Mode 1 cr\ 4056 20002 5130 14872 74%
Mode 2 E:\ 4056 18135 731 17404 95%
Mode 3 = 4096 238415 46338 191577 80%
Mode 4 E:\ 4056 58956 12218 456778 79%
Mode 5 D\ 8152 10117 1455 8618 85%
Mode 6 E2v 4096 38162 5772 32350 84%
Mode 7 (=% 4056 34247 7527 26720 78%
Mode 8 2, 4096 34247 7345 26502 78%
Mode 9 o: 4096 10228 1746 3482 82%
Mode 10 P\ 4096 10228 54 10174 99%
Made 11 Q: 2048 2031 13 2018 99%
Mode 12 c:\ 4096 15069 4574 14095 73%
Mode 13 51 8152 5551 352 5099 91%
Mode 14 e ?096 20465 3050 17415 Esizal_'l
1] [

Weitere Informationen:

Volume-Bericht

Volume-Bericht — Vorteile des Berichts

Volume-Bericht — Berichtsansicht
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Volume-Trendbericht

Volume-Trendbericht

Der Volume-Trendbericht ist ein SRM-Bericht, der die aktuelle GroRRe der ver-
wendeten Daten fir jedes Volume in einer historischen Ansicht anzeigt und dann
den Wachstumstrend fiir diese Volumes hochrechnet, sodass Sie kiinftige Volume-
Speicherplatzanforderungen antizipieren und sich darauf vorbereiten kénnen. Die-
ser Bericht zeigt die Informationen fir Knoten an, die ein unterstiitztes Windows-
Betriebssystem ausfiihren und erlaubt es Ihnen, Drilldowns auszufiihren, um detail-
liertere Informationen fiir einen einzelnen Knoten anzuzeigen.

Weitere Informationen:

Volume-Trendbericht — Vorteile des Berichts

Volume-Trendbericht — Berichtsansicht
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Volume-Trendbericht

Volume-Trendbericht — Vorteile des Berichts

Der Volume-Trendbericht ist hilfreich zum Analysieren der aktuellen (und his-
torischen) GroRe der verwendeten Daten fir jedes Volume. AuRerdem ist dieser
Bericht hilfreich, um den zukiinftigen Volume-Gréenbedarf anhand erwarteter
Wachstumstrends zu bestimmen. Mit diesen Informationen kénnen Sie dann fir
einen zukiinftigen Zeitraum Volume-Speicherplatzanforderungen voraussagen und
die entsprechenden Schritte unternehmen, um sicherzustellen, dass Sie ange-
messen geschitzt werden.

Weitere Informationen:

Volume-Trendbericht — Berichtsansicht
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Volume-Trendbericht

Volume-Trendbericht — Berichtsansicht

Der Volume-Trendbericht wird im Diagrammformat angezeigt, das den ver-
wendeten Speicher und den freier Speicherplatz (in GB) fir jedes Volume zusam-
men mit den erwarteten Trends wahrend eines Zeitraums in der Zukunft zeigt. Mit
diesem Bericht kénnen Sie den Anzeigemodus (Woche, Monat, Jahr, Alles und einen
benutzerdefinierten Zeitraum) fir den angezeigten Zeitraum angeben. Sie kdnnen
die Bildlaufleiste im unteren Bereich des Diagramms verwenden, um den ange-
zeigten Zeitraum einzustellen oder auf einen beliebigen Probenpunkt auf der Daten-
linie, um weitere Details zu diesem spezifischen Probenpunkt anzuzeigen. Dieser
Bericht enthdlt die Filter "Knotengruppe", "Knotenname" und "Knotenebene". Sie
konnen die Daten auch nach einzelnen Volumes und dem vorausgesagten Zeit-
bereich filtern.

In diesem Bericht sind die erwarteten Trends bei der Kapazitat fir jedes Volume
mihelos zu sehen, sodass Sie leichter fir Ihren zukiinftigen Bedarf planen kénnen.
Die Daten der einzelnen Volume-Kategorien (Belegter Speicherplatz und Freier Spei-
cherplatz) werden als separate Linien in unterschiedlichen Farben angezeigt und

die erwarteten Daten fir diese Volume-Kategorie werden in einer helleren Farbe
angezeigt.

Der Volume-Trendbericht kann so erweitert werden, dass ausfuhrlichere Infor-
mationen angezeigt werden. Sie kdnnen auf einen Punkt auf dem Liniendiagramm
klicken, um Details iber diesen bestimmten Zeitraum anzuzeigen. Diese detaillierte
Berichtsanzeige enthilt die Knotennamen zusammen mit den zugehdrigen Bereit-
stellungspunkten, der Volume-GroéRRe, dem belegten Speicherplatz, dem freien Spei-
cherplatz und dem belegten Speicherplatz (%). Sie kénnen auch unterschiedliche
Volume-Kombinationen auswdhlen, um ihre Trends zur akkumulierten GroRe anzu-
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Volume-Trendbericht

zeigen.

! Volume Trend Report A0
This report displays the data size in use for each volume in a historical view and then projects the growth trend for these volumes so that you can prepare for future volume
space requirements. This report displays the information for nodes which run on supported Windows operating systems and allows you to drill down to display more detailed
information fer an individual node.
™ Node Group: |Client Agant | Node name: ¥ Node tier: | All Tiers =| Foracast [7 Days S [ 5
B 3
Week Month Year Al Custom
W Used Space
5¢
M Free Space
4
35
)
8 | et
= 23 T —
L /—.—-—_"—'—-_-.—._—
8
= 11
Q
-13- } - } + i
2/5/2010 2/6/2010 2/7/2010 2/8/2010 2/8/2010 210 2/11/2010 2/12/2010
Displayed Time: J
2/1/2007 2/15/2010
2/5/2010 (Friday), Used Space: 9.65 (GB), Free Space: 8.94 (GB)
7 Node Name = Mount Paint Volume Size (GB) | Used Space (GB) | FreeSpace(GB) | Used Space Percentage | H
[ TEST Vc 8.81 7.66 115 86%
I Agents 20100 »| |V E 9.78 1.99 7.79 20% =

Weitere Informationen:

Volume-Trendbericht — Vorteile des Berichts

Kapitel 6: Dashboard-Berichte 319






Kapitel 7: Dashboard-Fehlerbehebung

Wenn ein Problem erkannt wird, zeigt Dashboard eine Popup-Meldung an, anhand
derer Sie das Problem identifizieren und rasch beheben kdnnen.

In diesem Abschnitt werden die haufigsten Probleme von Dashboard, ihre Ursachen
und moglichen Losungen erlautert:

Kein Senden von E-Mail-Benachrichtigungen ... ... ... ... 322
Keine Anzeige von Daten im Dashboard ... ... . . .. 323
Dashboard zeigt keine Daten an, nachdem eine vorherige Arcserve Backup-Daten-

bank wiederhergestellt Wurde. ... ... oo 325
Dashboard zeigt keine Daten fiir Knoten an, die mithilfe der Befehlszeile gesichert

WULdCN 327
Leerer Bildschirm beim Dashboard-Start ... ... ... ... 328
Ausnahmefehler bei Dashboard-Start ... . ... ... 329
Kein SRM-Datentest ... ... oo 330
Leistungsproblem bei SRM-Datentest .. ..o oottt 331
SRM-Testdialogfeld zeigt die Meldung "Dienst ist nicht bereit" an ..................... 332
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Kein Senden von E-Mail-Benachrichtigungen

Kein Senden von E-Mail-Benachrichtigungen

Wurden geplante E-Mail-Benachrichtigungen nicht gesendet, gehen Sie im Rahmen
der Fehlerbehebung folgendermafien vor:

1. Uberpriifen Sie, ob die Arcserve Backup-Dienste ausgefiihrt werden, und starten Sie
sie ggf. erneut. Weitere Informationen zu Arcserve Backup-Diensten finden Sie im
Administrationshandbuch.

2. Uberpriifen Sie, ob die korrekten Dashboard-Einstellungen fiir E-Mail-Benach-
richtigungen ausgewahlt sind. Weitere Informationen finden Sie unter Kon-
figurieren von E-Mail-Berichten.

3. Uberpriifen Sie die Protokollmeldungen fiir den E-Mail-Ablaufplan wie folgt:

a. Klicken Sie auf der Symbolleiste "Globale Optionen" auf das Symbol "E-Mails
planen", um das Dialogfeld fir den Ablaufplan-Manager zu 6ffnen.

b. Klicken Sie in diesem Dialogfeld auf die Schaltflache "Protokollmeldungen”,
um das Fenster "Protokollmeldungen" anzuzeigen und nach Pro-
tokollmeldungen fiir die Ausfiihrung der Ablaufpldane zu suchen.

— Wird im Protokoll angegeben, dass der E-Mail-Server nicht verflgbar
ist, pingen Sie den Rechner an, um eine Verbindung herzustellen. Ist
der Rechner anschlieRend immer noch nicht verfligbar, wenden Sie
sich an den technischen Support von Arcserve, um online Hilfe zu erhal-
ten.

— Sind die E-Mail-Einstellungen laut Protokoll nicht korrekt, Gberpriifen
Sie, ob die richtigen Alert-Manager-Benachrichtigungseinstellungen
ausgewahlt sind. Weitere Informationen zum Alert-Manager finden Sie
im Administrationshandbuch.
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Keine Anzeige von Daten im Dashboard

Keine Anzeige von Daten im Dashboard

Wenn Arcserve Backup Dashboard keine Daten anzeigt, gehen Sie im Rahmen der
Fehlerbehebung folgendermalen vor:

Hinweis: Dashboard kann nur Knoten tGiberwachen und melden, die Uber Arcserve
Backup-Agenten der Version r16.5 oder spater verfiigen.

Uberpriifen Sie, ob Daten fiir das Dashboard gesammelt werden.

® Bei SRM-Berichten gehen Sie zu jedem Knoten, erweitern alle Knoten und fiih-
ren einen SRM-Test durch, um Daten zu sammeln.

Sie kénnen einen SRM-Test manuell initiieren, indem Sie das Dialogfeld
"SRM-Test" 6ffnen und auf die Schaltflache "Jetzt testen" klicken oder bis
14.00 Uhr auf den nachsten automatischen Test warten.

® Fir Sicherungsumgebungsberichte fiihren Sie eine Sicherung des Arcserve
Backup r18-Agenten durch.

Uberpriifen Sie, ob die Arcserve Backup-Dienste ausgefiihrt werden, und starten Sie
sie ggf. erneut. Weitere Informationen zu Arcserve Backup-Diensten finden Sie im
Administrationshandbuch.

. Aktualisieren Sie die Berichte.

Besteht das Problem weiterhin, greifen Sie auf die Datei "Arc-
serve.CommunicationFoundation.WindowsServices.exe.config file" zu, um die Infor-
mationen in der entsprechenden Datei "CACF.svc.log" zu erweitern.

Die Konfigurationsdatei befindet sich im folgenden Verzeichnis:
X:\Program Files\Arcserve\Arcerve Backup
a. Suchen Sie in der Konfigurationsdatei nach der folgenden Zeichenfolge:
source name="CA.ARCserve.CommunicationFoundation.Trace"

b. Andern Sie den Standardwert "Information" in "Verbose", um detailliertere Infor-
mationen in den Ausgabeprotokollen zu erhalten und dem Arcserve bei der Pro-
blemlésung zu helfen.

c. Starten Sie die Arcserve Backup-Dienste neu.

d. Aktualisieren Sie die Dashboard-Berichte.

e. Suchen Sie nach der Datei "CACF.svclog" im folgenden Verzeichnis:
X:\Programme\CA\ARCServe Backup\LOG

f. Senden Sie die Datei "CACF.svclog" zur Nachverfolgung an den Technischen Support
von Arcserve.

Wenn Sie technische Unterstiitzung fiir dieses Produkt bendtigen, wenden Sie sich
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Keine Anzeige von Daten im Dashboard

an support unter Arcserve. Dort finden Sie eine Liste mit Standorten und Tele-
fonnummern und erhalten Informationen zu den Offnungszeiten.
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Dashboard zeigt keine Daten an, nachdem eine vorherige Arcserve Backup-Datenbank

Dashboard zeigt keine Daten an, nachdem eine vor-
herige Arcserve Backup-Datenbank wiederhergestellt
wurde.

Fihren Sie folgendes Verfahren zur Fehlerbehebung durch, wenn das Arcserve
Backup-Dashboard nach der Wiederherstellung einer adlteren Version der Arcserve
Backup-Datenbank keine Daten anzeigt:

Wenn Sie die Arcserve Backup-Datenbank nicht wiederhergestellt haben, sollten Sie
sicherstellen, dass Sie die Option "Aktuelle Arcserve-Domanenmitgliedschaften bei-
behalten" zur Vermeidung dieses Problems folgendermal3en aktivieren:

a. Wahlen Sie im Wiederherstellungs-Manager die Arcserve Backup-Datenbank
aus, die wiederhergestellt werden soll.

b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, und wahlen Sie im Kon-
textmeni die Option "Agent-Option" aus.

Das Dialogfeld "Agent-Wiederherstellungsoptionen" wird gedffnet.

c. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf, und wahlen Sie im Kon-
textmeni die Option "Agent-Option" aus.

d. Wabhlen Sie auf der Registerkarte "Wiederherstellungsoptionen" die Option
"Aktuelle Arcserve-Datenbank als urspriinglichen Speicherort verwenden"
sowie die damit verbundene Option "Aktuelle Arcserve-Doma-
nenmitgliedschaften beibehalten".
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Dashboard zeigt keine Daten an, nachdem eine vorherige Arcserve Backup-Datenbank

. Wenn Sie die Arcserve Backup-Datenbank bereits wiederhergestellt haben (und

falls die Option "Aktuelle Arcserve-Domanenmitgliedschaften beibehalten" nicht
ausgewahlt ist), missen Sie die Anmeldeinformationen fiir die Arcserve Backup-
Datenbank mithilfe des Assistenten fiir die Serverkonfiguration folgendermafRen ein-
geben:

a. Schlieflen Sie den Arcserve Backup-Manager auf dem neuen Primarserver.

b. Starten Sie den Assistenten fiir die Serverkonfiguration, und wahlen Sie die
Option "Datenbank auswahlen".

c. Geben Sie in den nachfolgenden Fenstern die erforderlichen Informationen
ein, bis Sie zum Fenster "Systemkonto der SQL-Datenbank" gelangen. Wenn
die Warnmeldung "DB Uberschreiben" angezeigt wird, klicken Sie auf "OK".

d. Deaktivieren Sie das Kontrollkdstchen der Option "Vorhandene ARCserve_DB-
Instanz Uberschreiben", um lhre vorhandenen Daten beizubehalten, und kli-
cken Sie dann auf "Weiter".

e. Klicken Sie auf "Fertig stellen", nachdem der Assistent fiir die Ser-
verkonfiguration die Aktualisierungen abgeschlossen hat.

f. SchliefRen Sie den Assistenten fur die Serverkonfiguration, 6ffnen Sie den Arc-
serve Backup-Manager, und starten Sie Dashboard.
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Dashboard zeigt keine Daten fir Knoten an, die mithilfe der Befehlszeile gesichert wurden

Dashboard zeigt keine Daten fiir Knoten an, die mit-
hilfe der Befehlszeile gesichert wurden

Fihren Sie folgendes Verfahren zur Fehlerbehebung durch, wenn das Arcserve
Backup-Dashboard fiir einen Knoten, der mithilfe der Befehlszeile (ca_backup) gesi-
chert wurde, keine Daten anzeigt:

. Flgen Sie der Benutzeroberflache des Sicherungs-Managers denselben Knoten
hinzu, indem Sie das Objekt "Windows-Systeme" auswahlen, dann mit der rechten
Maustaste das Kontextmeni 6ffnen und daraus "Rechner/Objekt hinzufigen" aus-
wahlen.

. Erweitern Sie den Knoten in der Quellverzeichnisstruktur, indem Sie Anmeld-
einformationen des Administrators oder eines gleichgestellten Benutzers angeben.

Der Knoten zeigt nun Daten in den Dashboard-Berichten an.
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Leerer Bildschirm beim Dashboard-Start

Leerer Bildschirm beim Dashboard-Start

Wahrscheinlich haben Sie lhren Rechner nach der Installation von Arcserve Backup
nicht neu gestartet. Zeigt das Dashboard einen leeren Bildschirm an, gehen Sie im
Rahmen der Fehlerbehebung folgendermalien vor:

. Starten Sie den Computer neu.

. Wenn das Problem weiterhin besteht und Sie online technische Unterstiitzung fiir
dieses Produkt bendtigen, wenden Sie sich an den Arcserve-Support. Dort finden Sie
eine vollstindige Liste mit Standorten, Offnungszeiten und Telefonnummern.
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Ausnahmefehler bei Dashboard-Start

Ausnahmefehler bei Dashboard-Start

Dieses Problem tritt auf, weil Sie Ihren Computer nach der Installation von Arcserve
Backup moglicherweise nicht neu gestartet. Wenn das Dashboard das folgende
Warnfenster anzeigt, gehen Sie im Rahmen der Fehlerbehebung folgendermalien
vor:

. Starten Sie den Computer neu.

. Wenn das Problem weiterhin besteht und Sie online technische Unterstiitzung fiir
dieses Produkt benétigen, wenden Sie sich an den Arcserve-Support. Dort finden Sie
eine vollstindige Liste mit Standorten, Offnungszeiten und Telefonnummern.
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Kein SRM-Datentest

Kein SRM-Datentest

Wird kein SRM-Datentest durchgefiihrt, gehen Sie im Rahmen der Fehlerbehebung
folgendermalen vor:

1. Initiieren Sie den SRM-Test manuell, indem Sie das Dialogfeld "SRM-Test" 6ffnen
und auf die Schaltflache "Jetzt testen" klicken.

2. Aktualisieren Sie die Berichte.

3. Weitere Informationen finden Sie in der Datei "AglfProb.exe.log". Die Datei
"AglfProb.exe.log" befindet sich im folgenden Verzeichnis:

X:\Programme\CA\ARCServe Backup\LOG
4. Uberpriifen Sie die Datei "AglfProb.exe.log" auf Folgendes:

a. Uberprifen Sie, ob der Knoten als zuldssiger Knotenname angezeigt wird.
Falls ja, ist dies ein Zeichen dafiir, dass Arcserve Backup diesen Knoten auch
erkennt.

b. Uberpriifen Sie, ob Arcserve Backup iiber die Anmeldeinformationen des
Benutzers in der Datenbank verfiigt, um auf diesen Knoten zugreifen zu kon-
nen.

Ist im Protokoll angegeben, dass keine Benutzerdaten fiir diesen Knoten in
der Datenbank vorhanden sind, gehen Sie zum Sicherungs-Manager, wech-
seln zum Knotennamen, erweitern diesen und geben die entsprechenden
Anmeldeinformationen (Benutzername und Kennwort) an.

c. Uberpriifen Sie, ob Arcserve Backup moglicherweise keine Verbindung zum
Knoten herstellen konnte. Ist im Protokoll angegeben, dass die Verbindung
zum Knoten fehlgeschlagen ist, pingen Sie den Knoten an, um eine Ver-
bindung herzustellen. Hierdurch wird Gberpriift, ob der Client Agent auf dem
Knoten funktioniert.

5. Bleibt das Problem bestehen, senden Sie die Datei "glfProb.exe.log" zur Nach-
verfolgung an den Technischen Support von Arcserve.

Wenn Sie technische Unterstiitzung fiir dieses Produkt bendtigen, wenden Sie sich
an support unter Arcserve. Dort finden Sie eine Liste mit Standorten und Tele-
fonnummern und erhalten Informationen zu den Offnungszeiten.
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Leistungsproblem bei SRM-Datentest

Leistungsproblem bei SRM-Datentest

Bendtigt der SRM-Test ungewohnlich viel Zeit oder Systemressourcen, kdnnen Sie
zur Leistungsverbesserung die Anzahl gleichzeitiger Verbindungen (parallele
Threads) konfigurieren. Um die Leistung bei der SRM-Datensammlung zu ver-
bessern, miissen Sie einen neuen Registrierungsschlissel hinzufiigen und dann den
Wert fiir diese parallelen Threads @ndern, um die Einstellung an Ihre Anfor-
derungen anzupassen.

So konfigurieren Sie die Thread-Anzahl-Einstellung fiir den SRM-Test im Regis-
trierungs-Editor:

1. Offnen Sie den Registrierungs-Editor.

2. Erweitern Sie die Struktur im Browser des Registrierungs-Editors, indem Sie Fol-
gendes auswahlen:

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\ComputerAssociates\CA ARCServe Backup\Ba-
se\Task\Common

3. Fugen Sie einen neuen Schlissel (falls noch nicht vorhanden) hinzu, und nennen Sie
ihn "SRMReportTime" (SRM-Berichtszeit).

4. Fugen Sie einen neuen DWORD-Wert hinzu und nennen diesen "ThreadCount"
(Thread-Anzahl).

5. Doppelklicken Sie auf "ThreadCount", um das Dialogfeld zur Bearbeitung von
DWORD-Werten zu 6ffnen. Die DWORD-Einstellung kann jetzt gedandert werden.

Solange Sie keinen neuen Schlissel hinzuflgen, ist dieser SRM-Daten-
sammlungswert in Arcserve Backup standardmaRig auf 16 Threads festgelegt. Der
kleinste zuldssige Wert ist "1" (ein einzelner Thread wird zum Sammeln der SRM-
Daten verwendet), der hochste 32 (Threads). Wird ein Wert Giber "32" eingegeben,
so wird dieser ignoriert und auf den Maximalwert von 32 parallelen Threads zurlick-
gesetzt.

® Wenn Sie die Anzahl der parallelen Threads erhéhen, wird hierdurch die
Gesamtdauer fir einen SRM-Test verringert; jedoch wird die Belastung fir
Ihre Systemressourcen erhoht.

® Wenn Sie die Anzahl der parallelen Threads verringern, wird hierdurch eben-
falls die Belastung fir Ihren Sicherungs-Server geringer; jedoch wird die
Gesamtdauer fir einen SRM-Test erhoht.

6. Wenn Sie die Konfiguration der Option "ThreadCount" fiir den SRM-Test abschlie-
Ren, schlieBen Sie den Registrierungs-Editor und starten Sie den Daten-
bankprozessdienst auf dem Arcserve Backup-Server neu.
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SRM-Testdialogfeld zeigt die Meldung "Dienst ist nicht bereit" an

SRM-Testdialogfeld zeigt die Meldung "Dienst ist
nicht bereit" an

Der SRM-Tester kann keine SRM-bezogenen Informationen von einem Knoten abru-
fen. Um herauszufinden, welcher Knoten dieses Problem verursacht, iberpriifen Sie
die Datei "AglfProb.exe.log" auf weitere Informationen. Die Datei "AglfProb.e-
xe.log" befindet sich im folgenden Verzeichnis:

X:\Programme\CA\ARCServe Backup\LOG

Wird fiir einen Knoten der Eintrag "Receive xml size tli header failed, error num-
ber=183" in der Protokolldatei angezeigt, gehen Sie im Rahmen der Feh-
lerbehebung folgendermalen vor:

. Starten Sie den Datenbankprozessdienst neu, und fiihren Sie erneut einen SRM-Test
durch.

. Wenn das Problem weiterhin besteht und Sie online technische Unterstiitzung fiir
dieses Produkt bendtigen, wenden Sie sich an den Arcserve-Support. Dort finden Sie
eine vollstindige Liste mit Standorten, Offnungszeiten und Telefonnummern.
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Kapitel 8: Global Dashboard: Fehlerbehebung

Wird ein Problem erkannt, dann generiert Global Dashboard eine Meldung, die
Ilhnen hilft, das Problem zu identifizieren und zu beheben. Diese Meldungen werden
in den Aktivitatsprotokollen von Global Dashboard gespeichert.

In Global Dashboard gibt es zwei Typen von Aktivitatsprotokollen. Im Akti-
vitdtsprotokoll des zentralen Primarservers werden Fehler angezeigt, die beim
Datenempfang durch den zentralen Server aufgetreten sind. Im Aktivitatsprotokoll
des primaren Zweigstellenservers werden Fehler angezeigt, die bei der Uber-
tragung von Daten durch den Zweigstellenserver aufgetreten sind.

" Um das Aktivitatsprotokoll des zentralen Primarservers anzuzeigen, o6ffnen Sie
den zentralen Manager, und klicken Sie auf "Protokollmeldungen". Daraufhin
werden alle entsprechenden Meldungen des zentralen Servers angezeigt.

® Um das Aktivitatsprotokoll des primaren Zweigstellenservers anzuzeigen, 6ff-
nen Sie den Zweigstellen-Manager, und klicken Sie auf "Mehr anzeigen...". Das
Fenster "Warn- und Fehlermeldungen" wird gedéffnet. Hier werden alle ent-
sprechenden Meldungen des Zweigstellenservers angezeigt.

AuRRerdem zeigt Global Dashboard in der Regel eine Popup-Meldung an, falls eine
ungultige Aktion versucht wird, damit Sie das Problem schnell identifizieren und
[6sen kdnnen.

In diesem Abschnitt werden die haufigsten Probleme von Global Dashboard, ihre
Ursachen und moglichen Lésungen erldutert:

Fehler: "Nicht geniigend Systemspeicher" .. . 334
Fehler: "Beschidigtes Datenbankschema auf Zweigstellenserver” ... .................. 335
Fehler: "Der zentrale Primérserver ist zurzeit belegt." ... ... ... 336
Allgemeiner Fehler wihrend vollstindiger Datensynchronisierung ...................... 337

"Datensynchronisierungsdienst konnte nicht gestartet werden." Fehler aufgetreten. ..338

Fehler: "Zweigstellenserver mit diesem Namen ist bereits vorhanden." _............... 339
Der Fehler "Herstellen der Dienstverbindung fehlgeschlagen" ist aufgetreten ......... 340
Fehler: "Herstellen einer Verbindung zum zentralen Server fehlgeschlagen" ... ... 341
ASDB-Verbindung fehlgeschlagen ... .. .. 342

Synchronisierung schldgt aufgrund von nicht geniigend freiem Speicherplatz fehl ... 343
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Fehler: "Nicht geniigend Systemspeicher"

Fehler: "Nicht geniligend Systemspeicher"

Im Protokoll des Zweigstellen-Managers erhalten Sie folgende Meldung: Sys-
tem.OutOfMemoryException

Ursache

Wadhrend einer inkrementellen Datensynchronisierung wird eine enorme Anzahl an
Datensatzen des Zweigstellenservers mit dem zentralen Server synchronisiert. Ver-
flgt der zentrale Zweigstellenserver Gber zu wenig Systemspeicher, kann dieser Feh-
ler auftreten.

Aktion

® Rufen Sie am zentralen Standort das Home-Verzeichnis Arcserve Backup auf
und 6ffnen Sie die Datei CentralConfig.xml aus dem Ordner "Glo-
balDashboard".

® Suchen Sie den Parameter "<MaxTran-
sactEveryTime>800</MaxTransactEveryTime>", und setzen Sie den Wert fir
die Transaktionen von 800 (Standard) auf beispielsweise 400 herab.

® Speichern Sie die Anderungen, und starten Sie auf dem zentralen Server den
Arcserve Central Remoting Server-Dienst neu.
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Fehler: "Beschadigtes Datenbankschema auf Zweigstellenserver"

Fehler: "Beschadigtes Datenbankschema auf Zweig-
stellenserver"”

Im Zweigstellen-Manager erhalten Sie folgende Warnmeldung:

"Das Datenbankschema des primdren Zweigstellenservers ist beschédigt und erfor-
dert eine vollstindige Datensynchronisierung. Méchten Sie die vollsténdige Daten-
synchronisierung jetzt ausfiihren?"

Ursache

Sie haben die Arcserve Backup-Datenbank auf dem Zweigstellenserver initialisiert,
wiederhergestellt oder gedndert.

Aktion

= Klicken Sie auf "Ja", um eine vollstandige Datensynchronisierung durch-
zufliihren, und legen Sie die Details flr den zentralen Primarserver fest.

® Sollte das Problem bestehen bleiben, dann deinstallieren Sie Global Dashboard
auf dem Zweigstellenserver, und installieren Sie das Programm erneut.
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Fehler: "Der zentrale Primdrserver ist zurzeit belegt."

Fehler: "Der zentrale Primarserver ist zurzeit belegt."

Wahrend einer vollstandigen Datensynchronisierung des Zweigstellenservers mit
dem zentralen Server erhalten Sie folgende Warnmeldung:

"Der zentrale Primdrserver ist zurzeit belegt. Klicken Sie auf 'Wiederholen', um
erneut zu synchronisieren, oder auf 'Abbrechen’, um zuriickzukehren."

Ursache

Der zentrale Primarserver kann zurzeit keine Verbindung von diesem Zweig-
stellenserver annehmen. Dies kann folgende Griinde haben:

" Die Ressourcen des zentralen Primérservers sind unzureichend (CPU,
Arbeitsspeicher usw.).

® |Im zentralen Manager ist der Wert fir den Parameter "Maximale Anzahl an
gleichzeitigen Verbindungen" zu niedrig eingestellt.

® Beim SQL Server auf dem zentralen Server ist eine Deadlock-Bedingung auf-
getreten.

Aktion
® Warten Sie einige Minuten, und klicken Sie anschlieRend auf "Wiederholen".

" Sollte das Problem bestehen bleiben, andern Sie zundachst den Wert fir den
Parameter "Maximale Anzahl an gleichzeitigen Verbindungen" auf dem zen-
tralen Server. Klicken Sie anschlieBend in der Warnmeldung auf "Wiederholen".
Weitere Informationen zu den Einstellungen fiir die maximale Anzahl an gleich-
zeitigen Verbindungen finden Sie unter "Wissenswertes zum zentralen

Manager".

336 Dashboard-Benutzerhandbuch



Allgemeiner Fehler wahrend volistandiger Datensynchronisierung

Allgemeiner Fehler wahrend vollstandiger Daten-
synchronisierung

Wahrend einer vollstandigen Datensynchronisierung des Zweigstellenservers mit
dem zentralen Server erhalten Sie folgende Fehlermeldung:

"Allgemeiner Fehler! Wenden Sie sich an den zentralen Administrator!"
Ursache

SQL Server-Dienst wird auf dem zentralen Server wahrend der vollstandigen Daten-
synchronisierung nicht ausgefiihrt.

Aktion

Stellen Sie sicher, dass der SQL Server-Dienst und alle Arcserve Backup-Dienste auf
dem zentralen Server ausgefiihrt werden. Versuchen Sie anschliefend erneut, vom
Zweigstellenserver aus eine vollstandige Datensynchronisierung durchzufiihren.
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"Datensynchronisierungsdienst konnte nicht gestartet werden." Fehler aufgetreten.

"Datensynchronisierungsdienst konnte nicht gestartet
werden." Fehler aufgetreten.

Im Zweigstellen-Manager erhalten Sie folgende Warnmeldung:
"Datensynchronisierungsdienst konnte nicht gestartet werden."
Ursache

Dieser Fehler kann auftreten, wenn ein Zweigstellenserver eine neuere Arcserve
Backup-Version als der entsprechende zentrale Primarserver hat oder der zentrale
Primarserver nicht online ist.

Aktion
® Stellen Sie sicher, dass der zentrale Primarserver online ist.

= Stellen Sie sicher, dass der Status von " Arcserve Dashboard Sync-Dienst" nicht
"Deaktiviert" ist. Wenn dies der Fall ist, setzen Sie den Status auf der Zweig-
stelle auf "Automatisch", und fiihren Sie eine vollstandige Datensynchronisation
aus.

® Stellen Sie sicher, dass die Arcserve Backup-Version fir den zentralen Pri-
marserver dieselbe oder eine neuere Version wie die des primadren Zweig-
stellenservers ist.

® Sollte das Problem bestehen bleiben, dann deinstallieren Sie Global Dashboard
auf dem Zweigstellenserver, und installieren Sie das Programm erneut.
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Fehler: "Iweigstellenserver mit diesem Namen ist bereits vorhanden."

Fehler: "Zweigstellenserver mit diesem Namen ist
bereits vorhanden."

Wahrend einer vollstandigen Datensynchronisierung des Zweigstellenservers mit
dem zentralen Server erhalten Sie folgende Warnmeldung:

"Zweigstellenserver mit dem Namen [Name des Zweigstellenservers] ist auf dem
zentralen Primdrserver bereits vorhanden. Der folgende Name [Name des Zweig-
stellenservers_1] wird als Zweigstellenservername vorgeschlagen. Mdéchten Sie mit
dem neuen Zweigstellenservernamen fortfahren?"

Ursache

® Sie haben versehentlich zwei Zweigstellenservern denselben Namen zuge-
wiesen.

® Sie haben versucht, Global Dashboard vom Zweigstellenserver aus neu zu instal-
lieren. AnschlieBend haben Sie eine vollstandige Datensynchronisierung mit
dem alten zentralen Server versucht.

Aktion

" Weisen Sie dem doppelt vorhandenen Zweigstellenserver einen neuen Namen
zu.

= (Offnen Sie auf dem zentralen Server den zentralen Manager, und |éschen Sie
den doppelt vorhandenen Zweigstellenserver, der zuerst registriert wurde. Wei-
tere Informationen zum Léschen von Namen von Zweigstellenservern finden Sie
unter "Wissenswertes zum zentralen Manager".

= Klicken Sie auf dem Zweigstellenserver in der Warnmeldung auf "Nein", und
initiieren Sie manuell eine vollstandige Datensynchronisierung. Klicken Sie
hierzu im Zweigstellen-Manager auf "Synchronisieren". Weitere Informationen
hierzu finden Sie unter "Manuelle Datensynchronisierung".
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Der Fehler "Herstellen der Dienstverbindung fehlgeschlagen" ist aufgetreten

Der Fehler "Herstellen der Dienstverbindung fehl-
geschlagen"” ist aufgetreten

Beim Start von Global Dashboard erhalten Sie folgende Fehlermeldung:

"Kommunikation mit dem Arcserve Backup-Server kann hergestellt werden, aber die
Kommunikation mit dem (globalen) Arcserve Communication Foundation-Dienst ist
nicht méglich. Stellen Sie sicher, dass der (globale) Arcserve Communication Foun-
dation-Dienst aktiviert ist und ausgefiihrt wird."

Ursache

" Der (globale) Arcserve Communication Foundation-Dienst wird auf dem zen-
tralen Server nicht ausgefiihrt.

® Der SQL Server wird nicht auf dem zentralen Server ausgefihrt.

® Sie versuchen, die Verbindung zum zentralen Priméarserver tber einen Remote-
Arcserve Backup-Manager herzustellen, und es besteht ein Problem mit der
Netzwerkverbindung.

Aktion
® Stellen Sie sicher, dass alle Dienste ausgefiihrt werden.

® Uberpriifen Sie, ob zwischen dem zentralen Primiarserver und dem Remote-Arc-
serve Backup-Manager eine giiltige Netzwerkverbindung besteht.
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Fehler: "Herstellen einer Verbindung zum zentralen Server fehlgeschlagen”

Fehler: "Herstellen einer Verbindung zum zentralen
Server fehlgeschlagen"

Wahrend einer Datensynchronisierung erhalten Sie folgende Meldung:

"Es konnte keine Verbindung hergestellt werden, weil der Verbindungspartner nach
einer gewissen Zeit nicht geantwortet hat oder weil der Verbindungshost nicht geant-
wortet hat."

Ursache
Die Netzwerkverbindung des zentralen Servers ist beschadigt.
Aktion

® Uberpriifen Sie die Netzwerkverbindung auf dem zentralen Server. Falls die
Netzwerkverbindung beschadigt ist und repariert wird, versucht Global Das-
hboard automatisch eine Wiederherstellung und fiihrt unverziiglich eine inkre-
mentelle Datensynchronisierung durch.

® Sollte das Problem weiterhin bestehen, wenden Sie sich an den Administrator
des zentralen Servers.
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ASDB-Verbindung fehlgeschlagen

ASDB-Verbindung fehlgeschlagen

Wenn Sie versuchen, einen Bericht zu 6ffnen, erhalten Sie folgende Fehlermeldung,
aber Sie wissen, dass der SQL-Dienst ausgefiihrt wird und die Arcserve Backup-
Datenbank (ASDB) online ist:

"Es konnte keine Verbindung zur ASDB-Datenbank hergestellt werden. Stellen Sie
sicher, dass der SQL-DIENST ausgefiihrt wird und die ASDB-Datenbank ONLINE ist."

Ursache

Der Microsoft SQL-Server verwendet den zwischengespeicherten Abfrageplan, aber
der Abfrageplan ist mangelhaft.

Aktion

Offnen Sie SQL Server Management Studio auf der zentralen Datenbankmaschine
und flihren Sie folgenden Befehl aus:

dbcc freeproccache
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Synchronisierung schlagt aufgrund von nicht geniigend freiem Speicherplatz fehl

Synchronisierung schlagt aufgrund von nicht genii-
gend freiem Speicherplatz fehl

Gilt fur Windows-Plattformen.
Problem

Der Prozess zur Synchronisierung des zentralen Primarservers mit dem primaren
Zweigstellenserver schldgt fehl. Arcserve Backup zeigt eine Meldung an, die angibt,
dass die Datei der Zweigstellenserver-Konfiguration beschadigt ist und der primare
Zweigstellenserver erneut installiert wird.

Losung

Der Prozess zur Synchronisierung des zentralen Primarservers mit dem primaren
Zweigstellenserver schlagt fehl, wenn nicht genligend freier Speicherplatz auf den
zentralen Primarservern vorhanden ist. Der Mangel an freiem Speicherplatz halt
Arcserve Backup davon ab, die Konfigurationsdateien fiir den zentralen Pri-
marserver und den primaren Zweigstellenserver zu speichern.

Um dieses Problem zu beheben, machen Sie Speicherplatz im zentralen Pri-
marserver frei und konfigurieren Sie anschliefend das Dashboard mithilfe des Assis-
tenten zur Serverkonfiguration. Die Korrekturmafnahme lautet folgendermalen:

. Melden Sie sich beim zentralen Primarserver von Arcserve Backup an und I6schen
Sie die folgende Konfigurationsdatei:

$ARCSERVE_HOME\GlobalDashboard\Config.xml

. Offnen Sie Windows Server Manager (Windows Server 2008).
Halten Sie den folgenden Dienst an:

Arcserve Dashboard-Synchronisierungsdienst

. Loschen Sie unnétige Dateien aus dem zentralen Primarserver, um Speicherplatz
freizugeben.

. Starten Sie den Assistenten fiir die Arcserve Backup Serverkonfiguration zur Ser-
verkonfiguration, indem Sie auf "Start", "Alle Programme", "Arcserve", "Arcserve
Backup" und anschlieflend auf "Assistent flir Serverkonfiguration" klicken.

Klicken Sie im Dialogfeld "Optionen wahlen" auf "Global Dashboard konfigurieren",
und klicken Sie anschlieflend auf "Weiter".

Hinweis: Wenn Sie den Assistenten flr Serverkonfiguration nicht starten kdnnen,
offnen Sie den Zweigstellen-Manager, indem Sie auf "Start", "Alle Programme",
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Synchronisierung schlagt aufgrund von nicht geniigend freiem Speicherplatz fehl

"Arcserve", "Arcserve Backup" und anschlielend auf "Zweigstellen-Manager" kli-
cken.

Das Dialogfeld "Wahlen Sie den Primarservertyp, der konfiguriert werden soll" wird
geoffnet.

Klicken Sie auf "Als zentralen Primarserver konfigurieren" und klicken Sie auf "Wei-

ter”.

Befolgen Sie die Anweisungen der Eingabeaufforderungen, und machen Sie Ein-
gaben in alle fir die Konfiguration erforderlichen Felder.

(Optional) Nachdem die Konfiguration abgeschlossen ist, 6ffnen Sie Windows Ser-
ver Manager (Windows Server 2008) und Uberprifen Sie, ob der Arcserve Das-
hboard Sync Service ausgefihrt wird.

Sie sollten den zentralen Primarserver jetzt erfolgreich mit dem primaren Zweig-
stellenserver synchronisieren kénnen.
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Primdrer Zweigstellenserver

Primarer Zweigstellenserver

Ein Server, der Dashboard-bezogene Informationen synchronisiert und auf den ent-
sprechenden zentralen Primarserver ibertragt.

Zweigstellenserver-Ansicht

Zeigt die Dashboard-Informationen nur fir den lokalen Server ohne Details fiir
andere Zweigstellenserver und ohne Optionen fiir das Global Dashboard an.

Zentraler Primarserver

Die zentrale Hubschnittstelle fiir die Speicherung synchronisierter, Dashboard-bezo-
gener Informationen, die von primaren Zweigstellenservern stammen.

Dashboard

Ein Tool der Benutzeroberflache, das eine Snapshotiibersicht der Siche-
rungsinfrastruktur und der Verwaltung Ihrer Speicherressourcen (SRM) bereitstellt.

Dashboard-Gruppe

Eine Sammlung eines oder mehrerer Dashboard-Berichte.

Datensynchronisation

Bei der Datensynchronisation werden Dashboard-bezogene Informationen von
einer Zweigstellenserver-Datenbank zur zentralen Standortdatenbank Gbertragen,
so dass die zentrale Datenbank (und Berichte) die gleichen Informationen wie jede
der protokollierten Zweigstellendatenbanken enthalt.

Global Dashboard

Ein Tool der Benutzeroberflache, das eine einzelne Snapshotibersicht (iber Das-
hboard-Information fiir mehrere Arcserve Backup-Primarserver, die sich in Ihrem
Hauptbiiro und in Remote-Biros befinden kdnnen, von einem zentralen Speicherort
aus bietet.

Globale Ansicht:

Zeigt die Dashboard-bezogenen Informationen fiir den lokalen Server und fiir einen
oder alle Zweigstellenserver an.
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Knotenebene

Knotenebene

Gibt die Kategorie der Prioritatsebene (Hoch, Mittel oder Niedrig) zur Filterung von
angezeigten Informationen der Gberwachten Knoten an.

SRM-Tester

Ein Hilfsprogramm zur Datenerfassung, das alle Rechner in der Speicherumgebung
testet oder mit diesen kommuniziert, um SRM-bezogene Daten flir SRM-Berichte zu
sammeln.

Kapitel 9: Glossar 347






	Kapitel 1: Funktionsweise von Dashboard
	Dashboard-Funktionen
	Dashboard-Benutzeroberfläche
	Anzeigeoptionen für das Dashboard
	Anpassen von Dashboard-Berichten
	Globale Optionen
	Konfigurieren von E-Mail-Berichten
	Berichtspezifische Optionen
	Einstellungen für den SRM-Tester


	Kapitel 2: Funktionsweise des Global Dashboard
	Einführung
	Funktionen
	Bezeichnungen und Definitionen
	Global Dashboard-Dienste
	Funktionsweise von Global Dashboard

	Kapitel 3: Konfigurieren von Global Dashboard
	Konfigurationshinweise
	Einführung
	Konfigurieren von Global Dashboard
	Konfigurieren des zentralen Servers
	Konfigurieren eines Zweigstellenservers


	Kapitel 4: Unter Verwendung von Dashboard
	Verwenden von Arcserve Backup Dashboard
	Dashboard-Gruppen
	Hinzufügen von Dashboard-Gruppen
	Ändern einer Dashboard-Gruppe
	Löschen von Dashboard-Gruppen

	Knotenebenen
	Knoteninformationen
	Senden eines Berichts per E-Mail
	Agent-Upgrade-Warnung

	Kapitel 5: Verwendung des Global Dashboard
	Benutzeroberflächen von Global Dashboard
	Verwendung des Bildschirms Zentraler Manager
	Wissenswertes zum Zweigstellen-Manager

	Verwalten von Zweigstellengruppen
	Neue Zweigstellengruppe hinzufügen
	Löschen einer Zweigstellengruppe
	Ändern von Zweigstellengruppen

	Synchronisieren von Daten
	Ändern einer automatischen Datensynchronisation
	Daten manuell synchronisieren

	Konfigurieren Sie manuell einen Zweigstellenserver
	Exportieren/Importieren von Global Dashboard-Informationen
	Global Dashboard-Informationen exportieren
	Global Dashboard-Informationen importieren


	Kapitel 6: Dashboard-Berichte
	Arcserve Backup Dashboard-Berichtstypen
	Sicherungsumgebungsberichte
	SRM-Berichte
	Berichte mit Drilldown-Funktion

	Bericht über die Agent-Verteilung
	Bericht über die Agent-Verteilung – Vorteile des Berichts
	Bericht über die Agent-Verteilung − Berichtsansicht
	Bericht über die Agent-Verteilung – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Trendbericht zu Anwendungsdaten
	Trendbericht zu Anwendungsdaten – Vorteile des Berichts
	Trendbericht zu Anwendungsdaten – Berichtsansicht

	Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten
	Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten – Vorteile des Berichts
	Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten – Berichtsansicht
	Bericht zum Speicherort der Sicherungsdaten – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver
	Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver - Vorteile des Beri...
	Bericht zur Verteilung der Datenlast auf Sicherungsserver – Berichtsansicht

	Software-Bericht zu Client-Knoten
	Software-Bericht zu Client-Knoten – Vorteile des Berichts
	Software-Bericht zu Client-Knoten – Berichtsansicht
	Software-Report zu Client-Knoten – Bericht mit Drilldown-Funktion

	CPU-Bericht
	CPU-Bericht – Vorteile des Berichts
	CPU-Bericht – Berichtsansicht
	CPU-Bericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Bericht über die Datenverteilung auf Datenträgern
	Bericht über die Datenverteilung auf Datenträgern – Vorteile des Berichts
	Bericht über die Datenverteilung auf Datenträgern – Berichtsansicht
	Bericht über die Datenverteilung auf Datenträgern – Berichte mit Drilldown-Fu...

	Bericht über geschätzte Einsparung durch Deduplizierung
	Bericht über geschätzte Einsparung durch Deduplizierung − Vorteile des Berichts
	Bericht über geschätzte Einsparung durch Deduplizierung − Berichtsansicht

	Deduplizierungs-Statusbericht
	Deduplizierungs-Statusbericht – Vorteile des Berichts
	Deduplizierungs-Statusbericht – Berichtsansicht
	Deduplizierungs-Statusbericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Festplattenbericht
	Festplattenbericht – Vorteile des Berichts
	Festplattenbericht – Berichtsansicht
	Festplattenbericht – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht über den Jobarchivierungsstatus
	Bericht über den Jobarchivierungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht über den Jobarchivierungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht über den Jobarchivierungsstatus – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht über den Jobsicherungsstatus
	Bericht zum Jobsicherungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht zum Jobsicherungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht zum Jobsicherungsstatus – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Lizenzbericht
	Lizenzbericht – Vorteile des Berichts
	Lizenzbericht – Berichtsansicht

	Bericht über Datenträgercheck
	Bericht über Datenträgercheck – Vorteile des Berichts
	Bericht über Datenträgercheck – Berichtsansicht
	Bericht über Datenträgercheck – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Speicherbericht
	Speicherbericht – Vorteile des Berichts
	Speicherbericht – Berichtsansicht
	Speicherbericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Netzwerkbericht
	Netzwerkbericht – Vorteile des Berichts
	Netzwerkbericht – Berichtsansicht
	Netzwerkbericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Bericht über den Knotenarchivierungsstatus
	Bericht über den Knotenarchivierungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht über den Knotenarchivierungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht über den Knotenarchivierungsstatus – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht zum Knotensicherungsstatus
	Bericht zum Knotensicherungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht zum Knotensicherungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht zum Knotensicherungsstatus – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht zum Knoten-DR-Status
	Bericht zum Knoten-DR-Status - Vorteile des Berichts
	Bericht zum Knoten-DR-Status - Berichtsansicht
	Bericht zum Knoten-DR-Status – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht zum Knotenverschlüsselungsstatus
	Bericht zum Knotenverschlüsselungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht zum Knotenverschlüsselungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht zum Knotenverschlüsselungsstatus – Bericht mit Drilldown-Funktion

	Bericht über Knoten-Wiederherstellungspunkte
	Bericht über Knoten-Wiederherstellungspunkte – Vorteile des Berichts
	Bericht über Knoten-Wiederherstellungspunkte – Berichtsansicht
	Bericht über Knoten-Wiederherstellungspunkte – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Zusammenfassungsbericht für Knoten
	Zusammenfassungsbericht für Knoten – Vorteile des Berichts
	Zusammenfassungsbericht für Knoten – Berichtsansicht

	Knotenebenenbericht
	Knotenebenenbericht – Vorteile des Berichts
	Knotenebenenbericht – Berichtsansicht
	Knotenebenenbericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Bericht über Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist
	Bericht über Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist – Vorteile des...
	Bericht über Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist – Berichtsansicht
	Bericht über Knoten, deren letzte Sicherung fehlgeschlagen ist – Berichte mit...

	Betriebssystembericht
	Betriebssystembericht – Vorteile des Berichts
	Betriebssystembericht – Berichtsansicht

	Bericht über Wiederherstellungspunktziele
	Bericht über Objekt-Wiederherstellungspunkte – Vorteile des Berichts
	Bericht über Objekt-Wiederherstellungspunkte – Berichtsansicht
	Bericht über Objekt-Wiederherstellungspunkte – Berichte mit Drilldown-Funktion

	SCSI-/Netzwerkkartenbericht
	SCSI/Netzwerkkartenbericht – Vorteile des Berichts
	SCSI/Netzwerkkartenbericht – Berichtsansicht
	SCSI/Netzwerkkartenbericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	SRM PKI-Auslastungsberichte
	SRM PKI-Nutzungsberichte – Vorteile des Berichts
	Bericht zur CPU-Auslastung
	Bericht zur Datenträgerleistung
	Bericht zur Speichernutzung
	Bericht zur Netzwerkauslastung

	Bandverschlüsselungs-Statusbericht
	Bericht zum Bandverschlüsselungsstatus – Vorteile des Berichts
	Bericht zum Bandverschlüsselungsstatus – Berichtsansicht
	Bericht zum Bandverschlüsselungsstatus – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen
	Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen – Vorteile des...
	Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen – Berichtsansicht
	Bericht zu Knoten mit den meisten fehlgeschlagenen Sicherungen – Bericht mit ...

	Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz
	Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz – Vorteile ...
	Bericht zu Knoten mit schnellstem/langsamstem Sicherungsdurchsatz – Berichtsa...

	Bericht zu Knoten mit den meisten unveränderten Dateien
	Bericht zu Knoten mit den meisten unveränderten Dateien – Vorteile des Berichts
	Bericht zu Knoten mit den meisten unveränderten Dateien – Berichtsansicht

	Bericht zur Gesamtgröße des Archivs
	Bericht zur Gesamtgröße des Archivs – Vorteile des Berichts
	Bericht zur Gesamtgröße des Archivs - Berichtsansicht

	Bericht zur insgesamt geschützten Größe
	Bericht zur insgesamt geschützten Größe – Vorteile des Berichts
	Bericht zur insgesamt geschützten Größe – Berichtsansicht

	Virtuelle Rechner – Bericht über Wiederherstellungspunkte
	Bericht über Wiederherstellungspunkte virtueller Rechner – Vorteile des Berichts
	Bericht über virtuelle Rechner – Wiederherstellungspunkte – Berichtsansicht
	Bericht über virtuelle Rechner – Wiederherstellungspunkte – Berichte mit Dril...

	Virtualisierung – Bericht über letzten Sicherungsstatus
	Bericht über letzten Sicherungsstatus für die Virtualisierung – Vorteile des ...
	Bericht über letzten Sicherungsstatus für die Virtualisierung – Berichtsansicht
	Bericht über letzten Sicherungsstatus für die Virtualisierung – Bericht mit D...

	Volume-Bericht
	Volume-Bericht – Vorteile des Berichts
	Volume-Bericht – Berichtsansicht
	Volume-Bericht – Berichte mit Drilldown-Funktion

	Volume-Trendbericht
	Volume-Trendbericht – Vorteile des Berichts
	Volume-Trendbericht – Berichtsansicht


	Kapitel 7: Dashboard-Fehlerbehebung
	Kein Senden von E-Mail-Benachrichtigungen
	Keine Anzeige von Daten im Dashboard
	Dashboard zeigt keine Daten an, nachdem eine vorherige Arcserve Backup-Datenb...
	Dashboard zeigt keine Daten für Knoten an, die mithilfe der Befehlszeile gesi...
	Leerer Bildschirm beim Dashboard-Start
	Ausnahmefehler bei Dashboard-Start
	Kein SRM-Datentest
	Leistungsproblem bei SRM-Datentest
	SRM-Testdialogfeld zeigt die Meldung Dienst ist nicht bereit an

	Kapitel 8: Global Dashboard: Fehlerbehebung
	Fehler: Nicht genügend Systemspeicher
	Fehler: Beschädigtes Datenbankschema auf Zweigstellenserver
	Fehler: Der zentrale Primärserver ist zurzeit belegt.
	Allgemeiner Fehler während vollständiger Datensynchronisierung
	Datensynchronisierungsdienst konnte nicht gestartet werden. Fehler aufgetreten.
	Fehler: Zweigstellenserver mit diesem Namen ist bereits vorhanden.
	Der Fehler Herstellen der Dienstverbindung fehlgeschlagen ist aufgetreten
	Fehler: Herstellen einer Verbindung zum zentralen Server fehlgeschlagen
	ASDB-Verbindung fehlgeschlagen
	Synchronisierung schlägt aufgrund von nicht genügend freiem Speicherplatz fehl

	Kapitel 9: Glossar
	Primärer Zweigstellenserver
	Zweigstellenserver-Ansicht
	Zentraler Primärserver
	Dashboard
	Dashboard-Gruppe
	Datensynchronisation
	Global Dashboard
	Globale Ansicht:
	Knotenebene
	SRM-Tester


